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einen Steuer/-Ruͤckſtaͤndner, ber nicht erwieſener Maßen 
audgewandert iſt, in einer Ebictal⸗Vorrufung mit einem 
erfahren zu bedrohen, das ohne den Beweis der wirkli⸗ 
den Auswanderung gegen ihn nicht in Vollzug gefegt 
werden Tann. 

So wie es nun immer die Pflicht der obrigfeitlichen 
Wchörbden bleibt, ben Aufenthalt der fi) vom Orte der 
‚Befteuerung entfernten Steuerfhulbner nach Möglichfeit zu 
erforfdyen, wozu ed den Drtöobrigkeiten duch) Verneh⸗ 
mungen und Erfundigungen an Gelegenheit felten fehlen 
ann; fo hat ed zwar, wenn dieſe eingeleiteten Auskund⸗ 
ſchaſts⸗Verſuche auf Peine richtige Spur führen, hinſicht⸗ 
Fic) ſolcher Steuer-Ruͤckſtaͤndner, weiche unbekannt wo⸗ 
hin ſich entfernt, und kein bewegliches oder unbewegliches 
Vermögen zuruͤckgelaſſen haben, aus dem ihre Steuer, 
ſchuld getilgt werben könnte, auch nocd ferner bep der 
bisher üblichen Vorrufung derfelben im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Edictal - Kundmachung zu verbleiben; allein ed muß 
Fünftig in dergleichen Edieten die.auf dad Auswanderungs⸗ 
Patent Bezug nehmende Schluf-Efaufel wegbleiben, und 
Dagegen im Allgemeinen bloß der Schluß gefeget werden, - 
daß: „widrigend, wenn naͤhmlich in der beftimmten Edictal⸗ 
Zeift der betreffende Steuerruͤckſtand nicht berichtiget wor⸗ 
den fepn follte, gegen den Steuer «+ Rüdftändnner nad): der 
Strenge der Vorfihriften vorgegangen werben, und er ſich 
die Daraus entiehenden unangenehmen Zolgen nur vor 


quzufehreiben Haben wide. u 


— 
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Nro, 7. 
Verordnung des k. Boͤhmiſchen Landes » Suber- 
niums, vom 8. Januar 1819. 


Urt der Entriheung bee Borfpauns » Behühren von Setninel- | 
Berichts » Beamten. 


Nachträglich gu der Gübernial . Verordnung vom- 

24. November 1818 *) wird zur weitern Anweifung ber 
Eriminal« Gerichte bedeutet: daß die Eriminal» Gerichts» 
Beamten, wenn fie ſich ben ihren Dienftreifen ſtatt der Poft 
der Vorfpann bedienen (welches befonders in Ortfchaften, wo . 
Teine Poſtſtationen beftehen, zu gefchehen pflegt), die Vor⸗ 
fpann poftmäßig zu bezahlen, und ſich hierüber bep Ein⸗ 
bringung der Neifeföften ‚Liquidation auszumeifen haben. 

‚Nro. 8. 

Hoflanzley s Derret vom 10. Januar 1819, an 
alle Länderftellen. 


Verfahren Sep Wefoldungs » Borfchüffen für verunglüdte nt. 
Beamte und Diener. 


Die feit erfiem November diefed Militär. Jahres ein. 
geführte Zahlung der fpftemifirten Gebühren bep den po⸗ 
Heifchen Fonds in Metall» Münze macht es nothwendig, 
dag bep Bewilligung ber nunmehr auch in Metal: Münze 
gu verabfolgenden Veſoldungs⸗ Vorihüffe an die von 
Krankheiten und andern unverfchuldeten häuslichen Unfäls. 
ken Heimgefuchten Beamten und betreffenden Diener bieler 
Fonds eben jenes erfahren eintrete, welches dießfalls 
von Seite der k. k. allgemeinen Hoffammer in Hinſicht 
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auf die aus dem Cameral⸗ und Sancalfond, und aus ben 
verſchiedenen Gefaͤlls⸗Caſſen bezahlten Veamten in dem 
geiammien Deflerreichifchen Kaiferfiaate unter dem 6. No⸗ 


dewber 1818 .°) vorgeſchrieben wurde, 


In ſo fern Daher die Landes ſtelle derley Vorſchůſſe nach 
dem eingeraͤumten Wirkungskreiſe bis auf beſtimmte Ve⸗ 
ſoldungs- Veytraͤge anweiſen kann: wird dieſelbe auf den 
&. 5. des zur Steuerung des muthwilligen Schuldenmachens 
unter den Beamten am 25, October 1798 erfloſſenen hoͤch⸗ 
ken Patents mit dem Beyſatze aufmerkſam gemacht, daf 
tin dreymonathlicher Gehalts⸗Betrag als bas Maximum 
eines anzuweiſenden Vorſchuſſes für die aus den politiſchen 
Tonds bezahlten Beamten und Diener angufehen , und fols 

her zur in befondern Bällen, wo deſſen unumgaͤnglicher 
Bedarf aus dem vorhandenen Rothflande des Beamten 
ſich darſtellt, fonf aber in minder ruͤcſichtswuͤrdigen Fällen 
ein ein» oder zwepmonathlicher Gehalts »Vorfhuß nad 
Verhaͤltniß zu bemilligen iſt. | 
Nro, Q. 
Softanzlen » Decret vom 10. Januar 1819, ‚an 
ſaͤmmtliche Landerſtellen. 
Borſchrift in Hinficht der auf Penfionen haftenden Verbothe. 
Aus Anlaß der ſeit dem erſten November des gegen⸗ 
waͤrtigen Rilitaͤr⸗Jahres 1819 eingetretenen Bezahlung 
der fpflemifisten Auslagen bey den politiſchen Fonds im 
Eonventiond » Rünge, findet man über die Frage: wie bie 
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auf die Genſionen der aus den politiſchen Fonds be⸗ 
zahlten Beamten, welche ebenfalls in Conv. Münze er: 
| tolget werden, allenfalld vorgemerkten, auf W. W. lauten⸗ 
den gerichtlichen Verbothsbewilligungen executirt werden 
ſollen ‚ eben jene Grundſaͤtze und Manipulations: Vorſchrif⸗ 
ten fefizufegen , welche dießfalls von Seite der k. k. allg, 
Hoſtammer im Einverſtaͤndniſſe mit der k. k. oberſten 
Juſtizſtelle für die landesfuͤrſtlichen Caſſen vorgexelchnet 
worben ſind. 

Es iſt ſich daher in dieſer Hinſicht ganz nach ber: von 
der r. k. allgemeinen Hoffammer ertHeilten Weifung vom 
4 December 1818 *) gu benchmen, 

Nro. 10 


Sulz Hofdecret vom 11. Januar 1819, an ſammt⸗ 
liche Apellations⸗-Gerichte. 
 Hoffanzle « Decret vom 11. Februar. 1819, an 
fämmtliche Känderftellen. Kundgemacht in Nier 
- der- Defterreih am 5., in Defterreich ob der 
Ennd am 25., in Illyrien am 26., in Steper⸗ 
mark und Kaͤrnthen am 31. März, in Mähren 
und Schlefien am 2. April 1819. 
Norm in Betreff der Adoptions- und Begitimations » Befudhe. 
Seine Majeflät haben mit hoͤchſter Entfchliefung 
vom 15. November 1818 in Betreff der Adoptiond- und 
Legitimationd = Geſuche nachſtehende Norm feſtzuſeben 
Befunden: 
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F. 1. Zur Annabme an gindesſtatt muß zuporderßt 
die Erklaͤrung des Wahlvaters oder ber Wahlmutter abge⸗ 
geben werden, Iſt das Wahlkind minderjährig, fo wird 
Die Einwilligung des ehelichen Vater, und in deffen Er⸗ 
manglung die Einwilligung der. Mutter, ded Wormundeb 
und des Gerichts trfordert. 

I das Kind gropjäfrig, aber fein ehelicher Vater noch 
am eben, fo ift nebft der Einwilligung ded großjährie 
gen Rindes auch die Ginwitigung feines ehelichen Waters 
nothwendig. - 

6. 2. In den Fällen, in weichen die gerichtliche Ein, 
willigung zur Annahme an Kindesftatt gefordert wird, iſt 
das Geſuch mit den erforderlichen Erklaͤrungen vor dem 
Gerichte anzubringen; wird die Bewilligung von dem vor» 
mundfchaftlicdyen Gerichte, oder über den gegen Die Ver; 
weigerung ergriffenen Reeurs von dem Obergerichte ertheitt, 
fo ift das Geſuch von dem vormundfchaftlichen Gerichte 
der Landesftelle zur Veſtaͤtigung vorzulegen. 

$. 3. In den übrigen Fällen ift das Geſuch von 
den Yartepen unmittelbar der Landesftelle, oder allenfalld 
auch vermittelft des Kreißamtes vorznlegen, Gegen die ver- © 
weigerte Beftätigung hat der Recurs an die volitiſcche Hof⸗ 
ſtelle Statt. 

$. 4. Wuͤnſchen die Wahlaͤltern, dag der ihnen eigene 
Adel und dad Wapen auf das MWahlfind übergehen, fo 
Tann die Landesſtelle über das ihr nach $. 1. oder G. 2. 
vorgelegte Geſuch, wenn fie.die angefuchte Annahme af 
Sindesftatt ſchon an ſich sur Veftätigung nicht geeigniet 
findet, die Beſtaͤtigung fogleich verfagen. Außerdem abet 
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ift das Geſuch wegen Uibertragung bed Adels und Was 
pent vermittelft der politifchen Bofitene gutärhtlich dem Lan- 
desfürften vorzulegen. 

. 5. Eine in der erforderlichen: rt beftätigte Annahme 
an. Kindeöftatt ift von, der Landesſtelle dem Obergeridhte, 
und von biefem dem ©erichtöftande. der Weahlältern und 
bed Wahlkindes zur Eintragung in die ©erichtd » Acten 
befannt gu machen, -: 

$. 6. Wenn Xeltern eines unehelicjen Kindes winſchen 


daß ed durch Beguͤnſtigung des Landesfuͤrſten als ein ehe⸗ 
liches erklaͤrt werde; ſo muͤſſen ſie zuerſt die Einwilligung 


des unehelichen großjaͤhrigen Kindes, oder wenn es min⸗ 
derjaͤhrig iſt, die Erklaͤrung des Vormundes und die Ginz 
willigung des vormundſchaftlichen Gerichts einhohlen. Dann 
iſt das Geſuch nach dieſer Verſchiedenheit der Faͤlle, wie 
bey der Annahme an Kindesſtatt, entweder auf die oben 
im $. 2. oder auf die im 6. 3. beſtimmte Art der Landes- 
ftelle , von dieſer aber mit ihrem Gutachten der oberften 
politifchen Behörde, und von der letztern, wenn die Ge⸗ 
währung keinem Anftande zu unterliegen fcheint, mit ihrer 
Aeußerung dem Lanbesfürften vorzulegen, Nach dem. glin- 
fligen Erfolge iſt für die Gintragung in die Gerichts⸗Ac⸗ 
ten auf die oben im |. 3. beflimmte Art zu forgen.. 

6. 7. Bey Aboptiond oder Legitimationd » Geſuchen, 
welche der Militär » Oerichtöbarkeit unterliegende Perfonen 
betreffen, ift dasjenige, mas oben von den Eivil.Berid)- 


sen und den politifchen Vehoͤrden gefagt worden ift, auf 


bie Militär-Gerichte und die politiihen Militaͤr⸗Vehoͤr⸗ 
ben anzuwenden, Hanbelt ſich es dabey zugleich um Uiber⸗ 


- v 
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tragung ded Adels und. Wapens, fo ift dad Oeſuch von 
den SHoffriegssathe an die oberſte politiſche Behörde zu 
befördern. 

Nro. 11. u 


Hoflanzley - Derret vom 11. Januar 1819, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
Benehmen bey Ableben eines Gubarcendaters während der 
Eontracts» Bei, 

Die VBeplage enthält jene Verordnung, welche der 
RT, Hoffriegsrath im Einvernehmen mit der Hoſkanzley 
über den bep dem R. D. GeneralsEommando vorgekom⸗ 
menen Fall des Ablebens eined Subarrendators wähs 
rend der Contracts-Dauer und wegen der ſonach an 
die Erben des Subarrendators übergehenden Contracts/ 
Verbindlichkeiten, an ſaͤmmtl. Länder: und Bein Generals 
‚ Commanden erlaffen Hat, 

Beylayge | 

Verordnung an ſaͤmmtliche Känder« und Sein, 
General» Sommanden, ddo. 28. December 1818. 
niber den, bey dem R. O. General.Eommando vor 
gelommenen Zau des Ablebens eines‘ Subarrendators 
während der Gontractbe Dauer, daß ein anderer Eortrahent, 
zwar ohne Nachtheil des Aeratiums ſubſuimnirt worden iſt, 
wurde dem BSeneral⸗Commando bemerkt, daß der. $: gıR, 
Bed allg. buͤrgl. G.B., welcher vorfuͤget: „daß alle aus Ver. 
traͤgen entſtandenen Rechte und Pftichten auf die Erben der 
dertragenden Theile uͤbergehen,“ biäher noch immer in 
allen aͤrariſchen und alſo auch in den Subarrendirungs⸗ 
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Eontracten aufrecht erhalten werden. ſey, unb dag auch 


| sur Verſicherung für ſolche Faͤlle die Kaution von dem 


Vermoͤgen des Contrahenten vorgeſchrieben iſt, wovou 
nach dem Tode desſelben ſeine Erben als Eigenthuͤmer zur 


Vollzichung der darauf laſtenden Berpfictung eintreten 


muͤſſen. 
‚Dad General Commando wird hiervon in die Kengt 


niß ‚gefegt, um hiernach in Sterbfällen don Eontrahenten 
ſich zu benehmen und die Erben zur Eontractd- Erfüllung 


| anzuhalten, ohne ihre weigernde Erklaͤrung, eine 'anderg 


Einleitung nicht, und nur in einem ſolchen Verweigerungoͤ⸗ 


Falle die Einleitung der Beyſchaffung oder Behandlung des 


neuen Gontracted mit Vorbehalt der Entſchaͤdigung von der 
Gaution, wenn Schaden für dad Aerarium Hieraus ent 


ſteht, gu treffen: 
Nero, 12. \ - 


Verordnung des k. Böhmtichen Suberrinns vom 
12. Januar 819, 0° © 


Beſtimmuug der den Kreisärzten und den Laud 2 Üpochefren 


fhe das Aufbingen und Freyſprechen der Apotheker⸗ Lehrlinge 
gebührenden Kemunergtion, 

Nachdem in Gemaͤßheit des ‚Hofkangfep-Dereib vom 

18. Auguſt 1818 °) |. 3. das Aufdingen und Srepfpre- 


‚hen der Apotheker-Lehrlinge auf dem ande. non dem betsef- 


fenden Kreisarzte und dem naͤchſten Wotehe zu ehe 
V.. 





". . ®) ia dem XL, Bande diefer a Samml. ©: a 


Nro, 1384. 
Ä 


N 
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hat, und in dieſer Verordnung fuͤr dieſe Verrichtungen den 
Kreisärgten und Landapothekern keine beſondere Remune⸗ 
rationen ausgewieſen werden; nachdem ferner die Kreide 
Arzte bep ihren jährlichen Apothefen;Zifitationen die Eigens 
(haften der Proviforen und Subjeste unterfuchen müffen, 
und dabey dad gefeglidye Eins und Ausfchreiben diefer Pros 
siforen und Gubjecte gu Handen: deb Prager Apotheker 
Bremiums am füglidyfien verrichten koͤnnen; fo wird auf 
den von ber mediciniſchen Facultät im Einverſtaͤndniß mit 
dem Apotheker Oremium in pras gemachten Antrag’ ger 
nehmiget:: 

1. Daß Fünftighin diei in dem angeführten Decrete flır 
das —** und Zreyſprechen der Landapotheker⸗Lehrlinge 
feſtgelehie Remuneration dem Kreisarzte und bepgejogenen 
Apotheker, und’ zwar: 

. a) für die Aufdingung dem Kreidente. eo. A. 
do, do. Dem Apotheker .. Ale 
b) für das Zrepfprechen dem Koeidgegte . .. SIR, 

do, do, Dem Apochcler W 4 

zuzufliegen haben. 
3) Daß von nun an bie Serrinte PR ihren— jihe 
lichen Apotheken s Bifltationen dab. geſthliche Einn.und 
Ausichreiben der Proviforen und Gubirste zu Banken: deb 
Apotheker⸗Gremiums in Prag zu verrichten, da ſuͤr abe | 
die beftimmte Remuneration, naͤhmlich: on 
son einem Proviſor mt . - . 2 Bois 
do, Subjate mit . , Pa Ze ae 
gu beziehen haben, \ 
Die Kreis aͤrzte Haben aber. für den In —* zuge⸗ 
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ttandenen Zuwachs an 1 Emolumenten et ein Verjeidhe 
niß der Aufgedungenen,, Srepgefprochenen ‚ Eins und Aus⸗ 
geſchtiebenen dem Mpotheter s Gremium in Prag zuzu⸗ 
fen. | | 


‘ 


Nro, 13 


Hoftammer⸗ Decret vom 13. Januar 1819, an 
ſaͤmmtliche Zollgefaͤllen⸗ Adminiſtrationen, mit 
Ausnahme von Nieder⸗Oeſterreich, und an die 
Landesſtelle für, Tyrol und Borarlberg. 


Zollfreye Ausfube der Seiden⸗ und Sammibänder, 


Es iſt vorgelommen , dag von einer Parthie nach 
WVenedig verſendeter ſchwarzer Sammtbaͤnder ein Aus— 
ſuhrszoll von ſechs Kreuzer pr. Pfund aus der Urſache abs 
genommen wurde, weil in dem neuen Bolltariffe für Seiden-, 
Baum» und SchafwollensWaaren, bie Sammtbänder nicht 
ausbrüdlid, ‚benannt find. Da nun in dem neuen Zolltariffe 
für Die erfterwähnten Artikel, die Seidenwaaren aller Art, 
ſawohl mit als ohne Beymiſchung eines fremden Stoffes 


enthalten find, und mit dieſem Tariffe zugleich der Vers . 


Sehr mit diefen Metifeln zwiſchen den alten und neuerwor⸗ 
Denen Provinzen ganz zollſrey geflattet worden ift, die 
Sammtbänder aber, fo wie uͤberhaupt alle aus Seide ver» 
fertigten Bänder, wenn fie auch in dem erwähnten Tariffe 
nicht ausdruͤcklich benannt ſind, doch offenbar unter die 
Seibenwaaren gehören ; fo finder man zur Vermeidung 
irriger Vorgänge und Erzielung der Gleichfoͤrmigkeit du 
bemerken: daß olle Eeiden- und Sammtbaͤnder bey der 
Uydfuhr in die neuerworbenen Prorinzen, fo wie die übrigen 


x 
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Seidenwaaren, gegen: Beohachtung der. Keaitimationde 
Bere, solffrey zu ade (gen. 0 


oT. 
Höflanzley- Decret som: 44, Januar 1819, an’ 
ſammiliche Laͤnderſtellen. 

Beforderung dee Vaccination. 
Se. Najeſtaͤt Haben mit hoͤchſter Entfäfiegung vom 3,d. 
M, zu genehmigen geruhet, daß zur Befdrderung det Vactinu⸗ 
tion nebft den bereits beftchenden, aud). noch folgendes 
indirecte - Zwangsmittel allgemein in Auwendung fomme: 
Es feyen nähmlich jene Perfonen, welche um Bethei⸗ 
lungen von Armen ⸗Inſtituten anlangen, oder welchen bereitd “ 
Betheilungen augewiefen find, ‚wenn fi e die peripdifchen 
Beträge abhohlen, zu befragen, ob fie‘ ihre Kinder haben | 
vactiniten laffen, wobey ihnen im Verneinungs⸗ ‚Sale | zu 
bedeuten iſt, dag fie ihre Kinder um fo gewiffer bep erſter 
Gelegenheit vactiniren laſſen, und ſich daruͤbet mit den 
Impfungd» Zeugniffen auszumelfen haben, als im wibrigen 
Falle ihnen nicht nur Peine nene oder größer? Serheihug 

ertheilt, fordern felbft die bereite augewieſene ‚entzogen 
werden wuͤrde. J 


Nro. 15. = \ 

Hofkanzley⸗Deeret vom 14 Zamar 10; an 

die Fänderfiellen ber eu erworbenen’ Pro⸗ 
vinzen. 


Behandlung ermerbeunfäßigre Sofbäteneißer bey beren 8 
werbung, um Civil z Gsifeyagen, rt 


| Bep Eoncurrirung aller erwirbämfähigeh Solda⸗ 
senmeiber zu Eisit e @tiftungen und Yfcuͤnben iſt ſich gan⸗ 
XLI. Band. B 
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nach Jewer Norm zu benchnen, welche fhr alle andere In⸗ 
dividuen ausgefpsochen iſt, die fich mit. ihnen in gleicher 
Rage befinden und mit denen fie in eine Kathegorie gehb⸗ 
sen. Hiernad) find fie, in fo fern beſonders Pfruͤnden für 
Soldatenweiber beſtehen oder noch errichtet werben, mil 
denfelben zu betheilen, und fie werben au, in fo fern 
_fie die erforderlichen Gigenfchaften befigen, auf under Eis 
nil » Armenpfruͤnden Auſpruch zu machen haben ; außerdem. 
aber gang wie andere Dürftige, weiche einer Mnterflügung 
der Verſorgung würdig find, zu behandeln kommen. 


Nro. 16. 


Hoftarzleh⸗ Decret vom 14. Januar 1819, an 

das Bohmiſche Landes Subernium, 
Wie die Unterfahung der an einem Grelforges verübten 
7 fhweren Polisep » Uibertretung vorzunehmen fey. 

uiber die, bey Gelegenheit einer durch Öffentliche 
Mißhandlung eineb Seelſorgers veruͤbten ſchweren Polizeps 
uibertretung, gemachte Anfrage: Ob in einem ſolchen Falle 
das Kreisamt zur Unterſuchung berechtiget war, oder die 
Anzeige an die Landesſtelle hätte erſtattet werben ſollen, im 
nad) Weifung der Reſcrinte vom 16. Julius und 23. 
Geptember 1768 und vom 17. Junins 1776 das Roͤ⸗ 
thjge im Ginvernehmen mit dem Ordinariote verfügen zu 

koͤnnen, iſt die hoͤchſte Weifung dahin erlaffen worden: 

. daß eine an einem Geelforger veruͤbte ſchwere Poligep-Wibere 
tretung nicht nach den aufgeführten Referipten, fondern nach 
dem I, Xheile des Strafgeſetzes, folglich ohne Einfluß 
des Ordinariates zu dehaudeln ſey, weil nach bes hoͤchſten 
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Sutfchliefung vom 3. September 1803 das angeführte 
Strafgeſeg zur allgemeinen Borfchtift bey dem Werfahren, 
und der Beſtrafung in ſchweren Poligep s Wibertretungsfäls 
lea aufgeflellt worden if, 

In den Wirkungskreis bes: Ordinariates gehbre in 
folchen Fäen bloß die Frage: ob der BVeſchulbigte nach 
gefchehener politifchen Aburtheilung mit der Ercommunicae 
tion umd deren Folgen zu beiegen ſey? — Wenn daher bep 
einem Ereigniſſe folcher Art das Ordinariat über benvon 
politifcher Seite abgeurtheilten Veſchuldigten uͤberdieß noch 
Die erwähnte geiſtliche Strafe zu verhängen nothwendig 
fände; fo fep demfelben die Amtshandlung nad Maf- 
abe der Worlgriften vom 16. Julius und 23, September 

2768, und der nadigefolgten Erläuterung vom ı 7 Junius 
1775 gu uͤberlaſſen. 
Nro, 17. 


Hoflanmer-Deeret vom 15. Januar 1819, an 
ſaͤmmtliche Länderftellen. Kundgemadit in Boh⸗ 


men am 20. März 1810. - 
Zernere Wefrepung einiger Wehörden von enirichtum de⸗ 
Poſtyorto. 


Nachtraͤglich zu der Verorduung vom 4, Rovember 
28:18 wird allgemein befannt gemacht: daß die k. F. all» 
gemeine Hoflammer, unter die von-Begaplung der Briefe . 
poft » Gebühren befrepten Behörden und Perſonen, vom 1. 
Hormnumg d. 3. angefangen, noch folgende Behoͤrden und 
Chargen, welche ſchon in einigen Provinzen. errichtet find, 
in ben übrigen aber noch errichtet werden, aufzunehmen 

B 2 
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Befunden habe, und zwar: Die Kataftral-Triangulinungs: - 
Direction in Wien, die Unterdirection in den Provinzen, 


bie Eihefd der Heinern Katafiral-Kriangulirungs-Abtheifun, . 


.gen, die Provingial-Örundfteuer:Regulicungsd » Commilffiod 
nen, die Provinzial⸗Mappirungs⸗Directoren auf.Reifen, die 
Unterdirectoren, und die Mappirungs⸗Inſpectoren. 

| Nro, 18, | | 

Juſtiz⸗ Hoſdeeret vom 16. Januar 1819, an 

ſaͤmmtliche Appellationg - Gerichte. 


Mittbeilung der Criminal = Urtheile über Beamte an bie 
betreffenden. Behörden. 


Seine Majeftät Haben zu Befehlen geruhet, daß in in 


Zukunft geſchoͤpfte Criminal⸗Urtheile gegen Beamte, Pens 


fioniften und Proviſioniſten den Behörden, zu deren Kennt- 


niß fie gelangen follen, fogleic) mitzutheilen fepen. 


Welches mit Beziehung auf den $. 447 des Geſetz⸗ 


buches über, Verbrechen befannt gemadt wird, 
| Nro. 19. 


Hoftanzley⸗ ⸗Decret vom 18. Januar 1819, an 
das kuͤſtenlaͤndiſche Gubernium. 
Einführung des Dieder s Defierreihifhen Maßes und Ge⸗ 
wichtes in dem Küfßenlande. 

Seine Majeſtaͤt haben über einen wegen Einführung 
des Nieder» Defterreichifchen Maßes und Gewichtes im Küften- 
ande erflatteten allerunterthänigften Vortrag mit Höchfter 
Eutfchliegung vom 12. d. M. folgende Anträge zu ge⸗ 
nehmigen geruhet: 





a 
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1. DIR, Def, Map und Gewicht iſt auch im 
Küäftenlande.umd zwar gleichzeitig mit der Zimentirungs« 
Anſtalt, woruber die Verfügung nachfolgen wird, allge-. 
mein einzuführen, und nad) drey Monathen von der Be- 
Isnntmachung beyder Verfügungen, in Wirt ſamteit zu 
fegen. 

2. Ron diefer Zeit an ſollen alle öffentlichen Contracte 
nur nach dem Nijeder⸗Oeſterreichiſchen Maße und Gewichte 
‚abgefchloffen, alle. öffentlichen Leiftungen nur in diefem 
Maße und Sewichte abgeflattet, und die Sagungen der 
einer - Taxe unterliegenden Feilſchaften nur nad) demfelben 
beftimmt werden, 

3. Ale deu xlenverſchleiß treibenden Gewerbsleute 
ſollen bey einer Strafe von 10 bis 26 Oulden verbunden 
ſeyn, ſich mit zimentirten N. Oeſt. Maßereyen und 
Gewichten zu verſehen, und nach ſolchen zu verkaufen. 

4. Der Handel all in grolso hingegen wird davon 
ausgenommen, und den Parteyen tiberlaffen, ſich hierben 
bes bisher uͤblichen Maßes und Gewichtes zu bedienen, 

"5. Die buchhalteriſch rectificirte Verglei Hungs-Tabelle 
zwifhen den dermahl üblichen verſchiedenen Maßereyen 
und Gewichten, und dem dagegen ‚eingeführten N. Oeſt. 
Maß und Gewichte ift allgemein befannt zu machen, und 
hat ben allen dießfälligen richterlichen Entſcheidungen zum 
Anhaltöpunete zu dienen. 

6. Der Verkauf nad) einem alten ortsübtichen Ma 
uud —8 „wobey nach der erwähnten Vergläichungs- 
Xabelle eine Verkuͤrzung bes Käufers unterlicfe, ift nach d dem 
Strafgeſetze zu behandeln. 


ı_ 
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7. In Anſehung der Unterthans⸗Eindienungen an 
ihre Grundobrigkeiten koͤnnen zwar, um die Urbars⸗Vor⸗ 
ſchreibungen, und die den Unterthanen wohl bekannten 
Gewohnheiten nicht gu beirren, die alten Maßerepen und 
Gewichte bepbehalten werden; jedoch find folche nach den 
beftehenden Vorſchriſten, durch die Kreisämter,, im Vey⸗ 
fepn des Dominiumsd und der Unterthanen gehbeig abzu⸗ 
fachen, das ift, mit dem N. BSeſt. geſtrichenen Naß 
und Gewichte zu vergleichen, hieruͤber eine allſeitig gefer⸗ 
tigte Vergleichungs⸗Tabelle in dupplo gu verfaſſen und von 
dieſen Parien Eines dey dem Dominium, das andere bey - 
Kreisamte zu hinterlegen, um bey vorkommenden dießfaäͤlli- 
gen Unterthans-Veſchwerden zur Pruͤfung und. Entſchei⸗ 
dung zu dienen. 

Nro. 20. 


Hofkammer - Decret vom 19. Januar 1819, an 
ſaͤmmtliche Landerſtellen. 

Behandlung dee von Herarial- Geld » Eransposten zurückkeh⸗ 
senden Militaren in Hinfscht ihrer Bequartierung. 

Im Nachhange zu der Eircular s Verordnung vom 

33. December 1818, womit bie für das Militär » Jahr 

819 feflgefepten Zulagen für bie Militär» Mannfchaft 

bey Escortirung ſchwerer Aerarial » Geld „ Transporte 

bekannt gemacht, und zugleich‘ beſtimmt wurde, daß 

dergleichen zur Escortirung verwendete Militaren, wenn 

fie auf dem Rüdmwege in ihren Standort feinen weiteren 

Aerarial⸗ Transport beglliten, auf bie fefgefegte Zulage 

. um. fo weniger einen Anfprud) haben, als dieſelben 

- in folchen Fällen ohnehin bep Vauern und Bürgern ein. 
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auartiert und etapenmäßig verpflegt werden, findet 
man ſich veranlaßt, um möglichen Mipdeutungen vorzu⸗ 
Tommen, nahträglid zu bemerfen: dag der Ausdrud 
etapenmäßig lediglich dahin zu verfichen ſey, daß 
die Soldaten auf dergleichen Ruͤkmaͤrſchen jedesmahl bie 
nad) dem in einem jeden Lande Ablichen Militär-Bequar- 
tierung® » Spfteme ‚gebührende Einquartierung bey Bauern 
ober Bürgern gu fordern berechtiget ſind. 

Nro. 21. | 


Hofkanzley⸗ Deeret vᷣom 20. Jamiar · 819, an 
ſaͤmmtliche Landerſtellen. 


Anzeige vos Bergehung der Werieksargıs Gellen. 


Se. Mejeſtai haben aus Anlaß eines ſpecifiſchen Fal⸗ 
les, einen Vorſchlag zur Veſetzung der Stelle eines Be 
zirks arztes betreffend, mit hoͤchſter Entfchliegung u 10%. 
Januar 1819 gu befehlen geruhet; daß bey Vorfchlägen 
zu Anſtellungen Heiffundiger Individuen immer bep je⸗ 
dem Eompetenten zugleich angezeigt werden folle, an weile 
der Srgrenfalt er fein Diplom erhalten’ Habe. 


4 
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Soft Deere, VPom 21. Januar 1819 ar 
ſammtlich e ni effelfen. Kundgemacht in Nie⸗ 
ea atı.21., in Böhmen, dem Küfien- 
ande .am 25. ri Mähren. und Schleſien, in 
Deſterxeich ob ber Enns am, 6, Februar, in 
Sleyermiark und ‚Rägnthgn am Z., in, Laibach om 
5. März 1819. 


\ 
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‚Berläprung un und efökhung. der Steafe bey Vergehen gegen bie 
‚Zrantfteuer; ehe, Fe 


Ge. Majeftät Haben wu; beftimmen gerußt PR daß die 
durch Vergehen gegen die Vorſchriften der Frankſteuer⸗ 
Geſebe verwirkten Strafen nach Verlauf von fünf Sahren, 
wenn binnen biefer "Zeit der Sqhuidige zur Veraniwortung 
nicht ge gegogen wird, atz verjährt und, „tefofchen anzuſe⸗ 
den Mech. AT, ty'gm u 
„Nro, 23. De a» | 
Werordnung des t —E Gaberniums vom 

21. Januar 1819. 

Art der Entrichtung dee Vorſpanns⸗ Gebühren der Gtraßens 
| bay » Boamten dep‘ Seſchaftsreiſen. 


Da die Straßendzamten fuͤr alle, und zugleich auch 
für die auf jenen Straßenſtrecken und in jenen Gegens 
den, wo kein Poſtwechſel beſteht, zuruͤckgelegten Ge— 
ſchaͤftsreiſen das poſtmaͤßige Ritt⸗ und Trinkgeld aufs 
rechnen; fo werden ſowohl die Straßenbau » Direc⸗ 
tionds Beamten, als aud die Gtragen- Eomm iffäre und 


/ 


— 629 — 


Straß enmeiſter unter Einem duch die StraßenbausDirees 
tion verhalten, in solchen Töten; wo fle ſich in die · Roth⸗ 
wendigkeit verfegt fehen,; fh unırmgänglich ber Vorfpann 
bedienen zu muͤſſen, jeberzelt dem Worfpannsleifter '{fatt 
der gemöhnfichen‘ Vorſpanns Gebuͤhr dos poftmeifige 
Ritz und Trinkgeld zu veräbreihen. 


.- 


⸗ 
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Nro, 24 . 


- Hoflammer - Deeret, vom 23. Januar 1819, an. 
ſammtliche Landerſtellen. Kundgemacht in Deſter⸗ 
reich ob der Enns, in Laibach am 5., in, ‚Böhmen 
am 6., in Stepermart und Kaͤrnthen und in Gali⸗ 
zien am 10., in Rieder » Defterreic,, Mähren und 
Schhlefienam 11., im Rüflenlande am 13. Gebruar 

1819. 

Zollſatze für bie verfihiebenen Papier » Gattungen, fo wie bie des 
gu gehörigen AÄrtikel. 

Seine Majeftät haben mit hoͤchſter ‚Entfchliefung 
vom 3a. December v. 3., die von ber k. k. Commerz. 
Hofcommiſſion in Antrag gebrachte Regulirung ber Bollfäge 
für die verfchiedenen Papier » Battungen, fo wie die dazu 
gehörigen Artikel zu genehmigen, und dadurch folgende Be⸗ 
ſtimmungen feſtzuſetzen geruhet: 

AErſtens. Die in dem angefuͤgten neuen Tariffe für 
die darin genannten Artikel beflimmten GEin« und Aus:- 
fuhrögölle Haben, vom Lage der-Öffentlihen Kundmachung 
angefangen , an allen Graͤnzen der Defterreichifchen Monar⸗ 
hie gegen das Ausland gleichförmig in Wirkſamkeit zu 
treten. 

Bweptend Der Verkehr mit biefen Artikeln -im 
Innern der Monarchie, naͤhmlich gwifchen den alten und 
den neu erworbenen Landestheilen (mit Ausnahme von Un⸗ 
garn, Gicbenbürgen,, Dalmatien, Iſtrien und den Frey⸗ 
häfen von Trieſt "und Ziume, mit Inbegriff der dazu ge⸗ 
hdrigen, außer der Zoll⸗Linie gelegenen Diſtricte) iſt gang 
zollfrey, jedoch unter der Vedingung geſtattet, daß die ein⸗ 


⸗ 
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seinen jebes Wahl mit der gehörigen Legitimation über die 
tnländifche Erzeugung gu begleitenden Parthien der Unter⸗ 
fuchung bey den Zollämtern an der Zwifchenlinie unters 
worfen bleiben, welche ſich Überzeugen müflen, ob dar⸗ 
unter nicht andere, der Verzolſung an ber Bwifchenlinie une 
terliegende Artifel beygepadt find, 

Drittens: In dem Verkchre mit Ungarn und. den 
kbrigen Provinzen, wo die Wit» Defterreichifche Zoff - Ders 
faffung in Ausübung ſteht, Haben in fo fern, ald in dem 
Kariffe nicht ſchon beſondere Veſtimmungen enthalten find; 
die über dieſen Verkchr in ber allgemeinen Zoll⸗ und Drey⸗ 
Gift » Ordnung enthaltenen oder befonderd aufgeſtellten au⸗ 
gemeinen Srundfäge in Anwendung zu kommen. 

Viertend. Dagegen werden aber auch alle die 

nigen Artifel, deren Zolfäge in dem Xariffe mit einer 
Linie unterzogen find, im ganzen Umfange der monanie 
als außer Handel gefegt erklaͤrt, und kann dexen Ein- 

Ausfuhr nur gegen befondere Bewiligung umd gegen ben 
hiernach zu Ihfenden Ein⸗ oder Ausfuhrägef,: dann gegen 
Vezahlung der vorgeſchriebenen Oebuͤhren Statt finden. 


% 
®. 
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Papiere und die dayı gehörigen Artike fuͤr die Deut 
Tproliſchen 


Benennung der Artikel. 


Papier, — oder Loͤſch⸗ Concept. und Kanzlep⸗ 
Papier, worunter auch Goldſchlaͤger⸗ und ſogenaun⸗ 
tes Seiden⸗ und Einlegpapier, dann Notenpapier, 
xaſtrirt und unraftrirt, fo wie aud) Pad und: Hau⸗ 
‚ benpapiere gehören, geleimt und ungeleimt, ohne 
Unterfhied des Formats und der Benennung... . 

— dergleichen Ungarische 0... soon onennnun. 

— Poſt⸗ und Velinpapier, worunter auch Karten⸗, 
Bäche», fogenammted Kalkier⸗ und Kupferdruds 
papier gehören,. geleimt- und ungeleimt, ohne Un« 
terſchied des Formats und der Benennungen .... 

— gefärbtes, glattes und gedrucktes, wie auch fo ge- 
nannted Metall» und Kottons, darin Türkifches 


und gemahlte®- Yapier. .. .. ...... „...„....: ‘ 
Maculaturs Wapitr .... Io eonron an er ea 


Pappe gobendeae oo. 08 00 008 de .. ev oo 0 0 
Kudfpä ne 00 02 08 8 900 090 060 99 00 90 5 4— 5 4 ” 
Papiertapeten (Spalier von Papier) . cu... ... 


*) Bil der auf Papier, ald Kupferfliche, Holzſtiche und 
Steinabdruͤcke, illuminirt, nicht illuminirt, und mit Far⸗ 
ben gedruckt, wozu auch Dupf⸗ u. Deſſein⸗Papier, dann 
Mahlereyen und Zeichnungen auf Papier gehören .. 

H Fuͤr Öffentliche Anftalten bildender Künfte beflimm te 

Segenftände diefer Art find zollfrey zu behandeln. 
Nur müffen in Hinficht derfelben die Cenſurs⸗Vor⸗ 
fchriften genau beobachtet werden, 


Berzollungd, | : Zoll. S 2 SI 3. |I2E 8 
Mapa. ——— |: 88 RE} 
Rap BE N ARE ER AA ES 
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Tariff | 


ſchen, Ungarifchen , Siebenbuͤrgiſchen , Juyriſchen mb 
Provinzen, 





Ginfuhrs: Ausfuhres 
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Benennung der Artikel. 
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glBilder, chriſtliche Lehr⸗ und Waplfahrtöbilder von 


Kupfer, Holz oder Stein abgebrudt, fo wie jene, 
die mit Zeug⸗ oder Metall , Zolienftüde ausgelegt 
find, 24 00 OT Er 22 00 20 00 00 Er 0 10.06 
10, *x) Bandtarten....ucuoonoarsereonen une 
*) Zum Gebrauche des k. k. Militärs dienende gezeich⸗ 
nete Plane ſind gleich den Landkarten in die Ver⸗ 
jollung zu nehmen, 


43 *) Spielfarten, .. on 00000. .... ...re. 


*) In Abficht auf den Veckehr mit Spielkarten zwis 
ſchen dem Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche 
und den übrigen Provingen der Monarchie iſt fich 
nach der hoͤchſten Verordnung vom 16. März 1818 
zu benehmen. | | 

121*) Buͤch er, fleif gebunden, alte und neue. ..... 

*) Hebräifcheim Auslande gedrudte Bebeih und Re 
ligionsbächer unterliegen dem Einfuhrs⸗Verbothe; 
eben fo ift die Einfuhr Süprifher und Wallachi⸗ 
ſcher Bücher nur gegen Päffe ‚geftattet. Uebrigens 
find auch in Hinficht der Bücher die Cenſurs⸗Vor⸗ 
ſchriften durchaus genau zu befolgen. 

131 Bücher, ungebundene und bloß geheftete, dann 
Muftfalien, gefchriebene und gedruckte, „oo. ... 

9 Buchdrucker⸗Buchſtaben und Matrigen find dd 
Waaren jenen Metalle und MetallsEompofitionn, 
woraus fie beftehen, zu behandeln. 


14— ) Arbeiten, aus Papier oder Pappe verfertigte, 


als: Eartond, Futterale umd dergl. 


*) Arbeiten and Papier «mache find, wenn fie mit Gemaͤhlden 
oder Bergierungen aus edlem Dtetalle verfehen find. als 
Galanterie⸗, außerdem aber ald Kıölnesefonore indie Bere 
solfung zunehmen. - . - 
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wenn _ Nro, 25. 


Sufig: Hofe vom 23. Janner 1819, an das 
Rieder» Defterreichifche Appellätion - Gericht. 
Wegen Ynnierfung der —— über Einverleibungs⸗ oder 
Vo dmertungd Seſuche in dee Landtafel. 

Die allgemeine Vorſchrif des Patentes vom 34. 
Februar 1804 , Über die Anm ung abfchtägiger Befchei · 
de in der Sandtäfel ; pilt auch fuͤr die auf Einvertei- 
bungöoder —— s⸗ Beſuche ertheilten ſoge⸗ 
nannten Bo u he ide, und da die Anmerkung eines 
abſchlaͤgigen —* in der Panſtafel nad) dem and»; 
drüdlichen Iijhalte d Patente vom 14 Februar 1804: 
nur den nu .. Hart, ieldjer ein Einverleis ‘ 
Bungd » und ormerki ngögefu: von dir erſten Inſtanz 
unrechtmaͤßig Bgefchlägen , und vo höherer Behörde in. 
eben der Geſtaͤlt, in der ed bey dem „unteren Richter ‚ans 
gebradht worden war , bewil —— iſt, ihr Vorrecht zu 
ehatun; baston im alle ein unrechtmaͤßig ertheilten, 
von der befolgten Vorblſcheides die Uiberreichung 
des erſten fehlerhaften und zurůckgewieſenen Anbringens, 
der erfolgten | nmerfung des Beſcheides in der Landtaſel“ 
ungehindert kejnem Dritten zum Nachtheile gereichet, und. 
das Landtäfti e Wort tt, —8 ãteille vom 12. December 
1786 gemaͤß, ‚nur von der Zeit das neuerlich und in gehoͤri⸗ 
ger Form fıbergeichten Einverleibung$ s oder Bopmerfungd- 
geſuches al, e orben boird;- ſo bebakf eh feiner Vorlcheiſt 
über die Beſtſimmung | ansimefne item jur Vollzie⸗ 


Hung der Porftände | 
| | 
| ii = I, u 
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Nro, 26. 


Sunig «Sofern vom 23. Januar 1819, an das 
* Rüfenländifcye Appellations - Gericht. 
Berfißren bey dem Trieſter Mercantile und Wedhfelgerichte 
ir n Serhiaderaat- Faͤllen der Beyfitzer ons dem Banbeisßi de 
und ihrer Bertreter. a 
Bey dem Trieſter Mercantil» und Wechfelgerichte hat 
& bey der vorhin beftandenen Wibung ferner gu verbltis 
ben, daß in Verhinderungs⸗Fallen der ordentlichen Bey⸗ 
fider aus dem Handeläftaude und ihrer Vertreter, ober 
wenn biefe mit Einem der flreitenden Xheile in ber der⸗ 
Jandelten Rechtsſache verfangen find, Ein, und nad) 
Erfordernig zwey börfenmägige Handelsleute von dem’ 
Mercantil- und Wechſelgerichte beeidet, und ber Berath⸗ 
ſchlagung bepgegogen werden; und Mind dieſelben, wenn 
fie in der Bolge Öfter zur Aushülfe, verwendet werden, 
nicht mehr zu beeiden, fondern Blog, an ihren ſchon ab» 
gelegten Eid zu. erinnern. | 
02. Nro 97, . un . 
Hoſtangley⸗ Decret vom * Januar 1819, an 
ſammiliche Laͤnderſtellen. 
Wenchmen bey der Bschung —— Fllichtlage. 
Aus Anlap der vorgekeinmenen Anfrage, wie ſich 
rũckſichtlich jener Rekruurxungs. Fluͤchtlinge, die noch had) 
der legten AeſerveStellung aufgebracht. worden, dann der⸗ 
zigen, welche außer ben angesrontten Aekruten⸗Erhebun ⸗ 
gen ſeit dem Jabr 1818 geftelt worden ſind, zu denthmen 
fep, hat der .k. Doffziegisarh dem Benisal - Eommanbe die. 


ALL, Sand, | € 
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Weifung ertheilt : daß die erſteren, naͤhmlich die nach der jetzt 
beendigten. Reſerve⸗ Stellung aufgebrachten Rekrutirunge⸗ 
Zluͤchtlinge bey ihrer Habpaftwerdung allerdings zu affen- 
tiren, und zu ihrem Werbbezirks, Regimente fogleich zug 
Die Lifung abzugeben fepen ; daß jedoch ſomohl diefe, als 
auch bie ſeit dem Jahre 1815 geſtellten Rekrutirungs⸗ Fluͤcht⸗ 
linge hen betreffenden Oemeinden, in fo mght fe ihnen nicht 
für. die im Eoucertafiond Wege entfaffengn Misthhaftgbe 
fee als geleißeter Erſatz angerechnet mwerägn, find , nicht 
erſt bey der naͤchſten Reſtzrpe⸗Stellung, ſondern (donfjsen 
der xrſten Rekruten Siteflung, welche zur Gegaͤnzuig den Ban 
gimenter aus der Reſerne angiorbuet meden wirds. 
Guten zu. (öneiben, kommen. un 
. * Nro. 46. . 
Hofe — Decret som 28, Jamar sig am: 
fſammtliche Vanderſtellen. 


Anſtaändigei unterhalt für den Cirat »Gferns. u 
Es find öfter Klagen über den Mangel am anſtaͤn⸗ 
digen Unterhalt des Curat⸗ Elerus, vorzüglich aber der 
nenen. Geelſorger erhöhen, worden, " - 8 
Der Religionsſond iſt, ihm auf eine aichregene Art 
zu Hülfe zu kommen, nicht Bamdgend geweſen. 
Won den Eimkünften. der alten Pfarrer konnte ben 
neuen Seelſorgern zur Zeit der neuen Pfarre⸗Regulirünug 
nicht zu Huͤlfe gekommen werhen, weil ben alten Pfarrern 
von dem Einkommen, auf welchen ſie inveſtirs waren, nichts 
entzogen werben kopute, abwoßl ſie aicht bloß Muͤhe und 
Verantwortung, ſanbern auch oft nicht imbebeutende Nuss 


8* .. nm 
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lagen fie einem oder ‚swep ihnen entbehrlich geworben - 
Gonpesatoren, erfparten „ fie alſo durch diefe neue Pfarre⸗ 
Regulirung wirklich gewonnen haben. 

Aldi, wenn eine alte Pfarre ‚narant wird, ber 
Lachfolge alſo «x titulo ;  Javestiturae noch feinen Auſpruch 
auf Einduͤufte hat, danhı verdianet ei Arwaͤgung: ob nicht 
ein Theit des am ber .alten Pfruͤnde fruͤher, und che aus 
ihr ein Theil für eine felbftftändige Curatie egfiindirimigde, 
befiandenen Einkommens zur Verbeſſerung des neuen Seel⸗ 
ſorgers, auf eine Art verwendet werden koͤnne, welche der 
Serechtigkeit vollkommen gemäß iſt, und da er bie 
Subſiſtenz des nenn Curanten verbeffert, der alten Mare 
doch N sun enftöndigen unterpelt noh fernen wu 
ſichert. 

Bey ©: n, welche Be Sendnse wur wegen 
gewiſſer Dienſte, folglich auch nur demjenigen, welther 
fie leiſtet, beſtimat hat, wie Skolkgebuͤhren, und in. 
deu. meſtiu, wenn nicht in Rn Füllen, veBepent-— 
iſt ed gewiß oft der. Bell, ...:. nn - 

Sir mit eingeluen Brundfäden fann es der 
Zall ſeyn, wenn fie bey einer gemiffen Pfarren nicht je 
ad ucam, als ‚vielmehr ym des Dienftet eines ges 
'piffen Gemeinde willen, vielleicht ‚von Dirfer Gemeinde 
feubſt geßiftet find, in welchen Falle die Abſicht der 
Stifter nicht erfuͤllt wird, wenn ſie jeger genieht, welche 
nicht einmahl das Reck mehr Hat, dieſe Dienfte zu leiſten. 

Dieſe Anfichten werden: des Sandesftelle in Folge 
Höhfker Entſchließung vom 25. d. M, mit dem Wuftrage 
migeqheilt, davon ruͤckſichtlich alter Pfarreyen, aus wel⸗ 

€ a 
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chen neue. exfeindirt: worden find, von Jaul zu Fall, wie 
eine ſolche alte Pfarre erlebiget wird, durch "genaue Er⸗ 
pebung und mit dem Ordinariate zu pflegende RU“ 
fprache die Anwendung zu machen, und das der Höchften 
Sanctionirung zu untergiehende Ontachten- an diefe. 8. k. 
vereinte Hofftelle zu erflätten:: ob und .ınie das Schickſal 
des neuer Pfarrert oder Bocal s Rapelam auf dieſe Art 
vurbeſſeri werden Pönnte, ren 


“ ro, 29. | 


Hoffammer- Deisk, vom 29. Januar 1819, an 

‚ fämmtliche Landarſtellen. Kundgemacht in Nies 
der» Defterreich am «a. „in Bohmen und Oeſtere 
reich ob der Enns am 6, in Laibach am 7., im 

Kuͤſtenlande am 8. ‚ig Steyermark und Kärn- 
then am 10., in Maͤhren und genera 11., 

in Galizien am 29. Februar 1849... | 
Qufbebuns As Autfuhra/Rerbuihes ber‘ gemein Seife. 


Seine Majeſtaͤt haben nach dem’ Antragy ber ©, ©; 
Eommerzibofohmiöh die Aufhebung‘ des bisher in den 
Belt » Derterreichifchen Provinzen, mit Einbegriff Slipriend 
und Galzburgs, beſtandenen Ausfußt? » Verdðthes der 
gemeinen Seife ju genehmigen geruhet. Dieſer Artikel ir 
nun bey der Ausfuhr nad) dem mit. dem Hofdeerete bohr is. 
September d. 3. bekannt gemachten neuen Zariffe uͤber die 
Verzollung der gemeinen, : dann der Dehl » Seife‘ und 
Wer Viſtandeheue ‚u bepaddein. 


⸗ 
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Nro, 30. 
Studien. Hofcommiffiond-Decret vom 30. Januar 

1819, an fämmtliche Länderftellen. u 
Bedingungen zur Zulaffang der Ausländer zu den firengen Prüs 
fungen aus ben Studium der Rechts, und Heilkuade. 

Seine Majeftät Haben unter dem 19. d. M. folgende 
pöchfte Entfchliegung zu erlaffen gerupet: 

: Ausländer, welche an einer Oeſterreichiſchen Sehr⸗ 
anſtalt die philoſophiſchen Studien ſich nicht eigen machten, 
koͤnnen on allen Univerſitaͤten Meiner Staaten aus dem 
Studium der Rechts und Heilkunde zu den firengen Prü- 
fungen zugelaflen werden , und ein Doctord + Diplom er» 
langen, unter folgenden Bedingungen : 

ı. Daß fie ſich ausweilen, die philoſophiſchen Stu⸗ 
dien im Auslande ſich eigen gemacht zu haben. 

2. Daß fie ſich bep der Befuchung und Cigenmachung 
der fämmtlichen Zweige des rechts⸗ oder des heilkundi⸗ 
gen Studiums allen Anordnungen fügen, welche für bie 
ordentlichen Schüler vorgefchrieben find. | 

In die Diplome, welche auf diefe Art ertheilt werden, 
iſt aber ſteis einzufchalten: dag diefelben dem Beſttzer Fein 
Recht ertheilen, in den Defterreichifchen Staaten ſich anzu⸗ 
fiedeln und die medieiniſche Praxis auszuüben, oder die 
Uibung ber Abvocatie anzuſprechen; jedoch muß diefer Ein- 
fchaltung immerhin die Urfache, warum dem Befiger eines 
folchen Diploms das erwähnte Reiht nicht zuſtehe, „weil 
er naͤhmlich ſich an Feiner Oeſterreichiſchen Lehranftalt die: 
vhiloſophiſchen Studien eigen machte“, ausdruͤcklich bep- 
geſeht werden. 


(Ber Ä 
Nro, se: . 
Juſtiz⸗Hofdecret vom 30. Januar 1819 , am 
ſaͤmmtliche Appellatione - Gerichte. Hofkanzley⸗ 
Decret vom 13. März 1819, an ſaͤmmtliche 
Länderftellen. Kundgemacht in Nieder - Defter- 
reich am 23., in Defterreic ob der Enns ama25., 
im Küftenlande am 27.,in Steyermark und Kaͤrn⸗ 
then am 31. März, in Galizien am ı., in Mähren 
und Schlefien, in Tyrol und Borarlberg, in Illy⸗ 
rien am 2., in Böhmenam 5. April 1819. 

Die Verjährung wird in Berjäßrungsfällen nur duech bie 

wirklich angebrachte Klage umcrbrochen. 
Seine Majeſtaͤt haben uͤber einen von Seite des 
oberſten Serichtshofes, nach vorläufig mit ber k. k. 
- Hofcommiffion in Juſtiz Geſetzſachen gepflogenem Einver- 


nehmen, gelegenheitlicd) der entflandenen Frage: ob Friſter⸗ 


weiterungen ber Wesjährungd + Termine zum Widerſpru⸗ 
he von Teſtamenten und. verbücdherten Urkunden ges 
ftattlich find? ollerunterthänigft erflatteten. Vortrag zu 
entfcheiben geruhet: daß in Werjährungsfällen Die Verjaͤh⸗ 
rung nur durch die, wirklich angebrachte Klage an terbro⸗ 
chen werde; daher ein bloßes Friſtgeſuch zur Einbringung 
einer ſolchen Klage, welche nur den Willen gu klagen an⸗ 
deutet, dieſe Wirkung njemals haben koͤnne, ſomit ‚auch, 
feine Frifterweiterung gu - dieſem Zwecke von dem Nichter 
zu ertheilen ſey. nn „ 


— 639) — 
vn “ Neo, 352. 


Hoflammer » Decret vom 31. Santar 1819, an 
ſammtliche Laͤnderſtellen. 


Borſcheiſt bey Nichtaunahme ber mit der Poſt an Miliiaͤr⸗ 
Perſonen gelangenden gerichtlidgen Verorbauugen. 


Mit Beziehung auf die Circular⸗Verordnung vom 

26. Mey 181B ") Hat die Landesſtelle die Dberpoftumtds 

Verwaltung , und durch fiedie ſammtlichen Vezirka⸗Poſt⸗ 

ftationen anzumeifen,, fich in jenen Faͤllen, wenn Militär, 

Perfonen die Annahme einer mit: Dir Poſt eingelangten 

gerichtlichen Vererduung, oder über den Empfang derſel⸗ 

ben die Zertigung des poſtaͤmtlichen Retepiſſes verweigern 
follten, an die noͤchſte Militaͤr⸗Vehoͤrde, oder nach Um⸗ 
ſtaͤnden "an das im Lande befindliche Rilitde oder Gent 

 zal-Epmmando zuwenden. | 

| Nro. 33. 

Hoftanzley ⸗Decret vom 2. Februar 1819, am die 
Rieder » Deferreichifiche Regierung. Juſtiz Hof- 
decret vom 26. April’ 1819, an dad Mieder« 
Deſterreichiſche Appellations - Gericht. ſeundge⸗ 

macht am ab. May 1819. 
Maßregeln zur. Sich erſtellung der lehenberrlichen heredean. 
Seine k. k Majeſtaͤt yaben über einen von der k. k. 
vereinigten Hoftanzley wegen der Mittel zur Sicherſtellung 
ber lehenherrlichen Rechte erſtatteten allerunterthaͤnigſten 

Bortrag mit’ hoͤchſter Enträtiegung vom 28. Januar l. I 

4 beſtimmen befunden: 

"s): Iu' Abſicht auf bie Sigeraeitias ber 


*) In dem XL, Bande diefer Be, Samml. ©, 236. Nro, 125. 
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lehenherrlichen Gerechtſame bey unmit⸗ 
telbar landesfuͤrſtlichen Lehen. 

1) Das lehenherrliche Obereigenthum iſt im ſtaͤndi⸗ 
ſchen Guͤltbuche ſowohl, als in der Landtafel bey jenen 
Gütern, die entweder ganz oder theilweife Iehenbar find, 
unter der Rubrik ded Gutes mit dem Auddrude: ein 
landesfürftlihes Lehen, oder befinden ſich 
dabey landesfuͤrſtliche Beyenfäke, inzuver— 
leiben. F 

2). Das Vorhandenſeyn ober der Abgang der Sehen.“ 
gnade, als eines bio perfönlichen Rechtes, ift in dee 
Sandtafel bey dem. Titulus ‚Possidendi unter der RAubetk 


des jebeömanligen Befigerd mit dem Ausdrude: mit ober 


ohne Lcehendgnade, einzufchalten. 


3) In das Guͤltenbuch, dann in die Inſtrumenten⸗ 


Bücher der Landtafel find die bep der Lehenftube befinde 
lichen und von derfelben legaliſirten umſtaͤndlichen Lehent ⸗ 
Specificationen einzutragen. 

4) Dieſe Intabulirung iſt durch die Schenftube eins 
zuleiten. 

6) Eben ſo iſt bey den Grundbuͤchern vorzugehen, 
bey welchen ſich unmittelbar landes fuͤrſtliche Beutel. „Sehen 
befinden, und in fo. fern letztere zu landtaͤflichen Reali- 
täten gehbren, find diefelben Vormerkungen ſowohl im 
Guͤltbuche als in ber Laudtafel zu bewirken. 

6) Außer dem find der Sandtafel und den Srundbbs 
chern auch die etwa zwiſchen dem  Echenherrn und Vaſallen 
deftehenden, auf dad Lehen Seyug nchmenden befondeen 
Bertehge eingufchalten, 





y) Die vorfichenden Veſtimmungen Haben für jedoch 
nur auf dieenigen Realitaͤten zu beſchraͤnken, deren lehen⸗ 
bare Gigenfhaft ſchon als folche in der Landtafef vor dem 
1. Jazuar 1787 (ald dem durch das Patent nam 1>,; 
April 1785 feſtgefetzten Beitpunste ) erfchien, oder mis 
deren Befiger feit dem x. Januar 1787 bis zus Mor 
merfung der Ichenbaren Cigenfhaft. Feine Banden 
vorgefallen iſt. 


b) In Abſicht auf die Sicherſtellung der len 


henherrlichen Serechtſame bey Privat⸗ 
Lehen, old landesfuͤrſtlichen After⸗Se⸗ 
hen, Haben dieſelben Beſtimmungen, welche in An⸗ 
ſchung der unmittelbar landesfuͤrſtlichen Lehen der; 
Regierung eroͤffnet wurden, zu gelten. 


c) In Abſicht auf das Verfahren bey One⸗ 


rirungs⸗, Schätzungs- und Feilbie- 
thungs⸗Faällen lehenbarer Körper.! 

1) Bey Lehen mit der Gnade bedarf es in One 

tirungd=Zällen Feiner befondern Vorſicht, in Frep« 


willigen Weräußerungsfällen hat ber Vaſall die Au⸗ 
zeige Über die Perſon des Känfers, damit Pein Lehen⸗ 
Unfaͤhiger zum Beſitze gelange, an die Lehenſtube zu er⸗ 
ſtatten, und iſt die Veybringung des Veſcheides über biefe 


Anzeige zur Veſitzanſchreibung des Kaͤufers erforderlich. 

Su gerichtlichen Feitbterhungsfällen 
hat Die Gerichtöbehörbe die Lehenſtube von der bevorſte⸗ 
henden gerichtlichen Veräußerung zu benachrichtigen , und 
im Sdicte den Zuſatz einzuſchalten, daß ſich die Rauflufie 
gen über die Lehenfoͤhigkeit auszuweiſen haben. 


J 


—v 
ur 
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27 Wipidin Leheun HHRe Snabe ſind die Belaſtun⸗ 
gen uud. "Werätierungen-, Tegtere mögen gerichtlich oder 
ferowilleg geſchehen, durch Bie Erwirkung des lehenherrli⸗ 
hen Eonſeinſes bedingt; daher haben die Gerichtsbehoͤr⸗ 
den bey Dnerirungen und getichtlichen Feitbiethungen die 
Vaſallen, odet wenn die Weräußerung von einem Dritten. 
erlangt: wird, dieſen zur vorläufigen Bepbringung des 
Iehenperrlichen Eonfenfes anzumeifen, und bep frepmilli- 
gen Weraͤußerungen die Beſitzanſchreibung des Kaͤnfers 

ohne Veßoringung des Alienationd⸗Conſenſes zu verwei⸗ 
geen. "Gi 

3) Bey den Privat-Lehen haben als Landes. 
furſtliche After⸗ Beben dieſelben Beſtimmungen gu gelten, 

4) Bep Bentel⸗Sehen if blog die Anzeige der 
vergehenden Weränberungen von Señte der Grundbücher 
an die Schenftube erforderlich, 

6) Bey ſolchen Körpern, wo Lehen ohne Onade 
mit Alfoden vermengt find, iſt in den bemerkten Bällen 
gleichfalls die Ertheilung des Alienations-Conſenſes zur 
GSaͤltigkeit ber Veraͤnßerung, oder damit die Alloden für 
nd veräüßert werden koͤnnen, die Trennung derſelben von 
' ber! Sehen Entien zu bewirken. 


Nro. 34. | 

Hoflammer » Derret vom: u. Februar 1819, an 
ſfaͤmmtliche Laͤnderſtellen. Kundgemacht in Nies 
der Oeſterreich am q., in Böhmen und Oeflees 
xeich ob der Euns ‚am 12æ., In Laibach am 143, 
in Maͤhren und Schleſten, in Galizien am 19., 


im Küſtenlande am 20., in Steyermark und 
Karnthen am 26 Gebrnar 1819. 
Vefimmung der Kiederlags Gebuͤhren. 

Um das hoͤchſte Aerarium bey jenen Waaren, welche 
durch laͤngere Zeit aus den zollaͤmtlichen Magazinen von 
dem Eigenthuͤmer nicht bezogen werden, in Ruͤckſicht auf 
die Niederlags⸗Gebuͤhren, ohne Unbilligfeit gegen die Par⸗ 
tepen, fo viel möglich gu ſichern, find folgende Beffimmungen 
zur allgemeinen Nachachtung feftzufegen befunden worden: 

21 Für bie Entrichtung des Lagerzinſes, welcher in 
jedem Falle, es mag die Waare ganz verdorben ſeyn, 
oder der Werth berfelben den. Betrag der Lagergebühr 
nicht erreichen, nad) dem beftehenden Ausmaß vollftändig 
zu entrichten it, Hat derjenige zu haften, auf deffen Nahmen 
die Waare einlangt, und eingelagert wird, | 
2) Rad) Verlauf Eines Jahres vom Tage der Einlas 
gerung muß entweder die Waare gegen Entridtung der 
Oebuͤhren bezogen, oder doch wenigſtens der verfallene 
Zagerzind entrichtet werden, wad au) nad) Verlauf de3 
zweyten, britten, und eines jeden weiteren Zahres, wenn eine 
Waare fo lange eingelagert bleiben follte, gu gefchehen hat, 
Wird die eingelagente Waate binnen Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drey Tagen wem Tage ber Einlage⸗ 
rung, oder Entrichtung des für Cin Jahr verfallenen Lagerzin⸗ 
ſes an, nicht behoben, nud auch für das verfloſſene Jahr der 
Lagerzins nicht entrichtet; fo hat das Zollamt zue oͤffent⸗ 
lihen BVerfteigerung der Waare auf Gefahr der Partep 
zu ſchreiten, aus dem eingehenden Betrage die Gebühren 
sbzujichen, und den Reſt ald Depofitum zu behandeln, 


% 





‘. 3) Gelangt das Zollamt zus Kenntalß, daß eine 
eingelagerte Waare ſich dem Verderben naͤhere, ſo hat das⸗ 
ſelbe (ohne dag ihm jedoch eine Verpflichtung zur genauen 
Aufſicht auf bie Beſchaffenheit der eingelagerten Waare 
zugemuthet werden kann), wenn derjenige, auf deſſen Nah⸗ 
men die Waare eingelagert iſt, ſich in dem Orte des Zollam⸗ 
tes befindet, dieſen zum Bezug der Waare binnen drey Ta⸗ 


gen aufzuſordern, und ſich dieſe Aufforderung ſchriftlich 
beſtaͤtigen zu laſſen; befindet ſich aber derjenige, auf deſſen 


Nahmen die dem Verderben fih nahende Waare (eingela- 
gert ift, nicht in dem Orte des Zollamtes, oder bezieht der⸗ 


ſelbe, auf die erhaltene Aufforderung, die Waare nicht 


binnen drey Tagen, ſo hat das Zollamt mit Bepziehung 


wenigſtens Eines beeideten Waarenbeſchauers, und eines’ 


den Abweſenden repräfentirenden rechtlichen Handeldmannes 
die Befcham vorzunehmen, und wenn nach dem zu Pro⸗ 
tokoll zu nehmenden Befunde das Beſorgniß des Verderbens 
fuͤr gegruͤndet, und die Gefahr fuͤr nahe bevorſtehend an⸗ 
erkannt wird, zur oͤffentlichen Verſteigerung der Waare zu 


ſchreiten, und nach Abzug der Gebuͤhren den Reſt des 


geldften Betrages als Depoſitum zu behandeln, 


Neo. 35. 
Vatent vom 4. Februar 1819. 


Eerich tung einer Landwirthfchafts » ©efellfchaft in Sigemirt, ' 


derfelfen Wirkungskreis. 
Mir Kranz der Erſte, ꝛc. ꝛc. 


uiberzeugt von dem Einfluſſe wahrer Geſelligkeit auf 
die Zortſchritte der Geiſtescultur, und insbeſondere auf 


* 
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die Werbefferung dee Landwirthſchaft, haben Mir . über 
einen Uns nad) dem allgemeinen Wunſche dei Landes von 
Unferm Herrn Bruder dein Erzherzoge Zohann kaiſerl. Hoheit 
gemachten Borfchlag ſchon unter. Jem. 16. November 1817 


zur Errichtung einer Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in May 


ſerm Herzogthume Steyermark, unfer:der Beriennung: ©, ®, 
Banbwirthfchafts - Sefellfchäft in Stepermark, Unfere lan; 
des fuͤrſtliche Bewilliguug ertHeilt, 

Nachdem Uns num die Grundverfaſſung dieſer Be, 
ſellſchaft, welche mit dem bereits in der Hauptfladt Brig 
beſtehenden Joanneum vereiniget iſt, zur Veſtaͤtigung vor⸗ 
gelegt worden; ſo genehmigen Wir auch dieſelbe nach ihrem 
ganzen Iuhalte und deſtimmen darnach ben Wirkungöberis 
der Befelfchaft dm -Mägemeinen dahin: 

Erflend: De fie fich bie: ‚Beförderung aller Zweiget 
der Landwirthſchaft, vorzüglich aber jener moͤglichſt an⸗ 
gelegen ſeyn laſſe, weldye der Strxermarl hommes 
koͤnnen. * 

Zweptens: Daß fie den Wiſſenſchaften, welche 
zur Verbreitung ‚ober Huͤlfe der Landwärthſchaft, ſo wie 
den kameraliſtiſchen Wiſſenſchaften, ohne weiche die. Band; 
wirthſchafi nicht zweckmaͤßig empor. gehoben werben hann 2 
eime vorgügliche Aufmerkſamkeit wide. i 

Drittend: Daß fie fih von’ dem gegenwärtigen: Ä 

Zuſtande der, Landwirthſchaft von Steyerwark vor em 
in, Die vollſtaͤndige Zenntniß ſege. ©... : © : 
Viertens; Daß fie: min fiäter ‚Sinti. wi bie: 
nähen Beduͤrfniſſe des Landes, über Gegenſtaͤnde und 
Tragen, deren Entfheidung von beſonders wichtigem Wr 


— (U) — ' _ 
fange iſt, durch ihre: Mitglieder. genaue ' Beobachcanger 
und Berſuche veranlaſſe. 

Fünftens: Daßpeſte milden Zoriſchreiten ber ‚Mai 
nomiſchen Wiſſenſchaften gleichen Schritt Halte, neue Wahr⸗ 
heilen und nüglihe Erfindungen in ber Sandmirtöüeft 

dglichf verbreiten heife. 
| .Gechstens: Daß Ar Die Der banderenlenr mark ia 
Wege ftehenden Hinderniffe aufgufiuder ſich befische ;,zu ' 
iger Hiawegraͤumung, (a wie auch zu uüßlichen Verbeſſe⸗ 


E ‚ wagen: die zweckdienlichſten ——— ber. Bandeöfteht in 


Bostiine Bringt... . L. J 
: Zum Veweiſe Unſeres getcauer⸗ zr der Seide, 
bet Bemühungen fuͤr die oͤffentliche Woblſahrt hoͤchſt er, 
ſprießlich werden koͤmen, ertheilen Mir berſelben hiermit 
Wan kaiſerlichen Schutz und folgende Raktı : | 
a) Dat fie bas-Necht, ein. eigenes Inſtegel mit ber’ 
A L, k. Aandwirthſchafts Geſellſchaft in —— 
mark, zu führen. 
20) Iſt ſte hefugt wirkliche unb correſpondirende Mit⸗ 
olader durch die Mahl zu ernemen, een uſachme⸗ 
AUrkuden gu ertheilen. .57 
. 4) Mie iſt Gerade befugt, ſich einen: per wen „ 
deſſen Wahl Uns jedoch immer vr Gwangens verzeles⸗ 
werden mil, -:°? Ä 
V) Gie Fann aus igeer Witte einen Aubſthuß und 
einen Gecretär wählen, und alls.biefenigen Vorkehrungen 
treeffen. welche gar erben Baprung ihrer Serhäfte 
" ee tab, | 


⸗ 


— — 


a). ie iR berechtiget, ſich in der Ari zu Selen, daß 
ein Esısale deaſelben feinen Sitz iu der Hauptſtadt,: mey⸗ 
rere Wuterabteiluugen aber ihn in :dan. Kreioſtaͤdren, ode 
in andera nom Ihr.aiägemsittelten Orten haben follen, Die 
Usterabtpeitungen ‚weiche alle zug Geſellſchaft gehoͤrige 
Blicher des befkickmuten Bezirkes enthalten, werben jtbe 
aus ihrer Mitte einen Worſteher and vier "usfihliffe waͤh⸗ 
fen, welche in den dießſaͤlligen Verſaimmlungen den Vor⸗ 
fig und die Laitung zu. fuͤhren Haben ‚fie doͤnuen fh aber 
aur in Degenwart des Sruiänorflchess oder dints von Ah 
ebaeednecen Commiſſaͤrs verfammeln, -' 

: 8) Nebſſt tiefen FiRaE- WVerſammlungen iſt die ©: 
—** auch Aevochteget, jkhrlich bey dein Geutrale a de 
Hawptſtadt gligenieiite Æſungen zu hulten, sid in dieſen 
oͤber oue Angelegenheiten, welche isi em wteunigeren 
arhoren/ ſich zu berathſchlagen. . 

Wir vMordaen ſerner, bu: das —— Be. 
kerwimn Kap! Methatibimigen uͤber wichtige Sigenftändt 
der Landwinchſchali das Ontachtin dur an iichaft einhehle 
und dag ſowohl basfelbe alt die Kreisämter die anerkannt 
gemeinnügigen, auf die Veſrderung der Landwirthſchaft 
abzweckenden Plane ber Geſellſchaft nachdruͤcklich unter⸗ 
fiöge; . Insbefeubere aber machen Wines: allen Grund⸗ 
Herrſchaften zur Pfücht, ihre Wirthſchafts beamten anzuwei⸗ 
fon, daß fit ber Eurſellſchaft In allen ihre Vefinimüngen 
betzeffeüden Angelegenheiten auf: jebehnapliges! Kufucjen 
tzaͤtigſt an die Hand gehen, on 

Zür diefe Beweiſe Unferer unbehohterfiden Yu und 
Gaade. gewaͤrtigen Wir dagegen: 
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a). Daß bie Gefellſchäft Alles anfbiethen werde, den 
‚ihr vorgefihriebenen Wirkungskreit gang. noch den Grund, 
fügen der von Uns genehmigten Statuten auszufüllen. 

-. „b) Daß fie mit den Landwirthſchafts s@efellfchaften 
du, den andern Provingen, und.mit ausgezeichneten Land; 
wirthen eine freundfchaftliche Correfpondenz exdffnen ,: und 
den erſteren oermittel der Huͤlfsquellen, die ihr zu Ge 
date: ſtehen, in Allem beſoͤrderlich feyı; endlich 

) Daß ſie bie Reſultate ihrer Arbeiten und Samm⸗ 
lungen. zus ‚allgeuwinen Bnteprung berdpden Drud Offene 
lic) befannt mache. . 

ı „Dig. Sartfcheitte der Bargafe ie chree Sauftbe 
Kimmusig- werben: Unk ;jedttgeit, zu hafonbern: Wohlze⸗ 
fallen ‚gemichen „and, behalten Wir Ink vor; dusgezetche 
nete Verwendurüg. und. Oeichicklichkeit; weche Uns son dee 
Geſeliſchaft durch Unſere Londes ſtelle augezeigtdorrden wish, 
dus) Beloburgen, :Rentutrgtionen, oder andere Merk⸗ 
malte Un ſeres Aethoͤchſten Mohlgeſallens jü vida un 
senden *behund ur Pihebmung & “ieumndden, . 
| A, u Ri a n9. | . 
—* Br. die —R& “ER in Ein; 

wert. Be I und 

Er &. Nehelut die fuͤr die ———— — 2 

ſelſchaft in Steyermark entworfenen Statuten gu heſtaͤti⸗ 

gen geruhet haben, ſo werden dieſelben in der Bnlage 
sur allgemeinen Kenntnif se 
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Wir Zranz der Erfte ꝛc. ⁊c. | 
. Mit der befonderen Aufmerkſamkeit und Theilnahme, 
welche Wir der Vorvollkommnung und den Forſchritien der 
landwitthſchaftlichen Induſtrie in der Betrachtung ihres 
wichtigen und entfcheidenden Einfluffed auf das Wohl der. 
biregerlichen Gefellfchaft weihen, Haben Wir zur Errichtung 
einer eigenen Landwirthſchafts/ Geſellſchaft in Unferem Her» 
zogthume Stepermark Unfere Zuftimmung ertheilt. 

Zur dauerhaften Begründung biefed nüglichen Vers 
And und um feinen Bemühungen eine beflimmte, dem 
allgemeinen Wohle zuträgliche Richtung zu geben, finden 
Wir. nunmehr folgende Orundfäge für denfelben zur ge⸗ 
naueften Beobadytung vorgugelhiien: 

(, 1. Die Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft traͤgt den 
Nahmen k. k. Landwirthſchafts, Geſellſchaft in Steyermark. 
Sie iſt ein freper Verein von Landwirthen, welcher zum 
Zwecke hat, die vaterlaͤndiſche Landwirthſchaft in den 
groͤßtmoͤglichſten Flor zu bringen. 

—. 1. Cie wird alle Zweige der Landwirthſchaft ums 
faſſen, und vorzüglich jene beruͤckſichtigen, welche der 
Steyermark frommen Tonnen, 

5. 3. Sie iſt eine Geſellſchaſt, die alles Gute, 
Nuͤtzliche, aus ihrem Gchoge und von fremden Kennt 
niffen fammelt find dasjenige auf das fchnellfte und aus» 
giebigfte zu verbreiten fucht, was dem Xaterlande niigen 
kann. Auf diefem Orundfage beruhet ihre ganze Werfafs 
fung, und 

$. 4. die Geſellſchaft beſteht aus einer imbeſtimmten 
Anzahl Glieder aller Stände, Um ein Tolches zu werden, 
» LI. Baub, D 
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wird erfordert: Gin unbeſcholtener fittlidher Ruf, Liebe 
und reger Cifer zum Gemeinnügigen, 

.$ 5, Es koͤnnen alfo Ölieder werben: Grundbefiger, 
praftifche Landwirthe, Männer, welche Kenntniffe in der. 
Landwirthſchaft oder endlich Eifer und Willen haben, 
Dielen dem Vaterlande fo nuͤtzlichen Zweig befördern zu 

helfen. | 
| 6. 6, Die Glieder. der Geſellſchaft find entweder 
wirkliche oder correſpondirende, Zu erſtern. gehoͤren alle 
im vorigen 5. angeſuͤhrten, weſſen Standes fie ſeyen, 
Berzte, welche ſich um die Geſundheit des Landvolks und 
um die Thierarzneykunde verdient gemacht haben ; — Pro⸗ 
feſſoren jener Wiſſenſchaften, welche mit der Landwirth⸗ 
ſchaft in enger. Verbindung flehen; endlich ale, welche 
Kenntniffe in der Landwirthſchaft oder einem darauf Ein- 
fluß nehmenden Zweig befigen; zu lepteren gehören bie 
ausgezeichneteſten Landwirte in den benachbarten Provin⸗ 
zen und in fremden Staaten, Die Vorfteher und Secretaͤr 
der Aderbau + Geſellſchaften nad; Mafgabe, als fe ſich 

um die Geſellſchaft Verdienſte erwerben. 

$. 7. Da zur ſorgfaͤltigen Verbreitung des niblichen 
zum raſchen Vorgehen und zur Erreichung des rein prak⸗ 

tifchen Zweckes nöthig ift, fo viele Glieder ald möglich 
aus den Landes » Infaffen bepgugichen, dann auch eine Öftere 
Ruͤckſprache über die Gegenflände, welche das Wirken, 
die Verwaltung und die Mittel der Geſellſchaſt betreffen „ 
erfordert wird, die Werhältniffe vieler Glieder ed aber nicht 
erlauben, an einem und demfelben Orte ſich zu serfammmeln ; 
fo theiles fich die Geſellſchaft in ein Centrale: die Haupt· 


‘ 
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fladt, und in Unterabtheilungen in den Keciien, deren 
Anzahl die Folge erſt beſtimmen wird. 


S. 8. Die Hauptſtadt iſt ber. Gig bed Gensrale, jener _ 


der Huterabtheilungen; die Krelsſtaͤdte oder irgend ein ſchick⸗ 
Liher durch. die Geſellſchaft audgemittelter Ort. 
6. 9. Die Unterabtheilungen enthalten ale zur Ge 


ſellſchaft gehörigen Glieder in den ihnen beflimmter Ye 


zirken. 

6. 10. Die Mirglicher geniehen gleiche Rabe a 
eine pom Staate gebilligte und beftätigte Privatanſtalt 
Tann fie weder Befehle ertheilen, noch Begünfigungen 
eigräumen, ober eine Art von awaug übe ihre inglice 
der. ausüben, 


h. 21. Die Rechte, welde die —* ne 


gliedern gewähre, find: 
a) Zebes hat das Rede, den Pr eich wintil 


chen oder eorsefponbiscaben itstnbet der Beiiichaft m 


führen, x 


b) Gebet Möglich tanken Cenwel, ober Jillal⸗Ver⸗ 
famminngen beywohnen, feine Meinung da wnbfangen' 


Aagerg, Berfchläge ſelbſt vertragen und über die vorge 
tragenen Begenfländs ſtimmen. ....: ° : 


c) Die Mitglieder konnen Bios ver ed, 


fie Haben Yeine Rongborbuung, : :- 
d) Zedes Mitglied Hat bey Den ekfordertichen gihis⸗ 
keiten und ‚Eigenfchaften das Rechtdurch die Wahl zu 


jenen Aemtern gu gelangen, weiche in der Gefeliſchaft du 


. r ⸗ nr. 


ft 
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:. 8) Dir: Mütglieber verbinden ſich, die Ronchritien der. 
Geſellſchafſt genau zu beobachten. SE » 
: HD Da . in der Oeſellſchaft Fein Zwang beheben Tann, 
ga. ſteht as jedem foep, dad Amt, wozu er berufen iſt, 
entweder abzulehnen ober „nöebergulegen-, jedoch mit An⸗ 
gabe der, Ueſache. Die Verpflichtungen der Glieder dauern 
nur fo lange, als ſie in derſelben bleiben wollen; nad) vor⸗ 
laͤufiger muͤndlicher und ſchriftlicher Erklaͤrung kann jedes aus 

derſelren taken u ide. 

. 19, Die Verſammlungen ſind das Organ bet Ge⸗ 
—— iſt der Zeitpunct, wo die Gecchaͤfte und die! 
Gegenſtuͤnde derſelhen verhandelt, wo die Glieder und Vor⸗ 

ſteher gewaͤhlt und beſtaͤtiget werden, außen denſelben⸗ 
darß Richts eher —— 

Die Aemter der Sefellfchaft beftchen: Ansdem vro⸗ 
fbenten htm Berrelär und den. Audſchuͤſſen, welche zu⸗ 
ſammen die Morfiefer: derfelben bilden. 

$. 13. Die Verſammlungen beſtehen a) aus jener der | 
Untesabshilungen , "und 5) aus jener did Eentrales. Grftere 
befichen, amd den lindern ihrer‘ —— Mon) 
ſtehern; slegtere aus: jedem Sliede der Meſellſchaft, 
den Abgeordneten der Unterabthellungen und den — 
der. Seſell ſchaft. ae 5 Pe S ‘ . 

J. 14. —— Mitgkieder mechen in den 
Centtal⸗Verſammlungen dorgeſchlagen, und nagh de der Stim⸗ 

mennehrbheit gewaͤblht. 

Ha Die, gewaͤhlten ORltglieder erhalten die Aufe 
nahmdurkunde vom Praͤſidenten und Secretaͤr im Nahmen 


or 


dd 
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der Geſellſchaft unterfertigt, und mit dieſer zugleich ein 
gedrucktes Exemplar der Statuten der Geſellſchaft. | 
Ihre Rahmen werden dann in bie Matrikel eingetragen. 
6. 16. So wie ſich einellntexabtheilung bildet, wer⸗ 
den durch die gefammten dazu gehörigen Glieder überal @in 
Vorſteher, und vier Ausfchüffe gemählt, fie miffen au - 
ben rechtlichſten, einſichtsvollſten Gliedern beſtehen, wel⸗ 
chen ihre Verhaͤltniſſe erlauben, ſich mit den: Geſchaͤften 
der Geſellſchaften abzugeben; Diefe And jene, welche die 
Rerfammlungen der Unterabtgeilungen leiten, 
$. 17. Ihre Gefchäfte find folgende : 
a) Die Vorſteher und die vier Ausſchuͤſſe führen den 
Borfig bey den Berfaommlungen, 
b) Nach Mafgabe.der Gegenſtaͤnde fuͤhret Einer de 
Ausſchuͤſſe den Vortrag, flattet die Berichte. ad , Tammelt 
die Vorträge der Glieder über ‚die Refultate, gemach⸗ 


ten Verfuche oder führet dad Amt einge Secretaͤrs wären: I 


der Verſammlung⸗ 
c) Der Vorſteher trägt die Vorſchlaͤge vor, ſammele 
die Stimmen, wachet auf die Ordnung; er iſt in feiner 


Abtheilung jenes, was ber wräfbent bey der Geſell⸗ 


ſchaft iſt. 

d) Unter den Kusfchäffen Par die Gegenſtaͤnde abge 
theilt, fo daß zwey die Vorträge über die zu verhandeln⸗ 
den Gegenflände führen, ‚einer die Seeretaͤrsſtelle vertritt, 
und ein anderer die Geldſachen vorträgt, 

$. 18. Das Amt eined Vorſtehers dauert ſechs Jahre, 
jenes eines Ausschuffeb vier Jahre. Es fol von den Glie- 
dern des erſten Ausſchuſſes nach Verlauf von vollen zwen 
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Jahren die eine Hälfte und nad) jener ven vier Jahren 
die andere Hälfte durch dab 208 ausiretin-, fie koͤnnen 
entweder beſtaͤtiget oder muͤſſen im Sigenthelle ſogleich 
bdurch die Wahl erſetzt werden. 
| F. 19. In den Verfammlungen einer ‚jeden Unters 
abtheilung werden zwey Übgeordnere gemäßlt; es müffen 
ſolche Glieder ſeyn, deren Verhältniffe fie nach dem Gens 
trale führen, und die Geeignetſten ald Gprecher ihrer Un; 
terabtheilungen zu erſcheinen. | 
F. 20. Die Verfammlungen des Eintrale beſtehen 
aus allen Gliedern, die erſcheinen wollen, aus den Ab⸗ 
geordneten der Unterabtheilungen, aus dem Ausſchuſſe⸗ 
dem Präfidenten und Secretaͤr. Der Präfident führt ben 
Borfig, Referent ift der Seeretaͤr. 
4. aı. In diefen Verſammlungen werden ber Praͤ⸗ 
ſident, der Secretaͤr, und die Ausfchüffe des Centrale, 
"dann nene wirfliche oder correfpondirende Mitglieder ges 
wählt, die Wahl ber Vorſteher und Mitglieder der Unter⸗ 
abtgeilungen. beftätiget oder nicht angenommen. 
$. 22, Das Amt eined Präfidenten dauert ſechs Jahre, 
des Secretaͤrs ſechs Jahre, eines Ausſchuſſes vier Jahre, 
Da Hier wegen bed Centrale mehrere Kusſchuͤſſe noͤthig wer⸗ 
den, fo iſt ihre Zahl ſechs. Es fol von diefen nad) Ver⸗ 
lauf von zwey Jahren das erſte Drittel, nach drey das 
gzweyte, und am Ende des vierten Jahres das Legte Drittel 
durch das Los austreten; diefe Fhnnen entweber beftätigef 
oder burd) die Wahl erſetzt werden. Zn 
6. 23. Der Praͤſident Leiter die Geſchaͤfte, fuͤhret bey 
den Verſammlungen den Vorſitz, wird von den Gliedern 
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gewaͤhlt, von dem Landesfuͤrſten beſtaͤtiget. Bey ein:m 
moͤglichen Verhinderungsfalle vertritt der aͤlteſte Ausſchuß. 
ſeine Stelle. Zu ſeiner Wahl, wie zu jener eines Secretaͤrs 
und der Ausſchuͤſſe And die Stimmen der Unterabtheilungen 
nothwendig, die Abgeordneten bringen dieſe. 

F. 24. De Praͤfident iſt der Repraͤſentant der Geſell⸗ 
ſchaft bey ben oberen Staatsbehoͤrden; er und der Aus⸗ 
ſchuß haben fuͤr Ordnung in den Verſammlungen und für- 
die Beobachtung der Vorſchriſten zu wachen; an ihnen iſt 
es, Leben und Licht in die Seſellſchaft zu bringen, und 
als die Seele derfelben auf.fie für das Beite ded Landes 
einzuwirken. 

$. 26. Der Secretaͤr iſt der Referent bey den Ver⸗ 
ſammlungen; er muß bie erforderlichen theoretiſchen Kennts 
niffe mit praßtifher Erfahrung verbinden; et führet bie 
Eorrefpondenz, die Redastion alled !deffen, mad durch den 
Drud zur Bekanntmachung“ beſtimmt iſt. — Das Archiv 
der Geſellſchaſft, wo die Matrikel, die Verhandlungen 
und Schriften ſich befinden, die Aufſicht der Bücher, 
Modelle, Hat der Secretaͤr ‚ der Ausſchuß, und der Prör 
fidrent. 

$. 26. Waͤhrend dem Laufe des Jahres, da außer 
den Verſammlungen nichts geſchloſſen werden darf, beſchraͤn⸗ 
ken ſich die Geſchaͤſte des Praͤſidenten und Secretaͤrs auf 
Fuͤhrung der Correſpondenz mit Auswärtigen, mit Sammeln 
der Einfendungen und Zuſammenſtellung derfelben, auf die 
Verfaffung bed Programms deffen, was in der naͤchſten Ver⸗ 
fammlung vorgetragen wird; bad Eintragen der Befchlüffe 
der’ legten Werfammlung, die Ausführung derſelben, in 


- 
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fo weit fie unmittelbar das Centrale betreffen, und fienon der 


Verſammlung dazu beauftsagt find, worüber fie Dep der 


naͤchſten Rechenfchaft ablegen müffen‘, Die Erhaltung der 
Ordnung in den Schriften, Büchern und Modellen der 
Geſellſchaſten. Der Secretaͤr Hat insbefondere die Redaction 
defien, was in der Verfammlung genchmiget worden, 
und zum Drud befördert wird, 


Der Präfident, Gecretär und Ausihug dürfen waͤh⸗ 


rend dem Laufe des Jahres nichts veranlaſſen, keine Ver⸗ 
handlungen pflegen, als jene, wozu fie in der vorher» 
gegangenen) Verfammlung bevollmächtigt worden waren, 
9. 27. Das Eentrale verfammelt ſich zweymahl 
bed Jahrs. Zeit, Tag und Stunde heflimmen der Präfident 


- und der Ausſchuß. Unterabtheilungen halten ihre Werfamms . 


lungen in der Art, daß fie vor und nad) denen des Een- 
trale gefchehen: erftere, um jened zu. fammeln, was im 


. Allgemeinen durch ihre Abgeordneten vorzutragen iſt; 


legtere, um das dort Befchloffene zu vernehmen, und in 
den Unterabtheilungen bekannt zu geben, und fid) darüber 


zu berathen, Der Vorſteher und die Ausſchuͤſſe bemeſſen 


dieß zu einer den Verhältniffen ihres Bezirkes gelegenen 
Zeit. u | 
5. 28. Der Präfident empfängt durch die Abgeord⸗ 
neten dad Verzeichniß deffen, was fie vorzutragen Haben. 


Das Los beflimmer,, nad) welcher Reihenfolge fig die Vor- . 


träge zu machen Haben, Mit den nothwendigen Bollmachten 
verfehen , womit fie fich bep dem Präfidenten und Ausfchuffe 


ausweiſen müffen, vertreten fie ihre Abtheilung und geben " 


die nothwendigen Erläuterungen. 
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6. 29. In ben Verſammlungen werben zuerſt -bie 
Berichte des Ausſchufſes durch den Secretaͤr ober ſelbſt 
eines ‚der Ausſchußglieder vorgetragen, wenn er der Ver⸗ 
faſſer davon iſt. Dann folgen die Vorträge und Vorſchlaͤ⸗ 
ge der Abgeordneten und jener Glieder, welche einen madıen 
wollen; die Geldgegenſtaͤnde der. Serärhaft, die Wahlen 
seuer Glieder, 

6. 30. Die Wahl geſchieht in ben Unferabtfeifungen 
für Glieder, durch Augellofen; für Abgeordnete, ade 
fhüffe, Vorſteher duf Zetteln fchriftlich, Die Mehrheit 
entſcheidet bey der Wahl der Slieder; zwey Drittheile 
der Stimmen find fire die Setzteren erforderlich. Ein Gleiches 
gilt bey den Central» Verſammlungen. | 

5. 3.1. Die Abgeorbneten legen ihre gemachten Wahlen’ 
mit dem Ausweiſe über die Zahl der Stimmen der Cen⸗ 
tral » Verfammlung zur Beflätigung vor, . 

6, 32. Das Veto flieht entweder gleich den Unkerabs 
theilungen , oder für die von den Abgeordneten vorgetra⸗ 
genen, Dem Eentrale zu, wenn Hinderniffe gegen deſſen 
Beftätigung eintreten. Die gewählten: Glieder werden in’ 
die Matrikel eingetragen. 

6. 33. Außer dieſer Wahlweiſe br arzelloſe, 
ober für die Vorſteher auf Zetteln, gibt es feine andere; z: 
jene durch Buruf wird nicht geftattet, 

6.34. Nah beendigten Wahien traͤgt der veindenn 
die neuen Gegenſtaͤude vor. — Sie beſtehen: 

a) in Vorſchlaͤgen jener Gegenſtaͤnde, weiche durch ve. 
Drud bekannt zu machen find; £ 
b) In Borfäägen zu jenen Saanpinben, womit " 
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Die Seſellſchaft zu befchäftigen Hat, und wo die lieder zur 
Mitwirkung aufgerufen werden; 
0): Bu neuen nüglichen Schriften und Erfindungen; ; 
d) in neuen nuͤglichen Zeichnungen, Modellen, Gaͤ⸗ 
merepen, Sewählen - . ⸗ 

6. 35. Niber alle vorgelragenen‘ € Gegenſtaͤnde wird 
die Meinung der Abgeordneten und Glieder vernommen, 
wach der Mehrheit beſchloſſen. As wird Beine der Einga⸗ 
ben-für gu geringfügig gehalten, jebe muß vorgetragen 
und jebem Rath ertheilt werben, der ihn verlangt. 

.$. 86, Die Drudfchriften enthalten, was. in der Teg- 
ten Situng zum Drud beflimmt worden ; diefe ſowohl ats 
Beichnungen , Modelle, vorzüglich aber Sämereyen und 
Gewaͤchſe werden nun den Abgeordneten für ihre Unter⸗ 
abtpeifungen Zi Vertheilung gegeben, fomit die Befomm- 
lung geſchloſſen. 
$. 37. Der Secretaͤr verfaßt. das Beototel in der 
Verſammlung über bie gepflogenen Gegenftände ; nach ge- 
nommener Einſicht ded Ausfchuffes und des Präfidenten 


wird badfelbe dem Drude übergeben, um an bie Glieder 


vertheilt zu werden. 





F. 38. Die Abgeordneten kehren suche, und tragen ' . 


in der naͤchſten Verſammlung ihrer Unterabtheilung alles 
vor, vertheilen die Schriften, die Bewäcfe und Saͤme⸗ 
reyen an jene, die es wuͤnſchen, und bezeichnen die Glieder, 
welche ſolche genommen, mit dem Auftrage, die Reſultate 
ihrer Verfuche mitzutheilen. Sie zeigen die Zeichnungen 
und Modelle vor, und geben ſie jenen, die ſie ausführen 


% 


woßen. Se mehr Verſuche angeſtelli werden, beſto beſſere 
vergleichende Refnltate wird man erhalten, 

f. 39. Das durd) den Gerretär redigirte Blait ent 
Hält die Reſultate der Arbeiten der Unterabtheilungen unb 
Dei Centrale; das Protokoll mit den Verhandlungen des 
allgemeine Verſammlungen; bie angeordneten Verſuche 
und bie Meſultate, bereits: beendigter; Rachrichten uͤber 


den Suftand und die Bortfchritte der Bandes - Eultur; — 


wägliche Srfindungen ; Nachrichten der anderen Geſellſchaf⸗ 
ten über ihre Verſuche; Erfahrung; — Anzeige guter 
Schriften. und Bücher, neuer anwendbarer Gewaͤchſe, Soͤ⸗ 
meregen ; — ein Intelligenz s Blatt über gute Werkleute, 
VPreiſe dei Grtreided, Viehes x, am Ende ded Jahres bie 
Rechnung der aus dem Fond beftrittenen. Auslagen. 

S. 40. Das Blatt erfheint in ungebundenen Blättern 
nach Maßgabe der Materialien, in Octav⸗Format, eins - 
fach, aber deutlich im Drude, gut im Papier, wo Er 
fauterungen notwendig find, mit einfachen Kafeln, da» 


‚mit fie durch ihre Wohlfeilheit in jedermanns Hände kom⸗ 


men, halbbruͤchig, damit jeder bazu feine Vemerfangen 
maden Fönne, * 

84. 41. Damit der Geſellſchaft ale wiſſenſchaftlichen 
Huͤlfsmittel zu Gebothe ſtehen, iſt fie mit dem bereits be⸗ 
ſtehenden Foanneum in ber Hauptſtadt veräinlget. 

$. 42. In dieſem Inſtitute erhaͤlt ſie den nothwendi⸗ 
gen Raum fuͤr die Arbeit des Ausſchufſes und des Secre- 
taͤrs, Hier iſt ihre sanılep, Regiftratur und ihre Mo- | 
dei. ” 
5. #3. Zum Anbau der Eämereyen im. Kleinen, 
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zu Verſuchen im Gröfern, und zue Anwendung ber Adere 
werkzeuge und zur: Obftbaumfchufe wird ber nothwendige 
Raum beygeſchafft werben. 
,S. 44. Der Schluß der allgemeinen Verſammlungen 
"And die Verſuche auf dieſen Abtheilungen, wo dann dem 
Bliedern und Abgeordneten alles Neue praktifch gezeigt 
wird, und ſie ſich von jenem aberzeugen thanen, was vw 
nen vorgelsagen worden. . 

Bier werben die gu peräfeitenben Gämerpan und 
Gewaͤchſe dermehret, hier wird bie Verthenuns bepiben 
und der Obſtbaͤume gemadt. 

6. 46. Die Fonds der oe cuſchaſ Hefepen aut ben 
frepwilligen Veytraͤgen der Glieder. Dieſe Zufluͤſſe ſind 
entweder ſolche, wozu ſich die Glieder regelmäßig, verbin⸗ 
den, oder welche ſie unheſtimmt in Zeit und Summe 


geben. 
Je groͤßer der Glieder Zahl iſt, deſto geringer rdanen 


die Benträge des Einzelnen ſeyn, und doch eine nahmhafte 
Summe bilden. 

| 6. 46. Diefe Bepträge find beftimmt, die Ausgaben 
der Geſellſchaft zu decken; da bie Geſellſchaft mit dem In⸗ 
ſtitute vereiniget iſt, ſo fallen mehrere ſonſt nothwendige 
| Auslagen weg. 

5. 47. Wenn die Zufluͤſſe der Geſelſchaft es erlau⸗ 
ben, ſo kann jene uͤber obbeſagte Auslagen uͤbrig blei⸗ 
bende Summe gu Prämien für aͤrmere aber fleißige Sand⸗ 
wirthe und zu jenen Unternefmüngen verwendet ‚werden, 
welche die Geſeliſchaft beſtimmen wird. 
| 4. 48. Bey dem Eentrale beforgt ein Auoſchußglied 








die Geldangelegenheiten; dieſes Glied wird aus dem Aus⸗ | 
ſchuſſe won der Geſellſchaft gewaͤhlt, ihm liegt ob, das Caſſe⸗ 

Journal, alle Verrechnung zu führen, das Geld inzu· 

nehmen und auszubezahlen. 

. 49. Bey der allgemeinen Verſammkung wird von 
dem Praͤſidenten und dem Ausſchuſſe das Budget der Aus⸗ 
gaben fuͤr das Jahr der Gefellichaft den Kräften der Eaffe 
gemäß vorgelegt und von ihr bie Bewilligung angefucht? 
Biefer zu Folge find auf Anweiſung des Präfidenten und 
Ausſchuſſes die erforberlihen Summen zu veraßfolgen, 

6. 50, Bey eben diefer Rerfammlung hat er der Ge⸗ 
ſellſchaft die Rechnung über die jaͤhrlichen Empfänge und 
Tublagen zu legen/ und Air letiere bie Bewiligung a 
begehrten. .- + 

$. 51. Ft den Unterabtheilungen ift einer der Aus, 
ſchuͤſſe beſtimmt, welcher die Beträge der Glieder ein, 
nimmt ‚und aufgeichnet; er uͤbergibt die Beträge den Ab: 
geordneten, um fie dem Gentrale zu behändigen; et Hat 
jene, durch die Gefellfchaft feiner Abtheilung Beflimniten 
Gelder nad) derfelben Anordnung zu verausgaben , darüber, 

ſo wie. über alle durch) ihn beforgte Gegenſtaͤnde feiner Uns 
terabtheilung bey der Verſammlung Rechenſchaft zu leiſten, 
und die Rechnung durch die Abotordneten andas Centrale 
eittzufenden, - \ 

6. 52. Die Meinung wird jährlich am Ende. dei 
Jahres, nad geſchehener Bewiligung ‘der Gerätäaft, 
durch das Blatt befannt gegeben, 

6. 53, Da nur die genane Kenntniß wie gegen 
tig bie Sanbwirtpfgaft be betsieben wird, den Bingencs zu 
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Werbefferungen geben Tann, fo wird fd bie PR 
augelegen ſeyn laffen, eine genaue Renntnig des zgen⸗ 


waͤrtigen Zuſtandes und der zeitweiſe geſchehenden Ver⸗ 


beſſerungen in allen Theilen bed Landes durch ihre Mitglie⸗ 
der zu erhalten. 

...& 54. Sie wird ihre Mitglieder zu Beobachtungen 
und Verſuchen einladen, welche für bie vaterlaͤndiſche Land» 
wirthſchaft wichtig ſind; jene, welche ſich dieſen unterzie⸗ 
hen, werden die Rehdultate durch zwey bewaͤhrte Landwirthe 


beſtaͤtigt beybringen, dieſe wird die GSeſellſchaft hetann⸗ 


machen. 
6.55 ir wird Fr in ber er Benninig alles deſſen 


erhalten , was fowopl im. Ina als Auslande im Bade 


der Landwirthſchaſt fi) ereignet. Zu dieſem Behufe unters, 
haͤlt fie mit den anderen -Oefellfhaften und ‚audgezeich- 
neteren Sandwirthen einen Briefwechfel, und ſchaffet bey, 
was in ihrem Fache need an Schriften erfcheint. Auf 


dieſen Wegen verfhaffet fie ſich nuͤtzliche Sämerepen, 


Pflanzen und Zeichnungen oder Modelle. Was davon gut 


"und für das Land brauchbar iſt, wird ſie bekannt geben 


Hier iſt die Abſicht, alle fremden Erfahrungen zu benägen, 
und nur dad Gute, Bewährte zu verbreiten. F 

. 56, Was ihr Verhaͤltniß zur —— 
betrifft, wird fie alles, „wos bie Gefege in Anlchung her 


heſtehenden Geſellſchaften überhaupt vorfhreiben, anver- 
‚brüchlich befolgen. . 


9. 57. Ihre Schriften ; Verhandlungen, Gentoo 
werden ber Regierung zu jeber Stunde bereit fichen; fie. 
wird fich ihr Zutrauen zu verdienen fuhren. . 


i 
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5. 68, De 18 wicht möglich if, gleich im Anfange 


. ale die Veſtandtheile ber Geſellſchaft zu errichten, und dieſe 
ſich erſt nach und nad) bilden mÄffen ; fo wird vor allem’ 


das Gentrale in Graͤtz errichtet werden, bie Filialen aber 


nad Mafgabe, ald ihre Errichtung möglich wird. . 
Nro. 37. 


Verordnung des Landes⸗Guberniums in Tyrol 


und Vorarlberg. Kundgemacht am 4, Gebruar 
1819. 


⸗ 


Orduumg für bir Budo nd anpſerberae, für die —* u 


und Antiquore in Sorol and Borarkberg. 

Das hoͤchſte Patent vom 18. März 1806 zeichnet die 
Drbnung vor, nad, welcher die Befugniſſe zu Bu d- und 
Kupfer: Druderrpen, zn Bihhanhlungen und 
Antiqyar« Buhhandlungen anzufuchen 'unb zu 
verleihen find. Dedfibe beſtimmt qugbeich die echte und 
Pflichten derjenigen, melche ſolche Befugniſſe erlangen. 

Dieſes Befep.micb hiermit.in Tyrol und Votarlbert 


in Mirkſamkeit geſetzt, und zu biefem Ende in bar Beylage 


nach feinem sollen Inhalte kund gegeben, mit Begtefungs 


1) auf das Circulare vom Bo, Map 1818, meldet 


Die Vorſchrift bep Beldijung ber Erin Druden De 


fugniffe ertheilt); Ä 
2) auf bes Eirculare vom Yale 8:8, ‚de Pi 
ſtellung des Bicher⸗Aeviſtons · Anitie bereſſend and 





r 


) In dem XL. Bande diefer Sf. Eammi.. ©. 191, Ne, 
113. 


*. Zu eben diefem Sande. * 2358, Nro, 24%, | 


— ı #) — 
3) auf das. Circular vom 11. November abıd mit 


neigen die hoͤchſten Ginfurd « Borfäpiften jur Vehhed 
(una: fund gegeben wurden 1). > 


J .' 


1; 


Br r. du n Fi 
| für | 
Buchhändler und Antiquare. 


Ivo | 
u E ber Buchhandel und: die Vuchdluckerey auf die 
Rational» Bildung, auf Kinfte und Wiffenfchaften einen 
fo mächtigen Einfiuß; Haben, Wir aber feit einiger Zeit. 
wahrgenommen haben "daß beyde Sich irnbefilgted ins 
mengin anderer. Örmerböltate und '"eifonen geſtbret wer⸗ 
ben, und Durch Die hierdurch veranlaßle · Unordnuͤng dem 
Seagfszppecke aicht mehr entſprechen? (b wollen Witt 
Vuͤckſicht auf. dieſe awichtigen Haudlungkzweine die ange⸗ 
ſchloſſene Ordnung fuͤr Wuchhaͤndler und Mitiguare feſtſetzen, 
zuglaich auch die im Fahre 1771 fuͤr die Vuchdruckergefellen 
und} Gungen ergangen? Ordnung hiermit erneuern; iwobey 
Mir insbaſo nders Wodh: Folgendes zur allgemeinen Richt, 
ſchnut nah: Veobachtung vorzuſchreiben befanden haben. 
..& 4. Riemagk ift ‚benedytiget).:rine Buch⸗ oder An⸗ 
danaz ‚Buchhandiug , cine Buch» nder Rapferdruderey | 
gu errichten, er habe denn zuvor bep Des Landesſtelle um 
. Bindrlaabmig angeſucht, und ſolche nah verläufiger Aus⸗ 
weiſung über bie varfheiftmäßig erferderlichen Eigenſchat 


ten erhalten. 
— —— 3 


Ja dem XL, Bande, ©, 446. Nro, 263. | j . 
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FJ. 2. Vuchhandlungen, Antiquar⸗Buchhandlungen, 


| Buch⸗ und Aupferdruderepen. dürfen an Beinem andern 


Orte, als in den Hauptftädten der Provinzen, oder in 
Städten, wo ein Kreidamt feinen Sitz hat, errichtet were 
ben - . 

$. 3. Die Befugniffe bee Buchhändler, Antiquare 
and Buchdrucker follen nur nad) dem genauern Beduͤrfniſſe 
des Landes ımb Ortes ertheilet, baher nicht, ohne daß 
ez noͤthig iſt, vermehret, die überfegte Anzahl nach und nach 
in vermindern Bedacht genommen werden. 

5 4. Das Befugniß eines Buchhaͤndlers befteht darin, 
zit allen Gattungen von Geiſtes⸗Producten, welche durch 
die Buchdruckerkunſt zum Umlaufe gebracht werden, und 
durch die Cenſur nicht verbothen find, Handel zu treiben, 
Gr iſt dahe⸗ berechtiget, nit after und neuen, gebundenen 
und umngebundenen Büchern‘, auch mit Kupferfiihen und 
geographilden Karten, wobey fich ein gebrudter Xert bes 
findet, gu Handeln, Verlagswerke von in⸗ und auslän« 
bifhen Gelehrten zu übernehmen, didfe sum "Drude zu 
Gefördern , Heim Umtreife der Erblanbe und im Auslande 
zu verfaufen, zu vertaufchen, ausländifche vuͤcher einzue 
fügren, und fie in den Erblanden ſewohl, als in im Aus⸗ 
lande wieder abzufetzen. 

$ 5. Dem Antiquar-Buchhündler iſt nur mit alten 
„der doch ſchon gebrauchten, ‚sedumbenen Büchern Han⸗ 
del zu freiben erlaubt. Ex darf demnach von PrivatsPer- 
fenen und in Öffentlichen Verfteigerunger Vuͤcher anfaufen, 
fe in feinem Gewdlbe wieber verkaufen, Verzeichniſſe feiner 


vorräthigen Bücher herausgeben, und fie in den öffent. 


XLi. Sand. & 
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lichen Blaͤttern bepfuͤgen; jedoch muß er zur @inficht ber 
« Genfurd « Behörde ein Megifter über feinen Vorrath halten- 
und in demfelben die verkauften Bücher mit einem Gterne 
bezeichnen, Solchemnach hat er nicht die Berechtigung, 
Bücher aufzulegen, und einen Sortiments⸗Commiſſions⸗ 
Handel mit neuen Büchern zu führen. 

5. 6. Die Buchhandiungs-Befugniffe, und eben fo 
bie der Yntiquare und Buchdryder find nur auf die Perfon 
zu verleipen; fie erlöfchen folglich mit dem Tode ded Be⸗ 
ſitzers, und find die gegenwärtigen Inhaber von derglei⸗ 
hen Befugniſſen ebenfalls nad) diefem Grundſatze zu Des 
handeln; ed ſey denn, daß fie den Befig eines ſogenann⸗ 

ten radicirten und. verfäuflichen Gewerbes techtzbeſtandis 
erweiſen koͤnnen. 
J $. 7. Wenn fich jebod) eine Buchhandlung, Antiquar⸗ 
u Buchhandlung, oder Buchdruderep in aufrechtem Gtande 
befindet, Tann folche aud) von der Witwe nad) dem Tode 
ihres Gatten fortgeführet werben; nur muß diefelbe zur 
Betreibung der Unternehmung einen den Werke gewach⸗ 
fenen, zum @efchäfte geeigneten Mann. auf ihre Gefahr 
und Verantwortung beftellen, zu deſſen Ausſindung ihr 
das Gremium an die Hand zu gehen hat. 

Auch werden Wir Uns geneigt finden laſſen, wenn 
ein Sohn eines verftorbenen Buchhaͤndlers, Antiquars ober 
Buchdruckers vorhanden iſt, der ſich der Handlung widmet, 
und ſonſt mit den erforderlichen Zaͤhigkeiten und morali⸗ 
ſchen Eigenſchaften oerſehen iſt, demſelben die erledigte 
Handlung oder Buchdruckerey vorzugeweſt neuerdings zu 
verleihen. 
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6. 8: Eben fo wollen Wir zur Befdrberung des Buche 
Handels und Begünftigung weitläufiger und Koſten fordern- 
der Unternehmungen unter gemwiffen Umftänden die Uiber⸗ 
laſſung oder den Verkanſ einer Buchhandlung, oder An, 
tiquar⸗ Handlung bewilligen, und die Handlungs - » Befug, 
nig dem Eeffionar oder Käufer ertheilen, in fo fern er die 
Gigenfchoften befigt, die zur Erlangung diefer Wefugniffe 
- sorgefchrieben find. In diefem Sale aber find dad Waaren⸗ 


lager und die Hanblungs + Srepheit nicht von einander zu 


‚tsennen, dem vorigen SBefiger alfo ohne erhaltene neue 
Bewilligung nicht erlaubt, eine neue Buchhandlung gu 
errichten, 

$. 9. In ber Regel iſt, außer ben privilegirten Buch⸗ 
- Händlern‘, Antiquaren, niemanden erlaubt, mit Buͤchern, 
ed fep alten oder neuen, gebundenen oder ungebundenen 
zu handeln, fie für Andere aus dem Auslande kommen 
zu laffen, in Commiſſion gu nehmen, oder darauf Sud. 
ftription zu fammeln, 


"Nur an Orien, wo feine Buchhändler und Antiquare 
fich befinden und ein Kreisamt feinen Sig hat, kann von” 


der Lanbdeöftele nad) vorläufiger Unterfuchung , einem 
Vuchdrucker oder Buchbinder der Commiſſions⸗ Handel 
mit Büchern geflattet werden, 

$. ro, Als Ausnahme von biefer allgemeinen Tore 
ſchrift bleibt den Buchdrucketn noch ferner erlaubt, diejenie 
gen Schriften, welche fie zur Befchäftigung ihrer Preſſen 
auf eigene Rechnung druden, in dffentlichen Gewblbern 
zu verfaufen; doc, follen fie unter dem Vorwande des 
Gelbfiverfages nd mit- anderwaͤrti gedructen Blchern und 

& 2 
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dem Eortimentds Handel nicht abgeben, noch mit Buͤ⸗ 
chern, die ſie auf Anderer Rechnung gedrudt Haben, 
Handel treiben, 

5. 21, Ferner bleibt es Schriftftelern unbenommen, 
bie Ausgaben ihrer eigenen Werke, welche fie auf ihre 
Koften drucken laffen, auf eigene Rechnung auch in. ihrer 
Wohnung zu verkaufen. 

$. 12. Bücherfammlungen in Lieitatlonen zu verfaus 
fen, ift ſowohl Buchhändlern und Antiquaren, ald andern 
Privat sPerfonen nach den bisherigen Norfchriften erlaubt, 

13, Buchbinder und Troͤdler (Tandler) haben ſich 
des Handels mit Buͤchern gaͤnzlich zu enthalten; jedoch 
wird Buchbindern die Erlaubniß mit Gebethbuͤchern und 
mit Kalendern zu handeln aufs Neue beſtaͤtiget; auch koͤn⸗ 
nen ſie letztere ſelbſt auflegen. 

$. 14. Kunſthaͤndler duͤrſen weder Buͤcher auflegen, | 
noch damit Handel treiben, Nur wird dieſes ihnen auf 
den Fall geftattet, wenn dep einem Werke Bilder, Kupfer⸗ 
fie und geographifche Karten dad Vorzuͤglichſte find, 
und eigentlich um Vieles den Werth des gedruckten Textes 
überfeigen. 

. 16. Auslaͤndiſche Vuchhaͤndler Wůcherkrͤmer, 
duͤrfen die inlaͤndiſchen Maͤrkte mit Vuͤchern nicht beziehen, 
und uͤberhaupt iſt niemand auf demſelben mit Buͤchern zu 
handeln befugt, der dieſes Vefugniß nicht auf dem wider 

handel hat. | 

$. 16. Alles Herumtragen ber Bücher von Saw gu 
Hau, alle Saufierch alfp und: fogenanntes Eolportixen 
bleibt verbothen. 
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6. 17. Kein in dem Erblanden aufgelegte: Werk darf 
ehne Beniligung des Verfafferd wieder aufgelegt ,' oder 
ohne Einwilligung‘ desſelben und bed Verlegers wieder 
naggedruckt werden, 

6. 18. Die beſtehenden Cenſurs⸗ Geſetze beſtimmen 
ibrigens, wie mit dem Drude neuer Werke vorgegangen 
werden foll, wie die im‘ Auslande gedruckten und einge, 
führten Bücher zu behandeln, welche Bücher zum oͤffentli⸗ 
den Verkaufe erlaubt oder nicht erlaubt ſeyn follen, und 
eadlich, wie derjenige gu beſtrafen ſey, der dieſe Verord⸗ 
rung übertritt, ; . 


Srvnung 
‚ für das 


Öremium der Buchhändler und Antiquare 


Gr. Der Buchhandel faßt den. Handel mit allen Ge⸗ 
tenſtaͤnden ded menſchlichen Wiſſens in ſich, welche durch 
Verſtandeskraͤſte hervorgebracht, und durch die Buchdrucker⸗ 
kunſt zum allgemeinen Gebraͤuche vervielfäliiget werden. 

Ein jeder privilegirter Buchhändler kann demnach mit 
allem durch die Cenſurs⸗-Geſetze nicht verbothenen alten und 
neuen, gebundenen und ungebundenen Büchern ‚ aud) Ku- 
pferftichen und geographifchen Karten, wobey ſich ein ge⸗ 
druckter Text zur Erklaͤrung befindet, handeln; Verlags, 
werfe von ins und ausländifhen Gelehrten übernehmen, 
Diefe zum Drucke befördern, fie im Umkreiſe ber Grblande 
und im Auslande verfaufen und vertaufchen , ausfändifche 


Bücher einführen, und -fie in den Erblanden fo wohl, ala J 


wieder im Auslande umfegen, 
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6. 2. Cine untergeordnete Gattung bed: Buchhandels 
ift der Handel mit alten, oder doch ſchon gebrauditen, 
gebundenen Büchern. Die privilegirten Wischer » Antiquare 
dürfen nur mit dieſer Gattung, nähmlich, alten, ſchon 
gebrauchten Büchern Handel treiben, und ift ihnen der 
Verlag, und ber Verkauf neuer Bücher durchaus unterfagt. 

5. 3. Niemand wird gu dem Rechte ded Buchhandels 
im Allgemeinen, oder des Antiquars Buchhandels insbe 
ſondere zugelaffen, der ſich nicht zuvor Kenntniſſe der Litera- 
tur erworben, und den Buchhandel ordentlich erlernet Hat- 

5. 4. Die Lehrzeit hängt zwar hauptfächlic, von dem 
Vertrage ab, welcher mit den Aeltern, Vormuͤndern ꝛc. 
des Lehrlings abgeſchloſſen worden; fie fol jeboch nicht 
unter drep, und nicht über ſechs Zahre dauern. 

.$. 6. Kein Lehrling Pann aufgenommen werben, ber 
nicht vorläufig den zu feinem Pünftigen Stande nothwen⸗ 
‚ digen Unterricht erhalten hat; vor allem werden dapin 
Sprachkenntniffe gerechnet. Der Lehrling fol entweder 
die lateinifche Sprache ‚ober wenigftens ein ober zwey ber 
neuern Sprachen, worin die meiften Bücher eſchrieben 
werden, erlernet haben. 

6. :6. Derjenige, fo ein Vuchhaͤndlers/ oder Anti⸗ 
quars Vuchhaͤndlers⸗Befugniß erlangen will, muß ſich mit 
Zeugniffen eined ordentlichen und reditfchaffenen Lebens. 
wandeld von bem Principal ausmeifen, bey welchem er 
feine Lehr⸗ und Gehuͤlfsjahre zugebracht Hat. 

6. 7. Er fol wenigſtens zwey Jahre ald Handlungss 
bedienter in einer ordentlichen Vuchhandluns geſtanden 
haben. 
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| 5. 8. Va eine Buchhandlung antreten will, fol 
ein - Hinlängliched Handlungs Wermdgen befigen. In der 
Hiefigen Hauptfladt werben wenigftend 10000 fl., in dert 
übrisen Städten wenigſtens 4000 fl. erfordert, uͤber deren 
Ewerb und Eigenthum ſich der Gewerbsluſtige bey dem 
Rercantil - und Wechfelgerichte nach den Mercantil⸗Vor⸗ 
ſchriften auszuweiſen hat. 

F. 9. Auf eben dieſe Weiſe hat derjenige, welcher 
gu einer Antiquar⸗Buchhandlung gelangen will, ſich mit 
einen eigenthümtichen Vermoͤgen von wenigftend 4000 fl. 
in Wien, in den Übrigen Städten mit der Hälfte diefer 
Summe audzumeifen, 

8. 10. Zum veſſeren Betriebe ſeines Gewerbes, und 
um größere Sperulationen wagen zu Finnen, iſt den pri⸗ 
vilegirten Buchhaͤndlern und Antiquaren unbenommen, 
fich einen Handlung3-&efellfchafter zu wählen; diefer muß 
jedoch ebenfalls «in erlernter Buchhändler fepn, und er» 
langt durch den Gokietätd « Eontraxt Fein Recht, die Hands 
tung in feinem eigenen Rahmen fortzufuͤhren. 

S. 11. In jeder Stadt der Erblande, wo mehr als 
vier Vuch⸗ und Antiquar⸗Buchhandiungen beſtehen ſollen 
awey Vorſteher erwaͤhlt, und damit alle zwey Fahre abge⸗ 

wechſelt werden. 

Wo deren weniger ſind, for Liner das Vorſteher⸗ 
amt begleiten. 

f. 12. Diefe Vorſteher follen ein ordentliches Buch 
führen, in welchem alle Mitglieder, der Handlung 
nad; dem Datum der erhaltenen Handlungs ⸗Freyheit 
verzeichnet ſind; ferner ſollen in dieſem Buche alle 
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Bandiungspebiente und Lehrlinge eingefchrieben, bey den 
Handlungsbebienten der Tag ihred Eintrittes in die Hand. 
[ung, und bey den Lehrlingen der Tag ihrer Aufnahme, 
wie auch der Umftand, daß der vorgefchziebene Contract 
wirklich abgeſchloſſent ſey, genau angemerkt werben, damit 
erforderlichen Falls diefe Umflände aus dem Vorm erkbuche 
genan erhoben werden koͤnnen. 
$, 13, Den privilegirten Buchhändlern und Antiqua⸗ 
zen bleibt uͤberlaſſen, wie fie fih mit ihren Gepülfen , 
Handlungsdienern, in Abſicht auf Zeit und Lohn, abfin⸗ 
den wollen; body muß jederzeit zwiſchen bepden ein fürms 
licher Contract, der Gehuͤlfe mag von anders woher vers 
{shrieben fepn oder. nicht, errichtet werden, 

§. 14. Die Streitigkeiten, welche zwifchen den Prin⸗ 
cipalen und Gehülfen entſtehen, haben die Norficher zu 
entfcheiden; dem vermeintlich durch dieſen Ausſpruch ges 
kraͤnkten Theile bleibt jedoch unbenommen, olödann au 
die Behörde zu recurriren. | 

$. 15, Die gefegliche Auffündungszeit wifchen dem 
Principafe und Gehuͤlfen iſt halbjaäͤhrig, wenn nicht bepde 
Leite über eine andere Friſt ſich einverſtanden haben, 

$. 16. Die Vorſteher follen von Zeit zu Zeit und 
wenigftend ale Vierteljahre die fämmtlichen Mitglieder 
bed Gremiums verſanfmeln, und ſich mit ihnen über das 
Beſte der Handlung berathen. 

5. 17. Auch find fie, bey widrigens auf ignen haften; 

ber Verantwortung, verpflichtet, diejenigen: Mitglieder. der 
vehnnde ati anzupeägen ‚ von denen. fie in Grfaprung 
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Jringen , daß ſelbe gegen bie Senfurt - Borichziften gehan- 
delt, ſchaͤdliche und verbotheae Schriften‘. gedruckt, einge 
führt, oder verbreitet haben, M 

6 18. Die Norficher find endlich überhaupt vepfihe Ä 
4e, aber die Handhabung diefer neuen Ordnung vorzuͤg⸗ 
üh zu wachen, und daher, wenn unbefugte Beute im 
Buchhandel betreten werben, die Anzeige fogleih an bie 
Behörde zu madyen, 

Nro. 38. " 

Hoftanzley »Decret vom 4. Februar 1819, an 

das Böhmifche Gubernium. 

Verehtigung bee Unterihanen zur Benützung der auf ihren 
" Orhuden beiutigen Stelnbchee, zur freyen Erzeugung 
und Berdußrsung ber Ziegel. 

Vermoͤge des von Kaiſer Marimilian D., mit ben Stän, 
den der Krone Söhmens unter dem 18. September 1578 
errichteten Bergmwerknergleiches werden unter jene minbere 
Metalle, deren unmittelbare Benügung nicht dem Landes > 
füriten , fondern einer jeden Grundebrigkeit ald Regale 
eingeräumt worden find, nur Kupfer, ginn, Quedfilber, 
Diep, Eifen, Alaun, Bitriol. und Schwefel gerechnet. 

Steinbruͤche aller Art, als: Kalk, Marmor, Mauer» 
und andere Steime, Ziegelthon, Steinkohlen und Torf 
erde gehören nicht darımter; ſondern dieſe finb durchger 
hends als Induſtrialien anzufehen, und zue Oberfläche 
des Erdreiches zu zählen, die jeder :Orimdeigenthlimer, 
auf deſſen Grund fie fich befinden ,' Thon nach dem Be; 


grifie des igenthumswähles auf was immer für eine Art - 


frey und ungehindert zu bewügen betechtiget if, > - 
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Weber durch die Landeſsordnung, noch durch ein 
anberes Geſetz iſt den Dominien das ausſchließende Recht 
eingeraͤumt, die Ziegel⸗Erzeugung auf ihren Guͤtern aus⸗ 
zuüben , und in dieſer Beziehung koͤnnen daher die Unter⸗ 
thanen von der beliebigen Benuͤtzung diefer Induſtrie⸗GSe⸗ 
genſtaͤnde um fo weniger ausgefchloffen werden, als ihnen 
durch das Patent vom 1. Rovember 1781, $, 1, das 
Recht eingeräumt ift, ihre Oruͤnde vermöge des ihnen ges 
buͤhrenden deminii utilis, jedoch ohne Nachtheil der grund» 
herrlichen Gerechtfame, unter welche letztere jedoch die Zier 
‚gel-@rzeugung erwähnter Maßen nicht gehört, nad) Outduͤn⸗ 
ken zu benügen ‚ jumahl diefe Gattungen Induftrials 
Zweige zur Oberfläche des Erbreiches gezählt werden, und 
nad) dem Steuer, Regulirungd « Patente vom 20, April 
1785 von dem Srundeigenthlimer auch verſteuert werben 
muͤſſen. 

Aus eben dieſen Gruͤnden iſt bereits mit Deeret vom 
8. Sanuar 1789 dem Subernium bedeutet worden : daß 
feinem Unterthan verwehret werben koͤnne, die. auf feinen 
Gruͤnden vorfindigen oder fich. ergebenden Steinbruͤche aller 
Gattung, ald: Kalt, Barmer, Mauer⸗ und andere Steine, 
Biegelthon , Steinkohlen, Zorferde u, dal., dann die Er- 
seugung der Pottaſche, auf was immer für eine 
Art zu benägen, 

‚ Gt liegt daher ſowohl in dem Geiſte dieſes Hoſdeerets, ‚als 
auch in den Morten: auf wad immer für eine Art 
su.benügen, baß der Unterthan nicht bloß auf die Gr" 
deugung der Ziegel zum eigenen Gebraudge befhräntt, ſon⸗ 
dern ihm, auch unbenommen fep, zum Verkaufe Bisgel 
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zu fehlagen, und unter Beobachtung bes Moligey + Bor: 
AIchriſten zu brennen, | 

Eine Befchränfung auf dad bloße Veduͤrfniß des Un- 
tertfand würde ſonach nicht nur dem Gefege zuwider, 
fondern audy der Landes » Eultur nachtheilig ſeyn, wenn 
ntichmlich Gründe , welche zum Anbaue nicht geeignet find, 
aus denen ſich aber Ziegel erzeugen laſſen, andenütt blei⸗ 
ben ſollten. 

Nro. 39. 


Juſtiz⸗ Hoſdeeret vom 5. Februar 1819, an das 
Nieder Defterreichifche Appellations - Gericht. 
Dem T,?. Oberſt⸗ Hofmartchell = Amte gebühret Teine Krimi⸗ 

| nal» Berichtsbarkeit. 

Dem Oberſthofmarſchall⸗Amte gebuͤhret Feine eigen. 
thuͤmliche Kriminal«Zurisdietion ; es fchreitet nur in jenem 
Zalle ex delegatione ein, wenn die Auordnung des $. 22 17, 
Nr. 4 des erfien Theils des Strafgeſetes eintzitt; das heißt, 
wenn gegen Hausleute oder Dienſtbothen fremder Geſand⸗ 
ten oder Souveraine, welche zugleich Unterthanen derſel⸗ 
ben auswärtigen Staaten find, kriminalgerichtliche Amts⸗ 
handlungen einzutreten haben , und hat fobann ben Kris 
minal ; Senat gu delegiven. Dasfelbe findet nad) dem 6. 283 
1I, Theil des Steafgefeges in Hinſicht der fchweren Poli⸗ 
jep » Uibertretungen , mit eingiger Ausnahme des im, 9 
ber Feuerldfch» Drbnung vom 3ı. December 1817 bee 
ruͤhrten Falles Statt, und Hat die meitere Delegation an 
die Magiftratd » Abtheilung in ſchweren Poligep » Hibers 
treiungen .gu geſchehen. Hieraus folgt, daß die Hause 


— 170) — 


jeute und Dienflbethen aller jener Glieder der allerdurch⸗ 
lauchtigſten k. k. Familie, weldhen das Forum des Oberfl- 
Hofmarſchall⸗ Amtes In Streitſachen, und im adelichen 
Richteramte angewiefen iſt, und weiche nicht zugleich ſou⸗ 
veraͤn find, in feinem Falle, und die Hausleute und 


Dienſtbothen derjenigen Glieder der hoͤchſten Familie, 


weldye fouverän find, und diefe Beguͤnſtigung genichen, 

nur in jenem $alle, ber Ddelegirten Jurisdiction bes 

Dberfts,Hofmarfchall : Amtes unterſtehn, wenn fie suaeid 

unterthanen derſelben Souveraͤne ſind. | 

Nro. 40. 

Hoflanzley - Decret vom: 9. Februar 1819, an 
fämmtliche Länderftellen. Kundgemacht i in Maͤh⸗ 
ren und Gchlefien am 5., in Galizien am 19. 
März 1819. 

Wegen Tragung fremder Deden. 

Zu Folge Hofkanzleydecrets vom ı 7. September vori- 
sen Jahres haben Seine Majeflät zu befehlen geruhet, dag 
ale Geſuche um Annehmung fremder Orden foldyer Indie 
vibuen, die ohne die Erlaubnig von Adlerhöhft - Denſel⸗ 
ben hierwegen früher erhalten zu haben, felbe bey frem⸗ 
den Regierungen begehrten , zuruͤckzuweiſen fepen, und daf 
fo oft Seine Majeftät Sich bewogen finden follten, eine 
folche Erlaubniß gu ertheilen, den betreffenden Individuen 
fie feinen Fall geftattet werben fol, einen Eid oder ein 
Werfprechen des Drdend wegen abzulegen, Diefe hoͤchſte 
Anordnung hat fih nach einem neuerlichen Hofkanzlep⸗ 
Decrete vom 9, Februar 1 819 35 aud) auf die Ehren⸗Rit⸗ | 
terfreuge ded Maltheſer⸗ oder Johannitter⸗Ordens zu er⸗ 
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fireden, und haben alle jene Individuen, Die diefe De, 
ration anfuchen, gleichfals vorläufig die Bewilligung. 
Seiner Majfſtaͤt einzuhehlen, ſich auch nach Srwirkung 
derſelben auf keinem anderen Wege, als durch dad in Wien 
beſindliche Großpriorat um dieſe Decoration zu bewerben. 
Nro. 41. 


Hofkammer⸗Decret vom 10. Februar 1819, an 
das k. Bohmiſche Landes ˖ Gubernium. Kundges 
macht am 27. März 1819. 

Errichtung einer neuen WBegmanth: Station zu Orebern. Einfüh⸗ 
rung des höheren Zarifies ſammt Schranfen - Mauih und Zus 
ſchlag key dem Mauthamte am tangen Zhore gu Leitmerig. 

Da zur Vermeidung der Unfüge auf der neu herge⸗ 
ſtellten Straßenſerecke zwiſchen Aufche und Böhmifch-Leippa 
die Errichtung einer neuen Wegmauth- Station zu Grabern, 
dann zur Bebedung des Unterhaltungsaufwandes ber nun- 

„mehr ganz kunſtmaͤßig hergefiellten Straßenſtrecks von Leite 

merig bis Leippa, bey dem auf diefer Straße gelegenen 

Mauthamte am langen Thore zu Beitmerig bie Einführung. 

des höheren Tariffes fammt Schrankenmauth und Zufchlag 

angeordnet worden iſt; fo wird dieſes zu Jedetmanns 

Wiſſenſchaft und Darnachachtung mit dem Veyſatze befannt! 

gemacht, daß die Einhebung der. Mauth in Grabern und 

am langen Thore zu Beitmerig vom 2. Map 1, 3. dem 
Anfang nehmen werde, | 
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Ä Neo. 49. Ä 
Hoftammer⸗ ⸗Decret vom 11. Februar 1819, am 
. fämmtliche Länderftellen. Juſtiz - Hofderret vom 
ı2. Februar 1819, an fämmtliche Appellations- 
Gerichte. Die Kundmachung von Seite der Nied. 
Deft. Regierung erfolgte bereitd am 8. Februar 


1819 


Brochrräglich von Seiner Majeflär genehmigte Beflimmungen 
in Beziehung auf bie Sn des Sotional > Bankaus⸗ 
uſſes 


Seine Majeftät haben über die Höchfidenfelden in 
Beziehung auf die Verhandlungen des Bankausſchufſes er- 
ſtattete Anzeige, und über. das im Rahmen ber Banfge- 

feüfchaft. von dem Ausſchuſſe geftellte Aufuchen nach ſtehen⸗ 
be Beflimmungen mit dem Bepfage zu genehmigen geruhet, 
dag dieſelben gleiche Kraft mit den Statuten, und mit bem 
Reglement der Defterreichifhen Rational Bart befigen, 
und daß, in, fo fern die in diefen Fundamental» Eefegen 
bed Bank⸗Inſtitutes enthaltenen Anordnungen mit jenen Be⸗ 
flimmungen nicht übereinflimmen , die erſteren als eine 
hoben betrachtet werden follen, 
1) Der jährlich Hinterlegte Refervefond iR ein aus⸗ 
fehliegendes Gigenthum der Actionäre, die bis zum Schluſſe 
bed Jahres durch Einlagen dem Bant-Inflitute beygetreten 
find, ober derjenigen, die durch die Erwerbung früfer 
auögefertigter Actien in die Rechte berfelben treten. 

2) Die fpäter eintretenden Actionäre haben nebft 
ber flatutenmäßigen Ginlage denjenigen Betrag gu erle⸗ 
gen, der in Folge einer Repartition des vorhandenen Re 
fervefondes auf die Anzahl ber abgenommenen Artien ent . 
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ſaͤlt. Diefer Betrag wird. jäprlich nad) vorläufiger Weftim-: 
mung des Bankausſchuſſes von der Direction feflgefegt und. 
betkannt gemacht werden. 

3) Die zu dem Bankausſchuſſe berufenen actlonöre 
haben, wenn fie auch in mehreren Cigenſchaften an den 
Verhandlungen des Ausſchuſſes Theil nehmen, immer 
nur Eine Stimme zu führen, | . 

s) Die Acrionäre Haben, ohne ſich weiteren Foͤrmlich⸗ 
keiten zu unterziehen, an den Rechten, die dem Actienbefige an⸗ 
Heben, nahmentlich an dem Befugniffe, in den Bankongele⸗ 
genheiten eine Stimme zu führen, Theil zu nehmen. EA 
bleibt jedoch der Bank» Direction, überlaffen, Kenn fie eb 
angemeffen findet, einige Zeit vor der Verſammlung des 
vBankausſchuſſes die in denfelben berufenen Mitglieder aufgu« 
fordern, ſich über Die erforderliche Anzahl von Actien, 
in deren ununterbrochenem Befige fie durch ſechs Monathe 
bleiben ‚ auszumeifen, 

5) Für das. Jahr 1819 Hat Fein Austritt unter 
den Mitgliedern der Bank» Direction Gtatt gu finden, und 
derfelbe fan auch im Jahre 1820 unterbleiben, falls der 
Bankausſchuß die Beftätigung der dermahligen Direction 
wieder beſchließt. 

In den folgenden Jahren Hat dagegen die durch die 
Statuten angeordnete Werlofung und Grneuerung eines 
Drittheild der Direction vor fi) zu gehen. | 

6) Der Ralional⸗Bank wird zu ihren Übrigen Be: 
fugniffen das Recht eingeräumt, uuf alle Gattungen von 
Gtaatöpapieren , ohne Unterſchied, unter Beobachtung ber 
in dem Reglement ausgedruͤckten Modalitäten, mit der 
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Erleichterung Vorfchüffe zu erfofgen, daß diefelben auch mit 
einem Betrage von flnfhundert Gulden Sankwäprung ans 
gefucht und bewilliget werden koͤnnen. | 

7) Es wird der Bank: Dirertion überlaffen, die Art 
und Weiſe gu beſtimmen, wie bie Vormerkung von Actiens- 
Briefen zur Sicherheit der Befiger zu erwirken ift, und 
für die Bewilligung dieſer Vormerkung eine Gebuͤhr feſt⸗ 
zufetzen, welche für eine einzelne Actie den Vetrag von 
fünfzehn Kreuzern Bankwaͤhrung nicht zu überfleign hat, 

8) Die Bank. Direction kann mit Zuſtimmung des’ 
Bankausfchuffes Erhöhungen ber in dem Reglement feft, 
gefepten Schalte der Beamten ded Bank » Inftitutes vor⸗ 
nehmen, oder Aenderungen in dem Verhaͤltniſſe, welches 
dermahl zwifchen den verſchiedenen Dienſteſtellen beſteht, 
eintreten laſſen. 


Nro. 43. 


Hoflanzley » Deetet vom 11. Februar 1819, art 
f ämmtliche Landerſtellen außer Nieder-Wefterreich, 


Erbfieuer = Freubeit des für dia Yemen Bekimmten Deittheils 
nad) einem ohne Zeſtament nerſtorbenen Seelſorger. 


Uiber die, aus Anlaß eines in Maͤhren eingetretenen 
ſpecifiſchen Falles, gemachte, Anfrage: ob das nad) einem 
ohne Leftament verftorbenen Seelſorger einem, einzelnen, 
Verwandten zugefallene ErbſchaftsArmen⸗Drittheil der 
Erbſteuer unterliege? haben Se; Majeftät unter dem 1.5. M. 
zu befchliegen geruhet, daß das für bie Armen beſtimmte 
Dritfheil, in keinem Falle, auch wenn die Anverfbandten 
ald wirklich Arme darauk betpeilt werden, der Grbfener 
du unterziehen ift, 
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Nro, A: 


Hofkanzley ⸗ Beeret vom 21. Gebrilar isıg, ah 
fämmtliche Landerſtellen. 
Behörden zur Behandlung der in dem unbefugten Brrlanfs 
inländifcer oder seigmwärzter Arzuepmistel Betretenen. 

Aus Anlaß einiger in Böhmen vorgekommenen 
Fälle, in welchen bey Gelegenheit, als Arzeneyen bey Ins 
dividuen, die zu ihrem Verkaufe nicht befugt waren, von 
Bollbeamten vorgefunden wurden, eine Colliſton zwiſchen 
dem Wirkungskreiſe der politiſchen und Bancal⸗ Behörden 
entſtand, haben Se. Majeſtaͤt mit hoͤchſter Entfhliegung 
vom ı.d. M. zu verordnet geiuheti 

"Die im unbefugten Verkaufe intändifcher ober ° ge⸗ 
ſchwaͤtzter Urzuͤeymutel Betretenen ſeyen nad} der Analogie 
des zwiſchen berk.k. Hoſtammer, ; ber k. k. Hoſtanzley, 
öberften Juſtizſtelle, und der k. f, — in Juſtiz⸗ 
Geſetzſachen, wegen Verbrechern, we (de zugleich wegen einer 
Sefälisübertretiing beeinzichtiget find ‚getroffenen und unter 
dern 5. Huguft ıgıB von der k. k. oberſten Juſtizſtelle an 
alle Appellations · Gerichte tundgemachten Uibereinkonimens 
zu behandeln. 

Zuerſt Habe aiſo die potitigche Vehoͤrde, dann erſt 
die BancalVehorbe ihr Amt zu handeln. Bey der Amis⸗ 
handlung det erſteren ſey bon betſelben vorlaͤufigeß Ein⸗ 
dernehnien mit der mediciniſchen Facultaͤt uͤber die Schaͤd⸗ 
lichkeit der apprehendirten Arzneymittet, und die Nothwen⸗ 
digkeit der Verlilgung derſelben zü vflegen. Nach geendig⸗ 
ter politiſcher Verhandlung Habe jene bei Kanal Bü 
Hörde eifightreten, ° 

XLI Band, | | 3 
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Nro, 45. 


Hofkanzley⸗Decret vom 11. hebruar 1810, ai 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 


Wegen kuͤnftiger Bedeckung ber Wopfthärlgkeits - Anfteltın; 

‚Erhebung der Gchär» und Findlingshäuſer zu  Gtaatsanflals 

ten, ertſ iarn⸗ dee Local-VAnſtalten für dahin gebragte 
Zrembe, 


©. Majeſtaͤt geruhten mit hoͤchſter Entſchließung 
vom 19. v. M. anzuordnen: Die Ausfuͤhrung der von 
Hoͤchſtdenſelben gut geheißenen Srundfäge für die fünf 
tige Vedeckung der Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten habe, ſobald 
moͤglich, ſpaͤteſtens mit Ende des Militär Jahres ı 819, bey 
den allgemeinen und oͤrtlichen; bep den als Privatanſtalten 
claſſificirten aber ſogleich Statt zu finden, - 

Indeffen ſollen die Andlagen der allgemeinen und 
drtlichen Anftalten, in fo weit ihr Vermögen ſelbſt nicht 
hinreicht, aus dem Etaats ſchatze und zwar jene der Teptern 
vorfchußmeife, jedoch nur immer nad) hierüber von Er, 
Majeftät erhaltener. ‚Genehmigung ihre Bedeckung er⸗ 
halten. 

Ferner "gerupten Se. Majeſtit zu genehmigen, ICH 
die Gebaͤrhaͤuſer gleich den Bindlingshäufern ald Gtaats⸗ 
anftalten zu behandeln fepn, | 

„ Weiters geruhten Ge, Majeftät anzuordnen: ch fen 
bie Einleitung zu treffen, damit den Local, Anftalten für 
Snbividuen , weldhe von dem Lande oder. ans andetn Pro⸗ 
vinzen in dieſelben gebracht werden, oder freywillig dahin 
Tommen, die volle Entschädigung geleiftet werde, wezwegen 


— (53) — 


ed eine der sorziglichen Pflichten der Landesſtelle fen, 
diefe Koften genau zu erheben, gu berechnen und für jede: 
Claſſe der Verpflegten obee ber Merforgten mit billiger 
Genauigkeit zu beflimmen, | 

Endlich fep jeberzrit, wenn zur Bebedung ber Ab⸗ 
gänge der als Privatanſtalten claffifidrten Infitute für 
bad vergangene, d. h. biö zu Ende dei Rilitär-Jahrs 1818, 
Unterflügung erforberlich ſeyn folte, die, allerhöchfte Ber 
wiligung Sr. Majeflät einzuhohlen. 


Nro, 40. 


Uiber Mintfterial- Refeript vom 13. Februar 1819. 
Eurrende vom 22. März 1819. | 
Einführung des Srundftener⸗ Proniforiums, und wecknaͤßige 
Steuecrvertheilung in Steyermark. 
Geine Majeſtaͤt Haben für jene Hochſtihre alten Pros 
vinzen, in denen ed an einem verhältnißmägigen Subrepar⸗ 
gitiond-Mafiftabe der Orundſteuer mangelt, ein allgemeineß, - 
. mit dem Militär s Jahre 1820 einguführendes Grundſteuer⸗ 
Yrouiforium zu befchliegen, indeffen aber der Provinz Steyer⸗ 
mar, ruͤckſichtlich der mit dieſer Provinz bereits gepflogeg 
nen fonderheitlihen Verhandlungen, auch ſchon für da# 
laufende Militaͤr-Jahr 1819 sine zwallinäßigere Steuerners 
tHeilung alergnädigft zu bewilligen, und folgende Be⸗ 
fehle unmittelbar zu ertpeilen geruhet: 
1. Zur Repartition der Grundſtener, welche auf 
Stepermark entfaͤllt, find im Innern der Proninz die Re 
‚tultate ber Joſephiniſchen Steuexrregulirung, und zwar bie 
damahls aus gemittelten Steuerquoten anzunehmen. 


» 8a 
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2. Niber die Daten diefer Ergebniffe ift in der Regel 
keiner Reclamation Gehoͤr zu geben; ausgenommen, wenn 
ſich offenbare Schreib⸗ oder Rechnungsfehler entdeckten, 

welche da, wo fie vorkommen, Äortan nachgebeſſert werden 
müffen, Nur in dem Falle, wenn ein Eontribuenf su er, 
weiſen vermag, daß biefe Ergebniffe am Flaͤchenmaße aller 
Srundftüde „ die er im Umfange einer Gemeinde, mit 
Ausnahme der Waldungen wirklich befigt, um ein Drit⸗ 
theil mehr ausweiſen, als dieſes Befitzthum wirklich ent⸗ 
Hält, iſt die vorkommende Veſchwerde zu unterſuchen, 
und ihr, wenn ſie gegruͤndet beſunden wird, ‚gehörig abe _ 
subelfen. Die Bchelfe muß der Beſchwerdefuͤhrer auf eige⸗ 
ne Koſten ſammeln, und im Falle, daß ſeine Angabe 
unrichtig beſunden wird, die Koſten der Unterſuchung 
tragen. 
3. In den Proportionen, welche das Joſephiniſche 
Epſtem zur Veruͤckſichtigung des Cultur⸗Aufwandes bey den 
verſchiedenen Culturs⸗Gattungen ſeſtgeſetzt Hat, iſt Peine Aen⸗ 
derung vorzunehmen. 

4. Der bisher auf die Beſitzer von Weingärten unter 
dem Nahmen Weinauffchlag jährlich umgelegte Betrag ift, 
vom Militaͤr⸗Jahre 1819 angefangen, ganz aufgehoben ; 
- wobep Seine Majeftät Sich jedoch vorbehalten, den für die 
Finanzen badurch entſtehenden Yusfall durch eine entfpres 

chende indirecte Abgabe in Erfag zu bringen, 
j 5. Der von den Ständen angebothene Einlaß von 
26 Pergent ihrer Urbariols Behent» und Dominicalı Be 
zuͤge hat bis zus Ausführung der, in Beziehung auf 














(Br 
die Beſteuerung der fürbarial « Rugungen im aug eweinen 
gegebenen Befehle einzutreten. 

6. Die Dominical- und Ruſtical⸗Gebaͤube, Fabri⸗ 
ken, Muͤhlen und Taze ſind, bis zur Ausfuͤhrung des all⸗ 
gemeinen Proviſoriums, bey der Beſteuerung zu belaſſen, 
die ſie nach dem dermahligen Kataſter zu tragen haben. 
Die Privatmaͤuthe find aus dem Kataſter ganz zu excer⸗ 
niren, und der Ertrag. derfelben ift in die fatirte Claſſen⸗ 
fleuer einzubeziehen, Auch fonflige Bebäude find einsweilen 
bep der gegenwärtigen Befteuerung zu belaffen, bis’ die, 
im Kbficht auf die Gebäude» Nugungen für das allgemeine 
Hroviforium gegebenen Befehle zur Vollziehung gelangen. 

7. Die Luͤcken, weiche ſich etwa in den Joſephiniſchen 
Operaten zeigen, find. auf Koften derjenigen, welche an dem 
Verluile Schuld tragen, zu ergänzen. Im Allgemeinen ifl 
aber eine faetiſche Berichtigung diefer Operate vorgunchmen, 
um die mittlerweile vorgefalfenen Aenderungen in der Perſon 
der Vefiger, und im Umſange bed Beſitzthums zu erheben, 
Dagegen find Verbefferungen in ber Cultur, welche: feit 
der Epoche "der Joſephiniſchen Erhebungen, durch Uiber⸗ 
tragung von Brundftüden in eine Högere Eufturd-@attung, 
oder eine größere Sruchtbarkeit vorgenommen worden find, 
nicht in Anfchlag zu ringen, 

..  B Die fogenannten Dominicaliſten welche dieſe 
Eigenſchaft erſt nach dem Reificaterium erworben haben, 
find, ſowohl in Beziehung auf die Steuerentrichtung, als 
den Cinlaß, von den Dominical-Abgaben ganz mie bie Ru⸗ 
ſtieal⸗Veſitzer, und, die vor ber Rectificatioie entſtandenen 
Dominicaliften gu behandeln, es Bann abes: Meder ihnen, 
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nmech den Dominien verfagt werben, ihre aRfäligen, auß 
beftehenden Verträgen abgeleiteten befonberen Anſoruͤche 
im gehörigen Wege auszutragen. 

9. Rad) Vollendung dieſer Einleitung und hiernach 
erfolgter Steuerumlegung, hat bie unmittelbare Cinhebung 
ber Orundſteuer durch Die Bezirks⸗Obrigkeiten zu gefchehen, 
weichen ald Entſchaͤdigung zwey Percente von den einger 
hobenen, und zur wirklichen Abfuhe gebrachten Beträgen 
bewilliget wird, wogegen fie für die fihere Verwahrung 
und Abfuhr der eingehobenen Gelder verantwortlich find. 

10. In der. Steyermark ift eine Commiſſion unter 
dem Worfige des Gouverneurs, mit Beyziehung zweyer 
Oubernial-Räthe und zweyer Mitglieder bes ſtaͤndiſchen ver- 
ordneten Collegiums Anzuſetzen. Diefe Eommiffion hat 
durch die Bezirks⸗Obrigkeiten nach den ihnen zu ertheilen« 
den SInfteuctionen zu wirken, und die Amtshandlungen 
‚ bexfelben durch aufpuftetende Eontrolb,Eommiffäre zu übers 
machen, 

Aus obigen, Yon Sr. Majeſtaͤt unmittelbar er⸗ 
floſſenen Befehlen und aus den von Seiner des Herrn 
Miniſters des Inneren und oberſten Kanzlers Excellenz bey⸗ 
gefügten Weiſungen, gehen fomit folgende Refultate hervor: 
a) Die in den fländifchen Eurrenden vom 2x. October 
v. J. ımd 8. Jaͤnner d. J. vorgefchriebene Veranſchlagung 
des hoͤchſten Poſtulates für dad Militaͤr⸗Jahr 1819 nach 
der Thereſtaniſchen Rectification wird widerrufen, und es 
haben dagegen die Bezirks⸗Obrigkeiten die Veranſchlagung 
der ganzen npoſftulirten Gumme ungeſaͤumt nach dem Jo⸗ 
ſephiniſchen Steaergulden, vorzunchmen. Dierzu ſind jene 
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bey den Bezirkz verwaltungen ſchon beſtehenben Sum 

Düdyer, und in den Händen der Bezirkdinſaſſen ſchon befinde 
lichen Steuerbächel ju benägen, die biöher zur Veranſchla⸗ 
gung und Ausſchreibung der auß erordentlichen Steuern, die 
nah dem Joſephinum umgelegt wurden, beſtimmt waren, 

Da Hierin jeder einzelne Sontribuent mit feinem Zofephis 
nischen Gteuergufden nach feinem gegenwärtigen Beflge 
ſtande aufgeführt exfcheint, fo kann die Ausführung ohne 
Zoͤgerung geſchehen. 

Von der poſtulirten Summe entfätte auf den einzel» 
nen Sofephinifhen Stenergulden eine Steuer von 2 fl. 21 fr, 
2 75 di. in Metallmünze, oder — nach dem Curſe zu 
250 Percent erhoͤht — 5 fl. 53 kr. 3 3. DI, in Giniöfungs- 
Scheinen, und wenn ber dem ftändifchen Domeſticum ung 
entbehrlidye Erfag des J Zinsguldend von dem Ruflicale, 
und der bisher bezogenen Dominical » Percente, zufammen 
mit einem Betrage von 69,466 fl, 45 Fr. IB. W. hinzu-· 
geichlagen werd, 2 fl. 23 fr. 1 bdl. in Metallmuͤnze, 
hrs 23 bi, in Eintöfungd-Scheinen, u 

Da jedoch eben jegt der auf das Land umzulegende 


Antheil des Eaferm Betrages mit 246,000 fl, W. W. und n 


der Vorſpannsbeytrag mit 292,000 fl. I. W., zuſammen 
alfo 462,000 A, W. M. oder 184,800 fl. Metalminze . 
au veranfhlagen kommen, dieſe Veranfchlagung unver; 
meidlich, und eh ber allgemeine Wunſch der Eontribuenten 
iR, ihre Abgabe vereinfacht zu ſehen: fo Hält man es für 
zweckmaͤßig, andy dieſe beyden Gteuern der Orundſteuer 
bepjufügen, und weil durch fie auf jeden einzelnen Joſephi⸗ 

hen Steuergulden eine Erhoͤhung von 11 4kr. in Me⸗ 


⸗ 
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tallwuͤuze entfaͤllt, ſo kommt im Ganzen auf ben Jofephi⸗ 


niſchen Steuergulden gu verauſchlagen, in Metallmuͤnze 


Bwep.Buldenyier und dreyßigKreuzer zwap 
"Xi ennige, oder dafür in Einloͤſungs⸗Scheinen & ch 4 


Oulden, ſechsS und zwanzig Kreuzer, einen 


Piennig. 

h) Pie Dominten upd landſchaftlichen Freyſaſſen haben 
pon den Dominjcal⸗Gruͤnden, die fie noch ſelbſt unmittel⸗ 
bar beſitzen, ohne damit einer anderen GOrundherrſchaft 
dienſtbor zu ſeyn, die Steger in Metallmuͤnze, folglich 2 fl. 
ds. a DI, vom Joſephiniſchen Steuergufden zu entrichten. 
Den Begirfäpbrigkeiten wird es zur Pflicht gemacht, von ſol⸗ 
‚ hen Realitäten die Steuer nur in, Condentionsgeld einzu⸗ 

bringen und an die fländifchen Kreiskaſſen abzufuͤhren. 

Top allen Dominicalifien, Bergholden und Ruflis 
\ egl-Unterthanen hingegen — werunter auch jene, Gründe 


von Dominien, bie zu einer anderen Grundherrfchaft dies. 


nen, zu verfiehen find .- it die Steuer in Einldſungb⸗ 
Scheinen, folglich vom "Sofeppinifchen ‚Stenergulden 6 fü 
236 kr. ı dl. einzuheben. 


c) Die Dominien ‚welche an ihrer Dominical-Eontris, 


bution, nach der früheren Ausſchteibung, an die ſtaͤndi⸗ 
ſchen Kreiskaſſen für das Jahr 1819 bereits Zahlungen 


leiſteten, haben ſich von dieſen Kaſſen, gegen Zuruͤckſtellung 
ihrer Quittung, fo viele Theilquittungen auoͤſtellen zu laſ⸗ 


ſen, als fie zus Verrechnung bey den alffaͤlligen verſchie⸗ 
denen Bezirkskaſſen, wo dieſe Quittungen ſtatt barem 
Gelde anzunehmen ſind, bendthigen. 

Fuͤr die von den Unterthanen eingehobenen und im, 
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köndifihen Kaffe bereite abgegebenen uſtical. Steuern haben 
die Dominien, gegen Auckgabe der Hauptquittungen, fo 
viele Tpeilguittungen zu erwirken, als Bezirkskaſſen be 
fieyen, zu. denen ihre betreffenden Unterthanen ihre nen 
surepartizten Steuerbetraͤge abzuſtatten haben werben, Diefe 
Lpeilquittungen haben die Dominien mit einem Veyzeich⸗ 
niſſe jener Unterthanen, die hieran Theil gu nehmen ‚ba 
Pen, und mit Ausfegung, wie viel jeder eingelne Unterthan 
hieran bezahlte, den betreffenden Bezirks obrigkeiten zuzu⸗ 
ſenden, denen es obliegt, die auf ſolche Art ausgewieſenen, 
ſchon bezahlten Steuerbetraͤge den betreffenden unterthaͤni 
gen Grurobeſitzern ſowohl in den Steuerregiſtern, als ie 
den Sieuerbücheln gut zu ſchreiben. 

Die von- den Dominien eingehobenen, aber noch 
nicht abgefuͤhrten Ruſtikal⸗Steuern find, bey Vermeidung 
der in der Gubernial⸗Currendt vom 30, December v. J. 
beſtimmten Gtrafe, ſogleich an die ſtaͤndiſche Kaſſe ein, 
zulieſern, und mittelſt diner bepzulegenden, nach Bezirken 
abgetheilten Conſignation ſo viele Quittungen dagegen zy 
verlangen, als zur Verrechnung bep ben Bezirkskaſſen noͤthig 
find. Im Ynfehung der Zuſendung, dieſer Auittungeg 
ſammt Conſignationen an die Bezirksſteuer⸗Kaſſen, und, in 
Anſchung der bey biefen zu pflegenden Gutfchreibung,, iſt 
das Naͤhmliche zu beobachten, was ſchon im vorausgehen⸗ 
den Abſatze vorgeſchrieben wurde. 

d) Die Bezirks⸗Obhrigkeiten Haben die ihnen Rot bar, 
Qeld zugerechneten Auittungen auf aleiche Weiſe an die 
ſtaͤndiſche Kaffe abzuführen. 

€) Die Steuereinhebung Hat ig wohathlichen Raten zw 


gefhehen, und das Eingehobene ift auch von ben Bezirks⸗ 
obrigkeiten monathlich an die fändifche Eaffe abzuführen : 
da jedoch die erſte Haͤlſte ded Laufenden Mititär-Zahres 
(don fo weit vorgeruͤckt if, fo haben die Bezirksobrigkei⸗ 
ten , fogleich nach vollendeter Veranſchlagung, die Grund⸗ 
ſteuer für die erfteren ſechs Monathe auf einmahl einzuhe⸗ 
ben, und bi8 Ende April 1819 an die fländifchen 
Kaſſen abzuführen, bey welchen die dießfaͤlligen Zahlungs⸗ 
Högen ſchon früher zur Erhebung für die Bezirksobrigkeiten 
vorbereitet fepn werben. 

f) Die Bezirks⸗Obrigkeiten, worunter die Bezirds » Do, 
minien felbft, die für ihre Beamten, denen fie die Bezirks⸗ 
Verwaltung anvertrauen, zu haften und fie gu beſolden 
Haben, verftanden werben, haben über die Gteuergelder mit- 
telſt ordentlicher Journals⸗FJuͤhrung eine eigene abgefonderte 
Kaffe zu Halten, und felbe mit ihren eigenen Rentgeldern 
auf feine Weile zu vermengen. Die dagegen handelnden 
Beirts » Dbrigkeiten werden mitelner Strafe von 20 Per- 
centen des vermengten Betraged belegt, Wogegen aber auch 
anderer Seits die für die Ginhebung der Tanbesfürftlichen 
Srundſteuern bemilligten zwey Percente ihnen felbft zur 
fregen Difpofition zugedacht find. 

g) Uiber die factifche Berichtigung der Joſephiniſchen 
Steuer⸗Regulitungs⸗Operate werben bie Bezirks⸗Obrigkeiten 
eheſtens beſondere Vorſchriften von der Grundſteuer⸗Ver⸗ 
theilungs-Commiſſion erhalten, an welche fie ſich auch 
in allen dieſe Grundſteuer⸗ Umlegung betreffenden Gegen 
fländen unmittelbar gu wenden haben. 

h) Die Beſitzer von Privat, Mäuthen haben beren 
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Ertrag bey der Claſſenſteuer (yon Im laufenden Jahre zu 
fatiren. Dagegen verbleiben die Iandfchaftlihen, magiſtrat⸗ 
lichen und aud) die mit einem Ruflicale belegten Gebaude, 
Fabriken, Mühlen, Eiſenhaͤmmer, fo wie die Taze ben 
der Beſteuerung, die fie im Jahre 1819 entrichten wuͤr⸗ 
den, wenn Fein Stener⸗Proviſorium beftände, 

1) Die übrigen hier nicht angefuͤhrten Abgaben, wek⸗ 
the bisher von ben SGrundherrſchaften eingehoben wurden, 
naͤhmlich: die Claſſenſteuer, Perſonalſteuer, Schuldenſteuer, 
der ſtaͤndiſche Fleiſchaufſchlag, das ſtaͤndiſche Muͤhllaufer. 
geld, find auch im gegenwaͤrtigen Jahre von denfelben 
einzuheben R und in den gewöhnlichen Friſten an die flän- 
diſchen Caſſen abzuführen, indem es für diefed Jahr zu 
fpät an der Zeit iſt, Hierin. eine Abänderung zu: treffen. 
Da endlich: 

k) die 10 Percente, neiäe die-Dominien von. ihren 
Urbarial: Bergen den Unterthanen, fie mögen Ruyfticali» 
fien, Dominicatiften oder Bergholden ſeyn, nuchzulaffen 
Haben, ar die Stelle ihrer biöerigen UrbarialsBefteuerung 
eintreten; fo Hat fich diefer Percenten-@inlaf,' mit einziger 
Ausnahme des Tazes, auf alle rectificirten ober auch nach 
ber Therefianifchen Rectification: dep Zerſtuͤckung herrfchafts 
licher Meyergruͤnde pactirten fogenannten Urbarial⸗Gaben 
in weiteftet Ausdehnung zu erſtrecken. Der Perzenten⸗Einlaß 
Hat in Geld oder Naturalien fo zu gefchehen, wie die Ur⸗ 
Barial;Babe entrichtet wird. Dieß gilt auch von ben Zehn⸗ 
ten. Vey allen feit ı..Rovember 1818 eingetretenen, ober 
Im Laufe des gegenwärtigen Jahres noch eintretenden Be⸗ 
figveränberungen hat dad Domintum in der Kaufdnote, 
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Schaͤtznote oder im Sapentar, feine Beränberungsgefäle wie 
ehemahls zu verzeichnen, unb fodann von der ausfallen, 
den Xotalfumme die 26 Percense abzufchreiben. Nur das 
Mortuar, die adeligen Richteramts s Tagen und die Ge 
richtsgebuͤhren unterliegen diefem Ginlaffe nicht. Diefer 
2 öpercentige Urbarial⸗Nachlaß ift aud) in den Stiitbüchelu 
ber Unterthanen von allen dort verzeichneten Mrbarials®as 
ben abzufchreiben, Bey gänzlich untheilbaren Ratural-Ents 
richtungen hat ſich das Dominium mit dem Unterthan über 
den jegigen Werth der Sache zu vergleichen, und ihm Hier« 
von die 16 Percente in Geld zu erfegen. Wenn alfo zum 
Bepipiele ein Untertban jährlid ein Kalb zu geben, oder 
eine Sräger Fuhr zu entrichten verpflichtet if, fo Hat ſich 
dad Dominium mit ihm über den Geldwerth des Kalbes, 
oder der Fuhr zu vergleichen, und ihm davon 16 Mercente 
bar auf die Hand zu bezahlten. Wenn Unterthanen gewiffe 
Arbeiten oder Fuhren, ald das Mähen einer, benannten 
Wieſe, dad Schneiden eines benannten Aderd, die Ver⸗ 
führung von Zepenten oder Erzeugniffen benannter Oruͤn⸗ 
de ıc. verrichten möffen, wozu bie Zahl der Hand. oder 
Zuhrtagwerke nicht beſtimmt if, fo hat das. Dominium , 
nach vollbrachter Arbeit, die Zage und Fuhren zu zählen , 
fie nad) deu zur Zeit der Entrichtung befiehenden Locals 
Preiſen in: Geld gu berechnen, und davon Die 16 Percente 
den Unterthanen bar auf die. Hand zu vergüten. 
Es wird zu den Dbliegenheiten.der Steuer⸗Controlls⸗ 
Eommiffäre gehören „ fic zu überzeugen, daß dem Unter 
than diefer Percenten⸗Rachlaß auch wirklich in vyller Aus⸗ 
dehnunq zu Theil werde, und moan hoffet von bem Yatrie« 
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tismub der Deminien ‚ fie werden — weit entfernt von 
jeder unedeln Abſicht einer Meinlichen Verkuͤrzung des Uns 
terth ans — hierin vielmehr eine bumanc Liberalität er⸗ 
proben 

| Nro, 47. 


Minifterial « «Schreiben vom 14. Februar 18:9 an 
die Laͤnderchefs in Galizien, Böhmen, Mähren 
und Schlefien, Inner-Defterreich, ob ter Enns, 
Nieder ». Defterreich., Kundgemacht in Steyer⸗ 
mark und Kaͤrnthen am 17., in Boͤhmen am 
23. Maͤrz, in Maͤhren und Schleſten am 23. 
Aprill 1819. 

Bemilisun von Srundſtener ⸗Nachlaͤfſen bey rasen 

fällen. 

Seine oje aber zur möglichften Beieihierung 
derjenigen -Eontribuenten, welche durch Etementar⸗Unfaͤlle 
in den Stand einer ganzen oder Iheilweifen Zahlungs⸗Un⸗ 
vermdgenheit verfegt werden ‚ zu geflasten geruhet, daß bis 
auf weitere Anordnung, Nachlaͤſſe an ber Orundſteuer 
(Eontributien) aach folgenden Brundfipen gewährt werben 
Dürfen: 

Erſtens. «uf Eteuernadtäfle haben (uch ‚bie 


. Dominical» als auch die unterfhänigen Orundbefiger in 


den weiter unten genauer. bezeichneten Faͤllen von Blemen- 
tar» Beihädigungen Anfpruch: 

Bweptens, Die Radläffe finden ‚Statt, an der 
ordentlichen Grundſteutr und an bem Zuſchuſſe. 


—8 
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- Drittens. Dominical« Oryndbefigern werden bey Ele. 
mentar«Befdghdigungen Otruernachlaſſe auf folgenbe Art mu. 
Theil: 
a) Ein ganzjäßriger Nochlaß an der ordentlichen Steuer 
und an dem Zuſchuſſe, wenn es erwieſen iſt, daß der 
Dominical⸗ Orundbefiger die ganzjaͤhrige Fechſung und 
darüber, durch Elementer-Unfall verloren hat ‚und daß er 
außer dem gendthigerwar, den unterthänigen Grundbefitzern 
bes betreffenden DominicalRbrpers wenigſtens die Hälfte | 
ihrer einjährigen Urbarial⸗ und Zehentſchuldigkenen, ohne 
irgenb einen Entgeld nathzufehen. Ä 
b)&in halbjaͤhriger Nachla an der ordentlichen Grund⸗ 
ſteuer und an dem Zuſchuſſe, wenn der Sominical · Orund⸗ 
beſitzer die Hälfte ber. einjäprigen Fechſung oder daruͤber⸗ 
durch Elementar-Unfall verforen Hat, und den zu den bes 
trfleaden. Dominital⸗ Koͤrper gehörigen : unterthänigen 
Orundbeſitern menigfiend den vierten Theil der jaͤhrlichen 
Urbarial⸗ und- Schendfchufdigfeiten ohne irgend einen 
Gmgebd ebenfalls nachzuſehen gendothiget war. | 
| ) Ein gangähriger Nachlaß an dem Zuſchuſſe, wenn _ 
der Domeinisal- rundheſitzer durch Elementar-Unfal! menige 
flend eine ganziährige Fechfung verloren hat, ohne daß ex 
Seh zu dem beiueffesiden Dominitsinkizpern gehhrigen un⸗ 
terthaͤnigen Orundbefigern. an den jährligen Urboriel- und 
Zeheniſchuldigkeiten eine hen vierten Theil derſelben streichen 
de Nachſicht unentgeldlich zuzuwenden Kewäffiget war. 

Biertens; Itetthänigen Grundbeſtgern werden 

Nachlaͤſſe an der Qrundiſtener gu Theil, und zwar:;: 

8) Der ganzjaͤhrige Nachlaß an der ordentlichen 
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Steuer und an dem Zuſchuſſe, wenn wenigſtens die ganz 
jäprige Fechſung 

Ddy) der halbjaͤhrige Rachlaß an ber ordentlichen 
@tener und au dem Zufchufle, wenn bie Hälfte der Fech⸗ 
fung und darüber, aber bad Haus fammt ben Wirth⸗ 
(Gaftägebäuden Durch Biemenser - Unfall su Orunde gegen⸗ 
gen iſt. 

c) Gin genzjähriger Radiep an dap Zufgufle allein 
wenn ber dritte Theil der jährlichen Fechſung und darkhen 
oder das Haus allein ,. oder hie: Mätthſchaftsgebaͤude allein 
durch Blementer: Unfall betzafben worden find, . 

Gb verficht ſich, daß dir Beurtheilung ber Elementar⸗ 
Beſchaͤdigung, und des derſelben entſprechenden Raclaffts 

fich immer auf jedes als Geeusctäuper befonderd inliegande 
Beſigthum beziehbe. 

Fuüͤnftens. Die Sieuanachlaſſe mügen bie Steuer⸗ 
pflichtigen , welche darauf unter was immer für einem 
Theil Anſpruch machen, ſelbſt anſuchen ‚und es liegt ih. 
nen ob, alle jene Beheife beygubringen, ‘und ſich den Une 
terfuhhungen zu unterziehen, welche abgeforbert. oder ein» 
geleitet warden, um die Bier chrer Angabe zu: be⸗ 
währen. | 

- Gehkens: Das uch, Grewernahtäfe wegen er⸗ 
littener Clementar⸗ Befchäbigungen zu bewilligen „ ſtehn 
der Landesſtelle gu, 

Siebentens: Die gegenwärtigen Befiimmungen | 

über Steuernachlaͤſſe treten vom ı. November ı818 für 
ale jene Faͤle in Wirkſamkeit, welche von biefem Zeit, 
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Poſt, dep welcher Feine Haftung Gtatt findet, ſondern le⸗ 
diglich mit dem Poſtwagen gefchehe, wie ſolches ohnehin 
im AUgemeinen vorgeſchrieben iſt. 

Gelbft in dringenden Sällen,,, die Efaffeten » Werfens . 
dungen auögenommen, iſt «6 — *2 bie aͤwtliche 
Einbegleitung einer Barſchaſt des VBelduckunde zwar mit 
der Brieſpoſt abzuſchicken; das Geld, oder den Geldes⸗ 
werth aber gleich mit dem naͤchſt abgehenden Poſtwagen 
an den Drt feiner Veſtimmung gelangen zu machen; auf 
dee Außenfeite der erwähnten Eindegleitung, und im Con⸗ 
texte iſt jedoch vorläufig anzubeuten, bap der fraglicht 
Math mit tem Poſtwagen nacjelgen werde. 

Nro. 50 

Hoffanziey» Deeret vom 16. Februar 1819, an 

dad Landes - Gubernium in Tirol’ und Vor⸗ 

arlberg, Kundgemacht am 8, März 181. 
CUiber die Berwaltung und Belsflung des Bermögens ber. Tire» 

_ liſchen Gtifte und. Kloͤſter.) 
Seime Majeſtaͤt heben die meiften Gtifte und Klöfler 
in der gefürfteten Graſſchaft Zirol wieber allergnödigft 
pergeſtellt. Der Staatsverwaltung liegt bie Obſorge am 
Herzen, daß dieſes geiftliche Vermögen umverlegt erhal | 
. ten und vor Schaden gefichert werbe, Es wird daher noth⸗ 
wendig, ; jene Befege wieder Bund zu machen, welche uͤber 
die Verwaltung und Belaftung des Vermoͤgens dieſer geiſt 
lichen Gemeinden chemahls in Tirol befanden haben. 
Mit Genehmhaltung der kaiſerl. konigl. vereinten 
Doſtanzley vom 10, Pornung afıy erneuert das 1; k. 
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\ | ‚ Nro, 49. 
Hoftamner - Decret vom 16. 5. Gerne 1819, em 
ſfaumtliche Landerſtellen. 
Voeſchrift dey Einſendems der Berichte mit —* DH 
- getinnen ober andern Geld verrretenden Urkanden. 
Zaut Semerfung der k. ©, allgemeinen Hoflammer 
vom ı8. Januar 1819 hat fi) der Zall ergeben, daß 
von einer Unterbehbrbe eine Beldurkunde an erwähnte 


y 


Woſſtette eingeſendet wurde, ohne daß auf bie Außenſeite 


des Hierzu gehoͤrigen Berichtes dieſe Urkunde als beylie⸗ 
send angeſetzt war, wodurch es geſchah, daß ſelbe von 
dem Beamter: im Ginreihungs Protokolle unter den uͤbri 
sen Berichts . Beplagen nicht bemerkt, und daher in die 
vrdnungsmaͤßige Depoſiten Verwahruns nicht abgege⸗ 
ben wurde. 

Da dep einem folden Verfahren Verflöge, und ſehr 
anangenehme Folgen zu beſorgen find, fo findet man hier, 
mit angusrduen : dag in den Falle, als Berichte oder Aus 


geigen , inſtruikt mit Barfhaft, Obligationen oder Gelb 


vertretenden Urkunden erflattet werben ‚ oder deren Cin⸗ 
fendung an andere Behörden gefdich:, dieſes von außen 
anf den Berichten, Verordnungen oder fonfligen ämtlio 


chen Eingaben ſowohl, ald auch auf deren Couverts von 


Seite der einſchickenden Behörde genau erſtchtlich gemagt 
werde, 

Uiderdieß iR zur Erzielung der nothigen Sicherheit Dep» 
derley Verſendungen forgfältig daranf ; iu achten, daß die 
Wlladung deſchwerter Acatspackete nicht mit dir seitenden 

ALL Hand. ® Ä 
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pder An grifflͤcher Vorſteher, dar alles die anınseigrn 
ohnehin von felbft verbunden iſt. 

3. Die Hofverorbnung nom ze. Decembrz 
4782, wornach jeder Oldubiger, der einem Stifte oder 
Kiofier ein. Capital bargeliegen Hat, und nun einer folden 
geiftfichen Gemeinde wieder aufkuͤndet, feine Forderung 
gorläufig mit- Verlegung der Urſchrift der Schuldurkunde, 
Dep der  P, Kammer⸗WProcuratur anzumelden at, fo 
wie das Stift oder Kloſter die Mittel, mit welchen eb eine 
ſolche Schutd abzutragen Willen? # der uk. Sandeir 
flelle angeigen fol, 

4. Dask. . Hofdecrret vom ı4. Auguft 1786, 
welches worichreibt, dag wer immer den Etiften unb Kids 

ſtern anf Borg gibt, md bie Vezahlung der gelieferten 
Waare oder Arbeit über ein. Vierteljahr ausſtehen laͤßt, 
mit feiner Farderung nicht mehr gehört werden fol. 

6. Das k. k. Hofdecretvom 16. November 
3786 , dad jede Art Darleihen an einen Stiſta⸗Vorſteher 
und eine Kirche ohne Bewilligung der k. k. Landesftelle 
unter. Strafe der gänzliden Hngktrigtei der Forderung 
unterfagt, . 
6. Dos k. k. Hofdeeret vom 27. Maͤrz EPG 
when gemäß, um die Mlöfterlichen Urkunden vos Unter 
fchriften und Verfätfchungen ſicher zu ſtellen, der gefammten 
Negular- Geiftlichleit aufgetragen wird , die Urkunden 
immer vom Vorſteher des Kloſters eigenhändig mit dem 
Convent zu unterzeichnen ; Dagegen nicht erfaubt iſt, einem 
Britten Geiflichen dab Kefugniß gu übertragen , ſolche Ur⸗ 


Ä . 
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Zunden mit dem Nahmen bed Vorſteherꝛ uib Goneents u 
anterfchreiben. : } 


7. Endlich‘ das k. E. bofdeeret vom 27. No⸗ | 


venber 1739, welches ausdrücktich erklärt, daß his 
rorangeſuͤhrten Verordnungen ſich allerdings auch auf bie 
ausgeſetzten Pfarrer, Curaten undGapellaͤne der den 
Stiſten und Aloͤſtern einverleibten Pfruͤnden erſtrecken. 


iſt denſelben gleichfalls unterſagt, ohne Bewilligung deu - 


r. k. Landesſtelle Darlehen auſzunehmen: Jedem Darlei⸗ 
her, der ſich nicht den geſetzlichen Vorſchriften unterzogen 
hat, wird daher der gerichtliche Veyſtand gegen einen auf 
einer Pfruͤnde audgefepten Ordens geiſtlichen verfagt, voch 
wird eine Klage gegen das Stift ober Kloſter angenommen, 


Eben fo hat nach dem ausdrüdlichen Inhalte diefes J. 2 
Hofbecreteh die oben angeführte Hof, Verorbnung vom 14. 
Huguft 1786, daß die den Stiften und Kloͤſtern auf Borg’ 


gelfeferten Arbeiten und Waaren nicht über ein Viertelſahr 
unberichtiget gelaffen werden ſollen, auch auf dieſe aub⸗ 
geſetzten Ordensgeiſtlichen die volle Anwendung. 

Die k. k. Behoͤrden Haben für die Rufrechthaltung 
dieſer Verorduungen Sorge zu tragen, 


1 
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. Neo, Br... 


Verordnung der N. * Regierung vom 16; 25 
bruar 1819. 


Anzeige der Veraͤnberungen ber Verwalter des aich eramtes in 


ſchweren Vollger · Uiberrreiunten. 
"Das Kreisamt wird angewieſen, im Sinfunfe ber 
Regierung eine jebe Veraͤnderung, weldje mit den auf den 


4 
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verſchiebenen Hereſchaften zur Verwaltung des Nichierann 
tes über ſchwere Yoligepslibertretungen beſtimmten Beam⸗ 
son geſchieht, ſogleich anzuzeigen, um ſolche in den hier⸗ 
sstigen Vorerlungen fick: evident gu erhalten, und has 
bad Qreidat, wenn, derlep Veränderungen ſeit ber Zeit, 
als der Ausweis uͤber dieſe Veamten anher eingeſendet wor⸗ 
ben iſt, ‚bereit vorgefallen ſeyn ſotien, ſoſche uugejhums 
ander ujuacgen. 
. VMNro. 5. 

Kerorbnung der Sieber - Defterreichifihen Bi 


rung vom 16. Frbruar 1819. 
Brenuve in. Dinfape bes bunbeik re Suben im Mitten 


Oeſtexreich. 
Die, in Rüdficht bed den Juden auf dem llach 
Sande iu Nieder. Defterreich zu geſtattenden ober zu verſagen · 
den Aufenthalts, von der Regierung unter dem 22, October 
1818 erlaſſene Verordnung iſt zwar fo. deutlich und be⸗ 
ſtimmt r daß eine unrichtige Auslegung -und Anwendung 
derſelben von Seite der Obrigkeiten kaum denkbar erſcheint, 
da ſich jedoch die Zandesſtelle aut einer von einem Kreis⸗ 
amte vorgelegten Veſchwerde einer. Juden » Oemeinde über - 
geugte, daß fid) bie Obrigkeiten, befonders in Ruͤckſicht 
bed Handels. mit rohen robusten, gegen bie Juden wills 
wkuͤrliche Mmtöhanbiungen erlauben , welche ſoger bem 
Wortlaute jener. Anordnung zuwiderlaufen; ſo erhaͤlt dad 
Rreitamt ben Zuſtrag, den. Dominien ſeines Kreiſes die, 
nachträgliche Velchrunggaestpeilen: daß ben. mit ordentlichen 
Yälien verfshenen Zöragliten der Unkauf roher Producte auf 
| on. Kaden Lande nicht von werben-Pönne;. daß ihnen 
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jeroch ein Tauſchhandel jeber Urt, weil er die Hatur des - 
Berfanfpandeld an ſich Hat, mar auf Jahrmaͤrkten, der 
Hauferfandel aber nie zugeflanden werden au. 


:Nro, 53. | 


Hoftammer⸗ Decret vom 17. Februar 1819, an 
das Landes-Gubernium in Laibach. 
SBeflimmung wegen Entrichtung der Mauchgehkbrenksen den 
Arainsoxiſchen eiſenzewerken. 

Es iſt im Tiaverſtaͤndniſſe mit der k. k. vereinten PR | 
kanzley beichloffen worden, die Erz⸗, Kohlen. und Nopeiiew - 
Juhren der Kraineriſchen Giſengewerke zu Giänern, Krapp 
nnd Steinbüchl, m Rüdfiche auf die Wegmanth⸗Entrich 
tuwag, eben fo behanbein zu laſſen, wie fie in Zolge hoͤch 
ſter Eutſchließuug in dieſer — in Inner ; * Deperräi 
behandelt werben, | 

, Diefan gemäß haben bieſt Fuhren von nun am nur 
Die Hälfie: der beſtehenden Wegmauth zu entrichten. Von 
der ganzen Wegmeauth aber find dieſelben nur dann bes 
freyt zu laſſen, wenn Die Roheiſen⸗Fuhren dloß von dem 
Schmelpoerke iu dam: nähmtlichen Begirke zu dem Hans 
merwerke bes Eigenthuͤmers bes erftern beſtimmt find, die 
ı Rohlen aus eigenen von dem Gewerke ſelbſt betriebenen 
Holsichlägen oder aus jenen. unterlegbaren für die eigenen 
Schwelz⸗ oder Hammergewerke, und das Erz von der Grube 
"um Schmelzwerle im naͤhmlichen Bezirke bezogen werden. 
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.. No. 84. : 
Hoftamuier » Decret vom 17. Februar 1819, m 
fänmtliche Länderftellen der. Alt-Defterreichifchen 
: Provinzen mit Einfchluß Illyriens und aller Zoll⸗ 


gefaͤllen⸗Adminiſtrationen. 
Behandlung ber in der Einfuhr vorkommenden Befleipte a aus 
Gebe und Sersh. EN 


Knf eine hierher gelangte Anfrage , wegen *8* 
fung der in der Cinfuhr vorkommenden, aus Seide und 
Stroh beſtehenden Geflechte, it man mit der k. k. Com⸗ 
merz « Hofeommiffien darin übereingedommen: dag diefed 
Orflecht um fo mehr den. Strohgeflechten gleichachalten, . 
und daher fo wie hey biefen. die Cinfuhr nach vorläufiger 
Bewilliguag ber Sandeöftelle gegen Paͤſſe und Gntrichtung 
eineb zwanzig procentigen Bolled denen , bie ſich mit der 
Verfertigung der feinen Strohs und Holghäte befchäftigen, 
geſtattet werden folle, als eines Theils bey dieſem Ge⸗ 
fichte das Stroh doch immer bie: Hauptſache und Die, 
Seide nur ein Rebenbeftandtheit iſt, andern Theils aber 
dieſes Geflecht, fo wie.die bloßen Strohgeſtechte ein zur 
Berfetieung ber Gtofhüte dienendes Balbfabricat 


Nro, 55. 
Derret des k. Boͤhmiſchen Landes-Guberniums 
vom 18. Februar 1819. | 
Vorſchrift zus Hintenbaltung des Salwerſchleißes über den _ 
fefigefegten Yeeis, und Beftimmung des den Galgverfchleißern : 
bewilligten Verfhleiß oRugens, 
Da es Hervorgelommen ift, daß bep der von meh- 
seren Grundherrichaften auf ihren Dominien eingeführten 


⸗ 
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Werpachtung des Salzverſchleiſes die Paͤchter ſich bey dem 
Eieinderkaufe nicht an die: geſttzlichen Salzpreis, Ta⸗ 
riffe halten, ſondern die Unterthanen durch Abnahme 
webperer Preife übergatten und Bebrüden; fo erhalten die 
E Areisaͤmter in Folge Hoffanmer - Deerets vom 23i1. v. 
A. wiederhohlt den Aufirag, dieſem in die Reihe der Po⸗ 
lizey⸗ Wergehungen gehörigen: Unfuge nachzuſpuͤren, und 
demfelben ein für ale Mahl wirkſame Schranken zu 
fegen. N 

Den k. Kreibämtern wird zu ihrer und der untergeorb» 
neten Dominien und Magiftrute Darnachachtung bedeutet: 
dag deu Grunbobrigkeiten, welche für bie Herbeyſchaf⸗ 


fung des in ihrem Gebiethe erforderlichen Salzes zu ſor⸗ J 


gen Haben, ruͤckſichtlich der mit der Zufuhr aus den Sai⸗ 
Magazinen verbundenen Auslagen ein Verſchleiß⸗Nutzen 
von %o Kreugen beym Centner welcher unter keinem 
Vorwanbe uͤberſchritten werden darf, paſſirt ſey; daß dies 

ſer Zuſchlag von 40 Fr. pr. Centner bey jedesmahliger | 
Regulizung der Salzverſchleiß⸗ Preiſe nach dem Gewichte 
uud dem Geidelmage eingerechnet werde, und daß bie 
Salzverſchleißer das Salz an die Abnehmer unter der ge 
feglic, fefigefegten Straje nicht Höher, als in den mittelſt 
ber gebrudten Circularien befannt gemachten Kleinvers 
fchleißpreifen im echten Maße und Gewichte verkaufen bir 
fen, wobey die mehrmahl vorgefchügten Berufungen auf | 

bie Aumaßungen der Salzverfchleig Pächter nicht beruͤck⸗ 
Schtiget werben koͤnnen; weil ſich bep vorfommenbden Preid« 
Uibertretungen bloß an hit verpachtenden Dritten salvo: 

gr gegen die Hächter sehalten wird. \ — 
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. Dem gu Bolge Haben bie k. Zreismter bie höchß au⸗ 
befoblene Nachſpuͤrung zu veraulaflen ; ind beſondere den 
Berirks. Commiſſaͤren bie Darob haltung, und oͤftere un, 
. vermutete Unterſuchung aufzutragen, bep hervorfommene 
ben Uibertretungd sZällen das Amt su handeln, und da⸗ 
für gu forgen, daß bie gulegt unter dem 30, Detober 18 16, 
und 3. Januar 2817 befannt gemachten Golzpreis,Katiffe 
überall verlautbart und ongeheftet feven, und auch. auf 
echtes Maß und Gewicht bep den Salzverſchleigern firenge 
au fehen, | B 
| Nro, 56. Ä 
Verordnung der Nieder. Defterreichifchen Regie 
tung vom 19. Februar 1819. 
| | Licenzen zu Stellkuhren ned Wien, | 
Um den Unfügen, welche durch bie nem Lande kom⸗ 
| menden, theils wit odrigkeitlichen Licenzen, theils ohne 
ſolche verſehenen Fuhrpartepen, in Wien, zum Nachtheile 
ber Hiefigen Stadtlehenkutſcher und Fiaker Platz greifen, 
und den Unterfchleifen die dabey eintreten, vorzubeugen; 
Bubet bie Regierung folgende Befimmungen, die, bep 
kanftiger Ertheilung der Licenzen zu Stellfuhren vom flachen 
| Bande nach Wien und zuruͤck, genau gu beobachten find, 
feßgufegen ı 
2. Jede Ortsobrigkeit Hat das Recht Licengen zu 
Setellfuhren zu verleihen; jedoch muͤſſen dieſe vom Dem Kreide - 
amte vidirt werben, und von Iepterem ig über jebe foldhe 
Biceng-Gxtheilung die Ungeige an bie Kegberung zu machen, 
2. Seber, der eine. Sing hält, iſt dadurch nem 








| 
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zur Spaltung Cinch Magens derechtiget, und wenn er einen 
yroepten u. ſ. w. halten wollte, Hätte et fi um eine neuc 
Liceng zu bewerben. 

3. De zus Stelfußr beſtimmie Wagen tan gwas, 
ein Seiterwagen,, ſo genannter Steprerwagen fen; muß 
aber mit osdentlichen. Gig und mit einge Vedachung ver 
fehen werden. 

4. Dürfen ſolche Stellfuhren nur auf derjenigen 
Straße, die unmittelbar von dem Drte ihres Wefugnifie 
ned) Mien zu und zuruͤck fuͤhrt, fahren, ohne Neben» 
wege einzufchlagen, 

5 Muͤſſen fie die in der Licenz beſtimmt aus zudrü⸗ 
enden Tage des Woche, fie mögen Beſtellungen haben 
oder nicht, eintreffen, und ſpaͤteſtens den andern Tag zu⸗ 
ruͤckfahren; auch dürfen fie während ihres Aufenthaltes in 
Wien Bein Zuhrwerk anders wohin annehmen, ' 

8, Müffen fie ſich des Stappelns d. i. des Aufent; 
haltes auf der Straße und Anſprechens der Partepen, 
uihalten, und an einem beſtimmt anzugebenden Orte, 
es mag. ein Wirthshaus oder Privathaus ſeyn, der in der 
Liceng auszudrüden iſt, und nirgends anders einkehren, 
no. fe auch die Fahrluſtigen abzufegen und aufgunehmen 
haben, | 

7. Rüffen fie fich genau nad) dem Ger“ und Boll | 
Patente benehmen. 

8. Muͤſſen fe ſich fo, wie andere ungen, 
der Grwerbfieuer untersichen: 

9. Babe fie ſich fo, wie biöher ale abrigen Stel. 
führen, für jede Licenz zu einer jaͤhrlich auszumittelnden 
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Seiftung, zu Banden de Lohnwagenamtes für den Wie⸗ 


ner» mn Armenfond, zu erklaͤren. | 

0. Derjenige ‚ der. fih nicht an diefe Ordnung Hält, 
(metäe mit Ausnahme des erſten Punctes in jeder Licenz 
einzuſchalten ift), wird von Wien abgefchafft, und mit 
einer Gelbſtrafe belegt, und im wiederhohlten Yetretungs« 
falle feiner eu ohne weiters verluſtig werden. 


Nro. 57. 
Decret der Quartier · Berleifungs ⸗Hofcommiſſion 


vom 19. Februar 1819. 


Verleihung der Wohnungen in den Fonds⸗, Stiftungs» und den 
aͤratiſchen Däuiern. 


Seine Majeftät haben mit hoͤchſter Eutſchließung 
vom 20. Januar 1819 zu befehlen geruhet, daß von 





nun an der Miethzins in den Fonds und Stiftungshäufern, 


wie dieß vormahls war, der fregen Concurrenz überlaffen 


und daß Dep Verleihung der Wohnungen in diefen Häu- 


fern den Staatöbeamten unter den Eoncurrenten nur bey 
gleichen Anträgen der Vorzug eingeräumt werde; in den 
ärarifchen Häufern aber haben die Staatsbeamten nur dann 
Wohnungen zu erhalten, wenn fie ſich zur. Entrichtung des⸗ 
jenigen Zinſes herbeylaſſen, welchen andere billige Yrivat« 
Hansbefiger von den Inwohnern ihrer Häufer für aͤhnliche 
Wohnungen gu, fordern pflegen. | 


=) 

Nro, 58. 

Soflammer » Decret vom 20. Februar 1819, an 
‚ fämmtlihe Zollgefällen - Adminiſtrationen, mit 
Ausnahme von Illyrien. 

Mögen Auszahlung der verſchiedenen Gebuͤhren in Gontraband« 

Faͤllen. 

Sur Vermeidung aller Zweifel, welche ſich dep Auszah⸗ 
lung der verſchie denen Gebuͤhren in Eontraband ‚Bällen: er⸗ 
geben koͤnnen, wird folgende Weiſung ertpeit: 
„ a) In Eontraband Faͤllen, welche nach dem erſten 
November 1818, und bep Commerzial⸗ Stämpel , Eon- 
trabanden, die von dem Zeitpuncte an, von welchem die 
Eommerzial » Stämpeltage in Conv. Münze eingehoben 
wird, in die Verhandlung kommen, wie auch bey früher 
aufgebrachten, wenn fie erft nach den obigen Beitfriften 
zue Verrechnung gelangen, find ſowohl die Verhoͤrs⸗Bey⸗ 
iger als auch die Eontraband » Schreibgebünren,, dann 
die Fiscal « Quoten, ferner die Beurtheilungsd» und Schaͤ⸗ 
sungs- Gebühren für die Werfverftändigen in ihren ur» 
fprünglich beflimmten Beträgen in Eonv. Münze, und zwar 
legtere wit Rüuͤckſicht auf die Beftinnmung des Hofderretes 
vom 21.2 M, auszuzahlen; jedoch find nicht bloß bie | 
Haaren von Zoll⸗, fondern aud von Eommerzial: ‚Stäm: 
pel = Eontrabanden in Conv. Gelde zu veräußern, und daher 
bie ganze Verrechnung in Conv. Geld zu pflegen. Ein Glei⸗ 
ches Hat auch vom ı. November v. J. in allen Hauſie⸗ 
rungs«, dann Punzirungs⸗- und Silber - Ablieferungs« Eon: 
traband = Zaͤllen zu geſchehen. Nur in jenen Faͤllen, die 
war erſt nach den obigen geirfrfen iur Verrechnung gr 
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- fangen, jedoch bereits früher in die Amtliche Verhandlung 
kamen, find die Gedichren dann in W. W., nach der 
letzterhoͤhten Ausmaß aszugahlen, wenn bie Veraͤuße⸗ 
sung der Waaren, ober im Begnabigungs Falle der Er⸗ 
lag der Unterfuhungd » Koſten von Seite des Parkeyen in 
W. W. bereits Gtatt gefunden hat. 

b) Daselbe Verfahren ift auch in Beziehung auf die 
Serichtd s Gebühren der Bepftände für die Bepwohnung 
bey Waaren/ Reviſtonen, bey Schaͤtzungen, Beurtheilun⸗ 
gen und Coaſignirungen der Waaren zu beobachten. Je⸗ 
body wird in dieſer Bezichung, wie es beteits vor längerer 
Zeit einigen Adminiſtrationen bedeutet wurde, allgemein 
fecſtgeſetzt: daß bey Gewoͤlb⸗ und Keller » Radifuhungen 
wohl zu unterfheiden fep, ob dergleichen Nachſuchnungen 
auf eine voraudgegangene Anjeige von Vermuthung ein⸗ 
geſchwaͤrzter Waaren, von Ergreifung eines Schleichhaͤnd⸗ 
lers oder Verhehlers, oder bloß zur Sichetheit des Ge⸗ 
faͤlls, damit es nicht verkuͤrzt werde, vorſichtsweiſe vor⸗ 
genommen werden, In erſteren Fällen iſt der gerichtliche 
Beyſtand immer unentgeltlich zu leiften, im Iegteren Falle 
aber den Gerichtsperfonen für die Bepwohnung einer fols 
chen Amtöhandlung ohne Unterfchied , ob dabey eine 
Waaren» Beanſtaͤndigung Start fand ober nicht, bloß 
jene gefegliche Gebühr abzureichen, welche für die Bey⸗ 
wohnung bep den Verhbren fejigefept iſt. Werden endlich 
die oben benannten Amtshandlungen nicht in einem als 
ben Tage vollendet, fondern mehrmahl fortgefept; fo ift bie’ 
Oerichtsgebuͤhr, wie bey den Verhören für jede Wiyung 
oder Zortfegung der abgebrochenen Anilhandlung zu ven 





ab reichen. Dierans folgt, daß, wenn eiaer und derſelben 
artey mehrere Waaren verſchiedener Gattung beanſtaͤn⸗ 
Dee worden, alſo auch son verfdyiebenen Werkverkändigen 
Beusstpeit, oder geſchaͤzt werden, diefe Amstshondlung ahes \ 
in einem halben Tage beendigt wird, zwar jeder Werk⸗ F 
verfiändige bie gefegliche Gebühr, bez bepgegogene Ger | 
zichtöbenftand aber für Die ganze Veywohnung nur Eins 
map EL bie für ihn bemeſſene Gebuͤhr zu empfangen hat.‘ Ä 

Merden jedoch, Waaren von mehreren Contrabanb⸗ 
Sälen, weiche verfhiedene Parteien betreffen, bey einer 
und berfelben Eommilton der Beurtheilung oder Echägung 
unterzogen; fe iſt, um die Eontraband · Verrechnung nicht 
gu beirren, für jeden dall ins befondere die Gebühr aufs 
gurechnen, und ſowohl den Werkverfländigen, alt ug 
dem Berichtöbepfiande abzureichen. 

Rach diefen Beſtimmungen verbleiben alfo die Se 
richtigungen aller Gebuͤhren noch in W. MB. und zwar in 
ber bisher erhoͤhten Ausmaß bey allen Contraband⸗Faͤllen, 
welche jene Gefaͤlle treffen, bie bisher noch in W. W. 
üngehoben werden, naͤhmlich alle Trank⸗ und Verzehrungbs 
ſteuer⸗, Acid, Salze, Yulver- und Galniter Eontrabande, | 
Bann die Wafler » Weg» und Brfidenmautf, wie aud) bie- 
Wberlodungs« Sttafen, und zwar fo lange, als die Ein 
hebung biefer Gefaͤle in W. W. forlbeſteht. 

Was die Hebenanflagen bey Eontraband - nuterſu⸗ 
dungen, noͤhmlich: die Frachtiraͤger, Aothenloͤhnungen und 
Vewachungskoſten betrifft; fo find diefelben in jener Waͤh⸗ 
zung gu verabfelgen, in. der fie nach Verſchieden heir bes 

bvbeonteabanb⸗ Zoaldes vcrabredet werden find, | 
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"ro. 59. | 
Patent vom 24. Februar 1819. 


Uibereinkunft swilchen Oeſterxeich und Preußen wegen wVien 
ſeitiger Auslieſerung der Deſerteure. 


Wir Franz der Erſte, ꝛc. ꝛtc. 


Die wwiſchen Uns und Seiner mejeſn dem König 
von Preußen gluͤcklich beftehenden frsundfchaftlichen Were 
Hältuiffe, und das wechſelſeitige Beſtreben, durch alle 
Mittel zum Vortheile der bepderfeitigen Staaten und Sr 
Dienſtes beyzutragen, haben Uns befiimmst ,. mit Seinee 
Majeſtoͤt dem Könige von Preßen, zur Werhinderung 
der Deſertion von den bepderfeitigen Armppen , eine Uiber 
einkunft wegen Auslieferung bes Defertzure und Der ente 
| wichenen militärpflichtigen Monnſchaft abzufchliegen. 

33n Golge. deffeu find zwiſchen Unſeren und ben Be. 
sollmädjtigten Seiner Majeſtaͤt des Königk. von Yerufen 


| „nachfolgende Yuncte verabredet, und am 8. ungut 1828 


laͤrmlich unterzeichnet worden: 
.. . l. Art. Alle in Zukunſt, und zwar nem Zage der 
Wüblicarion degentwärtiger Couvention, nach voransgegan 
gener Ratification an gerechnet, von den Armeen ber bug 
ben hopen contrahirtuden Theile unmittelbar. ober mittel- 
bar in des andern. Sande ober zu deſſen Truppen, went 
dieſe aud) außerhalb ihres Waterlaudes ſich befinden ſollten, 
befertivenden , Militäy » Perfonen ſelen gegenſeitig auage 
lieſert werden. 

U. Kt 0% Deleienre werden ofme Untmihich Des 
Eiradeö: oder der Waffe Ale Bicenigen: anggichen, welche 
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zu irgend einer Abtheilung des ſtehenden Heeres oder der 
bewaffneten Landeßmacht nach den geſetzlichen Veſtimmun⸗ 


J 


gen eines ſeden der heyden Staqten gehören, und derſel⸗ | 


Ben mit Gib und wflicht verwandt ſind, mit Inbegriff: der 
bep der Artillexie -oder ſonſtigenm Suprmefen engehellten 
Mannſchaft. 

IB, Urt. Sollte ber Fall vorfemmen, dag. ein Defertenn 
der hohen contrahirenden Maͤchte früher. ſchon von einet 
andern Macht defestirt wäre; fo. wird dennoch, felbft, 
wenn mit der legten ebenfalld Auslieferungs - Verträge bea 


Anden, die Auslieferung fiets var ‚diejenige ber. hoben 


eontrahirenden Mächte erfolgen, deren Dienfte er zuletzt 
derlaffen bat. Wenn ferner ein Soldat. von den.Xruppen 


eined der gacidiirnben Sonveraine zu denen eined Dritten 


nnd. von diefem wieder in Die Lande des andern paciscitenden 
Souverains, oder. ſonſt zu deffen Kruppen deſertirt; for 


fommt: es darauf an, ob lepteree Souderain mit jenem 


Dritten ein Eartel Hat, - - - 
Iſt dieſes der Fall, fo wird der Deſerieu vbehn ab. 
gefiefert , woher er zuletzt eatwichen iſt; im. enigegenge⸗ 
festen Halle aber wird er dem paciscirenden Sonverain, def⸗ 
ſen Dienſte er zuerſt verlaſſen hat, ausgeliefert. 
TV UNet. Rur folgende Faͤlle werden als Gruͤnde, bie 
. Wubficferung eines Deſerteurs zu verweigern, anerkannt? 
a) Wenn der Deſerteur aus den Staaten des jenfeitigen. 
hohen Souverains, fo wie ſie durch bie. neueſten Werträge 
begranzt find, sebärtig ift, und alfe mittelft der Deferion 
ur in feine Heimalh zurüuͤckkehrt. 
: ») Wenn ein’ Defertaur. ie dem Staate, fır weichem w 
XLI. Band, .B 
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entwichen if, ein Verbrechen begangen Yat, deffen Ger 
‚firafung vor feiner Auslieferung bie Landesgefege erſordern. 
Wenn nad) überfiandener Strafe der Defertens ausgelie⸗ 
fert wird, follen die benfelben betreffenden Unterfuchungse 
ten, entweder im Original, oder Auszugsweile, und 
in beglaubten Abfchriften übergeben werben, damit ex- 
meffen werben kann, ob ein dergleichen Deferteur noch zum 
Militär Dienfle geeignet fep oder nicht, 

Schulden oder andere von einem Deſertenr einge 
gangene Berbinblichteiten geben dagegen dem Gtaate, in 
welchem er fi aufpält, Bein Recht, deffen Auslieferung 
au verſagen. 

Die von dem Deferteur in dem anderen Staate ger 
machten Schulden find jedoch aus feinem Privat, Vermoͤ⸗ 
gen, wenn er folches Defigt, der gefeglichen Ordnung ges 
mög zu bezahlen. 

V. Art. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt 
ſich auch auf die Pferde, Sättel und Reitzeuge, Armatur⸗ 
und Montirungs⸗GStuͤcke, welche von den Deferteuren etwa 
mitgenonsmen worden find, und tritt aud) dann ein, wenn 
der Deferteur felbft nach den Beſtimmungen des vorher⸗ 
gehenden Artikels nicht ausgeliefert wird, mit Ausnahme 
jedoch desjenigen, was ein ſolcher nicht zur Auslieferung 
geeigneter Deferteus etwa als fein.vechtmäßiges Gigenthum 
mit fich gebradht Hätte, in fo fern es nicht durch dem zu 
leitenden Erfag für die mitgenommenen und nicht gurüds 
geftellten ärarifchen Efferten erfchöpft würde, 

VI, Art, Um durch Die moͤglichſte Regelmaͤßigkeit bie 
‚Wuslieferung gu befchleunigen, werben bende hohen contra⸗ 


»4 


® 


— (115) — 


hirenden Theile wegen beſtimmter, an ihren Graͤnzen ge 
legener gegenfeitiger Mblicferungs » Drte (wozu ſolche Staͤd⸗ 
te gewählt werden follen, in welchen fi) Garnifon bes 
findet) übereinfommen, anmelchen eine gegenfeitig befannt 
zu machende Schörde mit ber Empfangsnahme der Defer- 
teure und (ofortiger Bezahlung aller in den nachfolgenden 
Artikeln X, und XI, flipulirten Koften beauftragt fepn wird, 
. VE, Art. Die Auslieferung gefchieht in der Negel 
frepmillig, und ohne erſt eine Requiſttion abzuwarten. Eos 
bald daher eine Militär. oder Civil⸗Vehdrde einen jenfels 
tigen Deferteur entdedt, wird derfelbe nebft ben etwa bep 
fi) Habenden Effecten, Pferden, Waffen ꝛc., fofort unter 
Bryfuͤgung eined aufzunehmenden Protofolled an die jen⸗ 
ſeitige Behörde im naͤchſten Auslieferung Drte gegen 
Beſcheinigung übergeben, 
VIH. rt, Sollte aber ein Deſerteur der Aufmerk⸗ 
famkeit der Behörden besjenigen Staates, in welchen 
er Üibergetreten iſt, entgangen feyn; fo wird deffen Aus⸗ 
lieferung ſogleich auf die erfle biepfällige Requifition er⸗ 
folgen, ſelbſt daun, wenn er Gelegenheit gefunden hätte, 
in dem Militär: Dienfte des gedachten Staates angeftelit zu 
werden. Rur wenn über die Nichtigkeit wefentlicher, in ber 
Requiſition angegebener Thatſachen, welche die Auslieſe⸗ 
rung überhaupt bedingen, ſolche Zweiſel obmalten, daß 
"juvor eine nähere Aufflärung derſelben zwifchen . ber re⸗ 
quirirenden und der requiririen Behoͤrde noͤthig wird, iſt 
der Auslieſerung Anſtand zu geben. 
IX, Art, Die im vorſtehenden Artikel erwähnten Res 
quiftionen ergehen gegenfeitig an bie Negierungen oder 
Beneral-Eommanden jener Provinz, wohin der Defesteur 
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PR begeben hat, Von den Militär » Behoͤrden werden die 
jenigen Deferteure, welche etwa zum Dienfle angenommen 
fepn follen, von den Civil⸗ Behbdrben aber diejenigen, 
bep denen dieß ber Fall nicht iſt, ausgeliefert. 

X, Art, An Unterhaltungstoften werden der and 
Hefernden Macht für jeden Defertenr, vom Tage feine 

Berhaftung an bid zum Tage der Auslieferung einſchließig, 
| für jeden Tag drey Groſchen Preußiſche Währung und für 
die Auslieferung eines Pferdes oder fuͤr eine complete Ration 
vier Groſchen Preußiſche Waͤhrung verguͤtet werden. 

Die Bezahlung dieſer Verpflegs . Gebühr fol in dem 
Hugenblide der Uibergabe ber Deferteure und ber Pferde 
ohne die geringfte Schwierigkeit gefchehen, und darüber 
fo wie über die im nachfolgenden Artikel gedachte Veloh⸗ 
nung von der audliefernden Behörde quittirt werden. 

XL Art, Dem Unterthane, welcher einen Deſerteur 
einliefert, fol eine Belohnung (Taglia) von fünf Thalern 
Preußiſche Währung ohne Pferd, und zehn Thaler Pteu⸗ 
ßiſche Währung für einen Mann mit dem Pferde ges 
reiht , und bep der: Auslieferung erfolgt werden, In 
Rödfiht-anderer ausgetretener Militär Pflichtigen , die nicht 
nach dem Artikel IT. in die Elaffe der eigentlichen Deſer⸗ 
teure gehoͤren, fällt diefes Cartel⸗Geld weg. 


AU, Art, Außer dieſen ‘in den vorhergehenden Arti⸗ 


fein X. und XI. gedachten Koften Tann ein Mehreres unter 
irgend einen Vorwande, wenn auch gleich der auszulie 


fernde Mann unter den Truppen des Gouserains, dee 


ihn auszuliefern Hat, angeworben fepn follte, etwa wegen 


bed. Handgeldes, genoſſener Lbänung, Bewahrung und. 
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Sortichaffung, oder. wie es ſonſt immer Rahmen. paben 
woͤchte, nicht gefosbert werden. 
XIII. Art. uiber den Empfang der Artikel x. und XI, 
ochedten Koften und Gratificationd » Erſtattung hat Die 
ansliefernde Behörde zu quittiren; des etwa nicht fofort 
suszumittelnden Betrages ber gu erflattenden Unkoſten hal⸗ 
ber ift aber die Auslieferung des Deferteurd, wenn derſel⸗ 
ben fonft fein Bedenken entgegen ſteht, nicht aufzuhalten, 

. XIV. Art. Allen Behörden, beſonders den Graͤnz⸗Behoͤr⸗ 
den, . wird ed ſtrenge zur Pfecht gemacht werden, auf bie 
jenfeitigen Deferteure ein wachſames Auge zu Haben, und 
daher einen jchen, and deſſen Audfagen, Kleidung, Waffen 
oder anderen Anzeigen ſich ergibt, daß er ein folch:r Dis 
ſerteur fep, ſogleich, ohne. erſt eine Requifition deß halb 
abzuwarten, unter Aufficht zu ſtelen, oder nach Umſtaͤn⸗ 
den zu verbaften. | 

XV, Art, Ale nad der Berfaffung der Bepderfeiti 
gen Staaten, Referve » oder Landwehr » und überhaupt 
militärpflichtige Untertanen, welche fi) von Zeit der Pu⸗ 
blicatien dieſer Couvention an in die Lande bed andern Sou⸗ 
vcrains oder zu deſſen Xruppen begeben, find auf norgäan- 
gige Reclamation der Auslieferung ebenfalls unterworfen, 
und ed ſoll mit dieſer Auslieferung im übrigen ſowohl in 
Hinficht der dabey zu beobachtenden Form, als auch wegen 
Ber zu erſtattenden Berpflegungsloften eben fo gehalten wer⸗ 
den, wie ed wegen ber Auslieferung militaͤriſcher Deferteure 
in dieſer Convention beſtimmt iſt. Vey allen folchen Aus liefe⸗ 
rungen aber, welche von der Obrigkeit auf jenſeitige Requi⸗ 
Alien bewirkt werden, wird ein Cartel⸗eld nicht entrichtet. 


N 
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xXVI. Art. Sleicherweiſe ſollen die Dienſtleute der 
Officiere des einen Staates, welche nicht zum Militär, 
ſtande gehoͤren, oder bey den Regimentern wirklich in den 
Liften geführt werden, wenn fie nach einem Degangehen Ver⸗ 
brechen in der Armee dei andern. Staated Dienfle nehmen, 
ober auf deffen Gebieth entweichen, nebft den etwa mit 
genommenen Pferden und Effecten gegen Vergütung ber 
im Artikel X, beflimmten Werpflegungstoften, auf vorgän: 
gige Reclamation ausgeliefert werden, . 

XVII. Art. Den depderfeitigen Behoͤrden und Unter. 
thanen wird frenge unterfagt werden, Deferteure oder 
ſolche Mititärpflichtige,, die ihre dießfaͤlige Vefreyung nicht 
hinlaͤnglich nachweiſen können, gu Kriegsdienſten anzunch- 
men, beren Aufenthalt zu verheimlichen, ober biefelben, 
um fie etwaiger Neclamation zu entziehen, in entferntere 
Begenden zu befördern. Auch fol nicht geflattet werben, 


daß von irgend einer fremden Macht dergleichen Individuen 


innerhalb den Staaten der hohen Souveraine angeworben 
werden. 

XVIII. Art. Wer ſich der wiſſentlichen Verhehlung ei⸗ 
ned. Deſerteurs oder Militärpflichtigen, und der Beförderung 
der Flucht desfelben fchuldig macht, wirb mit einer nach⸗ 
druͤcklichen Geld/ ober Befängnifftrafe belegt, 

XIX, Art, Gleichmaͤßig wird es den Untertganen bepder 
hohen contrahirenden Mächte unterfagt werden, von einem 
jenfeitigen Deferteur Pferd, Sattel und Reitzeug, Arma⸗ 
tur» und Montirungsſtuͤcke gu kaufen, oder fonft an fi 
gu bringen, Der Uibertreter diefed Verbothes wird nicht 
allein zur Herausgabe dergleichen an ſich gebrachter Gegen ⸗ 


/ 
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fände ohne den minbeften Erſatz, ober zur Erflattung 
bes Werthes angehalten, ſondern noch uͤberdieß mit wills 
kuͤhelicher Oeld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe belegt werden, wenn 
bewieſen wird, daß er wiſſentlich von einem Deſerteur et⸗ 
was gekauft oder an ſich gebracht hat. 

XX. Art, Indem auf Diefe Art eine regelmäßige Aus⸗ 
Iteferung der gegenfeitigen Deferteure und Militärpflichtis 
gen eingeleitet ift, wird jede eigenmächtige Verfolgung eines 
Deferteurd auf jenfeitigem ®ebiethe ald eine Verletzung bes 
legtern firenge unterfagt und forgfältig vermieden werden. 
Wer ſich dieſes Wergehens fchuldig macht, wird, wenn er 
dabey betroffen wird, fogleid, verhaftet, und zur geſetz⸗ 
lichen Beſtrafung an feine Regierung abgeliefert werden, 

XXI, Art, Als eine Gebiethsverletzung ift jedoch nicht 
angufehen, wenn von einem Commando, welches Ginen 
oder mehrere Defertaure bid an bie Graͤnze verfolgt, ein 
Sommandirter in das jenfeitige Gebieth geſandt wirb, um 
der naͤchſten Ortsobrigkeit die Deſertion zu melden. Dieſe 
Obrigkeit muß vielmehr, wenn der Deſerteur ſich in ihrem 
Bereiche befindet, denſelben ſoſort verhaften, und wird 
in diefem Galle, wie überhaupt jedesmahl, wenn ein Dea 
ferteur von der Obrigkeit verhaftet wird, Bein Eartel-@eld 

gezahlt. Der Eommandirte darf fich aber keineswegt an 
dem Deferteur vergreifeh,, wibrigen Jalls er nad, Artikel 
XX. zu Behandeln if. 

XXII. rt, Jede gewaltfame ober heimliche Ans 
werbung im jenfeitigen Territorio, Verfuͤhrung jenfei- 
tiger Soldaten zur Defertion, oder anderer Unterthanen zum 


Austreten, mit Verlegung ihrer Militärpflicht,, if lrenge 
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unferfagt ; wer eines. folchen Geginnens wegen -in —E 
Stute, wo er ſich deffen ſchuldig gemacht, ergriffen wird, 
iſt der geſetzlichen Beſtrafung desfelben unterworſen. Mer 
ſich äber dieſer Beſtraſung durch die Flucht entzieht, oder 
von feinem Vaterlande aus auf obige Art auf jenſeitige 
Unterthanen zu. wirfen fucht, wird auf dießfällige Requi⸗ 
fition in feinem Vaterlande zur Unterfuchung und nach⸗ 
druͤcklichen Straſe gezogen werden. 

XXIII. Art, Diejenigen, welche vor Vaanntmachung 
dieſer Eonvention von den Truppen ber einen ber Hohen con⸗ 
trahirenden Mächte defertirer find, und entweber bep ber 
Armee des andern Sauverains Militaͤr⸗Dienſte genommen, 


“ oder fi, ohne dergleichen wieder ergriffen gu haben, in 


Beffen Lande aufhalten, find ber Reclamation und der 
Auslieferung nicht utiterworfen, 

XXIV. Urt. Den Landeskindern bepder Theile, welche 
zur Seit der Publication wirklich in dem Milttär-Dienfte des 
änderen Souverains fh befinden, fol die Wahl frey 
ſtehen, entweder-in ihren- Geburtsort zuruͤckzukehren, oder 
in den Dienften, in welchen fie ſich befinden, zu bleiben, 
Doc müffen fie. fich Tängftens binnen Einem Sabre, nad 
Publication gegenwärtiger Convention, dießfalls beſtimmt 
erklaͤren, und es ſoll denjenigen, welche in ihre Heimath 

jurüuͤckkehren wollen, der Abſchied unverweigerlich ertheilk 
werden, In dem Falle, wo ein aus deu neu⸗ oder wieder 
erworbenen Defterreichifchen oder Preußiſchen Provinzen ge⸗ 
biͤwtiger Unterthan, welcher noch unter der vorigen Ban- - 
beöherrichaft in jenfeitige Militär-Dienfte getreten ift, es 
vörziehen würde, noch ferner in feinem dermahligen Dienft- 
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oerhältnöffe zu serbieißen fol ihm hieraus Fein Nachtheil 
in Anfehung ſeines Eigenthumes oder ſeiner fonſtigen Rechte 


mb Anfprüde erwachſen. 


XV, Urt, Gegenmwärtige Eonvention deren Kati. 
ſcetion binnen ſechs Wochen umgemwechfelt werden foll, 
zird von den hohen contrahirenden Mächten beyder⸗ 
ſeits zu gleiches Zeit jur genaueflen Nefolgung publicist 
woden, und iſt gültig und gefchloffen auf. fechd Jahre, 
mit ſtillſchweigender Rerlängerung bis zur-erfolgenten Aufe 
fündigung, welche ſodann jederzeit jedem der hohen contra» 
hiren den Theile Ein Jahr voraus frey ſteht. | 

Nachdem Wir nun diefen Beflimmungen. durchaus 
Unſere Genehmigung ertheilen,, und diefelben mittelſt ge; 
genmwärtigen allenthalben Fund zu madjenden Edictes zur 
Kenntniß Unferer Unterthanen dringen, damit fir fih genau 
darnach achten koͤnnen, befehlen Wir zugleid) allen Unfſeren 
@ivil, und Militär - Beamten. und andern Vorgefegten, 
darauf zu halten, damit dasſelbe vom ı8.. März des lau⸗ 
fenden Jahres 1519 angefangen, und während der im 
XXV, Artikel beftimmten Zeit nad) feinen gadzen ‚Umfans 
ge und Inhalte genau befolgt: und vollzogen werde, 

Öxgeben in Unfere Haupt» und- Refdtnuſtadt Wien 

em 24. Februar 1819, ,  . -. 
Nro, 60. ’ : ‘ 
Hoflanzley-Derret nom 20. Kebruar on: an ie 


Nieder-Defterreichifche Regierung. - 
. Crwerbung der Staackbuͤrget ſchaft durch den Kntauf e Fe 
Gewerbes. 
Rad dem $, 29 des Ölrgerlichen Sefegbuges wird 


die Oiſierreichiſche Stannbürgefgaft durch "die Antretung 
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eines Gewerbes, defien Vetreibung bie ordentliche U 
ſaͤßigkeit im Lande nothwendig macht, ſchon für ſich er⸗ 
worben. 

* Mer nur ein verkaͤufliches Gewerbe an ſich gebracht 
Hat, hat bie erwähnte geſetzliche Bedingui bereits erfüllt, 
weil er durch den Anlauf das Gewerbe eben fo angetreten 
hat, wie bey perfönlichen Oewerben diefed durch die in 
NRechtskraft erwachiene obrigkeitlihe Verleihung geſchieht, 
ohne daß Hierzu der phoſiſche Betrieb des Gewerbes noth⸗ 
wendig waͤre. 

Es bedarf daher in ſolchen Faͤllen nicht mehr der 
Verleihung der Oeſterreichiſchen Staatsbuͤrgerſchaft. 


. 
Nr ® 61. 
Hofkammer⸗Verordnung vom 20. Februar 1819, 
an ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 








Anzeige, wenn durch bie Gehalts⸗Vorrückung eines in Eivil⸗Dienſte J 


angeſtellten Militär: Penſioniſten das demſelben bewilligte 
Mehrdrittel hinwegfoͤlle. 

Mit Veziehung auf bie Hoflammer- Verordnung vom 
10. December 1878, womit beflimmt wurde, daß bey 
Berechnung ded Gehalt = Mehrdsitield der: in Civil⸗ 
Dienſte eingetretenen Militaͤr⸗Penſtoniſten nur die eigent- 
liche Militär » Penfion des angeftellten Individuums in 
Anfchlag zu bringen fep, wird. angeorhnet: dem Ge⸗ 
nerals oder Militär » Commando fogleich die Erdffuung zu 
machen, wenn wegen. der Vorruͤckung eines im Eipik-Dienfte 
angeftellten Militär Penfloniften in einen: höheren ®es 
halt, das demſelben bewilligte Mehrdritiel aufzuhbren 
Hat, weil won dieſer geit zugleich der von diefem Indi⸗ 
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sibuum etwa bezogene Stiftungs⸗, Vereins⸗ ober fonflige 
Privat⸗ Unterflügungsgenuf einguglchen if. 
Nro, m. 


Hoflanzley »Derret vom 25. Februar 1819, an 
ſaͤmmtliche Länderftellen. Kundgemacht in Rieder: 
Defterreich am 2., in Syrien am 10. April 1819. 


Den Aerarial⸗Fabriken geflattete Erzeugung des Mercurias dulcis- 


-< für das Ausland. 


Die k. 2 Hoflangley Hat bie Verordnung vom 
26, März v. J., ruͤckſichtlich der chemiſchen Artikel, die 
nur den Apothelern, und derjenigen, die auch den Zabriten 
gu erzeugen und zu führen geflattet find, dahin gu modi⸗ 
fieiren befunden: daß den Aerarial⸗Fabriken geftattet fepn 
fofe, den Mercurius dulcis und andere Nuedfilber- Praͤ⸗ 
parate, mit der ausdrüdlichen Beſtimmung jedoch, nur in 
dad Ausland verkauft gu werden, gu erzeugen. Ruͤckſicht⸗ 
(ich aller übrigen Artikel hat es aber unabänderlich bey 
der Vorſchriſt des Hofbeereteh vom 26. Mär; v. J. zu 


verbleiben, 


Nro, 63. 


Juſtiz⸗ Hofdecret vom 26. Februar 1919, an das 
füftenländifche Appellationg » Gericht. | 


Wegen Gewaͤbranſcheribung bes Schuldners auf einſeitiges An⸗ 
fuchen des Glaͤubigers bey unbeweglichen Gütern. 


uiber Anfrage, od nicht der bey den Gerichtobehoͤrben 


⸗ 


des Zrieſter Gebiethes eingefuͤhrte Gebrauch, den Schuldner 
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auf ‚einfeltiged Auſuchen feines Gläubiger bey unbeweg⸗ 
lichen Gütern an die Gewähr zu ſchreiben, abgeftellt wer» 
den fol, wird erwidert: dem Bläubiger koͤnne die Gewähr» 
anfchreibung feined Schuldners Dep unbeweglichen Gütern: 
die in den Öffentlichen Büchern ald das Eigenthum einet 
Drüsten erfcheinen, nur bann bewilliget werden, wenn der 
Schuldner ihm zur Uiberreichung des Gewaͤhranſchreibungs⸗ 
Geſuches ausdruͤckliche Vollmacht ertheilt, und die dazu er⸗ 
forderlichen Driginal-Urfunden übergeben Hat. 


Nro. 64. 


Verordnung der Rieder-Defterreichifchen Regierung 

vom 26. Februar 1819. 

Susfertigung der Beugniffe und Kundfihaften für PHandwerkt⸗ 
; geſellen nach ſtrenger⸗Wahrheit. 

Bey mehreren Gelegenheiten Hat ſich gegeiget, daß 
öfter von den Handmwerkdinnungen fremden angeblichen 
GSeſellen, unter irgend einem Teeren Vorwande, und ohne 
dag fie auch nur eine Stunde an Drt und Stelle in Arbeit 
geftanden wären, neue Kund ſchaften mit faͤlſchlichen An⸗ 
gaben von laͤngeren Arbeitszeiten ausgefertiget werden. 

Da nun eine ſo leicht zu bewirkende Beybringung 
falſcher Ausweiſe ſuͤr die allgemeine Sicherheit höchſt 
ſchaͤdlich iſt, weil auf dieſe Art der größte Verbrecher 
Jahre lang im Sande herumziehen, und bep jedem Ihn 
doch etwa treffenden Anſtande, mit ſolchen erſchlichenen Aus⸗ 
weiſen verſehen, ſeinen ſonſt Bedenken erregenden und zu 
Nachforſchungen Aulaß gebenden Mandel unter dieſer 
‚Hülle pesbergen, und fi dem nähern Aubweife und ber 
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Eutdeckung feiner verbrecheriſchen —— x init ſchein⸗ 
barer Unbefangenheit entziehen kann; fo wird das Kreu⸗ 
amt hiervon mit dem Auftrage in die Kenntniß geſetzt, "Wie 
Demfelden unterfichenden Innungen auf die gemanefte 
Beobachtung der dießfalls beſtehenden Berorbunngen aufe 
mtsffam zu machen , damit Biefeiben, wie ed angeoröhet 
ik, ſolche Zeugniffe und Kundſchaften nur nad) firengee 
Wahrheit ausfertigen, im Midrigen fonft ber. Auöfeller 
folder untichtigen Urkunden nach den Gefegen beftraft wer⸗ 
den wirde. 


Nro, 65. 


Hoffanzleye Decret vom 27. Februar 1819. ‚an 
ſammittliche Alt/Deſtereichiſche Landerſtellen. 
Bezahlung der Zulagen an die Feib⸗Capellaͤne. 

Mit Beziehung auf das Decret dee k, k. Hoſtanzley 
vom 31. December 1818, mit welchem die neue Regiments⸗ 
Bezirks⸗Eintheilung bekannt gemacht wurde, wird der Re⸗ 
gierung, als allgemeine Vorſchrift zut eigenen Darnach 
achtung, eröffnet: So lange die Feld⸗Capellaͤne der Regimen⸗ 
ter, die denſelben von Seiner Majeſtaͤt, laut Hofdecret vom 
7. November 1805, bewilligten jährlichen Zulagen, u 
genießen haben, find diefe Zulagen den einzelnen 
Zeld- Eapelänen aus dem Religionsfonde besjenigen Landes 
zu erfolgen, welchem ihr Regiment, zu Zolge der neuen 
Regiments⸗Bezirke, zugewieſen iſt, und zwar von der Set, 
aldi ſich das Regiment in feiner neuen Diilöeation be 
finder. r 

Uiber den Termin ber hiernach vorkommenden Vers 
änderungen in der Zahlungs» Aumeifung haben ſich bi 
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eandesſtellen ber Provinzen, wo das Regiment früher ſtand, 
und jener, wo ed nur cantonirtift, ins Einver ftändnig zu 
fm 
Eben fo find die Meffen, weldje jeder Feld⸗Capellan für 
bie ihm bemilligte jährliche Zulage unentgeldlich zu leſen 
hat, demfelben aus jenem Religionsfonde, aus welchem 
er die Bulage bezieht, gugutheilen. Wenn hierzu die Meß⸗ 
Etipendien bep dem Neligionsfonde eines Landes nicht 
hinreichen, fo ift der Ausweis der unbetheilt gebliebenen 
Eapelläne mit genauer Angabe der Anzahl Meffen, welche 
ihnen zur unentgeldlichen Perſolvirung zuzuweiſen fepn, 
der k. k. Hofkanzley vorzulegen, ' | 
Jedem Feld» Eapellane ift von der Provinzial-Etaats- 

| buchhaltung ein neuer Sntentiond s Bogen über die ihm 
‚ zugewiefenen Meffen audgufertigen; dagegen find die alten 
Sntentiond Bögen von den Regiments » Eaprllänen zuruͤck⸗ 
zufordern, und an jene Länderftellen, von weichen fie dies 
ſelben erhielten, zurückzuſenden 


Nro. 66. 


Hofkanzley ⸗Deeret vom 28. Februar 1819, an | 
ſaͤmmtliche Länderftellen. | 


Behandlung der während bes Urlaubes erkrankenden Goldsten. 


Der k. k. Hofkriegsrath hat bereits unter bem 13. Ne» 
vember 1817 das in der Veylage *) folgende Reſcript 
an ſaͤmmtliche General⸗Commanden erlaſſen, und ihnen 
darin mit Zuruͤckfuͤhrung auf dad Urlaubs Normale vom 
Jahre 1781 diejenigen Mafregeln vorgezeichnet ,- welche 
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in Beziehung auf bie während des Urlaubes erkrankenden 
Soldaten in Auwendung zu bringen find. 


Da eb von beſonderem Intereſſe für die Unterbehbrs 


den und Gemeinden ift, bey dem jegtfo ausgedehnten Beur⸗ 
Laubungs » Spfteme über dab, was ihnen in folchen Fällen 
zu thun obliegt, nicht im Dunkeln zu bleiben; fo ift die 
Grdffuung beöfelben an die Unterbepörben und Gemeinden 
ohne Auſſchub cinzuleiten. 


) Beylage. 


Unter dem 23. November 1817 an ſaͤmmtliche Länder, und Graͤm⸗ 
General⸗ Commanden mit Ausnahme Ungarns erlaſſene hoftriege- 
raͤthliche Verordnung. 


Bey dem dermahl [ehr ausgebehnten Urlaubs. Gpfteme 
erhält das Urlaubs-Normale vom Jahre 1781, vorzüglich 
in Vetreff der erkrankenden ° Beurlanbien eine befondere 
Wichtigkeit. 


In dieſem Urlaubs⸗Normale Heißt ed $. 16: „Seder | 


erkrankende Beurlaubte ift auf fein Anfuchen bey dem naͤchſt⸗ 
gelegenen Militär in das Spital aufzunehmen, mit allen 
möthigen Mitteln beftend zu verfehen und zu verpflegen, — 
Sollte ein oder anderer Veurlaubte fo plöglich und ſchwer 
erkranken, daß ex nicht ohne Lebensgefahr in das naͤchſte 


Militaͤr⸗Spital gebracht werden Fönnte, undin dem Urlaubs« 


orte ohne alle anderweitige Huͤlfe ſich befaͤnde; ſo waͤre 
nach Befund des betreffenden General⸗Commando in 


derley Fällen die Vergütung der durch Provinzial⸗Feld⸗ 


ſcherer beſorgten Eur ab aerario zu leiften, jedoch genau 


EZ 
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u ſehen, damit allen Unterſchleifen moͤglichtt vorgebeuget 
werde, 

„Es haben hiernaͤchſt die Regimenter, da fie ohnehin 
ihre Beurlaubten grdften Theils in: der Nähe um ſich 
haben, fo vieled immer moͤglich ift, genau darauf zu ſehen, 
damit nicht etwa die während des Urlaubes erkrankte 
Mannfhaft zu Haufe verwahrloft, fondern noch zur 
rechten Zeit zur gehoͤrigen Pflege in die Rititän Spitůler 
transportirt werde.“ 

„Fuͤr die nicht andert, als mittelſt Vorſp ann trans⸗ 
portirt werden koͤnnenden kranken Beurlaubten wird die 
Vorſpaun ab aerario bewilligt und verguͤtet.“ 

In den Ländern ‚ wo. die Borfpann quittirt wird, 
muß die Quittung son dem Spitalinfpections s Dfficier, 
wo aber der Kranke durch mehrere Stationen transportirt . 
wird, von dem an der Hand befindlichen Militär» Dfficiere 
- oder in: deifen Ermangelung von einer glaubwürdigen 
Magiftratäperfon unterfertiget werben.‘ 

Indem der Hoffriegdrath demnach das General⸗ Com⸗ 
mando auf die ausdruͤcklichenBeſtimmungen des eben ange⸗ 
führten $.16 des Urlaubs-Normals vom Jahre 1781 hin⸗ 
ſichtlich der unbedingten Anſpruͤche aller Beurlaudten zur 
Aufnahme in das naͤchſte Militaͤr⸗Spital, ſo wie hinſicht⸗ 
lich der Vorſpannsanweiſung zuruͤckweiſet, fügt man nod) 
Hinzu: daß der Hoffriegsrath ſowohl an und fuͤr ſich, 
als auch wegen mehrſach ſchon vorgekommener Bepfpiele, 
wo Veurlaubte in Erfrankungsfällen zu Haufe ganz ver- 
nachlaͤſſigt und ſelbſt durch unbefugte Individuen auf die 
werderblichfte Art behandelt worden ſind ‚efie feine 


- (19) — 
richt Yalte, die durch dad Urlaubs, Rormale den er 
rrankenden Seurlaubten zugedachten Begimfligungen, und 
fie ihre wohlgeordnete Heilungspflege anbefohlenen Vor⸗ 
fheiften ohne Schmaͤlerung und mit thätiger Sreoſalt 
angewendet zu wiſſen. 

Es ift alfo, um der guten Heilungspflege der erkran⸗ 
Ienden Beurlaubten vollkommen verſichert zu ſeyn, ſelbſt 
darauf "zu wachen, daß dieſelben gleich bey deginnender 
Kraukheit in die Militaͤr⸗Spitaͤler abgegeben und gebracht 
werden, umd blog in dem einzigen Falle dürfte hiervon 
eine Ausnahme Statt finden, wenn volle Uiberzengung 
vorhanden iſt, daß der erkrankte Beurlaubte zu Haufe, 
woran er daſelbſt zu bleiben wuͤnſcht, einer ganz entiprechen, 
den Deilungs - fo wie anderweitigen Pflege ſich erfreuen 
wade | 

Sn dieſem Falle Hätte aber gar Fein Anfpruh auf 
Orfag der Curkoſten von dem Aerar Plag zu greifen, 


Nro. 67. | 

Hoflanzley-Decret vom 1. Mätz 1819, an 1 ſammt⸗ | 

liche Laͤnderſtellen. Kundgemacht in. Rieder: 

Deſterreich und Deſterreich ob der Enns den 9, 

‚in Laibach am 10., im Küftenlande am 15., in 

Steyermark und Kärntden. am ı7. May,. in 

Mähren und Sitefien anı 2., in Böhmen am 
9. April 1819. 


Kdegmaurh,- » Beftepung der zur Strafen » Erhaltung dienenden 
Bupren. 


Ge. Majeſtaͤt Haben unter dem 14. Decentber v, J. 
zu beſchließ en befunden, daß alle zur Gteafien-Urhaltung 
LXIi. Band. 3 
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Statt Habenden Fuhren von der Wegmauth frep schalten, 
aber auch die Maßregeln feftgefegt werden foßen, damit 
feine Mißbraͤuche zum Nachtheil der Aerarial-Wegmauth⸗ 
Geſaͤlle dabey Platz greifen koͤnnen. 

Dieſe Maßregeln ſind von der k. k. vereinigten Hof⸗ 
kanzley und der k. kF. allgemeinen Hoſkammer dahin be⸗ 
ſtimmet worden | 

Erſtens. Daß diefe Beſrexung bep Aerarial, Mauthe 
Gtationen nur dann Etatt zu finden habe, wenn die Fuhren ' 
diefer Urt mit. ordentlichen Zeugniffen (Eertificaten) ber 
I} Stragenbau-Direction begleitet find. 

Zweytens. Daß die über Wegmauth⸗Verkuͤrzungen 
überhaupt befichenden Verordnungen auch bey Nißbraͤuchen 
mit diefen Zeugniffen Anwendung zu. finden haben; daher 
jeder eines Miß brauches mit den Beugniffen uͤberwieſene 
Contrahent oder Fuhrmann dad erſte Map in die für 
Mauth⸗Umfahrungen feſtgeſetzte Strafe zu verfallen hat. 

Dieſe Strafe iſt im zweyten Uidertretungéfalle mit 
dem doppelten, und im dritten mit dem drepfachen Betra⸗ 
ge zu leiſten. Auch werden dieſe Strafen dann eingntreten 
haben , wenn Straßen» Materialien von geringerer Menge 
mit andern Ladungen . vorfommen, und wenn die Zeug⸗ 
niffe zur mauthfrepen Paſſirung der ganzen Ladung ber 
nuͤtzet werden ſollten. 

Hiernach hat ed von dem Megierungs · Circulare vom 
11, Juip 18518, womit die Schotterſuhren der Wege 
mauth Entrichtung unterzogen wurden, raͤnlich abzu⸗ 


kommen. un 
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Nro. 68: 


Seadien- Hofcommift 0n8 » Decret vom 1. März 
‚1819, an die Rieder » Defterreichifche Regierung. 
Zortdauer des erhöheten Schulteldes. 


Die gefchehene: und im Allgemeinen eben fo gerechte. 

ald zweckmaͤßige Erhöhung des Schulgeldes in der Pro» 
vinz Nieder » Defterreich hat noch fo lange fortzubauern, 
ald ein Geld im zweyfachen Werthe in ber Citeulation 
beſteht. 
Sa fo ferne jeboch Befshmerden gegen bad erhöhte 
Schulteld an Orten vostommen, wo ber Schullehrer ohne 
hin guet dotirt iſt, iſt mi, bes Herebſebuns des Schulgeldes 
ne Verzug vriachen 


X | Nro. 00; 

Werordnung der Nieder⸗Oefierreichiſchen Begiing 
vom 2. Maͤrz 1819. 

Künftige Benennung der Wegmeiſter. 


Da die Berennung: „Wegmeifter,‘ die aus 
den alten Zeiten, wo diefe Dienfipläge größten Theils mis 
Handwerksleuten befegt wurden, ſich Herfchreibt, weder den 
Dieafkverrichtungen diefer E. k. Gtraßen; Baubeamten 
wwtfpricht,, noch ſich mit der technifchen und feientififchen 
Bildung verträgt, welche nunmehr von ihnen gefordert 
wird, und dem Anfehen Abhruch thut, welches diefe Bas‘ 
amten zum Beſten bed Dienfted behaupten müflen; fo 
hat bie Regierung, mit vorläufig erhaltene Bewilligung 

8 3 
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def, Hoftanzley, beſchloſſen, den Titel: Wegmeifter, 
in jenen ind R 1 Eienfeneänfpieienten umgi« 
wondeln, 
Nre, 70. 


Liber Hofkanzley⸗Oeeret vom 4. März 1819. 
Verordnung des k. Boͤhmiſchen Guberniums 
vom 1.Aprill 1819 


Bchandlung ber außer ihrem Schutzorte fich aufhaltenden ‚und 
mie dem Ackerbau beichäftigenden Juden 


Aus Oelegenheit eines fpegielen Falles, wo es ſich 
darum handelte, ob bie Israeliten ‚welche fi) mit dem 
Ackerbaue befchäfttgen wollen, nur in dem Bezirke ihrer 
ESchutzobrigkeit, ober auch außer demfelben obrigkeitliche 
Gründe pachten dürfen, findet man- anzuordnen: 

„Es habe zwar feine Richtigfeit, da nach dem im 
Folge einer hoͤchſten Entfchliegung ergangenen Hofdecrete 
vom ıg. Ditober 178. ben Zuben zur an jenen Orten, 
wo fie wirflich find, und tolerirt werden, nicht aber über« 
Haupt an allen Orten im Lande, wo ed ihnen belicht, den 
. Aderbau zu treiben, und obrigfeitliche Gruͤnde zu pachten 
geſtattet wurde.“ Allein dieſe Beſchraͤnkung hat durch das 
nachgefolgte Juden Patent vom 3. vu 1797 eine Ab⸗ 
änderung erlitten, denn: 

r. Erlaubt der 55. $. dieſes Watentes der Judenlchaſt, 
obrigkeitliche Gruͤnde zu pachten, und ſetzt dießſalls Feine 
andere Bedingniſſe, als daß fie ſolche mit eigenen Hinden, 
oder durch andere Juden bearbeiten. 

2. Verordnet dee 53. 6. eben biefed Gatentei, bag 
Denjenigen Suden, weiche fi mit Enthaltung von allem 
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Waarenhandıl, und von wucherlichen Vorleifungen , bem 
Aderbaue widmen, die bürgerlichen Vortheile wie den 
Chrigen gegöunet werben follen. 

Keiner diefer F. $. macht aber eine Irwähnung , * 
die dem Ackerbane Ach wibmenden Juden bloß au den 
Bezirk der Obrigkeit, wo Re fih im Schuge befinden , ge 
‚bunden ſeyn. 

Weder ber 27., noch ber 36. 5. dieſes Patentes ſtehen 
der obigen Erklaͤrung der 6.6. 48. und Sr. entgegen. 

Nicht der 27, $ weil er nur den Zweck hat, zu 
beftimmen, baß.die feſtgeſeßte Zahl ber Juden⸗Familien 
‚nicht überfhritten werde; dieß geichiegt aber nicht in 
einem ſolchen Falle, von dem Hier bie Rebe iſt, weil der 

Jude dort, wo er den Aderbau betreibt, Feine Familien⸗ 
©tolle erhält ; fondern nach geendigtem Pachte dorthin, wo 
er. im. Schug ſich befindet, und feine Familien» Rummer 
‚Hat, zuruͤckkehren muß, 

- Riht der 36, 9., weil derſelbe ledialich beſtimmt, 
wie ſich, in Bezug anf den Aufenthalt jenes Juden, welche 
einen Tabak⸗Verlag oder Verſchleiß halten, oder ein 
Flußhaus oder eine Branntweinbrennerey gepachtet haben, 
zu benehmen ſey, ohne irgend eine Beſchraͤnkung für jene 
‚Zuden, welche den Ackerban treiben, audzuſprechen. 

Eben fo wenig fireitet auch der 39. 5. deb Juden⸗ 
‚ Yateutes gegen die erwähnte Auslegung ber 5.6. 45. und 
ai., da derſeide nur den Kreidämtern zur Pflicht macht, 
darauf zu fehen, daß außer den gefeglich beftimmten Fällen 
nirgends eines Juden⸗Familie Aufenthalt-gegeben werde, 
Diwaus folgt aber noch wicht, daß ed ungefeplich fep, 
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wenn der Zube bort, wo er obrigkeitliche Gruͤnde gepachtet 
Hat, und den Adlerdau treibt, ſich aufhaͤlt. 

Endlich würde die’Befchränfung, daß die Jsraeliten 
nur .in dem obrigkeitlichen Bezirke den Aderbau treiben 
dürften, ſich überhaupt mit der Tendenz des Juden⸗Patentes, 
welches die Juden vom Waarenhändel und Schacher ab» 
sieben, und für den Ackerbau empfänglid machen wi, 
nicht vereinigen ; indem ed dem Juden bey dem beften Willen 
oft unmöglich würde, der Abficht der Staatsverwaltung 
zu entfprechen, wenn : gerade feine Obrigkeit ihm Fein 
Orundftüd in Pacht geben Fönnte oder wollte, 

Ron diefer hoͤchſten Verfügung werden die Kreis⸗ 
ämter zur eigenen Wiſſenſchaft und Darnacha Hung In vors 
kommenden Fällen verfländiget. 

Um übrigens den Israeliten durch die ihnen zu⸗ 
geſtandene Beguͤnſtigung, ſich als Pächter obrigfeitlicher 
Grundſtuͤcke außer ihren Schutzorten aufhalten zu duͤr⸗ 
:fen, nicht etwa die Gelegenheit zu verfchaffen, daß fie der 
Aufficht ihrer ſchutzobrigkeitlichen Aemter ‚entgehen, und 
paßlos im Lande Hin und her ziehen, iſt dieſe Erlaͤu⸗ 
terung der |. $. 45. und 61. des Zuden» Patented den 

obrigfeitlichen Aemtern und Magiftraten zur Wiſſenſchaft 
und genaueften Darnachachtung mit dem Veyſate bekannt 
ju machen, daß: 

a. Weil dermahl den mit dem Ackerbaue ſich beſchäftigenden 
Irraeliten eben ſo wie jenen, welche einen Tabak/-Verlag 
‘oder Verfchleiß halten, oder ein Flußhaus oder Brannt⸗ 
weinbrennerey gepachtet haben, die im 6. 36. des Juden, 
Patentes enthaltene Begunftigung, ſich außer ihrem Fami⸗ 
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Uen⸗- oder Schugorte zeitweilig" aufhalten gu dürfen, zu⸗ 
geftanden worden if, einem fremdherrſchaftlichen Ieracli- 
ten, er mag ein Familiant, ober ein bloßer Schugjude 
ohne eine Zamilien-NRummer fepn, die Pachtung der obrig« 
keitlichen Gruͤnde nicht eher zu geſtatten iſt, als bis er 
ſich über die Bewilligung desjenigen Kreiſsamtes, in deffen 
Bezirk die zu pachtenden Gruͤnde gehoͤren, wie auch mit 
einem Erlaubnißſcheine ſeines obrigkeitlichen Amtes zu dem 
zeitweiligen Aufenthalte außer feinem Schugorte auöges 
wieien hat; 

b, bie obrigkeitlichen Aemter der Israeliten, wenn 
die Felderpachtung zu Ende gegangen, und nicht wieder 
erneuert worden iſt, ungeſaͤumt in ihre Schutz⸗ oder Fa⸗ 
milien⸗Oerter zuruͤckzuweiſen haben, widrigens ſich diefel⸗ 
ben ber in dem $. 39. des Juden⸗ Patentes feſtgeſetten 
Strafe ſchuldig machen wuͤrden; 

e. ein jedes Amt feinen Gchugiuden, welcher außer 
dem '(dyugobrigkeitlichen Bezirke den WUderbau betreibt, 
bey der jährlichen Gonfeiption fortzuführen habe, mit der 
Bemerkung, daß er ſich als Paͤchter obrigkeitlicher runde 
auf dem Oute N, zeitweilig aufhalte; daß endlich 

d, dad Dominium, in deffen Bezitke ein fremdherrſchaft⸗ 
licher Israelit obrigkeitliche Grüxde gepachtet hat, für 
benfelben, wenn ee ſich nach Zulaß des $. 51. dei Zur 
Den = Yatentes verehelichen will, ohne @inverftändnig bed 
ſchutzobrigkeitlichen Amtes, den Heiraths⸗Conſens anzuſuchen 
nicht berechtiget iſt; weil im widrigen Kalle keine Obrig⸗ 
keit verhalten werden Könnte, einem Schugiuben, welcher 

Bein Zamiliauten⸗Sohn ift, der, wenner eb auch wäre, nach, 
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feiner. Beburtäfolge auf die Familien⸗Stelle ſeines Va⸗ 

ters einen gefeglichen Anſpruch hat, und ſich anderwärts 

‚ohne Willen feines ſchutzobrigkeitlichen Amtes verehelichet, 

nad) Ausgang der Feldverpachtung fammt Weib und Kin» 

dern ben Schutz ferner mehr zu geftatten. | 
Nro, 71, 

Hofkammer⸗Decret vom 5. März 1819, an ſaͤmmt⸗ 
liche Laͤnderſtellen, Bancal- und Cameral- Be: 
hörden. Zuſtiz Hofdecret vom 27. März 1819, 
an fämmtliche Appellationss@erichte. 

Bebendiung der Invaliden » Mannichaft bey dem Eintritte in 

EiniloDienfle, wenn die Beſoldung bie eeit. venſion nicht um 

ein Drittheil uͤberſteitt. 

Es iſt die Frage zur Sprache gekommen, wie die 
invalide Mannſchaft vom Feldwebel und Wachtmeifter 
‚abwärts, bep dem Eintzitte in Eivil:Dienfte behandelt wer⸗ 
den foll, um ihr gleiche Vortheile, wie den Dfficieren zu 
verfchaffen, welche, wenn die Civil⸗Beſoldung die im Ruhe 
ſtande begogene Militaͤr⸗ Yenfion nit um «in Dritiheil 
Gberfteigt, hiernach die Ergaͤnzung beziehen. Rad) dem 
Defterreichifchen : InvalidensWerforgungd,Gpfteme find die 
Rupegenüffe von derlen Individuen vom Unterofficiere abs 
waͤrts fo bemeſſen, daß es wohl kaum einen Civil⸗Dienſt 
gibt, deſſen Gehalt nicht um ein Drittheil höher waͤre; 
nicht fo aber dürfte ed in den. neu acquiirten Provinzen 
bey manchen derley Individuen fepn, die mit Ruhegehal⸗ 
ten der früheren Regierung zugleich mis dem Laube uͤber⸗ 

nommen wurden. 

Am nun audh dießfalls eine feſte Rorm su haben, 
grisd beflimmt, daß in ſolchen Fällen, wenn dad Ertraͤguiß 
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bes erhaltenen Eiwil-Dienfed (dieſer mag nun proviſoriſch 
ober flatuömägig ſeyn) den zulett genoffenen Iuseliden- 
Gehalt nicht wenigfiend um ein Drittheil uͤberſteigt, daß 
hierauf Abgaͤngige als Perfonal- Zulage erfolgt und in 
Sinficht der Ausgleihung mit dem Militär ganz das jenige 
beobachtet merde, was in Anſehung bei, den im Civlle 
angeftellten penfionirten Officiers aus den Givil-Eaffen vor⸗ 


ſchußweiſe bezahlten Mehrdrittheils orgeſchricten Me 
Nro. 72. . 


Boflammer-Decret vom 9. März 1819, an ſaͤmmt⸗ 
liche Länderftellen. Juſtiz⸗ Hof⸗ Decret vom 24, 
Auprill 1819, an ſammtliche Appellations⸗Gerichte. 
Kundgemacht in Steyermark und Kärnthen am 
28. Aprill, in Böhmen am 13. May 1810. 

Nachtrag zu bem Hoflammer » Decrete vom 4. November 1818, 

wegen Aegnlirung der Gehübeen für Beiefe und Yadete an 

ꝓortofreye Yerfonen oder Schörden. 

Uiber verfchiebene hiet vorgekommene Anfragen hat 
man zu beſtimmen befunden, daß die nachſtehenden Per⸗ 
ſonen und Branchen, obſchon fie in dem mit ber Ver, 
ordnung vom 4. November v. 3. )) mitgetheilten Ver⸗ 
zeichniſſe nicht ausdruͤcklich genannt wurden, doch eis, 
fothe hinein gehdren, die unter den durch dieſes —* 
zeichniß von der Entrichtung der Briefpofigebüfren auß« 
druͤcklich Befreyten bereits verſtanden find. 

Hiernach find: ' 
Die Bicepräfibenten der Appellationd- Berichte, da fie 





"Indem XL. Bande diefer Gef. ‚Sonn. e, Ang, — 
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unter ben Vicepräftdenten der Länderftellen bereits enthal⸗ 
ten find, fo wie 

° Die Praͤſidenten ber k. k. nicht mit dem Magiftrate 
vereinigten Wechſelgerichte, da fie unter den Präftdenten 
Ber I. f. Gerichtsbehoͤrben erfter Inftang ebenfalls ſchon 
Begriffen find, poſtportofrey zu behandeln, 

So mie diefe, Hat auch: 

Der Comes der fächfifchen Nation in Siebenbürgen, 
ba er den Dbergefpänen daſelbſt gleich gu halten in, 
die Portofrepheit zu genießen. 

Nach eben jener Beſtimmung ſind: 

Das Fuhrweſen⸗Corps, fo wie die Fuhrweſens⸗ 
Voſtcommanden, deren Depots und Diviſionen; 

Die Garniſons- Artillerie, und die Artillerie⸗MPoſt⸗ 
Commanbden; 

Die Diviſtons⸗ und Brigade-Eommanden, ferner di, 
Zuaͤger-Garniſons and Grenadier - Bataillone, dann: 

Das Pionier, Sappaır und Mineur-Eorps, fo wie 
die Oraͤnz ⸗Cordons, und derſelbenCompagnie⸗Detaſchements⸗ 


Commanden und Rechnungẽkanzleyen. 
Die Cambiatur⸗-Commanden fammt ben naͤhmlichen 


‚Mnterabtheilungen derfelben. 
Die Landwehr-Bataillone, dann 
Die Werbs- und Eoidenthaltungd-Commanden, 
Die Transport⸗Commanden. | . 
Die StodHäufer, 
Die Militär: Spitäler und ihre ailialen 
Die Cadeten⸗Compagnien, dann 


ni 
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Die MifilirBeftüte, da bieſe ſaͤmmtlich unter den - 

-in jenem Verzeichniſſe aufgeführten Eommanden bereits 

verftanden find, in der DienftsCorrefpondenz ſowohl unter 

ſich ald mit den ihnen vorgefegten Vehoͤrden vortofeep zu 
behandeln, Dagegen find: 

Die Bataillone, Divifionen , Eompagnien ober Es⸗ 
cabronen, welche von ihren BiniensRegimentern getrennt, — 

einzeln detafchirt ſich befinden , nur in der unmittelbaren 
Dienft:Eorrefpondeng mit den ihnen vorgefegten Regie 
mentd-Gommanben portofrep zu halten. Ferner find 

die k. k. Kriegskaſſen, da fie unter ben in jenem 
Verzeichniſſe genannten I. f Kaffen bereits enthalten find, 
fo wie aud) 

Die ?, k. Oewehr⸗Fabriken, da fie su den.in dem ges 
dachten Veszeichniffe enthaltenen Aerarial⸗Fabriken gehören, 
dann | 

‚die Kegimentb,Exgiehumgshäufer, und bie k.k. Equi⸗ 
tations-Inflitute, die nad) jenem Verzeichniſſe unter bie 
öffentlichen Schul⸗ und Bildungs -nftalten zu zählen find, 

‚endlich 

die Militär s Medicamenten» Regie und Depots, 
dann die Feldapotheken, die unter den in jenem Verzeich⸗ 
niffe angeführten öffentlichen Auſtalten begriffen find, in 
‚der Dienft:Eorrefpondenz ſowohl unter fich, ald mit den 
ihnen vorgefegten Behoͤrden poſtportofrey zu behandeln. 

In eben dieſer Dienſt⸗Correſpondenz ſind jedoch, der 
Dienſtverhaͤltniſſe wegen, nachſolgende Branchen von der 
gleich baren Bezahlung des Porto frey zu halten. 

Die Hof: und Provinzial⸗GStaats, Buchhaltungen. 


‘ 


Die Omeral»-RemontirungdsInfpeetion, fammt den 
Beſchell⸗ und Remontizungs » Departements und Eoms 
‚wsanden. 

Die Artillerie » Direstion., und, Artikerie, Diſtricts⸗ 
Directionen. 

Die Militoͤr⸗Fortifications⸗ und Benie- Diſtricts⸗ und 
‚Boral-Directionen und Bauaͤmter. 

Die Rilitäw Sanitaͤts⸗ und ſtabsoͤrztlichen Direstionen, 

Die Feldſuperiorate. 

Die Feldzeugaͤmter ſammt deren Detaſchements. 

R Die Pulver⸗ und Salniter· In pectionen, und deren De⸗ 
taſchements. 

Die Conſerlptions⸗Reviſoriate. 

Die Monturs-Oekonomie⸗ Commiſſionen und deren 
Siliale. 
Die Militaͤr⸗Bad⸗Inſpectionen. 

Die Central⸗Erlaͤuterungs,/ Commiſſion zu Stadt En⸗ 
zersdorf auf die Dauer ihrer Eriftenz, und 

Die k. k. Schiffämter und fehiffsämtlichen Poſten. 
Der Orund, auf welchem dad eingangsbezogene Ver⸗ 

zeichniß beruht, dienst übrigens auch dem gegenwärtigen 
Nachtrage zur Bedingniß, daß nähmlich nur die erſtge⸗ 
dachten Branchen, keineswegs aber vie Borfteher berfelben 
poftportofrep fepn koͤnnen; daß alfo Dienfibrieffchaften, 
bie nach diefer Worausfegung old frey aͤmtliche den Nahen 
der Vehoͤrde oder ber Branche auf der Addreſſe zu ent⸗ 
Halten haben, keineswegs als folche angufehen fepen, 
wenn fie an die. nicht, portofrege Perfon oder Eharge des 
Vorſtehers ‚einer. portofreyen Behdrde addreflist find, 
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und dag mar die in ber exften Abtheilung des gedruckten 
Werzeichniffed nom vorigen Jahre enthaltenen, und Die 
in diefer Anordnung nachträglich fpeeificirten Perſonen 
die Pofporto » Srepheit im eigentlichen Ginne genie 
Gen; die Behbrden, Kemter und einzelnen dfs 
fentlihen Auſtalten hingegen mur von der glei 
baren Bezahlung des Poſtporto, den fie nad) der 

Soransgegangenen Iyurnalifitung viertefjährig gu berichtis 
gen haben, befrepet ſeyn. 

In Anfehung bes Poftporto in den Rechts angelegen⸗ 
heiten der des Armenrechtes genießenden Partepen, und 
der denfelben von Amts wegen zugetheilten Vertreter 
wird hiermit noch ins befonbere erflärt: daß es zwar bep 
der diejerwegen durch die Hofderrete vom ı 1. Geptember 
1789 und vom 30. December 1801 vorgefchriebenen Be⸗ 
uehmungtart fein fernered Verbleiben habe; jeboch dieſe 

Uibung eigentlich Feine Poflporto » Frepheit,, fondern nur 
eine bedingte Wormerfung der Poſtporto⸗ Beträge in ſich 
Degreife, Eben fo findet man nachträglich zu erinnern noth⸗ 
mendig, dag durch das kundgemachte eingangsbezogene 
neue Verzeichniß die zeitweilig beflandene Befrepung ber 
Vertreter und Verwalter der Concurs Maſſen von dem 
Brief⸗ und ruͤckſichtlich Poſtwagend⸗MPorto aufgehoben, 
und die dießfoͤlige Vorſchrift ber Hofdecrete vom 23. 
November 1789 nnd vom 16. November 1799 der Aus 
flig + Osfegfammlung außer Kraft und Wirkſamkeit geſere 
worden ſey. 
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Nro. 73. 


Verordnung der Nieder-Deſterreichiſchen Regierung. 
Kundgemacht am 9. März 1819. 


Verboth des ſchnellen Fahrens und Neitens. 


Zus Vermeidung der vielen Ungkuͤcksfaͤle und Be⸗ 
fdyädigungen , die durch dad ſchnelle unbehutfanie Fahren 
und Reiten entftchen, fand fi) die Sorgfalt.der Geſezge⸗ 
bung veranlagt, mit dem 96,,97., 179. und 180. 6, det 
U. Xheild des Gtrafgefegbuches feſtzuſetzen, daß diefer ge- 
ßaͤhrliche Unſug an dem Gigenthümer bed Wagınd , wenn 
- feibft ſchnell fährt, oder folches, wenn erim Wagen fü be. 
findet, zugibt, und feinem Kutſcher das Schuellfahren 
nicht unterfagt, mit einer Geldſtraſe von a5 bis 100 fi., 
au dem Kutfcher oder Reitknechte aber, wenn an diefem die 
Schuld allein liegt, mit viergehntägigem , und im Mies 
derhohlungs ; Falle mit verboppeltem Arreſte zu beſtra⸗ 
fen ſey. 

Sollte aber Jemand aus Unvorfichtigkeit durch Wibers 
fahren oder Wiberreiten tödtlicdy verwundet oder gar getoͤbtet 
werden; ſo ſoll der Schuldige nady Beſchaffenheit bes Falles 
mit Arreſt von! drey Lagen bis zu drey Monathen beſtraſt, 
auch fol ihm nach Umſtaͤuden dad Reiten und Jahıeh 
ganz unterfagt werben, 

Ungeachtet diefe Heilfamen Srfege allgemein befannt 
gemacht, auch ſchon Öfter und befonders mit Regierungs, 
Eircular vom 18. Map 1806 erneuert worden find, Das 
ben doch die Uibertretungen derfelben in der Stadt und in 
den Vorſtaͤdten, zum größten Nachteile für die Öffentliche 
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Sicherheit und beſonders der Fußgeher, ſo ſehr überhand 
genommen, daß die Regierung ſich bemüſſiget ficht, die 
in dieſer Beziehung beſtehenden Geſetze neuerdings kund zu 
machen, und mit folgenden Anordnungen in Verbindung, 
ju fegen: 

Erftens, Das Fahren auf dem, nur für das zu 
Zuße gehende Yublicum beftimmten, durch bereitd Pfla⸗ 
ſter ausgegeichneten Fußwege (Trottoir) wird (ganz befons 
dere unausweichliche Fälle audgenommen) ein für ale Mahl 
allgemein verbothen, 

Zweytens. Wenn nicht befondere Umftände es un⸗ 
moͤglich machen, fol immer rechts in der Fahrſtraße 
gefahren, jebem entgegen Fommenden Wagen fol jedes 
Mahl recht s ausgewichen, niemahls aber fol einem vor 
ausfahrenden. Wagen vorgefahren werden, zumahlen ges 
rade durch diefes wechſelſeitige Vorſahren bey der Unge⸗ 
raͤumigkeit, Enge und ſonſtigen unguͤnſtigen Beſchaffenheit 
der meiſten Gaͤſſen der Stadt Wien bie Häufigften Un⸗ 
ordnungen und Beichädigungen erſolgen. 

Drittens. Vorzuͤglich wird das ſchnelle Fahren 
bey den Stadtthoͤren, Über die Bruͤken, bey der Eins 
lenkung aus den Nebengäffen oder in folche, bey dem Ders 
aus: und Hineinfapren aus den Hausthören und in Die 
‚felben, endlich an allen denj.nigen Drt-n, mo ein großes 
Zufammenflug von Menfchen ift, z. B. auf Marktplägen 
sc. wiederhohlt unterfagt,, und ind befondere wird verord; 
net, in den eben angezeigten Fällen jede Mahl nur im 
Schritte, außer dieſen Zälen ‚aber in deu Gaͤſſen ber 
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Stadt und der Vorflädte nur im fogenannten Pleinen 
Irapp zu fahren. 

Viertens. Die beſtehende Vorfchrift, daß alle Lafl- 
und Bleifhhasuer » Magen, die fogenannten Steyrer⸗ oder 
Biechten «, ingleichen auch die Beichenwägen von der Durch · 
fahrt durch bie k. k. Burg ausgefchloffen find, wird er⸗ 
neuert. | 

Um bie Befolgung dieſer Anordnungen gu erzielen, 
find alle Militaͤr⸗ Polizey⸗ und Eivilwachen angewiefen , 
* Diefelben mit aller Strenge zu handhaben. 

Es wird daher Jedermann, der diefen Anordnungen 
zuwider handelt, und auf Anrufen und Grmahnen ber 
Wache nicht Folge leiſtet, unnachfichtlih und ohne Rüde 
fiht auf Stand und Rang angehalten, und der Behoͤr⸗ 
de zur firengen Veſtrafung nad) dem Seſetze angezeigt 
werden. 

Derjenige hingegen, der ed wagen follte, den Wachen 
in Ausfibung diefer Dienfipflicht wörtliche Unbilden zuzu⸗ 
fügen, ober fi gar thätig zu widerfegen, macht ſich nach 
dem 72. und 73. $, ded II. Theils des Strafgeſetzbuches 
einer beföndern ſchweren Poligen » Wibertretung ſchuldig, und | 
wird nad) Diefem Geſetze fuͤr wörtliche Unbilden mit Arreft 
von drey Kagen bis zu Einem Monat! , wegen fhätiger 
Widerfeglichkeit aber mit Arreſt von Ein Bis drey NMonathen 
beſtraft, und wenn dieſe Widerfeglichkeit fo befchaffen war, 
daß die Wache in Vollſtreckung ihres Dienftes wirflic) ges 
hindert worden iſt, wird der Gchulbige zu ſtrengem Arreſt 
won drey dis ſechs Monathen verurtheilt werden, 
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Nro. 74. 


Verordnung der Nieder» Oefterreichifchen Regits 
rung vom 9. März 1819. 


Sinsenhaltung der Einladungen zur Theilnabme an ausländifcpen 
Zotterien. ' 


Nah vorgefommener Ungeige wird ed fehr wahrſchein⸗ 
fi, dag die Einladungen zur Theilnahme an einer aus⸗ 
ländiichen Lotterie gegenwärtig neuerdings in Diefer Bros 
ving fi ausbreiten, 
| Das Kreisamt wird, mit Begehung auf die Regierungs: 
Verordnung vom 3. October 1807, und auf das hoͤchſte 
Patent vom 13. März 1813. angemwiefen , zu verhindern, 
daß dergleihen Ginladungen keinen Eingang finden, Uibri— 
gend ift, wie bisher, von Fall zu Fall die Anzeige zu 
erftatten,, und ſich überhaupt nad den erwähnten Xerorde 
nungen genau zu achten, 

Nr, 75 
Hoftanzley: Decret vom 11. März 1819, an die 

Regierung des Landes ob der Enns. 

Frede Benügung der Gypebruͤche oder Gypefelder. | 

Oppds, Lehm, Kalk, Mergel- oder Schlier⸗/ und 
Steinbruͤche gehören ju dem Grundeigenthume und können 
ide dem Befitzer fen benuͤtzt werden. 

Vach dieſem Grundſatze wird daher jedem Grundeigen⸗ 
shfher bie Venuͤtzung feiner Gypsbruͤche oder Oppöfelder zur 
freyen und unbeſchroaͤnkten Verfuͤgung uͤberlaſſen, und es 
bleibt ihm unbenommen, dieſes Macht entweder ſelbſt aus⸗ 

XLI. Band, & N 
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juüben, oder an einen Dritten basfelbe unbefchränft u 
übertragen oder au gerpachten. 

Da Nugungen des Bodens diefer Art Fein Degen, 
ftand einer Oewerböverleihung find, fo ift es die Sache 
des betreffenden‘ Grundeigenthumars ‚td mag der Landes⸗ 
fuͤrſt oder ein Privat ſeyn, ſich für die Art des Gebrauches 
zu beflimmen, oder fich mit Andern darüber einzuverſtehen. 

uibrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß bey dem Bien. 
nen des Gppſes jeder Unternehmer diefer Art an bie in 
Beziehung auf die Forſtwirthſchaſt und ZForſtordnung er⸗ 
laſſenen gefeglichen Veſtimmungen ſich zu halten verbunden 
ſey, und für jede biehfänlige Wibertretung verantwortlich 
bleiben. 

Nach dieſem, der Veſorderung der Agrieultur und 
dem Handele verket hre am beſten entſprechenden Grundſatze 
find die vorfommenden Fälle ſowohl in den alten, als i im 
den neu erworbenen Gebiethötheilen zu behandeln. 


Nro, 76. 


Verordnung des k. Boͤhmiſchen Guberniums vom 
11. März 1819. 


Berichtigung der Maßerepen md Gewichte nach den fo genamn. 
ten Altsaͤtern. 


"gen Regulivung der Maße und Gemichte, ift mit‘ 


J Hofderret vom 18. Auguft 1787 ausdruͤcklich befohlen 


worden , dag ſtch die Obrigkeiten und Magiſtrate nach den 
- in den Kreisftäbten befindlichen Bhvätern berichtigte Ori⸗ 
ginal⸗Maßereyen und Sewichte anfaffen follen , um hier⸗ 
nach die Maferogen und Gewichte, deren fich die in ih⸗ 
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rem Bezirke befinblüchen Parteyen zum Verkaufe bedienen, 
zu prüfen, und bey befundener EchtHeit mit dem obrig 
keitlichen Staͤmpel zw Begeichnen. 

Da nad) einer Anzeige der Bancal- Adminiftrafion 
diefe Original⸗Maßereyen nicht überall anzutreffen find, 
bey vorfallenden Zweifeln nnd Bedenklichkeiten fofort das 
geſetzliche Mittel zur verläglihen Beurtheilung fehlt; fo 
And nicht nur die Kreiscommiffäre anzuweiſen, bey der 
Bezirks. Bereifung hierauf bey jedem Amte und Magis 
rate zu fehen, und den Befund in dem Bereifungs - Ber 
richte mit einzuſchalten, worüber fodann das Nöchige zu 
veranlaffen iſt, ſondern auch gleich jest die Domirden und 
Magiſtrate aufzufordern, fh diefe Originals Mafierepen 
anf diein dem erwähnten Hoſbecrete vorgefihriebene Art, in 
fern ihnen diefelben fehlen foliten, aliogleich beyzuſchaffen. 

Uibrigens wird die Verordnung vom ıg. Junp ı8 18; 
wegen den Häufig vorkommenden unmafhaltigen Ge⸗ 
ſchirren, mit den Bepfage ind Gedaͤchtniß zuruͤckgefuͤhrt, 
die. Einleitung zu treffen, und darüber zu wachen, def 
auch in den GBlashätten Feine unmaßhaltigen Trinkge⸗ 
ſchirre ergengt werden, : 

" Nro. 77. 
Berordnung des Mährifch- Schlefiichen Landes - 
Guberniums. ſtundgemacht am ı2. März 1819: 


Sirafe bey Befcpädigung dee Straßen, und der an a ihnen befinde 
| lien Bäume; 
Die Sorgfalt, welche die Öffentliche Verwaltung auf 
Die Erhaltung deb guten Zuſtandes der Strafen verwen 
8a 


=. 
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det, macht ed auch allen jeren zus Gicht, die ſich ihrer 


bedienen, eine jede muthwillige Beſchaͤdigung ſowohl der 
Straßenbahn felbft, als auch der fie an vielen Drten eins 


faffenden Geländer , ber Brüden und Kanäle, der Vor⸗ 
rathshaufen ‚ ber Markfäulen, und der neben der Straße 
gepflanzten Bäume zu uuterlaffen, 

Da aber der Muthwille ober die Fahrlaͤſſi igfeit doch 
Beſchaͤdigungen herbeyfuͤhrt, die nur zu Häufig ohne Ahn⸗ 
dung bisher hingegangen find; fo findet man bie ſeit laͤn⸗ 
gerer Seit auf Ähnliche Stragenfsevel beflimmten Strafen 
dem Publicum in dad Gedaͤchtniß zurüdzuführen, und 
das gefammte bey dem Straßenweſen angeftellte Perfonale 
jur genauen Wachſamkeit auf üpee Vollſtrecung in vor⸗ 
kommenden Fällen anzuweiſcin 

Wer daher die Straße durch was immer fuͤr Geraͤth⸗ 
ſchaſten, oder durch ſein Fuhrwerk verſtellet, das Zugvieh 
auf der Straße ſelbſt abfuͤttert, fie dadurch verunseiniget, 
und ihre Abnuͤtung vermehrt; wer ferner bie Schotter⸗ 
haufen auf was immer für eine Art aus einander reißt, 
und mit Koth überführt, wer die Vankette von feinem 
Xreibviche zufammentreten , oder die Gräbenränder aus⸗ 
reißen laͤßt; wer eine Vruͤcke mit einer Hade oder fonft 
einem Werkzeuge befcyädiget , ein Geländer abreißt oder 
anhaut, oder auch' nur den Anſtrich desfeiben abſichtlich 
verunreinigt; wer eine Markfäule ober eitten Meilengeiger ums 


wirft, die Schrift darauf unkenntlich marht oder fonft vers. 


feget ; wer bep einem Kanals Steine ausfchlägt oder 
eine Pflafterung aufreißt, kurz, wer was immer für einer 
Veſchaͤdigung der Straße ſich ſchuldig macht, fol, nidjt 
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allein zum vollen Gchadenerfage, wenn der Schade eine 
Veranſchlagung zuläßt, verhalten, fondern noch mit einer 
Geldftrafe von ſechs Thalern oder neun Gulden unnad)s 
fichtlich belegt werden, wovon der dritte heil dem De; 
nuncianten ober Apprehendenten, das Wibrige aber dem 
Stragenfonde zufält. 

Der naͤhmlichen Strafe hat audy jener zu unterigen, 
der einen an der Straße gepflanzten Baum befchädigt, fo 
zwar, daß der oben beflimmte Strafbetrag für einen jeden 
einzelnen beſchaͤdigten Saum einzuheben fepn wird, wobey 
überdieß nod) demjenigen, der die Nachpftanzung eines 
ſolchen Baumes zu beforgen hat, die Anfprüche auf Schad⸗ 
loshaltung von Seite dzs Veſchaͤdigers vorbehalten bleis 
‘ ben. Da übrigens das Belchädigen der an der Straße be- 
findlichen Bäume einer -der- allerhäufigiten Straßenfrevel 
tft, wobey ber Thäter gewöhnlich, am ſchwerſten erforfcht 
wird, fo findet man zur Aneiferung ſowohl ded gefammten 
Straßen: Perfonals, als auch aller anderen Perfonen, die 
in die Lage kommen, einen ſolchen Frevel zu entdecken, 
dem Denuncianten oder Apprehendenten eines jeden Baum⸗ 
frevleis den ganzen Gtrafbetrag von ſechs Thalern oder 
neun Gulden in der curfirenden Valuta ald Belohnung 
zuzuweiſen. 

Das ſaͤmmiliche Straßen Perſonale, fo. wie auqh die 
Dresbehörden find verpflichtet , zu der Vollziehung ber 
gegenwärtigen Gtrafbeflimmungen nach Kräften mitzu- 
wirken, und die Straffälligen zu verhalten, wenn fie nicht - 
am Orte ihrer Ergreifung bekannt find, den Strafbetrag und 
veranſchlagten Schadenerfag bey dem nächften Wegmauth- 
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Einte ober dep der Ortsbehoͤrde zu erlegen, oder wenig, 
ſtens fie zu ſtellen. 

Nro, 78, 
Hpflanziey z Decret vom ı5. März 1819, an 
ſammtliche Landerftellen. Kundgemacht in Mah⸗ 
ren und Schleſien am 9. Aprill 1819. 


Taglia bey der wechſelſeitigen Auslieferung der Deſe rteure 1wi⸗ 
(den Baprın und Oeſteereich. 


Die gegenwärtige Belohnung (Raglia), welche in 
dem zwifchen der Krone Bapern und Deiterreich unter dem 
3. Zulp 1817 abgefihloffenen Militär-Eartel Art. 6. aus⸗ 
geſprochen iſt, hat ſo wie die Verpflegoͤgebuͤhren fuͤr die 
ausgeliefert werdenden beyderſeitigen Deſerteure nur im 
24 fl. Fuße Statt zu finden, 

Nro. 79, 
Hofkanzley⸗Decret vom 16. März 1819, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen Kundgemacht in Steger- 
mark und Karnthen am 14., in Oeſterrrich ob 
der Enns am 15. Aprill 1819, | 


Vruͤfung der Ach um Rreiscommiflärs » oder Gancipiften« Stellen 
Bewerbenden. 


Es war fletd Sr. Majeftät hoͤchſter Wille, dag zu oͤf⸗ 
fentlichen Gtaatödienften, befonderd zu jenen, die wife ' 
fenfchaftliche Bildung erfordern, und zu höheren Aemtern 
führerf, nur volfommen tähige Individuen zugelaffen und. - 
vorgefchlagen werden folen. 

Indem nun Se. Majeftät erneuert durch, Entſchlie— 
fung vom 26. Februar d. J. zu erkennen gaben: 
dag dep den Vorſchlaͤgen und Ernennungen ber Ber 
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hoͤrden immer firenge aus dieſem Orfchtöpancte audätgum> 
gen werde; fo haben Hoͤchſtdieſelben, damit ed in Ars 
fehung bes politifchen Dienſtes ferne nit an Mitteln 
- fehle, fi) von den Fähigkeiten der Eompetenten ebne naͤ⸗ 
: Were uiberzeugung zu verſchaffen, in Beyiehumg auf die 
Eompeten; um Rreiscomnihjärd ; oder Eoncipiften » Stellen 
- folgende Bellimmungen herabgelangen gu laſſen geruhet: 
a. Die Eonceotd , Praxis für ſich allein gibt noch 
keinen Anfpruch auf -eine wirkliche Anflelung, obwohl fie 
der wirklichen Anſtellung vorausgehen muß. 

2. Wer ald Kreiscommiffär, oder als EConcipi bey 
einer Landesftelle oder Hofſtelle angeftellt werden will, 
muß fi) vorläufig einer firengen prakeifchen Pruͤfung uͤn⸗ 
terziehen, wozu er nur gegen Bepbringung de: höheren 
“ Studien. Zeugniffe, und nad) einer Praxis von wenigftend 
ſechs Monathen zugelaffen werben Tann. 

3, Die Prüfungen find bey den Laͤnderſtellen vorgus 
‚nehmen, Zede Sandesftelle hat daher jährlic) einen Zeit⸗ 
raum von drey Monathen zu beſtimmen, während deſſen 
ſich die Sandidaten für die erwähnten Dienfieh - Kathego⸗ 
sien zur Pruͤfung melden kbinnen. 
4. Der Sandés Ehef ernennet mit gehoͤriger Umſicht 
dk Pruͤfungs⸗Commiſſion, die aus zwey Megierungd- oder 
-Onberniel . Nätden ‚ welche durch Geſchaͤftskenntniß und 
Strenge vorzuͤglich dazu geeignet find, und auß einem 
Geretär ober. Eonctpiften ald Actuar zu beftefen hat, Den 
Berfig Bey dieſer Commiſſton Hat der Eandts Chef ſelbſt 
ober Sein Stellvertreter zu führen. 
4. Die vriſung! hat mündlich und ſchriftliqh | 
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gu geſchehen, die mündliche Pruͤfung muß alle Zweige 
der intellectuellen. Dienflerfordernigie umſaſſen. Gie. mug 
daher ſowohl auß ber Gefepkunde, dann aus den Patenten 
Verordnungen und Rormalien, ald auch aus dem Geſchaͤfts⸗ 
gang: und aus den Manipulationd « Vorſchriſten mit. praktie 
fher Anwendung auf gegebene Fälle vorgenommen werden. 

Die ſchriftliche Prüfung hat aus einer Ausar -· 
beitung zu befichen, welche die Beurtheilungskraft des 
Seprüften zu erproben geeignet iſt; überhaupt aber hat 
in Dinficht diefer Prüfungen die erforderliche Worficht 
einzutreten, damit jene Individuen, die fin) zur Prüfung 
fielen, nidyt in Voraus in die Kenntniß der ihnen geſtellt 
werdenden Fragen, oder in die Möglichkeit kommen, fich 
fremde Hülfe zu deren Beantwortung zu verſchaffen oder zu 
bedienen. 

6. Die Brüfungs » Eommiffion berichtet dann über 
die vorgenommene Pruͤfung durch den aͤlteren Neth in 
Pleno der Lanbesftele,. und der gefaßte Beſchluß wird 
ſonach i im Nahmen bey Landesſtelle außgefertiget. Die Pruͤ⸗ 
ſungs⸗ « Eompiffäye haben zu bem Ende die Pragen 
fchriftlich vorzubereiten, und zw jeder bderfelben bey der 
Prüfung ſelbſt anzumerken, ob fig der Candidat gut: 
mittelmäßig ober fchleht beantwortet habe, Diefe 
Bragen und Bezeichnungen der Antworten find zur fläten 
Auskunft bey dem Prüfungs» Acte aufzubewahren, 

1. Wird der Beprüfte fähig befunden, fo wird ihm 
dad Decret hierüber bloß mit dem Ausdrüden zu einer Kreide 
enmmiffärd- ober Eoncipiften,Stelle fähig oder: vo 
ich fähig ertheilet. u . 





5. IR Yingegen der Geprüfte in der Prüfüng nicht 
befanden, ſo laun ihm, wenn vr doch Talente zeigte, 
denen es nur an zureichendem Unterridyte und Mibung man» 
gelt, geflattet werden, fid) nach Cinem Jahre neuerlich zur 
Srüfung zu melden; hätte aber.der Geprüfte einen offenbaren 
Mangel an Urtheilskraſt verrathen, fo ift ihm ſogleich über 
die erſte Yrüfung der Rath zu ertheilen, einen anderen 
Nahrungsweg einzuſchlagen, und in diefem-Kalle Tann er 
auch die Eonreptd» Prayis. nicht länger fortfegen. | 

9. Dad von der Landesſtelle erlangte Faͤhigkeits⸗ 
Decret über die ausgeftandene praftifche Prüfung ift fir 
bie erſte Auftelung ein nothwendiger Beleg der Compe⸗ 
ienten · Geſuche um Kreibcommiſſaͤrs⸗ oder Eoncipiften-Stellen. 

‚Eine Diſpens biervon kann ohne Bewilligung Sr 
Majeſtaͤt nicht Statt finden. 

Diefe hoͤchſte Entfchliegung wird der Landesſtelle zur 
genaueften Richtſchnur und allgemeinen Bekauntgebung 
hiermit eräffnet. Ä 


__Nre. 80. 


Hoflammer-Decret vom 16. März 1819, ‚an - 
ſaͤmmtliche Zoll: Gefallen.Adminiſtrationen und 
an, das Kiroler Oubernium⸗ 

Vorſchrift bey dem im Inneren der Monarchie freygegebenen 

Berfehr mit Flache, Hanf x. 

Aus. Anlaß der. vorgelommenen Anfrege über den, . 
durch den. neuen Rariff für Flachs, Hanf und die 
daraus verfertigten Waaren frey erflarten 
Verkehr im: Yemen der Monarchie mit diefen Artikeln, 
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‚indes man zus Vermeidung eines irrigen ober ungleich⸗ 
fürmigen Verfahrens, ſowohl zur eigenen Rachachtung, 
als auch zur Belehrung ber Aemter Folgendes nachtraͤglich 
zu bemerken: 

Da der Verkehr mit den erwaͤhnten Artikeln im Innem 
ber Monarchie, naͤhmlich zwiſchen den- alten und neh 
gugefallenen Landesſtheilen, mit Ausſchluß von Ungarn, 
Siebenbuͤrgen, Dalmatien, Iſtrien und den freyen See⸗ 
haͤſens Bezirken, nur unter der Bedingung geſtattet if, 
daß die einzelnen Verfendumgen jedesmahl mit der gehd- 
sigen Legitimation über die inläubifche Erzeugung, wo- 
runter auch die Urfpeungszeugniffe der Orts⸗ oder Bezirks 
Dbrigkeiten gehören, begleitet, und der Unterfudung au 
der Zwiſchenlinie unterzogen werden müflen; fo ift auch im 
Allgemeinen auf die genaue Beobachtung diefer Bedingungen 
zu wachen, daher auch nur bey der Erfüllung derſelben 
von Seite der Parteyen die zollfreye Vehandlung zuzulaſſen. 

«Nur in dem Falle, als im inneren Verkehre um dieſen 
Artikeln ſolche Kleinigkeiten vorkommen, die bey Flachs 
oder Hanf die Mengevon ı5 Pfund, bey leinenen Halb. 
Fabricaten, mit Ausnahme des Kanten- und Spisen-Zwirns, 
von 5 Pfund, bep Kanten» und Spitzen⸗Zwirn, dann bey 
feinenen Banzg-Fabritaten mit Andndhme der gro⸗ 
ben Reinwand, Spigen und Haderlumpen von ı fand, 
bey Epigen von so Ellen und bep grober Leinwand und Ha- 
deslumpen von 10 Pfund nicht überfeigen, iſt der die Bey⸗ 
bringung der Urfprungds@ertificate hinaus zu gehen; da⸗ 
her bey einem nicht etwa obwaltenben andern Anſtande, 
bie zollfreye Paſſirung an der Zwiſchenlinie zu ertheiten, 
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Wibeigend frb DiedkefpruungbsBengniffe, womit alle ii 
innen Berktehre vorlommmenden größeren Verfenbungen, nebft 
Der vom Wwöbendybouute gu ercheilenden Eosito-Brepbollete 
begleitet fepn müffen, von jenem Einbruchsamte von den Par- 
teyen abzuforbern , und Des Regiſter begzulegen, welchet ent- 
weder in dem alten oder in Den nenen Provinzen bie Em. 
fummosErepbollete arszuſtellen hat. 

Nro, 61. 
Hoflammer » Decret vom ı7. März 1819. 
Gtämprifeenheit der Religions - Katerrichts BZeugniſſe fuͤr 
Brautleute. 

Nach dem Seiſte der Hoflammer » Verordnung vom 
as. Sänue 1808 ‚ welche die Chriſtenlehr⸗Zeugniſſe, 
ohne Unterfchied , flämpelfrep erklaͤret, unterliegen aud) 


die Religions » Unterrichts » » Zeugnifl: tür Vrautleute der 
St ampelyſichtigkeit nicht. 


Nro. 80. 


Verordnung der Nieder» Defterreichifchen Regie 
rung vom 17. März 1819. 
Die von den Dominien der Megierung vorzulegenden Berhand. 


(ungen in ſchweren Polizey + Uibertrerungen haben durch das 
. Kreitams gu gehen. 


Es ereignet ſich nicht felten, dag Dominten die von 


ihnen gepflogenen ſchweren Polizey⸗ Librrtretungd = Ver 
Handlungen unmittelbar. der Regierung. vorlegen, unge⸗ 


achtet ſie dach vermdge der Circular⸗Verordnung vom 


0 


— 0 
30. May 1808 angewiefen find, die vorſchriftmaͤßig 
der Regierung vorzulegenden ſchweren Polizey⸗Uibertre⸗ 
tungs⸗ Verhandlungen durch das vorsefepte Kreis amt ein⸗ 
Begleiten gu laſſen. 

Um daher ber, durch bie Auherachtlaſſung drefer 
Vorſchrift herbepgeführten, gefchäftöverzbgernden Rothwen⸗ 
digkeit, jede ſolche Verhandlung erſt wieder an das Kreis; 
amt zur ordnungsmaͤßigen Ginbegleitung gelangen zu laſſen, 
zu begegnen, wird dem Kreidamte aufgetragen, allen uns 
terfiehenden Dominien die erwähnte allgemeine Vorfchrift in 
da8Sedächtnig zurüd zu rufen, und fle zur beſtimmten 
Beiolgung berfelben mit Nachdruck anzumeifen, 

Nro, 83. 
Hoflanzley-Derret vom 18. März 1819, an 


fämmtliche Känderftellen. 


Den Laͤnderſtellen eingeräumtes Befugniß der Realiſirung dee 
Medicamenten⸗Rechnungen. 


Der Landesſtelle wird geſtattet, die Medicamenten⸗ 
Forderungen, welche den Betrag von 26 Gulden nicht 
überſteigen, in Zukunft ſelbſt gaͤnzlich, ſedoch gegen dem 
zu realiſiren, daß die dießfaͤlligen Rechnungen vorher in 
linea medica von den Kreisärgten und quo ad calculum 
von der Provinz:al⸗Staats huchhaltung geprüft werben. 
| Nro, 84, 

Hofkanzley:Deiret vom 18. Märzı819, an ſaͤmmt- 
liche Zänderftellen. | 








Einfendungen der Zabellen uͤber Trauungen, Geburten und 


Gterbfälle, 
Die jägrlichen Tabellen über Trauungen, Geburten 


und Gterbfälle find kuͤnſtig bloß am Schluffe des 





— (157) — 
Militärs Jahres einzufenden; daher ed von ber Borfchrift 
vom 30. Dctober ı8 10, welche bie Ginfendung eines 
zwepten Verzeichniſſes mit Ende December eines jeden 
Jahres auordnet, abgufommen hat. 


Nro, BB. ® 
Hoflgnzley - Decret vom 8. März 1819, an die 
Nieder-Defterreichifche Landesregierung. Kund⸗ 
gemacht am 13. April 1819. 


‚Die Einkünfte von den auf unbenügten Bauftelen erbauten 
Häufern unterliegen der Eloffen. Steuer. 


Bisher find zwar die Einkünfte von den auf unbe 
nügten Bauftellen erbauten Haͤuſern der Glaffen- Etener nicht 
untergogen worden. Aus Anlaß eines fpeciellen Falles 
wurde jedoch entſchieden, daß die in der hoͤchſten Entfchliegung 
vom 21. April 1811, und in dem hierüber erlaſſenen 
Regierungd-Circulare vom 16. Map 1811, fi grimdende 
Beiregung der Eigenthuͤmer der auf nod) unbenügten 
Stellenneu erbauten Häufer von der Claſſen⸗Steuer, hinſicht⸗ 
lich der von diefen begiehenden Ginfünften, Tediglic auf 
den durch Höchfted Patent vom 20. Yuguft ı 806 zugleich 
mit der ˖ Claſſen⸗Steuer ausgefchriebenen ſech zig pereen⸗ 
tigen Zuſchlag auf die Contribution von 
Realitäten ſich beziehe, welcher uneigentlich Elaffen- 
Gteuer genannt, und hieraut eine Befrepung von der 
Elaffen- Steuer gefolgert wurde, welche Vefreyung jedoch 
nach der Erklärung des oben erwähnten Hofdecretes nur 
von dieſer Gopercentigen, bep Erſcheinung des Finanz. 
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Patentes aufgejobenen NRealitäten-Öteuer, nicht aber auf 
die Elafien-Steuer von denjenigen Einfüinften Beziehung 
hat, die von folchen neu erbauten Häufern herfommen. 

Es haben hiernach für die Zukunſt, und zwar vom 
Jahre 1819 an, alle Eigenthümer foldyer neu erbauten 
Häufer die Elaffen. Steuer von dem Ertrage ſolcher Häufer 
zu entrichten, und ſich hierüber nach des Vorſchriſt des 
Patentes gehoͤrig zu ſatiren 


PD Nro, 80. 


Hofkanzley⸗Decret vom 19. Mürz 1819, an ſaͤmmt⸗ 
Eiche Landerſtellen. Kundgemacht in Nieder⸗ 
Deſterreich am 9,, in Deſterreich ob der Enns 
am ı3., in Mähren und Schleſien am 30. Ayrill, 
im Küftenlande am 15. May 1819. 


Behörde zur Einreichung ber Recurfe in Gewerbsfachen. 


Nach einer Höchften Entfchliegung vom 26. v.M,, 
haben von nun an, in fo ferne fid) dortlandes bis jegt 
anderd benommen worden wäre, in Gewerbsſachen bie 
Recurfe von den Unterbehdrden entweder unmittelbar, oder. 
durch_die Kreisämter an bie Landeöftelfen zu gehen, ohne 
daß den Kreisämtern ein Erkenntniß in diefem Geſchaͤfts⸗ 
zweige zuftehen foll; jedod Tann ſich die Landeöftelle der 
Kreidämter zu Erhebungen und zur Einhohlung von Yus- 
, Tünften da, wo es nöthig. fepn. folkte, aud) in Gewerbe: 
fachen bedienen. 





{ 
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Nra 87. 


Nerordnung des Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Landes 

Guberniums: Kundgemacht am 19. Maͤrz 1819. 

Sctufen gegen jene Balz. Vecturenten, welche fich damit unter 
Wegs Unfüge erlauden. 

Dar ſeit einiger Zeit die mit dem Circulare vom 19, 
Auguſt 1796. werbothene Unterwegtabladung des Salz⸗ 
matesial$ neuerlich um ſich greift, fo wird dasfelbe-aumit 
bier naafeigend neuerlich allgemein bekannt gemacht. 


Beylage 


Circular des k. k. Mährifch- Schleſiſchen Lam 
des⸗ Guberniums vom 4, Februar 1792. 


Zu Bintanfaltıng ber Unterfihleife ‚ welche von: den 
zu Berfährung dei aͤrariſchen Salzes aufgenommenen’ 
Fuhrleuten darin’ begangen werden, daß fie das Aber: 
nommene Galg unter Megs in: IBirtdd- und Privathaͤnſern 
ablegen, verſegen und verfäufen, iſt unter dem 2:0. Jänner _ 
1793 verdränetiund Allgemdn kund gemacht worden: daß 
derjenige, welcher. das geladene ärarifche Salz ohne eine 
durch Zufoll entfiahdene undusweichliche Nochwendigkeit, 
und ohne Hiesven dem nächften Mancal: Arte ober der 
naͤchſten Ortsobrigkeit die Anzeige zu machen, unter Wegs 
abladet, sur Strafe, wenn das Balz noch in dem uͤber⸗ 
nommenen Geswbe. Kfunden wird, den einfachen, außer 
dem aber dei dopſelten Merth desſelben erlegen, oder, 
wenn er dieß wegen Mittellofigkeit nicht Bönnte, für jeden 

N | 
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Gulden Einen Tag in Eiſen adarbeiten fol; ſeithdem hat 
aber die Erfahrung gelehrt, daß ungeachtet deſſen dieſe 
Salzablegungen ſortan veruͤbt, und theils, weil für bier 
jenigen,, welche ſolche angeben oder anhalten, Feine S% 
lohnung beſtimmt iſt, verſchwiegen werden; teilt (auchz 
wenn wirklich das abgelegte Salz, nicht aber der Thaͤter 
entdeckt wird, bag. Geſet dadurch unwirkſam bleibe, daß 
ſuͤr den Hehler, welcher der Salzablegung durch. die &:- 
flattung: Berfelben- in feinem Haufe ben Unterſtand gibt, 
feine Strafe beſtimmt morden ift, Der 
Ferner iſt die Entbedung gemacht worden, dag 
felbft beeidete Salzbeamte ihre Yicht fo fehr vergeffen, 
daß fie dergleichen Salzablegungen abſichtlich beguͤnſtigen, 
oder theiis denſelben wiſfentlich durch die Finger. fehen, 
und theils aus grober Fahrlaͤſſigkeit ſich um Die richtige 
Ginlieferung des auf ihre Volleten geladenen Salzes nicht 
bekuͤmmern; und dadurch erfolgt denn, daß dergleichen. 
mit Ginveiftändnig oder Connivirung der Beamten ge⸗ 
ſchehene heimliche Salgablegungen "gang oder wenigſtens 
lange Zeit unentdeckt bleiben, und: das: Aerarium dabey 
nahmhaft benachtheiliget wird, weil auch wider dieſen 
Fall Peine Vorſehung beſtand. 
| Umbiefen Mangelhaftigkeiten des Geſete nad Thun⸗ 
lichkeit abzuhelſen, wird mit Hofdecret vom. r. Angıfl 
dieſes Jahres Folgendes verorbnet: F 
1. Iſt Jedermann, der eine geſchehene heimliche Sal. | 
ablegung entbedt, erlaubt, ſolche mit Zugtehung der Orts: - 
obrigkeit anqubalten, aud den ae Darkal . Dberamte 
anzuzeigen, . i uusehontone 
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=, Wied beijenigem, welcher äuf biefe Urt das abge 
Vegte Salz ergreift amd anzeigt, und eben ‚auch demſeni⸗ 
gen, ber nur die gefchehene Ablegung angibt, wenn diefe 
Ungabe richtig befunden wird, von dem Betrage der eins 
fachen Strafe jedem ein Drittheil aus bem Salzgefaͤlle 
zur Velohnung abgeteicht werden, es möge der Strafde 
* bar eingehen oder nicht. 

B. Der Hehler,derjenige mahmtich weicher ben 
Galyablegungen i in feinem Haufe, oder. in einem ihm ges 
hdrigen Behaͤltniſſe wiſſentlich den Unterſtand geſtattet, 
oder bus Satz den Fuhrleuten abkauft, ſoll, weil ohne 
Diele feine. Zuthat die Ablegung nicht igeſchehen kbnne, 
mit der einfachen Erlegung des Wertes des abgelogien 
Salzes unnachlichtlich beſtraft werben. 

“1%, Der Salzbtamte, welcher mit den Fahrleuten 
eiwerſtanden, zu den Salgablegungen ſelbſt mitwirkt, Die 
ſelche unterſtuͤgt „ vder beguͤuſtiget, mithin an ben Be⸗ 
truge und der Broortheilimg bed Aerariums Theil nimmt, 
usb abſe feine Pflicht ‚verlegt, unterliegt ohnehin derjeni⸗ 
gen: Gtrafe; melde dad allgemeine Geſet von Verbre. 
chen · und Gtrafen vorſchreibt. 

6. Derjenige Beamte aber, der nach Lage der Um⸗ 
ftühbe, und durch Gegeneinanderhalamg der Daten ber 
geſchehenen Ausſtellung ber Bollete, Der Salzanladung und 
der. erfolgten Entdedung ber Ablegung uͤberwieſen wird, 
daß er fahrlaͤffig fein Amt gehandelt und. che auf die 
richeige ud geitrechte Zaruͤckkunft des Fraͤchters geſe⸗ 
Yen hhabe, ſoll in ſolchem FJalle us God feine Dienp 

m. Send, on 
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verninchtäfiigumg; den ben Angeher und Anhalier gebuͤh⸗ 
nahen Steafanthail zu erlegen ſchuld m. 


Nro. 88. 


Sufi- Hofdecret vom 19. März 1819, an das 
„Nieder - Oeßerreichiſche und Bohmüjſche Appell 
tions Geridt. 


00 A Bar ame fa —2R serie " 
en ſe. 


‘ 


iler Dig in Siezichung auf bed Normale vom. 26. 
—8* 1858 gemachte Anfrage, waß unter einer ſum ma⸗ 
eich hhhnffenen veßchen eg, mird.Di. 
Belehrung dbapin ertheibet: Da einaund dem ſ. a 1 Th 
des Strafgefepes ber Zurechnung Les Verhrechenn foͤhigk 
Perſon. nach Dem J. 268 eines Werbrechens wegen nur 
bayn zur Verantworiung gezehen werden kann, END: ge⸗ 
a» fir. Anzagungen, wodurch die rechtliche Beſchnidigung 
ind. Verbrechens begrhndet wich, bereits erhoben find; 
"su diefem Falle einee über Die rechtliche Wefchuldiguug abs 
gefprderten Werantwortung aber die S. 373, 279 und 280 
feine Anwendung mehr finden, wohl: aber diefe Unten 
ſuchung, woburd) jemand eines Verbrechens wegen zur 
Berautwortung. gezogen wird, tech ihrem Abſchluſſe ber 
Haren Vorſchrift dei 9. 4:5 nemäß.fteis durch Urcheil zu. 
‚ebigeh iſt; fo hat dieſes auch dann zu geſchehen, wem . 
ſchon in. dest. ſummariſchen Werhöve durch die Beraut⸗ 
wortung bie rechtliche Veſchaldigung volllommen miber⸗ 
logt, und ıhteniber mit: Bebbachtung der Vorihriften de 
55. 349 und 872 die Unterſuchung, ohne zum subent 


« 
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Uchen wo ii “rn :alfe. tms eat 


wird. 
" = Nro, 80. 


verordnung des t. Bohmiſcher Landes. Guber- 


„und nom 29. März 1819. 
der Maubitidiiäit über Die an Nricninial v Inquiftcen ei 
gercicheen Yeıipen 
7 Werte bie Hubmft alle Unrorduungen und Unrich⸗ 
Ughitte weicht: in den Liquidationen der den Keiminal⸗ 
Yuzılich abgereichten Arzuehen mar zu häufig vorgefün- 
den werden, und das Liquidirungs-Geſchoͤft ungemein 
erfchweren, zu befeitigen, iſt fämmtlichen im Kreife beftehen- 
des Kriminal-Gerichten und Apothekern Nachftehendes zur 
genaueften Nachachtung und unverbrüchlichfien Richtſchnur 
bekannt zu geben: 

1. Sind die dießfaͤlligen Arzney⸗Liquidationen, ſo 
wie andere Verrechnungen halbjaͤhrlich, und zwar binnen 
Den erſten ſechs Monathen einzubringen, widrigens die 
Verguͤtung von dem Aerarium nicht mehr Statt findet. 

2. Iſt jedes Recept von dem Kriminal⸗-Gerichts vor⸗ 
ſteher, oder einem Kriminal⸗Rathe, dann von dem Kerker⸗ 
meiſter noch vor Erfolglaſſung der Arzneyen nebſt Bey 
fügung des Datums gehoͤrig zu beſtaͤtigen, zugleich aber 
auch der Vor⸗ und Zunahme des erkrankten Inquifiten 
deutlich beyzuſuͤgen, ohne welche Beſtaͤtigung der Apo⸗ 
theker unter Verluſt der Medicamenten⸗ Versůtung keine 
-Mebicamenten gu erſolgen hat. 

3. Iſt die Viepfällige Arzne⸗ „ Hiquibation nad yon 

8.2 } 
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ungeibtoflenen Formulare zu.verfaffen , und zugleich Pie 
Rubriken von dem betreffenden Apotheker unter feiner Fer⸗ 
tigung auszufuͤllen, und ſodann von dem Kriminal-Ces 
richtsvorſteh er und dem betreffenden Rehuungsfüßrer mite 
gufertigen. Endlich: 

4. Eind alle derley abjuftirte Arzney⸗ Liguidationen 
ſammt den dazu gehörigen Stecaptan ber Kriminal⸗Rech 
nung bdesjenigen Jahres im Originale bepgulegen, in weis 
den die Anmeifung und Anssahlung berfetben erſolgt if. 

Sede gegen biefe Vorſchriſten verſaßte Arzney abiqui- 
dation wird, als zur Zahlungs - Auweifung nicht aeiand, 
lediglich awiecetent w werden. 
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gormulare, 
Liquidation. 
über die von — bis — an die Inquiſtten bed Keimingls 
Gerichtes N. N. erfolgten Arzneyen. 


5. 


Nach der Provincial⸗ 


Datum Zare ausfallende 


der 


Erfolg⸗ 
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* 
* 
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2 
v⸗ 


3 
= 
3 
3 
3 
2 
8 





Sign. N, R. 
Anmerkung. Fir jeben Inquifiten find ſanmelche fuͤr 
denſelben erfolgte Medicamente nach der Zeitfolge der Xe⸗ 
septe dergeſtalt zu fpeeificiren, daß die Medicamenten-Kos 
ſten ſowohl einzeln, als auch ſummariſch erſichtlich ſind. 


RR, En 
Ahle, — EN 
Kriminal » Serichtöuorfteher. - 


Keiminsl " Wehnnngtfäßnen 
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Nro. 00. 


Juſtiz « Hofdecre: yom W. März 1819, an dad 
Galiziſche Apellationd s Gericht. 

Diaten und Reiſekoſten Verguͤtung bed Kriminal⸗ Unterfu, 
qungen. 

Die durch Hoſdeeret vom 10. Ortober 1318) bea 
kannt gemachte hoͤrbſte Entfchließeeng vom 7. September 
1818, vermoͤge welcher bey Rriminal - Umterfsschungen, 
die Diäten und Rei Toften in Fällen, mo der Unterfuchte 
die Untzrſuchungs⸗ —8 zu tragen hat, nicht von den In⸗ 
quißten, ſondern von dem Kriminal » Gerichte, und daher 
beziehungsweiſe nach Verſchiedenheit ber Provinzial Ver⸗ 
faſſung von dem Kriminal» Fonde zu beftreiten find, had 

auch auf die verfloffenen Fälle, mo die Partepen zu ben 
Roſten bereits verurtheilet, aber ſolche noch nicht brain 
gebracht worden find, zu wirken. . 
| VNro. 91. ' 
Hoflammer - Decret vom 25. März ı8ı9, an 
fänmtlihe Zollgefallen⸗ Adminiſtrationen, mit 

Ausnahme von Rieder Deflerreich. 
Beflimmung ber Streifgebühr an der Sränge, und Eonttolle über 
bie wirklich vorgenommenen Streifimgen. En 

Die fogenannte Streifgebühr, fammt’ der Brotzula, 
se, für bie auf der Zoll + Sinie ſowohl an der r ale, als 


. In dem XL. Bande biefer Geſ. Sammıl, ©. 995. 
Nro. 2 31, 
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an dee neuen Gränge amfgeflchre Militär : Copdoaſ Mann⸗ 
khaft wird, som eriten Mrill dieſes Jahres augeßangen, 
auf zwey Kreuzer in Sons. Münze täglich Fir ſeben in 
ber Streifung begriffenen Mann befiimmt, 
Da übrigens wahrgenommen warde, daß ungeachtet 
die Streifungen nicht täglich, am wenigſten aber von 
fömmtlichen Cordoniſten mis jebem Tage porgenogumg 
werden, Tegtere doch immer bie Streifgebühr. für ben vol 
(en Monath, Daher für Dad ganze Jahr bezichen, und da⸗ 
durch für den Gtantäfhag eine bedeutende, Audlage er⸗ 
währt; fo hat die Adminiſtratian den Oränz : Infpectere 
ten zur firengen Pflicht zu machen, daß die Quittungen 
über die abgureichenden GStreifgebühren immer von dem 
reſpicirenden Bränz · Aufſeher in Begiehung auf die sh 
lich unternommenen Ötreifungen, und aud) von dem Got 
dond - Commandantın gehörig beftätiget fepn ; ferner , dag 
felbf,gon dem Inipectorars » Dberbeamten bep der Gefaͤl⸗ 
lengelder ⸗ Sajlung die RPoſtirungen zu unterſuchen, and 
ſich zu uͤberzeugen ſey, ob und in mie weit die Strei⸗ 
fungen naternommen werden; dag. endlich die Inſpeeto⸗ 
rate die ihnen untergenrdnieten Örängämter anzueifern ha» 
ben, ſich durch Sftere Unterfuchung der Poſtirungen, und 
durch einzuziehende Erkundigungen von den wirklich vor⸗ 
genommenen Streifunge® zu verſicher.. 


Nro. 02. 


Hoftanzley Decret vom 24 März 1819, an 
ſaͤmmtliche Ränvderftellen. Sundgemarht im Rieder. 
Defterreich, dt Defterreich ob der Enn® am 13. 


— 
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in Steyermark und Karnthen an. in Mahrun 
und Schleſien am 16,, in Galizien am 24., in 
Böhmen am 29. Aprill 1819. 
ern das Abweiden der Saaten durch Wiehherden wider den 
Willen der Orundeigenthümer. 

"um fo viel möglich gu 'verhüthen, daß dad Abwei⸗ 
den der Saaten durch Viehherden ſowohl einzelnen Grund. 
ztigentgämern, als auch und vorzuͤglich dem allgemeinen 
Beſten nicht nachtheilig werben Tonne, haben Seine Ma 
jeftät unter der Ausnahme, daf jedem Grundeigenthuͤmer 
frey bleibt, feine eigenen Saaten durch fein eigenes Vieh 
abweiden zu laſſen, das Abweiden der Gaaten Durch Vieh⸗ 
herben allgemein dort zu verbiethen geruhet, wo es wider ben 
Willen des Eigenthuͤmers gefchieht,. und wo keint Privats 
Vertraͤge, Urbarien oder ſenſige Rehräe fo eine Ber 
vwridung geftatten, 

Nro. 93. 
Hofkanzley » Derret vom 26. März 1819, an 
ſaͤnmmtliche Landerftellen. Kundgemacht in Nieder⸗ 
Deſterreich am 3., in Mähren und Schleſien am 
4., in Deſterreich ob der Enns am 6., in Steyer⸗ 
mark und Kaͤrnthen am 7., in Böhmen am og., 
in Illyrien am 10., in Galizien am 12., im Kuͤ⸗ 
ftenlande am 14. Aprill 1819. 

Das in den Alt⸗Oeſterreichiſchen Prodinzen beſtehende Herde-Hus« 
triebſ⸗Verboth wird unkedingt aufgehoben. Beftimmungbder Ein, 
Aus» und Durchteiehsgäfle. 

eine Majeftät haben dad in den Alt⸗Oeſterreichiſchen 
Groyinzen beſtehende Pferden Austriebs⸗Verboth unbedingt 


(169) -— 


‚wstyuheben, hen Pferhehandel im Zunıtn der Bewihie 
‚frag y4 erflänen. und zugleich für Den ganzen Umſeng des 
Aciſerſtaates folgende Bin», Aus und Durdeniebägbüe ' 
eſtzuſehen gerupet: —— 


1)Ein Pferd ohne 
unterſchied 
vonm Stüik 
2) Pferde aus Un; 
garn, Siebenbärs 
gen in die hbrigen 
nicht außer dem 
300» Cordone ger 
legenen Provinzen 
om SI —1-1-1— 
3) Pferde aus den 
letztern nad) Un- | , 
garn und Sie \ 
denbhrgen r 
vn eiel-|- -|-| 7| 2]-1—|— 





Dlefer hoͤchſten Beſtimmung gu Folge wird 
a) der ungehinderte Pferde⸗Austrieb, und werben die 
vchſt ausgeſprochenen Zolfäge, vom ı. Map d. 3. an⸗ 
gefangen, an allen Gröngen der Oeſterreichiſchen MRonarchie 
gegen dad Ausland gleichförmig in Wirkſamkeit zu treten 
haben. u . 
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5) Der Verkehr mit Pferden im Innern ber Monardiie, 
 nähemlidy zwiſchen den alt und neu ermorbenen Provinzen 
(mit Aubſchluß von Ungarn, Biebenbürgen, Dalmutien, 
Sflrien und den FZrephäfen von Xrieft und Fiume mit Zus - 
begriff der dazu gehörigen außer der Zoll» £inie gelegenen 
Diſtricte) wird von dan erwähnten Tage ganz zollfrep 
geflastet, 

e) Uber im Verkehr mit Ungarn und. Siebenbürgen has 
ben die dießfalls eigens ſeſtgeſetzten Ein. oder Austriebs⸗ 
zoͤlle einputreten, Endlich iſt 

d) der mit fünfzehn Kreuzern vom Stuͤck allgemein und 
ohne Unterſchied beftimmte Durchtriebszoll in der Art feft- 
sufsgen, dag, wenn diefer Durchtriebszoll im ermähnten 
Betrage (oder im Lombardiſch⸗-Venezianiſchen Königreiche 
nad) dem dortigen Münzfuge mit tünf und ſechzig Gentes 
fimen) ein Mahl entrichtet ift, Peine fernere Tranſito⸗Zoll⸗ 
Abnahme bey dem mweitern Zuge: durch die ganze Deflers 
reichifche Monarchie Statt zu finden has, Ä 

| Nro. 04 | 
Heflanzley- Decret von 26: März 1819, an dad 

Maͤhriſch · Schlefifche Landes-Bubernium. Kund⸗ 
gemacht am 16. Aprill 1819. 
Freye Erzeugung und Berfauf der Unſchlitt⸗Waaren. 
Die k. k. vereinigte Hofkanzley hat in Ruͤckſicht der 
im Allgemeinen vortheilhaſten Concurrenz, welche die Frey⸗ 
gebung der Erzeugung und des Verkaufs von Unſchlitt⸗ 
Waaren ohne Taxbeſtimmung zur Folge hat, die bisher auf 
dieſe Artikeln beftandene Satzung oder Taxe aufzuheben, 





— . (. ıN.). — 


in Die ESehfenedevey 9a” Unit — 
als eine freye Beſchaͤftigung zu erflären befunden. « ' 


Zur Ausfuͤhrung biefes hohen Beſchluſſes wird nun 


dolgendes verſuiger: 
Erſtens. Vom . Juny bieſes Jahres angefangen, 


wird die Kaze auf ale Arten von Seifenſieder⸗Waaren abs 


geſchafft. | 
Zwevtens. Von eben dieſem Zeitpuncte an ſteht die 
Erzeugung und der Verſchleiß dieſer Waaren Jedermann 
(auch den Zuden ‚ bort wo ſolche nach der beſtehen den 
Verfaſſung geduldet find), Iediglid) gegen Anmeldun, bey 
. der Ortsobrigkeit, und Behebung eines Erwerbiteuer. Schei⸗ 
u, frey⸗ | 

‚Dritten, De Velland bb ianfugen Seifenficher- Oe⸗— 
were für. bisjenigen,,. die ſchon in derley Zuͤnften incor⸗ 
geriet nd, oder diefts Gemerhe zunftmäßig erlernen; und 


ſich gu eines hen im Sonde beſtehenden GeifenfiedersZünfte 
incorporiren laffen wollen, wird jebod Hierdurch nicht aufe 


gehoben’ odas-beistes; denn ed wird nur der bisher beſtan⸗ 
dene Zwang anfgchoben., daß Jedermonn, der ſich wit 
der Erzeugung und dem Verſchleiße von Gafmfieder; 
Waaren defaffen wollte, die Aufnahme in irgend eine 


unit, rwirten mußte. Sn Zufunft wird ſonach eine foldje ° 


Miſnahnre bie von der ſreyen Willkuͤhr eines. Jeden ab: 
hängen, wohen uͤhrigené für denjenigen, der ein Zunft 
genoſſe des Geifenfichyr wird werden wollen, die bisheri⸗ 
a0 ’ Bun Genontich, in fo weit. fie mit der Tr gegenwärtigen 


. 
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Mönfhguns wih im Külbefponde And, ta Rraft ıu * | 


ben haben. 

Viertens Aus ber Kar-Kufbebung auf die Geifen- 
fleder⸗Waaren folgt zwar die Veſeitigung aller Qualitaͤten⸗ 
Vorſchriften für dieſelben, indem ed das Jntereſſe eines 
jeben Verſchleißers ſchon ſelbſt esfordert, fi durch gute 
und preiswärdige Waaren den Abfag zu fichern; dennoch 
werden aber diejenigen, die ſich einer offenbaren Bevorthei⸗ 
hung der Käufer wie immer ſchuldig machen follten, mit 
den Überhaupt auf Betrug feſtgeſetzten Stoofen unnach⸗ 


fichtlid) belegt werden. 


. Um dad Yublicum in die Kenntnig der reife der 
Seifenſieder ⸗ Waaren ben den einzelnen Käufen zu fepen, 
wird ein jeder Verkäufer, wenn er ſich bey der Ortsobrig⸗ 
keit anmeldet, und den Erwerbſteuer⸗Schein erhält, ans 
zumeifen ſeyn, und hiermit jeder deriep Werfäufer, (omit 
auf) Die zunftmäßigen Geifenfieder ausdruͤcklich verpflichtet, 
den YreifsZariff der bep ihm ausgeborhewen Waaren bepm 
Berlaufsorte anzufchlagen. 

Dabey ift die Feftfegung dieſer Yreife, und deren Abs 


, änderung von Zeit zu Zeit gang dem Willen eines jeden 
Verkaͤufers überlafien, und haben die Behörden. auf bie 


Beſtimmung des Preiſes keinen Einflug zu uchmen, fon« 
dern lediglich ihre Aufmerkſamkeit dahin zu richten, daß 
der Verkaͤufer von Niemanden einen hoͤheren, als ben in 
feinen Tariff felbft angefepten Preis abfordere, 

Zünftens, Die Srepgebung der Seifenſtederey hat auch 
die Aufhebung der bisher beftandenen Mibmung ded Um 
ſchlittes von Seite ber Fleiſcher zur Zolge, und ed ſteht nun⸗ 
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mehr den Sicifchhauern frey, das Unſchlitt ohne alle Auͤd⸗ 

* auf die biſsherigen Widmungsbezirke au wen immer 
und wie immer zu verfaufen. 

Gehstend, Da nunmehr die zu einer Bunft gehörigen 
Seifenfieder nicht mehr als Gagungögewerböfeute zu be- 
trachten find; fo hören auch alle jene Befchränfungen ruͤck⸗ 
ſichtlich ihrer Verwendung gu Bemeindämtern auf, welchen 
Die Gegungd.» Gemerbölente nad) dem Befege uaterlisgen, 


th « 


. "Nee: 95: 


Söffasiiner Decret vom. 3% Marz 1819, a 
„ammtliche Jollgefflen ˖ Adwiniſtrationen 


—2* Dre geſeieren und. marinieten Im WR Bentor: 
Me. "7 

_ bemerk worden, daß ſich die gZoll amier dep 
Behgndtung des vorkvmmenden gefalgenen ud merinirten 
Thun⸗ oder Tonino⸗ Fiſches nicht gleichförmig.benehmen, 

Die Urfache diefer Verfchiebenheit fcheint darin zu liegen, 
baf dieſer Fiſch im Tariffe vom Jahr 1788 nad) Verſchie⸗ 
denheit feines friſchen oder geſalzenen und marinirten Zu- 
ſtandes mit einem verſchiedenen Zollſatze belegt war, ob» 
gleich er in dem einen wie in dem andern Zuſtande nur 
unter den gemeinen Meerfiſchen aufgefuͤhrt iſt. 

Da nun mit Verordnung vom 5. Detober 1314 die 
Verzollung der Meerfifche nur nach ihrem Unterſchiede als 
edle und gemeine beflimmt, und dadurd) der Unterfihieb 
gwifchen frifchen und gefalgenen oder marinirten Meerfifchen 
ganz aufgehoben wurde; da ferner Die weitere hierortige 
Verordnung vom 9. November 1814 die Meifung ent- 
Hält, daß fih in Rüdficht auf den zwiſchen edlen und 
gemeinen Meerfiſchen beftehenden Unterfchieb nach dem 
allgemeinen Zoltariffe vom 3. 1788 zu achten fep: fo 
folgt daraus, daß auch für den gefalgenen oder marinir: 
ten Thun⸗Fiſch, welcher in dem erwähnten Xariffe als 
gemeiner Meerfifch angeführt ift, nur ber in ber oben. 
erwähnten Verordnung vom 5. October für gemeine Meer 
fiſche überhaupt feftgefegte Cinfuhrszoll mie Ginem Suks 


" 
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den, und "der Afuhropoll mit fünf Rreugern für 
Einen Eentuer Eppreo abzunehmen ſey. 
u Nro. 90. 
Hoffammer - Derret som 3:1. März 1819, an 
Das 8. Böhnmfche Landes ˖ Gubernium. Kundger 
macht am 14. May ıSıg. 


Yufpebung eiaiger Gommerziel-Waaten» Stämplungs « Seaͤtiouen 
in Böhmen. 


Die k. k. allgemeine Hoflammer hat befchloffen, daf 
einige Eommerzial, Stämpel : Stationen ganz aufgehoben, 
- einige ‘aber mit andern Bancal Aemtern vereiniget werden 
folen, und daß diefe Veraͤnderung mit ı. Map I. J. vor 

fi zu gehen hat. 

Es wird daher der Ausweis Fund gemacht, aus wel⸗ 
chem zu erſehen, welche Commerzial« Etämpel- Stationes 
ganz aufgehoben, und welche mit ihrem Seſchaͤſie an ans 
dere Bancal⸗Aemter übertragen werden, wobep nur noch bes 
merkt wird, daß die übrigen in Voͤhmen beſtellten Com⸗ 
merziaf-Stänpeliinter, welche indem hier folgenden Aus⸗ 
weiſe nicht enthalten, find, zu uprbleiben, und ſich noch 
fortan mit der Eommerzial-Haargn-Gitämplung zu befaflen 
haben werben, 


— 





. Kıswris 
berjenigen im Konigreihe Bbhmen, befindlichen Eommerzial - Gtämpel » Stationen, welche in Folge 


Yihften Hofberretb dom gı. März 1819, vom 1. Map ı819 angefangen, fammt den, denſelben 
Seriligten Belopnungen eingegagen worden And, und welrhem Amte dagegen bie Gtämplung zuge ⸗ 


r 


theilt worden, ift, 





Pꝛayme der auf gelegen im Beier Earion Di Comm Jene liegt im 
gehobenen 7 E53 — zial⸗Staͤmpelung von der 
* Juſpecto· - Infpecto: 
> Stämpel : Star Beeife —7 aufgefobenen ‚zugeteilt wor- Rreife — 
Bezitke . „ven iſt Bezirke 
aaden Say j Say “ : dem Sraͤn⸗Boll amte in Saaz I@na, 
— Prepnig 
foftergrab - |ritmerig |Gaay .Badleg · Gtattdamte |Leitmerig Sau; 
. in Zeplig 
ruͤnthal ©aaj Say . en 
Sobotka Bunzlau Gitſchin 1 


Geyersberg Kdniggr. Kanijgt. 
ulich din - |Königer, IE Gaͤnzlich aufgehoben 
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NGSkalit Koͤniggr. Aoniggr. worden, 
1 Dttendorf do. ,„ RKoͤniggr. 

Ehrubim [Chrudim  I&zaslau, - j | 0 | 
jaslau: Czaklau -Cpaslau, - dem truppadler Otämpel-| Ezaslau Eindlan - 
Jenikau 1 dto. Cʒaslau. amte. | | 
Czechtitz I dw. 18jaslau, dem Legflattöamte in IEyadlan Czaslan 

Pilgram 1Kabor Czaslau. IE Deutſchbrod. 
HohenmauthCEhrudim Czaſlau. 
Leitomiſchl I dm. Czaslau. L- 
Lufche | br. . (Cgaslau. | dem MWegmauthamtein Chrudim Gyatlan 
Politſchka dto. ECzaslau. Landskron. | | 
Wildenfchwert | die, Czaslau. | 

utſchnau bio. Esaslau. 

ragen 1 Budmeis 1Xabor, “ | _ 
Roligan pilſen Pilſen IT Gind ganz aufgehoben 
Beraun 1WBeraun Yıllım 1] worden, 
Piſek Prachin Pilſen. | 


Zudig 182lbogen pPilſen. 
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Nro, 097: 


Hoftanzlen - Decret vom 2. April 1819, an die 
Nieder⸗Oeſter. Regierung. 
| Betreibung des Handels mit Bau⸗ und Werkhol,. 


Da die Aufhebung aller Beſchraͤnkungen in Anfehung 
des Handels mit Brennholz, welches doch ein für jeder⸗ 
mann nothwendiges Beduͤrfniß ift, zweckmaͤßig befunden 
wurde; fo wäre ed nicht folgerecht, dem Verkehr mit Baus 
und Werkholz, welcher weit mehr ald Brennholzhandel 
gu einer Eommerziat-Befhäftigung ſich eignet, Feſſeln an- 
zulegen. 

‚&s wird hierbey nur darauf anfommen, jene Vor⸗ 
fichten su beobachten, welche durch die Ratur ber Secht 
in Polizey⸗ ⸗Ruͤckſichten gebothen werben. 

So wie naͤhmlich zu Folge der am 18. Sortenbe 
1819 *°) erdffneten- höchften Entfchliegung in diefer Be⸗ 
siehung zum Eleinholzhandel in Wien obrigkeitliche Ve⸗ 
willigungen anzufuchen find , diefe aber nie verweigert 
werden dürfen, fo bald in Poligep-Hinficht Pein Anftand 
obwaltet; eben fo ift ſich in Hinkunft auch in Ruͤckſicht auf 
den Baus und Werkholzhandel zu benehmen; daher jene, 
weiche ſich damit befchäftigen wollen, zwar die Erlaubniß 
hierzu, jedoch bloß aus dem Grunde angufuchen haben, 
damit vorläufig erhoben werden Eönne, ob der Auskbung 
dieſes Handels keine Polizey Rüdfihten im Wege fiehen, 


> 3 
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*) Zudem XXXIX. Bantı diefer Geſ. Semml. @. 67. 
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ohne daß je die Klagen anderer bi6her befugter Händler uͤber 
Beeinträchtigung in ihrem Erwerbe zu beadyten fommen, 


, Beylage., | 
Hofkanzley⸗Decret vom 26. Julius 1817. 


Seine Majeſtaͤt Haben, uͤber den, wegen ber Unter⸗ 

haͤndler bey dem Holzhandel im Kleinen, unterthaͤnigſt er⸗ 

ſtatteten Vortrag mittelſt hoͤchſter Entſchließung vom 21. 

Zulius 1817, zu befehlen geruhet, daß in der bisherigen 

Frepheit des Holzhandels im Kleinen, gegen gehoͤrige und 

ſtrenge Beobachtung der beſtehenden Polizey⸗Vorſchriften 

und Aufficht, nichts zu verändern fep. 
Nro. 08. 

Hoflanzley· Decret vom 2. Aprill 1819, an Das 
Galiziſche Bubernium. Kundgemacht am 16. 
November 1919. | 

Ulberfiedlung des k. k. Kreisanıtes und der Keeitaffe von Ay 

leniee nach Wadowice. 

Seine Majeſtaͤt Haben wittelſt hoͤchſter Untföliefung 
vom 14. März 1819 zu bewilligen geruhet, daß dad Kreid- 
amt von Myslenice nad) Wadowice übertragen werde, 

Diefed wird laut Doffanzlen s Derretd von 2. Aprill 
d. $. mit dem Veyfatze Bund ‚gemacht, da diefe Liber: 
ſtedlung bei Kreidamtes und der Kreiskafſe bereits erfolgt - 
und fowohl dad Kreisamt, ald auch bie Lreiskaſſe mit 1. 
November d. J. zu Wadowice in Wirkſamkeit getreten ſey; 
. dann daß auch das k. k. wedrents· Eimmende deſin 
uͤbertrogen werde. | 


5 
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Nro. 09. 


Hofkanzley-Decret vom 2. April 1819, an die. 
Nied. Oeſterr. Regierung. 

Errichtumg von Gemeinde⸗Getreideſpeichern (Semeinde-Borrsche- 
koͤrnern.) 

niber die von den Behörden abgehandelte Frage: 

ob und in wie fern fi) die Einführung von Gemeinde. 
Getreideſpeichern, nach dem Beyſpiele von Boͤhmen und 
Maͤhren, auch fir die Provinz Nieder-Oeſterreich eigne? 
haben Seine Majeſtaͤt, mit hoͤchſter Entſchließung vom 14. 
Maͤrz 1819, anzuordnen geruhet: daß mit dieſer Anſtalt 
ein zwangloſer Verſuch im Nieder⸗Oeſterreich gemacht, und 
derſelben durch zweckmaͤßige Ginleitungen der möglichfte 
Vorſchub geleiftet werde, 
e.. Das in dem 15. Bande der Geſebſammlung, Seite 
26 enthaltene Patent vom q. Junius 1788, enthaͤlt die 
Beſtimmung der Modalitäten, der Gruͤndung, Aufrecht⸗ 
haltung und Beförderung des, aus Erfahrung, für wohl. 
thätig anerfannten Inſtitutes der Gemeinde = Getreide 
fpeicher. . 

. Dem Kreidamte find bereits in ‚dem Regierung : De: 
erete vom 5. December 1817 die wohlthätigen Kolgen, 
welche diefe Anſtalt für die Unterthanen in Böhmen und 
Mähren bewähret hat, im Allgemeinen angedeutet wor⸗ 
den; es iſt auch in diefem Decrete zugleich bemerkt wor⸗ 
den, daß, um die Webingungen der Koͤrnervorleihung 
aus dem Eontribationd » Kbrnerfonde dem Unterthane mög 
lichſt zu erleichtern, unter dem 31. Sanuar 1812, bie in’ 


V 
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Dem 5. ı3 des erwähnten Patentzs bemeſſene Zinsauf⸗ 
gabe von einem Achtel Megen auf die Hälfte, naͤhmlich 
auf 7, Metzen, oder ein Nieder⸗ Oeſterreichiſches Maßel 
herabgeſetzt worden iſt; es wird daher dem Kreisamte, mit 
Beziehung anf das bereits Geſagte, bemerkbar gemacht, 
daß der Nutzen, der durch die Einrichtung dieſer Koͤrner⸗ 
fonds entſteht, im hohen. Srabe einleuchtend ſey. 

ı) Findet der Unterthan in allen Nothſaͤllen, Die ihm 
durch Hagel, Fener, Mißwachs oder durch fonflige In- 
glüdefälle treffen, und ihm fein Getreide rauben, feinen 
Zufluchtsort, wo er "entweder das erforderliche Samen⸗ 
korn zur Beftellung feiner Saat, oder feinen Bedarf zur. 
Beotung, gegen Ruͤckerſatz nach der Ernte, in Natura er- - 
borgen Tann, | 

2) Gewinnen die Obrigkeiten durch Biete Anſtalt da⸗ 
durch, daß ſie ihre Untetthanen in Nothfaͤllen mit Weni⸗ 
gern unterſtuͤtzen duͤrfen. 

3) Können Uiberſchuͤſſe von dieſem Koͤrnerfonde ver⸗ 
kauft, und ed kann, durch Anlegung des dafür geloͤſten 
Geldes, ein Eontributiond « Gelderfond gegründet werden, 
wodurch abermahl den Untertpanen ein wefentlicher Vor⸗ 
theil erwaͤchſt. | 

4) Wird das. Allgemeine, wenn auf allen Dowinien 
bed Landes dergleichen Kornerfonds beſtehen, vor Man« 
gel und uͤbermaͤßiget Theurung geſchuͤtzt; indem bey einer 
wirklich eintretenden Getreidenoth ‚und deſſen uͤbermuͤßi⸗ 
ger Theuerung dad entbehrliche Quantum von den’ Ges 
meinde⸗ Getreideſpeichern genommen, und hierdurch dem 
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Mangel oder der Lpenerung, am ſchnellſten und wirkſam⸗ 
fien gefleuent werben Tann, 

Ein auffallendes Bepfpich, wie groß die Vortheile 
dieſer Unftalt, ſowohl für den Unterthan, als für das 
Allgemeine find, liefert die Provinz Mähren, in welcher 
diefer Körnerfond durch einen Zeitraum von beynahe 30 
Jahren beſteht; denn nad) der frangöfifchen Invaſion im 
Gahre 1806 fanden fid) die Unterthanen Maͤhtens durch 
die erlittenen Kriegsbefhädigungen in fo mißliche Vermoͤ⸗ 
gens Umſtaͤnde verfegt, daß dieſelben johne bedeutende 
Prelduntertügungen ſich nicht fortzuhelfen wußten ; deſſen 
ungeachtet wurde nur für. diejenigen Gemeinden, bep damen 
fih die Armeelager befanden, oder deren Gründe zum 
Schlachtfelde dienten, eine Staatsaushülſe bendthiget, 
allen ubrisen aber wurde die erforderfi.iye Unterfkügung aus 
diefen Bonds verfchaffet; und obwohl nach der Hand burd) 
bie wieberhohlte Invaſion im Jahre 1809, und durch die 
nachgefolgten Kriege in den Jahren 1812, 1813, 1814 
web ı8ı 5, vorzüglich aber durd) bie in den erwähnten Jahren 
theilweife, dann im Jahre 1816 gänzlich mißrathene Ern⸗ 
fe, der Unterthan in einen folhen Nothftand gerieth, daß 
er weder zum Anbau noch gu feiner Nahrung die benoͤth i gten 
Koͤrner Hatte, und eine ergiebige Aushuͤlfe allenthalben erfors 
derlich war ; fo dienten doch diefe Kdrnerfonds, ohne anderwei⸗ 
tige Anfprüche Dazu, Diefe Aushuͤlfe zu leiften,, und dadurch 
den Unterthan iu femem Miztäfchaftsbetriebe gu erhalten. 

In diefer Begiehung hat das Kreißamt bie Bewoh⸗ 
wer feined Rreifed von den wohlmellendeg Oefinnungen 
und Woͤnſchen € Seiner Majeſtaͤt durch eine gebruckte Kund⸗ 


(183 ) — 
machung zu unterrichten, ſelbe wit deu Eigenheiten dieſer 
Anſtalt in Böhmen und Maͤhren zur allfaͤlligen Venuͤ, 
gung näher bekannt zu machen, und damit feine Aufſocde⸗ 
rungen an die Öhterbefiger und Gemeinden zur Zuſtande⸗ 
Bringung diefer ſich durch ihren vielfeitigen Rugen fo 
fehr empfehlenden Gemeindeſpeicher zu verbinden. 

Obwohl in Nieder» Defterreicdh, vermöge der beſonde⸗ 
‚ren Verhältniffe der Provinz Feine allgemeine Verbreitung 

diefer Einrichtung, und am wenigften in den gebidgigen 
oder in den dem Weinbaue gewidmeten Theilen zu hoffen 
iſt; fo laͤßt fich doc, in jenem Xheile, wo der Kornbau 
allgemein betrieben wird, eine beffere Aufnahme um fo 
mehr. erwarten, befonders, wenn die Unterthanen duch) 
aoehmäßige Belehrungen zur freywilligen Anlegung fols 
sher Speicher ihres eigenen Vortheils wegen gebracht, die 
Dominien aber aufgefordert und ermuntert werden, ben 
 Bemeinden Hierbep auf alle.nur moͤgliche, immer thunliche 
Art, vorgüglich durch Uiberlaffung der Schüttböben, 
Hülfreich an die Hand zu gehen. 

Die Speicher follen Daher diefelbe Veſtimmung. „wie 
jene in Böhmen und Mähren haben, und auf gleiche 
Art verwaltet werden, nur mit bem Unterfchiede, daß Hier 
aut Mangel eigener Contributions · Cinnahme, die Ver⸗ 
waltung ben Dominien uͤberlaſſen bleibt, welche fuͤr die 
Sicherheit der Vorraͤthe eben ſo wie für bie Walfengelder 
au haften haben, 

: Das Kreidamt hat demnach zur Joͤrderung dieſer Ans 
Kalt thaͤtigſt gu wirken, und nach Verlauf eines Jahre 
fiber den Fortgang ber Sache die Anzeige, und über die 
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etwa zu treffenden weiteren Verfügungen ein, newerliched | 


Gutachten an die Regierung zu überreichen, wobey ind ber 
fondere nahmenilich die: Dominien aufzuführen find, bey 
welchen der Verſuch gelungen ift, um felbe, dem hoͤchſten 
Befehle gemäß, Seiner Majeſtaͤt anzeigen zu koͤnnen. 


Nro, 100. 


Hoflammer » Decret vom 3. Aprill 1819, an. 


ſaͤmmtliche Länder Prälidien, 


ideldnur bey Beſetzung der faktöheerichaftlihen und weib- 


änhtlichen Korftdienfte. 


Seine Majeftät Haben durch hoͤchſte Mefolution vom. 


8. Auguft 1818, dann 3. Maͤrz l. J. zu beſehlen geruhet: 
daß bey Beſetzung aller Forſtdienſte, welche die Staats⸗ 
behoͤrden vergeben, den an der Forſtlehranſtalt zu Maris 
Brunn in Nieder» Defterreich vollftändig gebildeten Zöglin, 
gen der Vorzug vor andern Bewerbern eingeräumt, und 
von diefen letztern, wenn es ſich um Dienftpoften handelt, 
welche mit einer Leitung und Aufſicht verbunden find, die 
Zuruͤcklegung einew Prüfung an dem erwähnten Inftitute, als 
unerläßliches Bedingnig der Berhdfihligung ihres Anſtel⸗ 
Yungs » ®efuched gefordert, über das Prüfungs» Nefultas 
aber in Feinem Falle ein Zeugnig ausgeſtellt, fondern dad» 
felbe von dem Inſtitute an die dienſtbeſetzenbe Vehoͤrde 
mirtelft Berichtes angezeigt werden folle, 

Von jenen Prüfungen bleiben inbeffen alle Indivi⸗ 
duen ausgeſchloſſen, welche bereits in Forſt⸗Staatsdienſten 
ſtehen, oder an anderen Staats Jorſtlehranſtolten ihre 
Ausbildung erhielten, 
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= Dieſe höhe Eusichliepung iſt zur unabweichlichen 
Richtſchnur bey kuͤuftigen Beſetzungen der ſtoatherrſchaſt⸗ 
lichen und > walbäntlinen Forſtdienſte zu achmen. 


Nro, 101, 


Hoffanzley - Dectrt vom 5. Aprill 1819, an Die 
Nieder -Defterreichifche „Regierung. 
Borſchrift in Hinfiche der Anweiſang der Duartier: Gelder für 
ya Die in Wien angeſtellten Staussbeguten, 

Dir Verosdmung vom ı, März d. J. iſt eröffnet wor⸗ 
den, daß die Auartier-Welder der in Wien angeſtellten Hof⸗, 
Stastds und Propinsigl- Beamten vom Georgi» Kermine - 
1819 an, in Conventions Münze aus jenem Zonde, aus 
welchem die Befoldungen-ber genannten Beamten gu begahien 
find, erfolgt, werden muͤſſen. 

‚Da aber bierbur.h in der Zukunſt auf bie Anwei 
fung der Quartier⸗Selder für alle neu angeſtellt oder beſor⸗ 
dert werdende Individuen ſolche unter einem mit den Ge⸗ 
» Haltö « Anweiſungen zu veranlaſſen ſind, die Einſtellung 
der Quyartier- Gelder auögetvetenen oder verftorbenen Beam⸗ 
sen, die Entscheidungen über einzelne Quartier⸗Gelder⸗Kor⸗ 
derungen, und uͤber gweifelßafte Fälle, die Goiden, über 
alle Bevortheilungen non doppelten oder gleichzeitigen Ce 
näffen eines Ratuval » Quartier uud QuartiersBeldes zur 
dortigen Amtshandlung gelangen werden; fo werden im 
Des Beylage ?.. die von de k. k. allgemeinen Hpflammer 
anher gelangten, in Quartier, Gelder. Ungelegenheiten befte- 
henden Vorſchriften ſowohl, als auch in ber Beylage 11. des 

ERNTZEN 
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Ä Schema über bie Quartier ‚ Beiber-Elaffen für bie * 
henden Beamten mitgetheilt. 

Die Quartier⸗Gelder⸗Taxen, welche von Georgi 18 19 
an in Eonventionds Münze und zwar jedesmahl bey der erſten 
Behebung mit einem Drittheil, bep neuen Verleihungen vom 
gangen Jahresbetrage, bey Zulagen aber nur von dem 
Mehrbetrage auf sinmahl abgezogen werden muͤſſen, find 

von der Kaffe, welche das Duasti-Geld bezaplt, einzuhe⸗ 
ben und unmittelbar an dad General» Hoftaxamt abzufuͤh⸗ 
ven. Die dießſaͤllige Cinhebung und Verrechnung iſt bey 
der unterftehenden Kaffe in der Art einzuleiten, daß bie 
Zorbeträge von jeder Anweiſung einzeln vorgefchrieben, der 
ganze Quartier-Gelb3-Betrag bep.deffen Erhebung von ben 
Beamten abquittirt, und im Zousnale in Ausgabe geſtellt, 
die Tage aber in Abzug gebracht, und in einem eigenen 
Verzeichnig eingeſchrieben ‚ die Taxabſtattung aber den 
Beamten in den Zahlungs» Bogen angemerkt werde, u 
Zu Ende einer jeden Woche wird fodann der Zar 
‚Sal « Betrag diefed Wergeichniffes in bem Kaffe - Sournafe 
als eine Interims⸗Cinnahme in Empfang geftelit, und der 
Gelbbetrag fanımt dem in der Beplage II. als Formular 
beyliegenden Verzeichniſſe dem General⸗Hoftaxamte gegen 


- Quittung bar übergeben, und ald eine ruͤckverzuͤtete In . 


_kerimd » Cinnahme unter Beplegung | der Quittung in Aus⸗ 
gabe verrechnet, 

Bus Sicherheit, daß alle Taxen richtig abgezogen 
und abgeführt werden, muß jene Vuchhaltung, welche 
die Kaffe sefpiciret, daruͤber wachen, und zu dem Ende 
alle Quartier, @elds,Kayen bep jeder Anweiſung vorfchreiben, 
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wo füh daun beym Sehreäfchtug ergibt‘, welche: Taren 
noch unberich.iget aushaften, wovon fle an Die vorgeſetzte 
Behörde bie Anzeige, gu erflatten hat. Gollte aber, aus 
mad immer fir einer Urſache, eine diefer Taxen nicht ein» 
gebracht werden koͤnnen, fo hat die Kaffe Diefes an die 
Sehorde zur weiteren Verfügung anzuzeigen. 
l, Beylage. 

. Wörfchriften, welche biöher bey der Anweifung und Ein» 
stehung der Auartivr- Gelder für fimmt. Hof-, Siaats · und 
Yrouinzial. s Beamte in der Kefidenzfladt Wien betichen, 
und beobachtet werden find: 

$ 2. Das Recht zum Vezuge des Quartier⸗Geldeẽ 
Hegiunt mit ders Tage, wo der Bramte feinen Dienfleid 
ablegt; hat er aber Beinen neum Eid abzulegen, vom Tage 
feiner Grmennung. Wenn der Beamte aus Dienfted « Rüd» 
fichten verhindert wird den Eid abzulegen , und ihm daher 
die Befaldung som Scnennungd » Tage an bemilliget wird ; 
ie kann in beſonders rüdfihtömürdigen Hallen die Quar⸗ 
* Selbds⸗Faͤhigkeit such vom Tage feiner Er⸗ 
neauung guerfannt werden. 

6. 2. Das Qusstiers Belb wird zu Beorgi und Mi: 
chaeli halbiaͤhrig vorhinein bezahlt. 

5. 3. Der Anfang zum Quartier⸗Oelder⸗ Bezuge iſt 
aber auf den Beorgi s oder Micha elistag beftimmt. 

HOienwach erhalien jene Beamten, welche den Eib vor 
dem Seongi⸗ oder Micherliktag ablegen, auch ſchon das 
Quartier:®elb von dieſem Termine on; jener Beamte aber, 
der ben Eid um .eiwen Tag fpäter ablegt, muß mit dem 
Quariier· Beide bis zum naͤchſten Termine zuwarten. Das⸗ 


2 
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felbe gilt in Beziehung auf den Ernennungdtag , wo: der 
Seamte Trinen Bid abzulegen hat. 

. 4. Nur wirk liche, und mit Befoldung an 
heſtellte Beamte Haben ein Recht auf dad Quartier⸗Geld, 
daher übergählige oder bloße Honorar » Beamte ohne Ge: 
Hals, dann die Penfioniften und Quiedcenten Tein Qua 
tier⸗Oeld erhalten koͤnnen. 

4. 5. Jene Beamte, die ein Natural « Quartier ge⸗ 
nießen, Eonnen nicht auch das Quattier-Geld, fo wie auh 
jene Sadividuen, welche zugleich, zwey mit Quartier⸗Gelder 
betheilie Dienſt⸗Chargen begleiten, nicht ein doppeltes Quar⸗ 
tier⸗ Geld, ſondern bey ungleichen Quartier-Geldern nur das 
Höhere anſprechen. 


$. 8. Wenn einzelnen Beamten aus beſonderer hoͤch 


ſter Gnade das Quartier-Gelb auch nad) ihrem Austritte 
bewilliget wird ; fo wird ihnen basfelbe nicht ald Luar- 
tie, Seld, fondern ald Perfonals Zulage verabfolget. 
$. 7. Der Genuß des Quartiers®eldes hört auf, wenn 
der damit beteilte Beamte a) mit Tod abgeht, h) feinen 
Dienft refigniret, c) in Penfiond- oder Quiescentenſtand 
verfeget, d) zu einer Provinzial s Behörde außer der Mes 
ſidenzſtadt überfegt , e) des Dienftes entlaffen wird, | 
$. 8. Zum allgemeinen @inziehungsteg der Quartiere 
Gelder it nad) der jetzt beſtehenden halbjägrigen Aufkuͤnd⸗ 
zeit ber Quartiere der ı2, October tuel, für dem naͤchſten 
Georgi Zermin, und ber 7. Map incl, für dem nächften 
Nichaelis/ Lermin beftimmt. 
$. 9. Jenen Beamten, welche aus der Drartier s@d. 
higkeit nach der Aufkündzeit (7. Map und ız. October) 
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austreten, Tann bad Quartier-Geld noch für den nächfitom- 
menden Xermin bemilliget werden; jedoch müffen fie die 
Bewilligung und Anmweifung desſelben ins befondere anſu⸗ 
den. Es erhält daher in diefem Falle der Beamte, welcher 
am 8. May aystritt,und dad Quartier⸗Seld ohnehin frhen 
son Georgi bis Michaelis bezogen hat, dasſelbe auch noch 
für den weiteren Termin von Michaelis bis Georgi; oder 
jener, der am 13. Detober austritt, daher das Quactier⸗ 
Geld von Michaelid bis Georgi beheben durfte, auch noch 
fuͤr den Termin von Georgi bis Michaelis. 

9. 10. Dieſe naͤhmliche $. 9 enthaltene Beguͤnſtigung 
wird auch den ſich legitimirenden Erben der Beamten zu, 
geftanden , wenn fie hierum dad Anſuchen ſtellen, 

6 a1. Bey denjenigen Beamten Hingegen, welche . 
von einer Hofftelle zu eier Provinzial⸗Behoͤrde der RNeſidenz⸗ 
ſtadt überfegt werden, "und in dieſer Eigenihaft ohnehin 
in dem Genuffe des für die Provingials Beamten der Ne⸗ 
fidenzftadt fpftemifirten charaftermägigen Quartier, Geldes 
treten, findet der Bezug bes - vorhin genoffenen Quatier⸗ 

Geldes für das nächfte halbe Jahr nicht Statt. 

s $. 12. Auch der des Dienftes entlaffene Beamte hat | 
auf den Genuß des Quartier- Geldes für das dem Zeitpuncte 
feiner erfolgten Gntfaffung nächſtkommende Halbe Sa 
keinen Anſpruch. u 

6. 25. Ben vorfommender Degradirung eines Beam: 
ten, womit auch die Zurüdjegung in dem Bezuge des ge. 
ringeren Quartier : Geldes verbunden iſt, hat derſelbe das 
geringere Quartier⸗Geid von dem dem Tage bed Degradi; 
rungd « Derretd naͤchſtfolgenden Kermine zu erhalten, | 
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$. 14. In dem Falle, wenn ein Beamter zu einer 
Behoͤrde überfegt wird, wo bereits. Gin’ oder zwep Aelteſte 
feiner DienfledsKathegorie in bem höhern Quartier⸗Gelbes⸗ 
Genuſſe ch, Tann derfelbe, wenn er auch dem Xelteften 
im Dienftrange vorgeht, in deu Genuß des höhern Quar⸗ 
tier- Geldes folange nicht Tommen , bis nicht durch den Aus⸗ 
tritt eines der Aelteften der höhere Betrag des Quartier⸗Gel⸗ 
des in Erledigung koͤmmt. 

$. 16. Jeder in den Genuß eined Quartier « Geldes 
tretende Beamte hat bep der erften Behebung den 3. Xheil 
des ren ganzjährigen Quartier, ©eldb-Betraged als Xare zu 
entrichten, und auf eine NRachfiht oder Rüderfag ſelbſt 
in dem Falle feinen Anſpruch, wenn er auch dad Quar⸗ 
tier⸗Oeld nur durch ein halbes Jahr genoffen haben follte, 

Zene Beamte Hingegen, welche bereitd ein Quartier⸗ 
Geld genießen, oder jemahls genoff.n Haben, und in einen 
Höhern Bezug eiurhden, haben nur von diefem Höheren 
Betrage, d. i. von der Zulage die Lage mit +. zu ent- 
richten. 

$. 16. Von der Entrichtung dieſer Laren find befrept: 

a) Gene Beamte, welche ein Natural⸗Quartier inne 
Hatten, und nad) deffen Verluſt in den Bezug des ihnen 
dafür angeroiefenen foftemmägigen Quartier⸗Geldes getreten 
find. 
b) Die zu Hofſtellen befoͤrderten Provinzial⸗Fonds und 

Militaͤr⸗Beamten, welche in dein Genuſſe eines. unwider⸗ 


ruflichen, dem Hofquartier⸗Oelde aleich kommenden Quar- 


tier⸗ Beldes gefanden find. 
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u Beylage 


Eloffenmäßig nach der hoͤchſten Entſchließung vom 76. 

Januar 1219 geordnetes Quartier⸗Selder⸗Schema für bie 

der Rieder⸗Oeſterreichiſchen Regierung untergeordneten Be⸗ 

amte, welche die Gehalte und Quartier⸗ Gelder bey ee 
nen Caſſen erhalten. 


Quartier⸗Gelds⸗ Elaffe zu 150 fl. 

Director der juridifch » philofophifhen Studien, wenn er 
abtr zugleich Referent der Studien » Hofcommile 
fion iſt, 300 le 166 

do, der Normal Hauptſchule. 
Tice-Director der juridiſch⸗ vhiloſophiſchen Studien. 
Profeſſoren der Univerfität und des polptechnifchen In 
ſtituts. 


Quartier⸗Gelds⸗ Claſſe zu 120 fl. 
Zahlmeiſter des Provinzial Zahlamtes. 
Director der Straßenbau⸗ Direction. | 

Quartier: Gelds » Elaffe zu 100 fl. 
Controllor des Provinzial» Bahlamted- 
Infpector des Waflerbaus Amtes, 

Adjunct der Stragenbau » Direcion 

Quartier-Gelds -Elaffe zu 8o fl. 
Liquidator des Provinzial » Zahlamtes. 

Katechet der Normale umd Reale Hauptſchule. | 
Ad miniſtrator des Schulbücher. Verſchleißes. 
Dirertor der Real⸗ und Volkseichnungð⸗ Schale. 
Sanitäts » Megiftt in Wien. 


Quartier » Gelös - @laffe zu 60 fl 
Ingenieur der Straßenbau⸗ Dirertion: 

Eaffier des Prov. Zahlamtes, 

Ziquidators + Adjunct do, do. 


Ingenieur bed MWafferbau » Amted,. :. 


Aerzte in den Verforgungshäufern. 


Augenargt der Stadt. Armen, 
Profeſſors⸗Adjunct des peiptehnifden Inſtituts. 
Rechnimgsfuͤhrer de, do. | 
Lehrer der Normal und Real» Schule. 
Factor (tontrolirender) des Schulbücher - Vetſchleißes. 
SHrofefford.» Adjunct der juridiſch und philoſophiſchen 

Studien. | 
Affiftent der Univerfität, 
Cuſtos der Univerfitäts » Biblioche?. 

Quartier» Gelds+Glaffe zu 30 fl. 

Eontrolor der Wafferbauamıs s Kaffe. 
Infpector bed Donau »Canals, 


Kaffe » Dfficier des Prov. Zahlamtes. 
Actuar der Strafenbau , Direction, 


Ezpedient do. 
Protokolliſt do. 
Regiſtrant do. 


Straßen⸗Commiſſaͤr do. 


Zeichner bey der Straßenbau⸗Direction und beym Waffen; 
bau-Amte, . . 

Protokolliſt im Provinzial⸗Strafhauſe. oo 

Faſchinen Werkmeiſter beym eſſubor · ac. 
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Lehrerinnen im Windhagiſchen Epiftgurge und im der Die- 
polbfladt. 
Ginnehmer des Sohnmwagen s Gefäns, . 
Scheer » Ochhlf ber Normal ⸗Gauptſchule. 
- Eorrectpr des Schulbuͤcher⸗ Verſchleißes. 
Scriptor her Uniserfitätd = Bibliothek, 


Uuartiergeldö-Elaffe zu 40 fi. ! 

Amtſchreiber did Waſſerbau⸗ Amtes. 
Kangalliſt do. 

do. der Straßenbau - Direction, 
Acceſſiſt des Provinzial s Bahlamtes. 
Eontrolor des Lohnwagen⸗ Gefällt, 
Amtsſchreiber der Normal s Bauprigule, 
Amiaſchreiber | 
Factor * m; 
ae Nfäreiber BE Ann Provinzial: Strafhauſe. 
Acceſſiſten 

Wegmeiſter bey der Stehena Direction. 

Quartiergelds Claffe zu 30 N. 
Banaufſcher beym Waflerbau s Amte 
Amtbiener ded Yrovinzial o Bahlamtes. 
Bruͤcen ⸗ Polier beym Waſſerbau⸗Amte. 


| Quartiergelds· Claſſe zu 20 fl. 
Mibergeher oder Amtöbiener beym Sohnwagen⸗Gefoͤl. 
" Smwblbhtiener begm Sqatqæ Bafäi 


XL Band, N 
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- M Beylage : — 
Verzeichniß oder Gegenſcheine. 


uiber die von der. Endesgeſertigten Caſſa an das F. k. 

General-⸗Hoftaxamt abgefüprten, für ihre Rechnung in 

der Woche vom 28. März bi 3. Aprill 1019 eingeho- 

benen Quartiergeld6 » Taxen von nachbenannten Indivi⸗ 
ö duen, und zwar: - 


N N. Hofraty ... » 
R. R. Eoncipift „u » 





N N, Kaflir „2... 


u. ſ. w. 








Sage — Gulben — fr. €, ©, 





(WI). PutR Bohlen. , . | 
Wien, am 6. April 1319. 
RR, Sapimeifer. 

. R. Controlor. 


Nro, 102. 


Verordnung der Nied. Deſter. Regierung vom 6, 
April 1819. 


Sindanpaltung der Uferbeſchaͤdigungen durch das Gchotteranss 
führen. 


Die Waſſer Vaudirection erhielt ben Auftrag, bie, 
Minleitung gu treffen, damit an allen jenen Stellen in und 
an der Donau, wo das Herhohlen, des Schotters, dab 
Einfahren mit Wägen, oder bad Abfchneiden von Weiden 
den Regulirungs- Arbeiten, den kuͤnſtlichen Bepflauzungen 
oder den natürlichen, zum Schutze gereichenden Anflügen 
ober der beabfihteten Verlandung nachtheilig wird, oder 
den Adjacenten ſchaͤdliche Uferbrüde oeranlaffen koͤnnte, 
eigene Wärnungstafeln aufgerichtet werden; und De ſaͤmmt⸗ 
lihen Kreisaͤmter und die Stadthauptmannſchaft werden 
angewieſen/ durch die Ortsobrigkeiten den Vollzug genan 
handhaben und bie Uibertreter mach aller Strenge der 
Berge befizafen gu laſſen. 


® 


— (1900) — 
Nro, 103. 


Hofkanzley⸗ODecret vom, 7. Aprill 1819, ‚an 
ſammtliche Länderftellen. Kundgemacht in Defter- 
reich obder Ennd am 8., in Nieder » Defterreid), 
Böhmen, Mähren und Sclefi ien am 30. Aprill, 
in Steyermarf und Kaͤrnthen am 5., im Küſten- 
Iande am 6., in JAyrien am 7. „in Galizien am 
411. May 1819; 


Beflrafun;tart der Gewerbebe fier, welche Ach der Entrichtung 
dei Crhirificher duch SHriäweg exitsiehen, 


Seine Majeftät haben mit hoͤchſter Entſchließung vom 
a1. Maͤrz 1819 über eine unterthänigfte Anfrage: ob die 
durch den 19.5. des Erwerbftener» Patentes vom g1. Des 
cember 181 2 ausgeſprochene Strafe des Gewerds · Verluſtes 
auf diejenigen Individuen , die fi) durch Schleichwege 
der Erwerbſteuer⸗Entrichtung entziehen, auch bep ver⸗ 
kaͤuſlichen und radicitten Gewerben ohne Oefährbe ber Rechte 
&ined Dritten einzutreten habe? zu beftimmen.geruhet: ber 
Befiger eined Perfonal« oder eines radicirten und verfäufe 
lichen Gewerbes, ber ſich durch Schleichwege der Entrich⸗ 
tung. ber Erwerbſtener entzieht, ift im Betretungsfalle mit 
dem vierfachen Betrage der auf ihn patentmäßig entfallen» 
ben Erwerbfieues Eines Jahres zu beſtrafen. 





— (197) — 
Nm, 104. 


Hofkanzley⸗Decret vom 8. April 1819, an 
.ſaͤmmtliche Länderftellen. Juſtiz⸗Hofdecret yom 
21.May 1819, an das Galiziſche Appellationg- 
. Bericht. Kundgemadit in Nieder > Defterreich 

am 22., in Deiterreid, ob der Enns, in Mähren 
and Schleſien am 23., in Galizien am 30. 

Aprill 1819. 

"Genaue Beobachtung dei’ 18. Artikels des zwiſchen Oeſterreich 
and Rußland in Sinſicht der Zrepzügigkeit nach Pohlen geichleſ⸗ 
fenen Berteages vom 3 May 1815. 

; Beine Majeſtaͤt Haben ſich bewogen gefanden zur 
genauen und beRimmten Wplljiehung dei 18. Artikels der 
zroifchen Geiner Majeſtaͤt den Kaifer von Oeſterreich, 
Kbnig von Ungarn und Böhmen, dann Seiner Majeftät dem 
‚Kaifer von Rußland unter. dem 3 May 1815 abgefchlpfs 
fenen- Eonsention anzuordnen und zu beſchließen, daß bie 
am Tage der Ratification des obbemeldeten, im Königreiche 
Pohlen beghterten Individuen in dem Falle, als ihnen zu 
was immer für einerZeit ein Gigenthum von was immer 
für einer Art in dem Defterreichifchen Kaiſerſtaate Dusch Erbe 
(haft, Segat, Schenkung oder Heirath zufallen ſollte, 
als gemifchte Eigenthümer zu betrachten find, und daß 
ihnen.in dieſer Gigenfchaft jederzeit frey ſtehe, das hier be⸗ 
nannte Cigenthum verfaufen und den daraus geldften Be⸗ 
trag in das Königreich Pohlen ohne allen wine ausfühs 
ren zu dürfen, 


— (Cı$8) — 
Neo, 106. 


Leftanzley⸗Derre vom 8. Aprill 1819, an das 
Gubernium von Tyrol und Vorarlberg. 


Beſtimmung in Hinſicht des Handels mit Oehlen und Seife 
. yon den Bebritenten. 


„Hinfigetich ber Oattungen von Oehlen und Geiſtern, 
welche in Tyrol fabricirt werben, wird verordnet: 

1. Dad Verboth, mit diefen ‚Gegenfländen Dauſier⸗ 
Handel zu treiben, iſt ſtrenge zu handhaben, 

2. Die Fabrikation der Dehle und Geiſter und der 
Verkauf derſelben durch die Fabrikanien auch an Pri⸗ 
vat⸗Perſonen wird geſtattet; jedoch haben bie Fabrikanten 
ſtrenge in dem Wirkungskreiſe zu bleiben, der den Par⸗ 
fuͤmeurs, Siqueur. Fabrikanten u. ſ. w. in allen Deere 
(hen Provinzen vergefchrieben ik. 

Daher find. ihnen. alle eigentlige Medicinal⸗Artikel 
und ®egenflänbe. der Dunifalberep 3. 8. Oleum assao 
foetidae, Scorpionum, Biegelöhl, balsemum sulfurie 
und um. fo mehr noch Theriak und Mpthridat anf dad 
 Mrengfte zu verblethen. | 
8, Gegen den Verlauf der empprenmatifchen, au Thier⸗ 

irgacpen ‚beftimmten Oehle uud Tamarisken, Tannen, 
Hollunder, Nußholz u. d, gl, endlich findet man bey: dem 
Vertrauen, welches dortlandes in dieſe Aptikel gefegt. wird, 
und in Erwaͤgung, daß ihr Gebrauch body von einigem 
Nutzen fepn kann, nichts zu bemerken, 








'Nro, 106, 


Hoftanzley⸗ Decret vom 8. Aprill 1819, an 1 die 

Laͤnderſtellen im SKüftenlande, und in Illy⸗ 
“rien. Kundgemacht, im Küftenlande am 12., 
in Illyrien am 14. May 1819. 


Den Yhegältern der Zindlinge augeflandene Begunfligungen, 


Folgende den Pflegaͤltern der Findlinge in den Jahren 
- 1805 und 1814 zugeflandene Beguͤnſtigungen werden 
neuerlich zur allgemeinen Wiffenfchaft bekannt gemacht, 

Jenen Pflegältern, welche zwey Zindlinge annehmen, 
unter weldyen wenigfiend Biner ein Knabe iſt, foll nähm- 
lich die Befreyung Eines ihrer eigenen Göhne vom Mili- 
taͤr⸗ Stande Daun. zugeflanben werden, mann flegar Feinen 
Bavirog vom. Findelhauſe augeſprochen, bie Findlinge bis 

it das 12ie Jahr unentgeltlich erzogen, und darüber bie 
Deugnifſe der Orts-Obrigleit beygebracht haben. 
: Eben ſo ſall jenen Pflegaͤltern, welche zwey Findlinge, 
die beyde Knaben find, annehmen und fie ohne einen Bey⸗ 
‚weg ‚son Seite des Findelhauſes erhalten gu haben, bis 
auf daS. ıate Jahr erziehen, Die Wohlthat zu Theil wer- 
den, daß ſelbſt einer der beyden Findlinge vom Militär 
befreyt bleibe, 

Die Ziehaͤltern bes Findlinge koͤnnen bicfiben bis 
nach geendigten 22ften Jahre behalten und gu ihrer Feld⸗ 
mb Hausarbeit, Handwerk, oder Kunſt verwenden, wobey 
die. Orts: Obrigkeiten, Seelſorger und Armenvaͤter inimer 
daruͤber gu machen haben, baf ber Bindling- nicht wiß⸗ 
handelt werde, - Mach erreichtem azflen Zehre ſteht es 


| - (10) - 

dem Bindlinge frep, bep feinen Ziehaͤltern auf Bebingniffe, 
über welche fie einig werden, zu bleiben, oder wo Immer 
fich feinen Unterhalt gu verfchaffen ; jedoch iſt ein ſolcher 
Renſch deßwegen vom Militär « Siande, wenn er dazu 


tauglich iſt, und der Staat feiner bedarf, bey erreichte | 


normalmägigen Alter nicht frep zu erklaͤren. 


-. Bro, 107. 


 Hoflanzley » Decret vom 9, Aprill 1819, an die 
Nieder⸗Oeſterreichiſche Regierung. 


Unterſcheidung ber Begriffe yon unbefugten Nupwanderern, Mes 
crutirunge-Fluͤchtlingen und Uibertretern der Paßvorſchriften. 


Der erſte Varagraph des Antmanbivangs - Patentes 


vom 20, Auguſt 1784 beſtinemnt, daß jener als Auſten⸗ 
derer gu betrachten iſt, der aus ſaͤmmtlichen Erb⸗ 
landen in auswärtige entweicht, mit dem Bocſutz, 
nicht wieder zuruͤck zu kehren. BViſher wurden aber die 
Begriffe eines Audwandeyerd , eines Retrutirungs⸗ Jluͤcht⸗ 


lings und eines Wibertreterd ber Paßvorſchriften Häufig mit 


einander verwechſelt, indem beynahe jeber, Ver bey ber 
jährlidgen Eonferiptiond-Reoifion nicht wergefunben wurde, 
der ohne Paß oder mit einem erlofchenen Yafle, Diefer 
mochte für dad In⸗ oder: für das Auslanb lauten, je 
jeder, bee nur überhaupt abweſend war, wenn aud) ger 
feine Gruͤnde für die Vermuthumg feines Aufenthalts im 
Yuslande befanden , ohne Unterſchied, zuerft durch die 
Herrſchaſt und daun burch die Regierung, und zwar 
von lepterer unter Androhung derin dem Auswandetungs- 
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Patente beftimmten Strafen embesufen, und, wenn er ſich 
während der ig dem Ediete beſtimmten Beit nicht melbete, 
ald Auswanderer abgeurtheilt wurde. 

Die nothwendige Folge dieſes Verfahrens war, daß 
die größte Zahl der auf diefe Art gefhöpften Cmigrations- 
Erkenntniſſe gegen Individuen erlaffen wurde, welche 
weder in dem Auslande waren, noch den Vorſatß nicht 
wieder zurck gu kehren hatten; Bedingniſſe, die doch dus 
Geſetz voraudfegt, um jemanden ald Auswanderer behan« 
deln zu Binnen, - 

Sehr oft trat daher der Fa ein, daß die gefällten 
und von ber Hofkang-p beftätigten Auswanderungs « Ur 
theile wieder aufgehoben werden mußten, weil ed ſich immer 
zeigte, Daß der Abgeurtheilte niemahls im Auslande war, 
und daß das Urtheil (gon urſpruͤnglich nach dem Geſehe 
nichtig geweſen iſt. 

Um. dieſem vorzubeugen, ſoll mit der Einberufung 
ahs Ynöwanberer, und fohin mit Schöpfung der Auswande⸗ 
xuugd » Erfennmniffe nur gegen ſolche Individuen vorge 
gangen werden, Die nad) den. Vorſchriften des ., 2. und 
3. Poragsaphed des Auswanderungs s Batentet, virklich 
As Auswanderer anzuſehen find.. 

Gegen Reeutirungd - Zlürhtlinge. und aegen bloße 
nibertreter der: PNaß · Vorſchriften aber, weiche mit Auswan⸗ 
derern nicht in eine Kathegorie gehören, ift wach den br 
ſtehenden befendern Berfiärifen zu erefahren. 


= (302) — 
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Hifkanzlep « Derra vom 8, Aprill 1819, an das 
Böhmifche Gubernium. 


Sornmnlare au den Yutweifen über die im Laufe des Jahres, 
vorgelommenen ſchweren Polizey⸗Uibertretungen. 


Der Anſchluß“) enthält das Formulare, wornach bie 
mit dem Decrete vom 21. December v. J. angeordneten 
fummarifhen Ausweife über bie im Werloufe eines 
jeden Militär Zahres vorgefallenen ſchweren volixe niber 
fretungen zu verfoflep find, . 

Ä Neo. 10% 
Hoflamnier - Decret vom 10. Aprill i819, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 

Beſtimmung der Gebühren dep Befchäfts. Reifen de monta⸗ 
niſtiſchen Beamten. 

Da hervorkoͤmmt, daß die montaniſtiſchen Beamten 

bey Oeſchaͤfts Reifen ſelbſt in Oegenden, wo keine Pofte 
ſtraße beſteht, und wo ſich entweder der Vorſpann, oder an⸗ 
derer gemietheter Privat⸗Fuhr ⸗ Oelegenheiten bedient werben 
muß, die Poſt⸗Sebuͤhren aufrechnen; ſo wird zur Schonung 
der hieraus erwachſenden vielfältigen Aerarial⸗Auslagen 
und Abſtellung dieſer Mißbraͤuche den Berg- Oberoͤmtern 
ur genaueh Darnachachtung verordnet: daß die Poſt- 

Speſen⸗ Aufrechnungen nur bey ſolchen Reifen Statt fin» 
den duͤrfen, wo die Beamten ihre Seſchaͤftsreiſen wirklich 
auf Poſtſtraßen zuruͤcklegen; außer biefen wird den reifen. 





Siche die Beylage. 
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2. ro. 108. 


Hoͤftanzley « Decret vom 8. Aprill 1819, an das 
Bohmiſche Gubernium. 


Gormulare zu den Yutweilen über die im kaufe des Jahres 
vorgekommenen ſchweren Polizey⸗Uibertretungen. 


Der Anfchlug”) enthaͤlt das Formulare, wornach die 
mit dem Derrete vom 21. December v. J. angeorbneten 
fummarifhen Ausweife über bie im Werlaufe eines 
jeden Militär- Jahres vorgefallenen ſchweren volzez· uiher· 
fretungen zu verfaſſen find, 

| Nro. 10% 
Hoflammer - Decret vom 10, April 1819, an 
fänmtliche Laͤnderſtellen. 

Beſtimmung der Gebühren Hey Seſchafta⸗ Meifen der monta⸗ 
niſtiſchen Beamten. 

Da hervorkoͤmmt, daß die montaniſtiſchen Beamten 

bey Geſchaͤſfts Reifen ſelbſt in Gegenden, wo feine Poſt⸗ 
ſtraße beſteht, und wo ſich entweder der Vorſpann, oder an⸗ 
derer gemietheter Privat⸗Fuhr ⸗ Oelegenheiten bedient werben 
muß, die Poſt⸗Gebuͤhren aufrechnen; fo wird zur Schonung 
der hieraus erwachfenden vielfältigen Aerarial » Auslagen 
| und Abſtellung diefee Mißbraͤuche den Berg» Oberämtern 
aur genaueh Darnachachtung verordnet: daß die Poſt⸗ 
Spefen » Aufrechnungen nur bep ſolchen Reifen Statt fin» 
den dürfen, wo bie Beamten ihre Gefchäftsreifen wirklich 
auf Poſtſtraßen zuruͤcklegen; außer diefen wird ben reifen- 





¶ Siche die Beplage. 
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den Individuen in jenen Fällen, wo Aufrechnungen an 
Juhrkoſten Statt finden dürfen, lediglich die Aufrechnung 
der für aufgenommene Privat » Gelegenheiten, ober Non 
fpaundgebühren, und nad) Umftänden für Reitpferde aus, 
‚gelegten Beträge, erftere jedoch immer gegen bepgubringenbe 
Quittungen geflattet, 


Nro, 110. 


Hoftanzley · Decret vom 12. April 1819, an 
die Gubernien zu Laibach und Trief. | 


Benehmen. Sep Bewilligung der Umſchreibung unterthäniger 
Realitäten iu Züprien. 


Rad) einem mit der oberſten Juſtizſtelle gepflogenen 
Binverftändniffe über bie Frage: wie ſich Die Bezirks⸗ 
Gerichte in Illyrien bep Bewilligung der Umfchreibung 
unsershäniger Realitäteg gu verhalten haben? ift mau 
dahin übereingefommen , die Bezirks⸗Obrigkeiten anzu» 
weifen: daß die bey ihnen angefuchten Umfchreibungen 
unterthaͤniger @ründe, wenn übrigens alle gefeplichen Er⸗ 
forderniffe vorhanden find, nur gegen dem bemilliget wep 
den koͤnnen, wenn entweber die Einwilligung der Grund» 
Obrigkeit in Rüdfiht auf die Perfon des Uibernehmers 
qusgewieſen, odez die Entſcheidung ber politiſchen Behörde 
vorgelegt wird, wodurd, die Weigerung der Grund» Obrig- 
feit Diefe Einwilligung zu estheilen für unflatthaft et 
klaͤrt wird. — Bep Licitationen folcher unterthäniger 
Oründe aber ſey in die Bebingniffe ſtets ausdruͤcklich ber 
Borbefalt aufzunehmen : daß der Erſteher der Realität 


— (204) — | 

noch vor der Weflped » mfcreibungd ‚Bewilligung bie 
grunbobrigkeitfiche Anerfennung feiner Befigfähigkeit, oder 
die Entſcheidung dee politif.hen Behoͤrde, daß die Weiges 
sung der Grund⸗Obrigkeit nicht Statt finde, bepzubringen, 
und in bem Zalle als er weder das eine, noch daß. 
andere bepzubringen vermag, ſowohl für die allfälligen 
nachtheiligen Kolgen einer fangen Werfchiebung der Eins 
antwortung ber Nealität, als für die Unkoften einer all« 
fälligen neuerlichen Licitation zu haften habe. 


Nro. str. 


Boffammer » Decret vom 4. Aprill 1819, an 
fänmtlihe Länderftellen. Juitiz » Hofdecret 
vom 14. May 1819, an ſaͤmmtliche Appella⸗ 
tions⸗Gerichte. Kundgemacht in Illyrien am 
18. Maͤrz 1819. 

Bewilligung der Sehalts⸗Vorſchuͤſſe Für die Dienerſchaft der 

Behörden und Aemter. 

Se. Majeſtaͤt Haben zu bemilligen geruhet, daß auch 
die fämmiliche, mit ſormlichen Deereten,, Beſcheiden oder 
Ereditiven ſtabil angeftelte Dienerfchaft der Behörden 
und Aemter der. Monarchie, ohne Unterfchied, ob dieſe 
- Individuen eine Carenz⸗ und Eharafterd «Tage bezahlen, 
penfiond = oder bloß provifionsfählg find, an der Wohl⸗ 
hat der Gehalts » Vorfchüffe nach den Veſtimmungen des 
3. und 4. $. des Patente? vom 26. Detober 1798, 
kuͤnftig Antheil nehmen dürfe; in Folge diefer Beguͤnſti⸗ 
sung aber die bisher für die vorgenannte Elaffe von 
Staatd « Dienern bep Krankheiten und andern Unglüdds 
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faͤlen übliche Vewiligung son Meinen Gelbautpälfen uur 
auf gang auferorbentliche Jaͤle beſchraͤnkt werse. . 


Nro; 112. 


Hoflammer « Derret vom 20, April 1819, an 

ſammtliche Zoll. Gefällen-Adminifirationen.  . 

Bewilligte Einfuhr des Ricoletifhen Palvers, als Mittel gegen 
Kranfheiten des Getreides. 

Man hat im Einverftändniffe mit der k. k. vereinten 
Hoſkanzley und der Commerz⸗Hofcommiſſion beſchlofſen, 
die Einfuhr des Nicoletiſchen Pulvers, als Mittel gegen 
bie Setreide⸗Krankheiten, und den ſreyen Verkauf deöfels 
ben zu geftatten , zugleich aber aud) zu beſtimmen, daß 
dieſer Artilel als Material⸗Waare angeſehen, daher mit 
ſechs Kreuzern vom Ouldenwerthe in die Verzollung ge⸗ 
nommen werde. 


Nro, 113; 
Hofkanzlen s Derret vom 15. April 1819 an 
ſammtliche Landerſtellen. 


Brfinmung dee WBchörde zur Annahme feepwilliger —XR 
für die MiltäreInvaliden: Fonds. | 


Zu Folge Gröffnung des k. k. Hofkriegsrathes Hat | 
Ad der Fall wiederhohlt ergeben, daß Perfonen, wenn fie | 
Geſchenke oder freywillige Veytraͤge für die Militär. In« 
dalien⸗Fonds oder zu anderen militärifchen Veſtimmun⸗ 
gen abgeben wollten, sicht in der Keuntniß waren, wehin 
ſie ſolche im kuͤrzeſten und ſicherſten Wege zu erlagen haben, 


—— — — — — 
— 


— 620) — 
Zur Beftitigung : aller Anſtoͤnde und zur Crieichte ⸗ 
rung fuͤr ſolche menſchenfreundliche Geber Hat der kek. 


Hofkriegsrath die in der Veplage*) erſichtliche Verordnung 


an ſaͤmmtliche General: Eommanden erlaffen, deren Inhalt 
der Landesſtelle hiermit sur Wiffenſchaft und weiteren Be. 
kanntmachung mitgetheilt wird, : 


| Beylage 
An fämmtliche General: Commanden unter dem 
2. April 1819 ergangene hofkriegsraͤthliche 
| Berordnung. 


Es find mehrere Fälle orgefommen , daR Deriqnen, - 
wenn fie Geſchenke, oder frepwillige Bepträge. für, den 
Militär» Invaliden » Fond, oder zu andern militärifggen 
Beſtimmungen abgeben wollen, nidyt wiflen, au men fie 

fih unmittelbar barüber wenden, und wohin fle ſolche 
zu erlegen haben follen. | 

Hierdurch kann ed gefchehen, daß die wohlmollenden 
Entfhkiegungen erfalten, oder dag die.menichenfreundlis 
chen Geber, befonders jene. auf Dem Lande oder in Pro⸗ 
wingial » Städten, ihre Gaben nur mit Veſchwerlichkeiten 
und Unntrieben der beabfichtigten Widmung zuführen 
fonnen, | | 

Um diefen Anftand für die Zukunft gänzlich gu ber 
feitigen, und die für dad Militäe überhaupt, ind befondere 


ir. Militär» Invaliden eingehenden wohlthätigen Gaben 


ſchnell und richtig ihrer Beſtimmung guguführen, en did 
um den menfdhenferundlichen Gebern die Ubergabe ihrer 
Befchente zu erleichtern, wird Folgendes verordnet? 











Jebermann, der fhr dad Militär ober: für- bie Mir 
fitär-Zuvaftden ein. Geſchenk im Gelde oder: in Obliga⸗ 
tionen zu machen geneigt iſt, kann ſolches gegen feldfriegs- 
commiſſariatiſche Anweifung bep ber dem Geber zunaͤchſt 
befindlichen Mitisär » Eaffe gegen einen dafür zu erhalten» 
den ordentlichen Wibernahmöfchein erlegen. 

Jede Militär » Eaffe iſt verpflichtet, fie gegem Bes 
fheinigung zu Übernehmen, und von bem gefchehenen Er⸗ 
fage unvetzuͤglich dem Landes » Beneral, Commando die 
Anzeige zu machen. 

Diefed hat ſonach dafuͤr zu forgen, daß fie genau nach 
der Beſtimmung des Geber verwendet, und ihnen hiervon 
entweder durch die Erlagd » Eaffen ober durch die Civil⸗ 
Behdrben die Mittheilung, gemacht werde, , 

Uibrigend hat ed bep der Verordnung vom 28. May 
817, wornach jedes dergleichen -Befchen? von Fall zu 
Ball hierher engugeigen Pont, es unebänderfigjeh Ver⸗ 

bleiben. | 


. 
2 . 


| Nro, 11a 
Höfkanztey - Decret vom 16. April: 1819, an 


die Nieder⸗Oeſterreichiſche Regierung. 
Gefipäftsgung in Gewerösfachen in Bien und auf dem Eande. 


Rachtraͤglich zu der Circular⸗ Berorduung. Om 9. 
Aprill 1819, ‚über den. kuͤnftigen Geſchaͤſtzgeng in Be 
mähsfechen, wird beftimmt, daß bie hoͤchſte Cutſchlie⸗ 
fung ‚ wodurch bie Preidämttiche Auflanz ‚in Oewerbifahen 
für die Bufunft aufgefoben murde, vom ı 5. Lonft udn 


m (DI) — 


Monaths Map an, deRwitio.in- MBirkfamkeit gu treten. 
hat; in Auſehung Der Hirfigen Stadchauptmanuſchaft Hime 
gegen bie Verhandlungen in Bemerböfachen und der 
Cinſtuß dieſer Behoͤrbe auf dieſelben, bis auf weitere An- 
ordunng, gayg in dem, bisherigen Gauge zu enbleiben 
haben. | en 


. R a 


No. 115. 


Bofkanzley Decret vom 16. Aprie 1819, an olle 
Länderftellen. Zufliz- Hof - Decret vom 11. Fu, 
nius 1819, an ſaͤmmtliche Alt; Deiterteihi 
Appellations⸗Gerichte. 


Werbeth der Verwendung der in den Meilen» Eeifen wehabli 


Ken, zus Serial» Berlofung berufenen Staats « Dbligationen zu 
Datlehen. 


Sn der Abficht den Pupillen, welde Ligenthüner 
von Gtautdr Obligationen aus der Blaffe der ältern 
Staats; Schuld find, die Vortheile der mit Patent uam 
21. Mär 1818 angeordneten Serial⸗Verloſung zu fichern, 
ift die Hoffangley mit dem oberſten Gerichtshofe darin 
uͤbereingekom men, daß den Dominien von nun an richt 
geſtattet ſeyn ſolle, die in den WaifensEoffen befindlichen, 
zur Serial⸗Verloſung berufenen Staats - Obligationen, fie 
mögen nun einzelnen Waiſen, oder mehreren gemieinfchafttich 
gehören, zu Darlehen bey Kich felbft oder andern Privaten 
su verwenden, und hierdurch in der Gubftaug :deb Gar 
pitald etie Aenderung vorzumchmen ; ondere daß Kr. 4% 
halten ſeyn ſollen, Obligationen biefer Ur unpesändes 
in der Waiſen-Eaſſe zu Guuflen bar upilien" aufzuben 


8 











— (IM) — 
Haltun; von · welcher Regel: nur: in foldyen einzelnen Fälen 
sine Musnahme gemäadht-twerben:darf, wein ein Nochfall, 
ober ein offenbarer Wortheil des Pupillen ed erheiſchen 
ſollte. ee: . 
Die untergeoränetew Dehoͤrden find hiernach unge 
heat 'angumeifen, und ins befondere iſt den Rreitämtern - 
Ye ſtreugſte Wachſamkeit über die genaue Befolgung 
diefer Vorſchtift und über bie gehoͤrlge Eridenzhaltung dei 
Unzelnen in-den Walfen; Haffen befindlichen Sffentlichen 
Dbligatteneit nach ihrem Bettage, Datum, Nummer und 
Sndfuße, und nach den Aatheilen einzelner Thellnehmer 
vo — Obligationen eufautragen. 


⁊ 


| Nro, 1 16. 


vevronum ber Landesͤſtelle in Juiyrien. Ku. 
gemadht am 26. Aprill 8819. 
Eröffnung‘ einer "eigenen Mubeit — fü die buchhaͤlteriſche 
Dechfieicung und: Bekaffang Kinos Maames für buchhal⸗ 
.teeilbr MWemerkungen Dep den mie immer genaumten 
Mechnungs-Etüden. 

- Zaft dep allen täglich einlaufenden Faſſionen, Er⸗ 
trägnig.Ausmweifen, Ulber(chlägen, Präliniinar» Anfchlägen, 
ReifesHarticularien, und andern wie immer genannten, zur 
buchhalterifchen Rectificirung geeigneten Rechnungs Piecen 
ergibt fi) der Fall, daß felbe bey der daruͤber vorzunchmen- 
den Eenfur und buchhalteriſchen Amts handlung häufigen 
Correcturen, Werbeflerungen und Anmerkungen unterliegen, 
welche zus Jolge haben, bag dieſe Einlagen auch bey aller 
Behutſamkeit durch bie Correttur ſo —— daß 

XLI. Band, 


— {mM) — 


fie kaum mehr leſerlich ſind, am wenigſten aber, da ſich 
die urſpruͤnglich angefegte Site deutlich und klar ent 
nehmen laͤßt. . 

Um nun diefem Wibelftande, der info mandhen Zallen 
für die Rechnungsleger von nachtheiligen Folgen ſeyn 
kann, zu begegnen, wird hiermit als allgemein verbinb⸗ 
liche Rorm feftgefegt:, daß von nun an bep allen wie 
imimer geazteten, zur buchhalteriſchen Restifieirumg geeigne⸗ 
ten Zaſſtonen Exträgnig- and anderen Ausweiſen, Miber- 
(lägen, Particuiarien und fenfligen Rechnungs: Piecen 
Med eime tigene Rubrik fr die buchhalteriſche Rectifi 
eirung, zu eröffnen, und Aber bie ein Raum für buch⸗ 
halterifche Anmertungen offen zu halten fep, und zwar 
nad) anliegendbem Formulare. 

Nicht minder wird als nothwendig erachtet, und 
als allgemeine Norm fefigefegt, daß die Reife - Parkicus 
larien in Zukunft in duplo vorgelegt werden, damit das 
eine Pare von ber Buchhaltung in den Acten aufbewahrt, 
bey allfaͤligen Reclamationen gleich Dep due Hand fep. 
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Seormulare 







I: 4 5. 

Rad) | 

Geld⸗ Ibuchhal:] Revifions, 

terifcher | Anmer⸗ 

betrag | Rectifi« | Pungen, 
ttirung 


Mill 


Erinnerung, Rad dieſem einfachen Formulare 
ift jeder Faffion, jedem Ertraͤguiß⸗Ausweiſe, 
Uiberfchlage, Bräliminar-Antrage, Reife Yarticus 
lare, oder jeder fonft zur buchhalterifchen Rectis 
fiirung geeigneten tabellarifchen Einlage eine Ru- 
brik für die buchhalterifche Rectificirung beyzu⸗ 
fegen, und der nöthige Raum für Reviflons An⸗ 
merfungen offen zu laffen, 
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Nro. 117. 
Hofkammer » Decret vom 16. Aprill 1319, an 
fämmtliche Känderflellen. u 
‚ Werrufung der Venetianiſchen Marcut-Spalee. 
Ei find File vorgelommen, ‚in deuen Venetianiſche 
Mamub:Thaler, anf welchen die Avers das Frauenbilb 
u Ss - 


— (ME) — 


mit der Unterfcheift . Respublica ‚Veneta, Die Mhecite 
aber den Marcus » Lbmen mit dem Nahmen des jeweiligen | 
Doge darftellin, bey Etaats⸗Kaſſen an Saplungsjlatt ein⸗ 
gefoffen find. 

Da die Venetianer MarcubsXHaler feinen gefeglisen 
Umlauf heben, ſo ſind fie von den’ Öffentlichen Kaſſen 
nicht anzunehmen, ‚fordern als Pagament an die Ein 
Kfungs:Kemtir gu verweilen, 


Nre. 118. 


Srundfteuei Regulirungs · Hof Commiſſ ions · Des 
cret voma7. Aprill 1819, an ſaͤmmtliche Laͤn⸗ 
derſtellen. Kundgemacht in Nieder⸗ODeſterreich 
am 5., im Kuͤſtenlande, in Böhmen am ı2., in 
Illnrien am 14. in Galizien am 16., in Steyer⸗ 

mark und Kärnthen am 30. May 1819. 

Begen uiberreihung der Anftelungs» Geſuche um Aufnahme 

Den dem Bermeflungs » Geſchäfte zum Wehufe der Grundfteuer⸗ 

Regulirung. 
it Beziehnug auf das Oolderret vom ıB, Aprill 

B818 *) werden alle Einil Partepen, melde bey 

der Wermeffung im Jahre 1880 eine Anftellung gu er⸗ 

halten wuͤnſchen, in Folge herabgelangten Decrets der k. k. 

Orundgeueg.RegultrungdPofcommifften- vom 17. April 

l. $, hiermit angemwiefen, ihre genau 'nadh ben Beſtim⸗ 

mungen der. erwaͤhnten Verordnung eingerichteten Se⸗ 

fuche fpätefend bis Ende Sunind d. 3. bep den Steuer · Ke⸗ 


— — 


U Un dem XL. Bei Hofer Se. Semi. eu! Nro,so. 
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auitzungd epesvinziek - Eommmiffionen im Kuͤſtenlande, in 
MNieder⸗-Deſterreich, oder bey der Gteuer.a Beguligungd a 
Sreiſcommiſſion in des Bucawina, je nach dem flein einer 
oder andern. Provinz angeftellt zu werden wuͤnſchen, eins 
gircihen, von welchen Stellen fie daun in ber Folge den 
Beſcheid ‚erhalten werden, 
ı  - Da übrigens ſowohl die Stellen der Mermefluugs 
Infpectoren als auch die Gehalte des Höheren Claſſe ber 
©eometer in Zukunft nur ſolchen Individuen zu Theil wer- 
den, welche bey der Kataflral » Aufnahme bereits Dienfte 
geleiftet,, und ſich ausgezeichnet haben; fo werden Befuche 
um unmittelbare Anſtellung als Zufpestor ober ald Ges⸗ 
aester: ber Höheren Elaffe naht beruͤckſichtiget. | 
Jene Zudivibuen , welde bereits fohher eingelommen 
And, haben ihre Geſuche nicht gu erneuern, da Die 
felben entweder bereitd Anflehungen erhielten, ober ‚dazu 
in Vormerfung genommen, und der betreffenden Grund» 
fleuer + Regulirungs s Commiffion zur Einberufung bekannt 
semoch worden And, 


Hro, | 10. 
Commetz-Hof— Commiſſions · Derret vom 19. ‚pri 


‚819, an ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. }: 
:Sinftweilige Bewilligung der Minfuhr des engiifigen Weiß. 
bießet. oo 


By Geletzenheit der vorgekommenen Aufrage sb 
ber in Frankreich erfinsbene fogenanzite Moiré metalligue 
nicht auch hierlaudes im gleicher Qualität erzeugt merbes 


— (414) — 


Bönne , iſt erhoben und durch dad polptechnifche Juſtitut 
beſtaͤtiget worden, daß bloß bie. fihlechte Qualität, und 
vorzüglich Die ſchlechte Verzinnung des inländifchen Weiß⸗ 
bieches Die Urfadye ſey, daß diefer gegenwärtig fehr ge- 
fuchte Artifel im Iutande nicht fo ſchoͤn und gut exzengt 
werden könne, ald dort, wo man fi zu Verfertigung 
beöfelben des in die Deflerseichtichen Staaten einzuführen 
verbothenen engliſchen Weißbleches bebient, 

Es wird daher, um dieſen Fabrikszweig auch im Julan- 
de in Aufnahme zu bringen, einsweilen geſtattet, daß den 
PBlechwaaren Fabrikanten, welche ſich mit Erzeugung des 
Moir& metallique beſchaͤſtigen wollen, auf ihr Anſuchen von 
den Laͤnderſtellen von Fall zu Fall die Bewilligung ertheilt 
werde, zu dieſem Bwede ein ihrem Bedarfe angemefie- 
ned Quantum englifched Weißblech gegen Eutrichtung 
eines 2 opercentigen Cinfuhrs⸗Zolles beziehen zu derer, 


‚Nro, 120. 


Verordnung der Nieder⸗ Offereeichifchen Regie 
"rung vom 20. April 1819.. 


Beife, Particulartın der Ganitäts. Individuen aus Anlaß der 
Bercination bey BlatteenEpidemien. 


Da von einigen Sanitätd » Individuen Particularien 
bey. der Regierung. einfongten, welche die Behandlung von 
Blattern⸗ Epidemien, und die zur Verhinderung ihrer Vers 
breitung vorgenommene Vaccination beigafen, die jedoch, 
wahrfcheinlich in der irrigen Meinung, als ob dieſe Par⸗ 
ticnlarien gang wach der ‚Ust derjenigen, die für die alle 





s 
le | 
gemeine Impfung gelegt werden, eingerichtet ſeyn duͤrf⸗ 
ten, Beinebwegd mit allen Velegen yerfehen waren ,- wis 
ſolche ſchon zur Zeit, ald dad Ganitätd.MWefen noch unter 
der unmittelbaren Leitung des ſtaͤndiſch » verorbneten Coll e⸗ 
giums fland, vorgefcjrieben wurden; fo findet die Regierung 
im Ginverfäudniffe mit dieſem verorbneten Collegio, ſo⸗ 
wohl zur Richtſchnur fuͤr die -Ganitäts « Individuen “bep 
Legung ihrer Particalerien, ald auch für bie. Provinzial, 
Staatabuchhaltung bey Adjuſtirung derſelben für: noͤthig, 
bekannt zu. geben: daß in Abſicht auf die Particularien, 
über. die gelegenheitlich von Blattern » Epibemien vorge⸗ 
nommenen und in Aufrechnung gebrachten Impfungen, 
bsp dem Umſtande, wo der wegen «einer Blattern : Epibes 
mie abgeordnete Arzt zugleich an den hiermit.nody nicht 
befallenen Indivi uen die Impfung ald Vorbeugungdmit: 
tel vornehmen kann, alle jene Vorſchriſten zu gelten haben, 
welche in Anfehung der Epidemien. überhaupt beſtehen. Es 
sift daher die . Regietungs » Bewilligung zur - Behandlung 
ber. Blattern- Scanken einzuhohlen, und diefe Bewilligung, 
fo wie die Armuthe » und Steuerbarkeits- Zeugniffe ber 
Vehandelten find unerlägfidhe Belege für bergleichen Par⸗ 
ticularien. 
Endlich iſt auch, die Borfchrife wegen der Zahl der 
zu pflegenden Rahfichtöbefuche in den ‚erwähnten Faͤl⸗ 
fen genau zu beobachten. In Anfchung der Yarticgfas 
rien über die jaͤhrlich im Fruͤhjahre worzunchmende all⸗ 
gemeine Impfung hat es bey den bisherigen Beflimmmm- 
gen zu oäbleiben. " 


Neo, 121- 
—*⁊* Derret vom 20. Aprill 1819, am bie 
= Nieder + Defterreichifehe Erb;Stener-Hofcommif- 
fon. 


‚ Benehmen für Echflener » Hofcommiffionen,, wenn die Parteien 


ſchon ben MWeg zur gerichtlichen Schägung von den zu dem Erbe 
‚vermögen gehörigen, frudgbringenden Mealitäte oermäßlen, 
Ge. k. k. Majeſtaͤt Haben mis hoͤchſter Cutſchließung 

vom 10, April d. 3. zu befchliegen geruhet, daß in 

Zallen, wenn die Erben von dem ihnen im F. 1. deb 

Erbſteuer⸗ Patentes vom 15. October ı Bro, dingeräums 

tm Rechte Oebrauch machend, — ſchon den Weg der ges 

richtlichen Schaͤhnng von ‚den zum Erbvermoͤgen ge⸗ 
hoͤrigen fruchtbringenden Realitäten‘ vorgewaͤhlt haben, 
bie Erbſtener⸗Hofcommiſſionen wohl eine Pruͤfung dieſer 
gerichtlichen Schaͤtung auf Koſten des Erbſteuer⸗ Fonds 
durch eine Guperfhägung vornehmen koͤnnen, nicht aber, 

(0 lange bad gegenwärtige Brbftener- Patent beſteht, 

auf die Beybringung des Ertraͤgniß⸗Ausweiſe von folchen 

Realitäten anbringen dürfen. 

Nro. 122. 

Hoftammer- Decret vom 21. Aprill 1819, an bie 
Laͤnderſtellen in Nieder⸗Deſterreich, Böhmen, 
dem Kuͤſtenlande und die Il hriſche Zollgefallen⸗ 

Adimniniſtration. 

Bifekigung Des Unterfipteifes mit —* vr den Zucker⸗ 


Um jeden Unterfchfeif mit Eden ‚ von deu Zucker⸗ 
Raffinerie⸗ Inhabern zum Betriebe ihrer Raffinerien mit 
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beghuftigtem Bolle eingeführten Zuckermehle möglich zu 
befeitigen , het men.in Ginverflänbniffe mit der l. k. Eonte 
merz « Hofcommiflion nachſtehende genau zu: beobadytende 
Vorſichts⸗ Maßregeln zu beflimmen befunden: 

1. Hat jeber. Eigenthuͤmer einer Bucher » Raffinerie 

nebft einem Waaren⸗ Stontro und Sudbuche auch noch 
ein Verſchleißbuch über. den im der Tabrik erzeugten Rafı 
finat und Sprup gemwiffenhaft zuführen; und in dem Sud⸗ 
buche, jedes zum Sude abgegebene Quantum Zudermehl 
durch die Sudsoder Werkmeiſter, und in-dem Verſchleiß⸗ 
Huck jede abgegebene Quantität Zucker oder Syrup durch 
dad den Verichleig beforgende Individuum im einer eigenen 
Rubrik eigenhändig beftätigen zu laffen, und diefe Buͤcher 
immer genau in Evibenz zu halten. 
. 2. Iſt von jedem Zollamte, welches die Verzollung 
und Abgabe des zum Betriebe der Raffinerien beſtimm⸗ 
ten Zuckermehles beſorgt, über dieſe Abgabe und. zwor 
für jede. Raffinerie ind befonbere eine eigene Bormerbung 
gu führen, | 

3. Sind diefe Vormertungen von den Zoll aͤmern in 
unbeſtimmten ZBeitfriften mit den Büchern der Raffine⸗ 
rien zu vergleichen, und bey ſich zeigenden auffallenden 
Mißverhaͤltniſſen Haben die Zollaͤnter ‚genaue Aufklaͤrun⸗ 


- gen und Nadpveifyugen zu verlangen, bey Entdeckung ei⸗ 


ned Unterfchleifed aber ſogleich ohne Nachſicht hiervon 
die Anzeige an ihre yorgefepte Vehoͤrde zu erſtatten. 

4 Sf den Raffinerie s Inhabern ernſtlichſt zu beden⸗ 
tem, daß jeder erwieſene, auch norh:fo geringe Unterſchleif 
mit dem gegen ben beguͤnſtigten Zoll Desbarnen Anders 
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mehle gleich. bey: bem erſten ibettretungd # Galle, ben Ver⸗ 
Juft der Zollbeguͤnſtigung und des Raffinggie- Veſnsniſſer 
nach ſich ziehen werde. Endlich 

6. iſt den Zoll beamten bie groͤßtmoͤglichſte Wachſamtein 
euf die Raffinerien und alle moͤglichen Unterſchleife mit 
dem von denſelben gegen einen beguͤnſtigten Zoll bezogenen 
Zuckermehle nahdrüdlichft einzuſchaͤrfen. 


«N 


Nro. 123. 


Hoffanzley. Decret vom 2x. April 1819, an das 
Galiziſche Landes⸗Gubernium. Kundgemacht am 
16. September 1819. 


| Liber die Aufnahme adelicher uhlauen· Radeten. 


Seine Majeſtaͤt Haben allergnaͤdigſt zu beſchließen 
geruhet, daß die bisher bey jedem der vier galiziſchen Uh⸗ 
lanen⸗ Regimenter hoͤchſt bewilligte Auſnahme von 48 ade⸗ 
lichen Kadeten noch ferner beſtehen ſolle; daß es jedoch 
von Beytraͤgen für dieſelben aus oͤffentlichen Fonds abzu⸗ 
bommen habe, und dieſe Kadeten ſich ſelbſt zu erhalten 
haben. Dan dermahl bereits vorhandenen adelichen Kade⸗ 
ten werden in Folge dieſer hoͤchſten Entſchließung bie Zur 
tagen aus dem Stnatsfchage erfolgt werben, 

Welches zur allgemeinen Kcantnif mit dem Bepfape 
bracht wird, daß 

1. jene Iudividuen, Die gu einem der vier upfanene 
RNegimenter eingutveten wuͤnſchen, fi um ihre Aufnahme 
entweder unmittelbar bey einem von ben in Karnow, 
Pryempsl, Bemberg und Stanislawow anfgeflellten Uhla⸗ 
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‚nen = Werd » Eommanden, oder aber bey dem betreffenden 
‚Kreitamte gu melden, und 
“ 2, über ihren Adel die Beweiſe beyzubringen Haben. 
. Nero. 124. 
Berorduung der Nieder-Defterreichifi hen Regierung 
vom 22. April 1819. 


Anzeige der Weränderung in den Gerichtsbarkeiten auf dem 
Sande. 


Dem Rreidamte wird aufgetragen, jede mit den Ge⸗ 
richts- Inhabern, dem Sitze des Gerichtsſtandes und der 
delegirten Gerichtsbarkeit ſich ergebende Veränderung, in 
Zukunft unmittelbar und unverweilt dem P. ?. Nied. De. 
Uppellationd Gerichte ſowohl, ald auch der Regierung an- 
gugeigen, | | 

Nro, 125. ⸗ 
Hofkanzley⸗ Decret vom 23. Aprill 1819, an die 
Nieder⸗DOeſterreichiſche Regierung. 
“ Handhabung der für öffentliche Berfleigerungen beſtehenden 
Borſchriften. 

Uber die, bay ber k. k. Soemmerz-Pofeommiffion en 
gebrachte Vorftellung des Wiener bürgerlichen Handels⸗ 
ſtanbes gegen den Verkauf neuer Woaren bey freywilli. 
gen Licitationen, in Hinficht der bey den letzteren Statt fin» 
denden Unfäge, und über die Bitte um Abftellung derſel⸗ 
ben, haben die erwähnten Hofftellen die uarhfichenben Wei⸗ 
fungen an bie Regierung erlaſfen. on 

Die k. k. Eommerzs Dofcommiffion hat mit Deereie 
unm:28. May 1819 der Negierung eröffnet: - 

s „Der Begenfiund des Verhandlung. kaffe auf -Sofe 
ade avey Sreuptpunde gerifihsen: - ... 


& 


ne — — — 
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1. Auf dad Auſuchen des gebachten Hanbelsſtaubes, 
den Verlauf nener Woaren im Wege der Sicitation (ut 
Ausnahme von Todes⸗, Concurs⸗ und Executious daten) 
gaͤnzlich zu verbiethen, und 

3. auf die in Vorſchlag gebrachten Mafregeln sur 
Abſtellung der durch die eingeleiteten Erhebungen aufge“ 
fundenen Mebrechen, bie ſich bey den Öffentlichen Auc⸗ 
tions s Einrichtungen eingefchlidyen haben, und zur Herr 
flelung der fo nothwendigen Ordnung und Sicherheit in 
biefem mit Öffentlicher Autorität verbundenen Gefchäfte. 

Was den erften Punct berrifft, fo würde ein derley 
Verboth nicht nur als ein Eingriff in das Schaltungs⸗ 
Recht bed Pripateigenthums anzuſehen ſeyn, ſondern Fönnte 
auch nur zum unverkennbaren Nachtheile des dffentlichen 
Verkehrs, und ſelbſt zum Schaden der Handelsleute und 
Zabrikanten gereichen, die ſich oͤſter in der Lage befinden, 
ihre Waaren, die auf dem gewoͤhnlichen Wege keinen Ahſag 
mehr finden, im Wege der Öffentlichen Verſteigerung an 
Mann zu bringen, und endlich auch gzegen das Private 
Zutereſſe fixeiten, ‚wenn dem Publicum die Gelegenheit. bes 
nommen werben follte, ſich auch neue Waare auf gedach⸗ 
sem Wege und um billige Preiſe bepzuſchaffen. 

In dieſer Betrachtung wurde daher: der Regierung 
aufgetragen , ben hiefigen Handelsſtand mit dem oben 
æwaͤhnten Geſuche, im Nahmen der Eonma: Dofftelle, 
abzumeifen. . 

Zn Beziehung auf den zweyten Yund erfolgte die 
soriter under angefhhste Meifung der k. k. Hoſtanzlep. 

Unter dieſen Umſtaͤnden beſchraͤnkte ſich daher bie 
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2, 8, Gommerz » Hoſſtelle nur noch darauf, Der Regierung 
zur Pflicht zu machen, nicht nor Aber bie firenge Hand» 
habung bet Hier zum Grunde liegenden gefeglichen Be⸗ 
Rimmungen, und in® befondere ber icitationd « Ordnung 
vom s5, Julius 706 forgfäktigft zu wachen, ſondern aud) 
vorzäglid, anf Dad Wenchmen der aufgeftellten Verſteige⸗ 
sangd» Gommiffäre, deren Pflicht nicht bloß in ber Gin 
bebung der dem Armenfonde zugewieſenen Licitationd- 
Procente, fonden duch in ber Aufrechthaltung ber ber 
fiehenden Borfhriften, nad welchen dieſe Xerfteigerun. 
” gem abgehalten werben ſollen, und in einer zweckmaͤßi⸗ 
den Controle der Schaͤtmeiſter und Ausrufer beſteht, eine 
vorjägliche Aufinerkfamkeit zu richten, und durch Ergrel⸗ 
fung zweckdienlicher Maßregeln jenen Unfügen einen fe 
Ren Damm entgegen zu fegen, bie von ben Schägmei- 
fern. ‚durch räfliches Ginverftändnig oder Eonvenienj 
der Verſteigerungs Cemmifſaͤre, ſeit Tängerer Zeit unge⸗ 
ſtoͤrt ausgeübt worden find, 

Nah dem Decrete ber k. k. Hoffanziep vom 23. 
Aprill 1819, kaffen fidh die Unflige bep den freywilligen 
Verſteigerungen auf folgende Jutuͤckfuͤhren: 

2. Baß die Schaͤtzmeiſter ſoiche Verſteigerungen uns 
ver eigenem Rahmen anſuchen und’ auf eigene Rechnung 
. bhalkn 

. Da dep folden Verſteigerungen die Waaren 
nicht in ganzen Stuͤcken und Heften, ſondern auch ellen · 
weiſe veraͤußett werden. 

3. Endlich, daß zu aͤhnlichen bewilligten Verſteige⸗ 
sungen Waaren und Gerdthſchaften zugetragen werben, 


— (a) — 
welche in dem Berzeichnifie ‚ worauf dig Bewmilligung ers 
foigte, gar nicht enthalten find. 

Ad ı, Da nad) der Licitationd s Ordnung vom e5. 
Zulius 1786 Schägmeifler und Ausrufer blog als Mittels 
männer zwiſchen Käufer und Verkäufer. erfcheinen, und 
dafür auch nach dem 5. 12. einen beflimmten Taglohn bes 
ziehen, und da ihnen nach dem: $. 13. ſogar verbothen 
iſt, fuͤr fi in der BVerfleigerung etwas gu Taufen ober 
fid) fonft zugueignen; fo folgt von ſelbſt, daß die Abhal⸗ _ 
tung von Verſteigerungen durch Schaͤtzmeiſter und Aus⸗ 
rufer auf eigene ‚Rechnung ein gefegmidriger Unfug iſt, 
und daß es die Pflicht der Behoͤrden geweſen waͤre, die 
Geſuche der Schaͤtzmeiſter, um Bewilligung zur Abhal⸗ 
tung ſolcher Verſteigerungen, zuruͤckzuweiſen. 

Ald 2. Dad Recht, die Waaren nach der Elle zu ver⸗ 
kaufen ſteht in der Regel nur dem zum Verkauf im Klei⸗ 
nen berechtigten Handelsmanne zu. Es geht alſo nicht an; 
bep Öffentlichen Verſteigerungen die Waaren nad) der Ede 
auszufchneiden;. fondern fie muͤſſen in ganzen St 
Een oder Reften ungetheilt veräußert werden. Das 
Ausfchneidben der Waare hätte der Licitationd , Gommiffär, 
welcher in Folge de $. 7. der Licitations⸗ Ordnung alle 
Unfüge hintenzuhalge verpflichtet iſt, eben p abftellen 
ſollen, als es 
Ad 3. feine gfliche gewefen wäre, :gu wachen, daß 
nichts veräußert werde, mes nicht in dem Verzeichniſſe, 
worauf die Licitationd s Bewilltgung ertheilet wurde, ent⸗ 
Halten iſt, oder woruͤber ſich nicht. ausgewieſen werden 








vr 
. 


‘ — (n3) — 


könnte, inöbefondere bie Werfleigerungs » Bewifigung e 
halten zu haben, 

Zum Vehuſe der genauen Hanbyabunz der megſal⸗ 
beſtehenden Werfchriften And daher: 

a) Geſuche um Veräußerung von Effesten und Macs 
sen im Verſteigerungswege nur bann angunchmen, wenn 
fie unmittelbar vom der Partep ſelbſt gemacht, und eigen 
haͤndig unterfehrieben find. 

b) ZR darauf zu fehen, daß einem jeden ſeichen * 
ſuche zwey genaue, von dem Bittſteller eigchaͤndig uns 
terſcheiebene „ fprcificirte Verzeichniſſe der Gffemn und 


Waaren, die verfleigert werden wollen, mit - beffimmter 


Bentnuung. der Waare, ihrer Gattung, Anzahl u. ſ. w. 
bepgelegt: werben, auf welchem eimen der Party die Be 


‚willigung zur Verfleigerung zu ertheilen ‚, bad andere dem 


zur Licitation beſtimmten Commiſſaͤr zugufertigen ſeyn 
wird, und nur dieſe in dem Verzeichniſſe enthaltenen Ges 
genſtaͤnde düsfen bey der Licitation veräußert werben, und 
nidhtd anders darf von wem immer zu einer bewilligten 


SEicitation zugetragen werden... : on 


Sn ſolchen Fällen, wo gegen die Perfon des Bitt- 
ſtellers, der eine Werfleigerung von Effecten, Waaren 
anfucht, ober ‚gegen die Waaren Behenken eintreten, iſt 


- fid) immer ‚mit jenen Behörden, die hierüber Aufſchluͤſſe 
| zu geben berufen find, in das Einvernehmen zu ſegen, 


und erfl nd gehobener Anſtaͤnden die VBeriliguns aude 
sufestigen, 

. Bep der Sicitation ſelbiſt iR den dazu beſtimmten 

\mnillen zur vorzuͤgllchen Yicht zu machen, darlıben 


— (WM) — 
zu wachen, baß feine Waaren nach der Ede ansgefhnit: 
ten, und nur eingig und alein dasjenige veräußert werde, 
was in den ihnen zugefertigten Wergeichnöffen enshalten 
ift, und fie haben jeden Unfug himarzuhalien und ſo⸗ 
gleich abzuſtellen. 

Es bleibt gwar den Parteyen unbenepmonen, nach er⸗ 
haltener Beprilligung zur Licitativn, eine gemeinſchaftlicht 
Bicitation an Ainem Tage und Brise feſtzuſeßen, die An⸗ 
Hmdigung auf die ſouſt aͤbliche Art gemeinfchaftlich zu 
eloffen , und die gu verſteigernden Waaren beeideten 
Schaͤtmeiſtern zur Verrechnung anzuvertrauen; allein bite 
fe dürfen bep Verſteigerungen, zu deren Leitung und Ver⸗ 
handlung nur allein die eigenen obrigkeitlich aufgeſtellten 
Eommiffäre verpflichtet And, außer dem Gchägen und 
Ausrufen der Waaren, Beinen andern Einflug nehmen ; 
fie dürfen auf eigene Rechnung und Opecufation durch⸗ 
and Beine Verfleigerung unternehmen, und ber Schaͤtz⸗ 
meiſter, der ſich dieſes erlauben ſollte, wircde ohne wei 
ters, nach der Licitationd » Ordnung’ vom Jahre 1766, 
mit der Gntfegung von feinem Amte beftraft werden, 

Die Regierung Berordnung vom ı 4. Auguſt 1801: 
daß em Dandelömenn, welcher die. Verfleigerung einer 
Waare arſachet, vorläufig dab Zeugniß des Handelsſtan⸗ 
des bepgulegen habe, dag bie gätliche Abnapme diefet 
Woaren durch den Handelsſtand zwar verſucht, aber nicht 
su Stande gebracht worden ſey, wird aufgehoben, 

Durch die genaue Handhabung biefer, ſchon durch 
die Kictationd, Ordnung dom Jahre 1768 feflgefegten, Vor⸗ 
ſchriſten, werden fich Die von dem Handelſsſtande angezeigs 


ee (ME) — 


ten Unfhge und Beſorgniſſe bey freywilligen Lieitationen 
son fsih Heben; fo wie die Regierung ſich auch unter 
einem an dad Nieb. Oeſterr. Appellationd-Gericht und das 
Judicum delegatum militare mixtum mit dem Urſuchen 
derwendtet, auch ihre gu den gerichtlichen Sicitationen be ' 
Rimmten Gommiffäre anzumeilen , daß fie bep den Bids 
Yatioden bie Verſtrigerung anderes zur Maffe nicht ge⸗ 
Yrigeh Bepeipänhe nie sefatten. 


ie, Npa. 126, 


—* „ODecret vom -23. Aprill 1819, 
“Bad Salt uche Landes · Gubernium. Bunde 
am 12. Riss 1819: . 

@chehung des Bolleranten Amtes in unge * einem Eommen 
“ i niet Bol und Dereyigſt ⸗ Iniie 

Diet. N Hoflammer hat im aindeſtͤndriſte mit 
| der u: 4 Eommer-Hofeommiffign beſchlofſen ‚das bis her 
an der Graͤnge Baligiend mit Ungarn in Uſzok beftandene 

Bol » und Drepigft - Bolletanten⸗ Amt ju einem vereinig⸗ 

ten Kommerzial- Bel. und Dreyßigſt⸗ Umte auf eine bie, 

bende Art zuesheben, und bad Zollamt zum täglichen Ver⸗ 

Schr. in Stawna zur nbtpigen Grfeichterung für bie dorti⸗ 

gen Srhngbewohner in feiner gegenwärtigen Gigenfchaft 

su, beleffen. | 
wWelches mit dem VBedeuten kund gemacht wird, 
daß die: Amtirung. dei Sommerzialu Bol. und Drey⸗ 

a ‚Amteb in Une? am 1. Zulius l. 3. beginnen werde. 


‚KALI. VBend. en 2 8* 
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Nro. 177. 


Studien « Hofcommiffions- Decret vom 24. "April 
1819, an ſammtliche Laͤnderſtellen. ... 
Auſſtellung der Oru⸗Schulaufſeher bey Dauptſchulen, weiße zu⸗ 
gleich die Gıelle der Tridial⸗ Schulen vertreten. u 
Seine Majeſtaͤt haben mit hoͤchſter Antſchließgung vom 
30. März d. 3. die Aufſtelung der Orts- Schuleuſſeher 
an allen jenen Hauptſchulen gu befehlen geruhet, welche, 
als die einzigen im Orte, zugleid die Gtelle der Trivial⸗ 
Cirhulen wertreten, zu. deren Veſuche der erſten und zwes⸗ 
en Claſſe daher, alle ſchulfaͤhigen Kinder pugrwiefen. And, 
und welche ganz oder zum Theile auf Koſten ber Oemein⸗ 
be ‚erhalten werden: Ä 
Sen Revmalsımb anderu Hauptfchulen aber, im bei 
sen Beſuche Niemand zwangsweiſe verpflichtet ifl, und wel, 
die auf Koſten des Öffentlichen Fonds erhalten werden, ha⸗ 
ber Seine Mayeſlaͤt die Aufſtellung der ont: Schulauf⸗ 
ſeher nicht noͤthig befinden, 
Der Landesſtelle wird daher ii Semäpsei ber hoͤch⸗ 
Men Enifchliefung die Weifung ertheilet‘, dem Wunſche 
der Gemeinden nach einem Orts⸗ Schulauſſeher bey ers 
ſterer Gattung Hauptfduten atfobald zu willfahren, fobalb 
ſich ein für diefes Amt geeigneter Mann vorfindet. 
Die Beſtellung ber. Orts. Schulauffeher bep den’ ger 
» nannten Hauptſchulen Hat, fo wie bep Kriviat- Schulen, 
nach der Vorfchrift der politiſchen Schulverfaſſung, Ab⸗ 
ſchaitt IX. $. 22, ju geſchehen. 
Es iR daher hiergu jedergeit die Beyſtimmung dei 








- (m) —. 


Orts/ Secelſorgers, an Din Orten aber, we der Gig inch 


Biathumes und dider Dibcfan, Oberaufficht ſich befindet, 
Die Bepftimmung bed Oberaufſchers erforderlich. 

Bey dem Hauptfchulen. der Piariſten, weldye dem Rec» 
ter des Eollegiumd uurergeordnet find, iſt derſelbe um feine 
Bepflimmung anzugehen. - 

Was den Wirkungẽkreis der Orts Schulauffehet für 


| Hauptſchulen betrifft, fo Hat ſich derfelbe blog auf das Pos 


litiſch⸗Oekonomiſche, und auf die fittliche Aufführung ber 
Schuljugend außer der Schule zu beichränken, 

Jedoch fol der Drtd » Schulauffeher auch in biefen ſei⸗ 
nem Wirkungskreiſe zugemwiefenen Gegenſtaͤnden ſtets einver⸗ 
nehmlich nut dem Director vorgehen, und ſich immer ge⸗ 
genwaͤrtig halten, daß er nicht der Vorgefepfe, uber ber 


„ Beobachter bei Schullehrers und der Schule if 


Nro, 128. 
Hoſtauzieh⸗Decret vom 24. Aprill 1849, an das 
Maͤhriſch⸗Schleſiſche Landes· Gubernium. Kund⸗ 
gemacht am 25. Junius 1819. 


Meberauffte limg eines eigenen Begmauth⸗ Bolletanten ip Zeche 


wie, und Herabfepuung der Megmauth⸗Tariffe in Saßwih und 
Poherlitz. | 

Bufolge Hoſtanley· Decretes vom 24. 4. April lauſen - 

den Jahred wurde bie Wicderaufſtellung der gemaͤß des 
hierortigen Eirculazd » vom ıı, April 17 *) aufgehobe⸗ 





»), In dem XXXVIII. Bande Dirfer * GSamml. ©. 94. 
Nre, 29, 
So 


den Manıhftätion Lechwig und bie Weftelung- eined dge 
nen Molletanten alda, bann die Herabfegung ber, Weg⸗ 
mauth » Xariffe in Taßwih und Yohrlig auf ben vorigen 
Zup bewilliget, weiche neue Tinleicung daher mit Dem 1. 
Auguſt 1. J. ihren Aufang nehmen wird 


Neo, 120. 

Juſtiz Hofdecret vom 6. Aprill 1819, an dag 
Snner » Heſterreich ſche Appellations » Gericht. 
Beftimmung in Hinſicht der Gerichtskoſten bey Eieilieungt. 
Brozeflen gegen eine Kribamaffe. 

In den gegen eine Kridamaſſe anhängigen Bun 
zuug& Prozeſſen, find auch die durch die Appellation det 
Mafle» Vertreters verurſachten Gerichtskoſten, ungeachtet 
der erfolgten Weflätigung des Urtheiled der erſten Iuflanz, 
gegen einander aufzuheben, wenn nicht der Mafle- Ver 
- treter wegen offenbaren Muthwillend zur Wergütung dere 
fefden aus feinem eigenen Vermögen veruttheilet wird, 


Nro, 130. 


Hoflamnmer · Derert vom 28. Aprill 1819, audi 
- Meder Deſterreichiſche Regierung, | 
Cautions⸗ zrifleng ſtaats herrſchaftlicher Beamten bey zeitlicher 
Berfehumg von Eeffe-Dienften. 

Bey der Würdigung der Frage, ob die nur provi⸗ 
ſoriſch und vertretungsweiſe zu Caſſe⸗Dienſten berufenen, 
ſtaais herrſchaftlichen Beamten, die mit dieſen Bedienſtun⸗ 
gen verbundenen Sautionen zu leiſten haben, muß zwi⸗ 
ſchen seitmeitigen Gubfitutionen, und eigents 
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lien prosiforifhen Dienkdefkellungen 
unterfchieben werden. Ruͤckſichtlich erſtgedachter Subfkitus 
tionen, welche ihres Ratur nach immer auf eine kurze, 
oft nur wenige Tage betragende Dauer beſchroͤnkt bleiben, 
finbet der Regel nah die Leitung tier Caution nicht 
Gtatt, und Ausnahmen von dieſem Grunbfage treten nur 
dann ein, wenn ungewöhnliche Verhaͤltniffe befondere Gi. 
Herheits⸗ Mafregeln erheiſchen ſollten. 

Dagegen find die Beamten, welche einTaſſe⸗GSeſchaͤft, in 
Solge einer eigentlichen proviforifhen Dienfl« 
b eſtellung auf unbeſtimmte Zeit übernehmen, aller⸗ 
dings zur entſprechenden Cautions/⸗Eeiſtung verpflichtet, welche 
jedoch zu ihrer Erleichterung nicht nur durch baren Erlag, 
fondern auch durch monathliche Abzuͤge an dem Gubfli« , 
tutions⸗ Gehalte und mittelſt getaender Nſdejuſoriſcher 
Sicherheit bewirkt werden Fann, 


Nro. 131. 


Hoftammer⸗ Deeret vom 28. April 1819, at 
ſaͤmmtliche Länderftellen. Kundgemadht i in Nie: 
der - Defterreih am ı.,.in Defterreih ob der 
Enns am 2., in Boͤhmen am 3., in Mähren 
‚und Schleilen aM ker in. x. Öaligien am r., May 

2819. — 


Herabfegung des voſtritt⸗ Seints und Samierceiden. 


Diek. k, altgemaine Hoftammer hat ben den gegen, 
ech grfuntenen Juncervreiſen, vom 16. ap bd. 3. au- 


— (190) — , 
gefangen, dad Poſtrittgeld ſowohl bey Werarial, als 
Srivat - Ritten einftweilen bis auf weitere Weifung 

e) in fämmtlihen Alt -Deutſchen Prpvingen vol =-fl 
30. fr, auf gzwep Bulden in Papiergeld IB, W., und 

.b) in Gafigien von 2 fl, auf einen Bnlden dreg 
Hig Kreuzer W. W. für ein Pferd und eine einfade 
Poſtſtation herabzufegen; - 
das Moftillons „Krinfgeld in ben zuerſt gedachten Mr 
pingen von 37 + Kreuzer auf brepfig Kreuzer, und 
in Galizien von 30 Rreuger auf zwanzig zwey vab 
einen halben Kreuzer W. W. pr. Pferd und Station 
u beſtimmen, und die bisherige Ausmaß ber Schmier⸗ 
gebuͤhr pon 24 Krenzer auſ zwanzig Kreuzer W. W., 
wenn dad Schmeer (Fette) vom Poſtillon beygegeben wich, 
außerdem auf sehen Kreuzer W. W., ohne Unter⸗ 
fchied der Provinzen, feftzufegen fi beſtimmt gefunden. 

Uibrigens hat es bey der bisherigen Seflimmung 

ber Ralefchen: Gebühr zu verbleiben, nach welcher für den 
. Gebrauch, einer gededten Kaleſche die Hälfte, und für je⸗ 
nen einer ungebeckten Kaleſche ein Viertel des jeweiligen firg 
ein Pferd ſeſtgeſetzten poſtringeldet zu entrichten kemmt. 


on Nro. x > 


Mit CommetzHof— Commiſſi ons. Praͤſi dial⸗Decret 
vom 28. Aprill 1819, an n ſammtliche Lander⸗ 
Praſidien. 

Conbention wilder ®r. Weiche dem Kaiſer von Defterreich, 


König von Ungarn and Böhmen 2c., Ge. Mejeflät. dem Boiler. 
aller Keuflen, König von Pohlen ac. In Folge ber Stipula⸗ 
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tihen proviforifhen Dienfibeellungen 
unterſchleden werden, Ruͤckſichtlich erſtgedachter Sub ſtitu⸗ 
tionen, welche ihrer Natur mad) immer auf eine kurze, 
oft nur wenige Tage beteägende Dauer beſchraͤnkt Bleiben, 
ſmbet der Regel nad die Leiſtung einer Caution nicht 
Gtatt, unb Auſsnahmen von diefem Grurnbfage freten nur 
dann ein, wenn ungewöhnliche Werhältniffe befondere Si. 
cherheits⸗ Mafregeln erheifchen follten. - 

: Dagegen find die Beamten, welche eiriEaffe-Befchäft, in 
Solge einer eigentlichen proviſoriſch en Dienſt⸗ 
be ſtellung auf unbeſtimmte Zeit uͤbernehmen, aller⸗ 
dinge zur entſprechenden Cautions⸗Leiſtung verpflichtet, welche 
jedoch zu Ihrer Erleichterung nicht nur durch baren Erlag, 
fondern auch durch monathlicye Abzuͤge an dem Gubfti« ; 
tutionds Schalte und mittelft gerigender fideiufforifher 
Sicherheit bewirkt werden Bann, 


Nro. 131. 


Hoflammer - Deeretvom 28. Aprill 1819, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. Kundgemacht in Nie⸗ 
der⸗ODeſterreich am 1., in Oeſterreich ob der 
Enns am 2., in Boͤhmen am 3., in Maͤhren 

und Schlelen am ., in Galizien am 7., May 
2810. 
Geeabfegung des Voſtrict⸗ Teink⸗ und Samiergelder. 


Die, k. allgemeine Hofkammer hat bey dem gegen, 
wäreig gefinkenen "Zuikopreifen,, som 16. Map d. J. an- 





x 


—* König von Mehl; * veranbie ber —* 


ſtandenen Befugniß ber Subſtitution: 

‚Den Herrn Franz Schaſchec von Merl: 
hurg, Ritter des kaiſerl. Scopold» Ordens, und Er. kaiſerl. 
konigl. apoſtol. Majeſtaͤt Onbernisicath; ; . 

und Se.Moaleſtoͤt bes Laiſer aller Reuſſen, König 


von Pohlen, ben Herrn Peter Oubril, Ihren. wirk⸗ 


lichen Staatstath, Ritter dei St. Annens Ordens erſter 
Claſſe, des Gt. Wladimir⸗Ordens dritter Claſſe, und des 
Ordens vom heiligen Johann von Jeruſalem; 

welche Bevollmaͤchtigte nad) gegenſeitiger Mitaheilung 
ſhret In guter und gehdriger Form deſundenen Vollniach⸗ 
ten Rd über neqhſtehende Artikel vereinigeꝛ haben: 


L Artitdt, 

Die fecpe Schifffahrt auf den Fluͤſſen bib gu ihrer 
Mindung in bad Mer, Strom⸗ aufwärts ſowohl als 
Strom⸗ abwärts , und Die freye Benuͤzung der Häfen, 
welche im XXIV. Artikel des zu Wien zwifchen Oeſterreich 
und Rußland am —2 — 1816 abgeſchloſſenen Trac⸗ 


tats feflgefegt worden, erſtreckt ſich, fo weit dieſer Orund⸗ 
fag die zu dem Staaten ihrer Majeftäten des Kalſers um 


Seſterrrich und dei Kaiſers von Rußland gehbrinden 
Länder betrifft, auf alle jene Etrdme und Fluͤſſe, weiche 
in dem Gebieth bed. alten Königreichs. Pohlen (uvm 
Yahet 1772),ihren Urfpeung: Haben ; ſo wie anf jeuz,'bie 


badfeibe durchſchaeiben:o der ed berthren, nud weiche Dusch. 


Gankte oben Turks Sufammenfuiemit anbend Eirönen 
hin Hab Mes ergichen. Pa 5 Bu u jo Urin 





| Unterichich ober Ausnahme zu, 
nt. V. Brtitel 


(BB) — 


DEE TEE rtiket. en 

Die Beſchiffung dee fo begeichneten Ströme und 
Fluͤſſe bis zu ihrer Ergiefung in das Meer, Strom: auf« 
wärtd ſowohl ald abwärts, und die Befuchung ber Häfen, 


nad) obiger Beftimmung , ſollen in der Art frep ſeyn, 


da fie feinem Unterthane der beyden Hohen Maͤchte un⸗ 
terſagt werden koͤnnen. — 


II, Axrtitkel. 


Die vorſtehenden Grundſaͤtze finden ihre —* 

a) auf die jegt wirfli ſchon vorhandenen und auf 
Tünfiig gu erbauenden Eandie; 

b) auf alle —luͤſſe, weldge jept wirklich ſchon ſchiffbar 
find, oder es Bünftig werden dürfen , und melde. ihren 
Lauf zwiſchen ber Öftfichen Graͤnze des alten Pohlent, 
der Duͤna, dem Dnige ‚ dem Dniche und dem Pruth 
haben: , 

IV. Kr titel, 

De Recht ben Treppelweg zum Schiffziehen an 
beyden Ufern der im I. und IE. UArtikel angebeuteten 
Fluͤſſe, Stroͤme und Canoͤle zu henuͤten, fo wie jenes, 
an beyden Uftrn zu landen oder. anzulegen,, fleht allen 
Uptertpangn. der bepden hohen ‚samfrahivenden Tpeile sun \ 


> UM den Senuß und die Ausuͤbung dieſer Vefug⸗ 
mſ in ihtem vollen Umfange zu gewaͤhrleiſten, imd alles 
eitſtrui zu halten, was der freyen Beſchiffung und Zihgung? 


— (‚234 ) 


anf allen Stroͤmen, Flaͤſſen und Canaͤlen zum Hinderniß 
gereichen koͤnnte, wird ſeſtgeſetzt: | 

..a) dag von bepden Mächten überall, wo es nöthig und 
dunlih beiunden wird, Treppelwege zum Schiffziehen 
angeleget, und Sorge getragen werben fol, ſelbe in gutem 
Stande zu erhalten. " 

b) Daß an jebem Ufer überall, wo der Grund nicht 
zum Sandbau oder zu Wohnungen benügt wird, eine Strecke 
Landes von 15 pohlniſchen Bien in der Breite unabäns 
derlich zum Unlanden beſtimmt fepn fol, ohne dag -von 
Deu Handelireibenden A woend sing. Awusihtung 
wingeforbert werden Bann, - 


TL Artitel 
Die beſtehenden Werorbnungen für Polizey und 
Schifffahrt, wie auch jene, welche, ohne eine Abgabe eins 
zuführen, bloß zur Erhaltung der guten Ordnung und 
Sicherheit der Schifffahrt Fünftig erlaffen werden dürften, 
ſellen von ben bepderfeitigen Unterthanen auf gleiche 
Weiſe beobachte, und gu dem Ende den beiseffenden Com 
fin mitgetheilt werden, . 
WVA. artikel. 

Die gegenſeitigen Unterthanen, welche an dem Bor 
sechte der freyen Schifffahrt auf den Fluͤſſen und Eanälen 
heil nehmen, follen_bey ihren Nachbarn der naͤhmlichen 
Rechte genießen, welche den Linheimiſchen Handelsleuten 
zuflehen ; und da fie verpflichtet find, die un jedem Bande 
(hir Polizey und Schifffahrt befichenden Verordunugen ger 
an za Deabaciten, follen ſte in Rüdfiht anf die m ent⸗ 


\ 





& 
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richterden Sebhfwenoollummen sid dem » Bivgebornun 
behandelt werden. 

- VIII. Artikel. 

um die Freyheit der Schifffahrt noch mehr zu Abe, 
ſtellen die Hohen abſchließenden Theile den allgemeinen 
Brundbfag auf, daß die gegenfeitigen Unterthanen in kej⸗ 
nem Falle für die Venuͤgung fowehl der natürlichen eis 
kuͤnſtlichen MWafferwege höheren Auflagen und Laſten yu, 
terworfen fegn follen, als die eingebornen Veſchiffer. 
.IX, Artikel. 

2 Ge. Majeſtaͤt der Kaifer von Oeſterreich von 
der Schifffahrt auf den Fluͤſſen des alten Pohlens Leine 
Abgabe erheben, und auch nicht gefonnen find, eine folche 
aufzulegen, fo werben feine Majeftät der Kajſer aller Reuffen 
Ihres Seits auf dem Bug von Oeſterreichiſchen Fahrzeugen 
keine Abgabe erheben laſſen, außer wenn. fie durch bey 
&anal. der uchawitza ſchifften, oder von ben Ufern db 
Bug im rußiigen Gebieth abgegangen wären, 

X. Artikel. 
| Du in VII, Artikel aus geſprochene Grunbſaß ſoll 
auch für alle innerhalb der oben bezeichneten Ausdehnung 
Yauftig angulegenden Candle Gültigkeit haben, 
. XL Artitel. 

Dis Schifffahrt auf der Weichſel, in fo weit ihre 
Ufer den bepden hohen abfchliegenpmn Thalen angehoͤren, 
mut von aller. Abgabe frey erfläzt, , 

2 XII. Artikel, 

Hm dem Handelzverkeht zwiſchen Brady und —* 

anb-umgelehrt, ‚muhe Zebheſtcdeit vu veridjffen „ hoden 
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rn die beyden hohen contrahirenden Theile, in beige 
heit ded XXVIN. Artikels des zu Wien am Im. 1816 
unterzeichneten Tractats, über eine deſondere Vorſchrift für 
den Durcdyfuhrs » Handel zwifchen biefen bepden Staͤdten 
vereinigt, welche dem gegenwärtigen Artikel angehängt if, 
und vom = September I. 3, an gerechriet, in Kraft und 
Wirkſamken geſetzt werben wird. Dieſe Vorſchrift wird als 
die alleinige Richtſchnur für diefen Kranfit « Handel zu gels 
ten haben, und in fo ferne felbe ind beföndere dieſen Handel 
zwifhen Brody und Ddeffa, und umgekehrt, betrifft, 
ſoll fle nur durch gemeinfchaftlidyes ud abge, 
ändert werden koͤnnen. 
x Artikel. 

Unabhängig von der im vorftchenden Artikel ent 
Haltenen Beſtimmung haben die beyden Hohen contrahiren⸗ 
den Theile zugleich über die Einrichtung des Durchfuhrs⸗ 
‚Hanbeld auf andern Puncten Ihrer gegenſeitigen Gtaaten 
eine Verabredung treffen wollen. 

In Folge deffen find Sie hbereingefommen, bepbere 
feitig allen Ihren Unterthanen die Befugnig zum Durch⸗ 
fahr » Handel, und zwar mit allen ins und ausländifchen 
‚und fogar foldhen Waaren , deren Einfuhr verbothen iſt, 
Schießpulver auögenommen, unter den in ben nachfolgen⸗ 
den Artikeln enthaltenen Bebingungen ae bewilligen, 

XXV. Urtitel. 

de jene, denen Kraft det vorſtehenden Artikels das - 
Recht zuſteht, Durchfuhr⸗ Handel’zu treiben, koͤnnen ger 
gen Vormeifung eined Paſſes ihrer Regierung , oder ihrer 
Kette uub Diſtricts⸗ Vehbrben, ober auch nur ihrer Ortds 
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ebrigkeit, wenn naͤhmlich jene Behoͤrden gu entfernt wds 
zen, mit den in ber Durchfuhr erlaubten Waaren über 
Die Graͤuzen eins und austreten, über die Tranfite « Eh 
ter, fie mögen ihr Eigentum, oder ihnen bloß anver⸗ 
trauet ſeyn, ohne Degwifchenkunft isgend eines Dritten, bie 
norſchriſtmaͤß igen Waaren⸗Erklaͤrungen einlegen, die Büs 
ter. egpedizen , ober ſelbſt verfrachten, fie begleiten, fie nie 
derlegen, oder auf ein. nened weiter verſenden, und end⸗ 
lich mit ober ohne Ruͤckfracht zuruͤckkehren. 
XV. Artikel. 

Durchfuhrs Ohter koͤnnen über jede} gegenfeitige 

Haupt » Oränz » Zollamt ein» und ausgeführt werben, 
XVL Artikel. 

Die Durchfuhrs· Oebuͤhren werden in Oeſterreich nach 
dem im Jahre 1807 new aufgelegten Tranſito⸗ Zoll⸗Tariff 
vom Jahre 1788 eingehoben, und im Koͤnigreiche Pohlen 
ſollen eben diefe Abgaben ald das Marimum der Durch · 
fuhrs » Hölle angenommen werden: Gie follen nur Ein 
Mahl von Waaren jeder Art erhoben werden, welche durch 
die Defterreichifchen Staaten in bie ber Herrfchaft Seiner 
Mejeftät des Kaiferd aller Neuen unterworfenen Pro vinzen 
sehen, oder welche aus diefen Provinzen in ondere Laͤn⸗ 
der ausgeführt werden, Zu gleicher Meife ſoll von allen 
aus ODeſterreichiſchen Provinzen fommenden, oder in diefe 
aus fremden Ländern geführten Waaren bey ihrem Durchs 
sang durch dad Königreich Pohlen die Tranfit⸗Oebuͤhr 
auch nur Einmabl erhoben werben. 

Die Hier oben bezeichneten Abgaben foften niemahls 
und iu keinem Jalle für die Untesthanen bepber hohen 
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contrahirenden Theile ohne vorheriges Einverſnduß er⸗ 
hbhet werben, Inn 

Ren Durchfuhr⸗ Gebühren frey find die Erzeugniffe 
des Bodens und Kunſtfleißes aus den Landestheilen deb 
jegigen Königreich Pohlen, weldje bep ihrer Durchfuhr 
durch Deſterteichiſch⸗ Pohiniſche Provinzen nad) andern 
Dheilen der naͤhmlichen Koͤnigreichs zutuͤckgehen; eben fo 
bie Erzeugniſſe des Bodens und Kunſtflethes aus Provin⸗ 
gen der kaiſerl. Ruffifhen Herrſchaft, welche durch Bes 
ſterreichiſch⸗Pohlniſche Provinzen in das jegige Königreich 
Sohlen eingeführt werben und vice versa. Anderer Geits 
find bie Ergeugniffe des Bodens und Gewerböfleiges aus 
Deſterreichiſch⸗Pohlniſchen LandestHeilen, welche durch 
das Königreich Pohlen geführt werden, um nach andern 
Theilen des Defterreichifchen Pohlens zuruͤckzugehen, oder 
welche nach Pohlniſchen Provinzen Beftimmt find, bie 
einer dritten Macht angehoͤren, von Durchfuhrszoͤllen 
befreyt. Sie ſollen mit Ausſuhrzeugniſſen ihrer Mauthämter 
verſehen ſeyn, welche den Ort der Abſendung und j jenen 
ihrer Beſtimmung enthalten. 

Wenn einer oder der andere der hohen abſchließenden 
Theile zu Gunſten einer fremden Macht die Abgaben, 
welche für diefen Durchfuhr » Handel ald Mafftab gelten, . 
ſey es für den Durchfuhr s Handel überhaupt, fep es für 
gewiffe Waaren ins befondere herabfegen follte, - haben die 
gegenfeitigen Unterthanen der Hohen abfhliegenden Theile 
alle Vortheile zu genießen, welche den am meiſten 
Begünftigten Mächten zugeſtanden werben, 
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XVII. Artikel. 


Unger den im vorſtehen den Artikel bezeichneten Dund> 
fuhrs s Gebühren, umb anfer den Wag⸗, Zettelgeldern⸗ 
daun den Quittungds , Plombirungs- ımd Gtämpelges 


buͤhren, endlich den Bruͤcken⸗ und. Weggeldern ſoll kei⸗ 


ne Art von Gebühr entihtlt werden. Die Rebens 
gebühren „ welche biöher im Koͤnigreiche Yohlen unter dg 
Benennung Tantitme, Uihertrag,,.Accideng, Vise, Agio 
üblich waren, und alle ie aubere Diefer Art follen a 
werden, . 

5 XVIII. Artifel, | | 

Im den Durchfuhr⸗Handel fo viel möglich: zu. begia⸗ 

ſtigen, und zugleich den Unterfchleif in Hinſicht der Cou⸗ 
fumme : Öebühren- zu verhuͤthen; um ferner den einheimie 


ſchen Kunſtfleiß von den Nachtheilen zu bewahren, welche | 


‘aus der Einbringung und dem Verkauf verbothener Wan 


ren entftchen, ſollen die Cigenthuͤmer, Eommiffionäre und | 


‚ Suprleute gehalten ſeyn, bey den Oraͤnz ⸗Zollaͤnitern eine 
umſtandliche Erklaͤrung der Waaren einzulegen und letz⸗ 
tere, wenn ed noͤthig erachtet werden ſollte, der Veſchau 
zu unterziehen. Sie ſollen verbunden ſeyn, für erlaubte 
Waaren den Betrag der Einfuhrs Gebühren, und für 
die verbothenen Sechzig vom Hundert ihres, Mertheia (uady 
einer Schägung, für welche dad Verfahren zu feiner Zeit 
durch bie bepderfeitigen Finanz » Verwaltungen Beftimms 


- werden wird) zu deponiren. Die @inlage biefer Summe 


muß in barem Gelde oder: dermittel ſt Verbuͤrgung eines 
treditſaͤhigen Unterthaus des vandes geſchehen. Beym Aus⸗ 
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gang der Waaren fol ohne allen-Wuffchub der Nehrbe⸗ 
tag der eingelugten Summe, nach Abtug der Duechfuhri-⸗ 
Mebähsen zurüdgegaplt, oder bie ie Bärafenit setgeehe 
maden, . Ä 

xıx. Artikel. 

Die gegenfeitigen Finanz ⸗Veridaltungen werben die 
Strafen feſtſetzen, welchen diejenigen unterworfen werden 
follen ; die ſich eines Wanrenunrerfchleifes ſchulbig machen, 
"id werden zur Herſtellung und“ Sicherung der Controle 
über die Durchfuhrs » Güter die geeigneten Maßregeluͤ 
treffen. Diefe Maßregeln ſollen aber von ber Art ſeyn, 
daß den Kaufleuten und Cigenthuͤmern weder Verrbierung 
noch irgend welche Unkoſten daraus erwachſen. 

xx. Arti Fe | 

Durchſuhrs⸗ Güter Finnen gu jeber Zeit während der 
Durchfuhr im Gtoßen verkauft werden. Ein ſolcher Ver⸗ 
kauf aͤndert jedoch nicht ihre Natur, und ſie hoͤren nicht 
auf Durchfuhrs⸗ Guͤter zu ſeyn. Die fuͤr die Einfuhr nicht 
verbothenen Tranſit⸗Guͤter koͤnnen ihre Eigenſchaft veraͤn⸗ 
dern, und zu Warſchau, fo wie an allen Orten, wo die 
Zollverordnungen es in der Folge geftatten dürften, in 
Eonfummos Waaren verwandelt und als ſolche veräußer! 
werden, Jedoch Haben fich die Eigenthuͤmer ſolcher Waaren 
oder ihre Commiſſionaͤre hierbey nach den in jedem Reiche 
beftependen Zoligefegen zu benchmen. 


xxXL Arsikel 


De die Schifffahrt un Bidung auf dem Eon ns 
Bug, und die Ladung der Schiffe von den gähen Steigen 
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und Ballen ihres reißenden und veränderlichen Gewaͤſſers 
abhängig find; foif man zur Erleichterung des Durchfuhr⸗ 
Yandels übeteintommen , daß Xranfito « Güter, wenn fie 
auf den genannten Zlüffen Strom ⸗ abwärts verſchifft und 
derſtbßt werden, bey den bepderfeitgen Zolämtern zwar 
engemeldet , und bie üblichen Waarenerklaͤrungen zwar 
eingelegt‘, Dagegen bie eigentliche zollaͤmtliche Vehandlung 
und Erpebitioy, derfelben, und zwar am Sanfluſſe Ga⸗ 
Halfcher Seits erſt zu Chwalowice, koniglich⸗ VPohlniſcher 
Seitt aber erſt zu Zawichoſt an ber Meichſel, und endlich 
am Vugfluſſe erſt zu Rowidwor bey Modlin Statt finden 
fol. Haͤtten die Cigenthuͤmer, Commiſſionaͤre oder Con- 
ducteure die Abſicht, unter Wegs noch Zuladungen au _ 
machen, fo mäffen fie dieſen Umſtand in der Waaren⸗ 
erflärung anzeigen, damit an den Orten, wo bie zoll⸗ 
Amtliche Behandlung Play zu nehmen hat, nad, Unter- 
f&hied des Urfprungsd der unter Wegs zugeladenen Büter 
der Durdyfußrs ⸗ ober Aunstrittszou eingehoben werben 
koͤnne. 

Die Anwendung bieſer Naßregeln findet jeboch bey 
jenen Fahtzengen nicht Statt, welche bie genaunten 
Fluͤfſe Strom⸗ aufwaͤrts fahren. Biefe bleiben den gewoͤhn⸗ 
lichen Zollodrſchriſten unterworfen, 

Se weit endlich die gegenfeitigegi uſet an den ges 
necnten beyden Ziäffen und um der / Meichfel aicht zur einer 
und derſelbar Myeaninz mad Landethaheit gehören, fol 
für hie das auf nenfchifften aber seufiäften Grumb- und: Au⸗ 
bepbeial « Errengniſſe — uipeuagb Fein Bone: 
LAL-Send. * 
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XXI. Artikel. 
Kur Vermeidung alleb Aufenthalts bep den gegen, 
fetigen Bolämtern haben dieſe ihre Amts handlung Tag 
für Tag von Sonnenaufgang bis Mittag, und von zmep 
Uhr Nachmittags Bis Sonnenuntergang fortzuſegen. 

Dieſe Amtéhandlung hat bey Zollaͤmtern, welche an 
ſchiffbaten Fluͤſſen anfgeftellt find, auch ſogar an Sonn⸗ 
und Zepertagen ſortzudanern. 

Die Tranſito-Transporte werden nach der Ordnung 
{rei Eintreffend in Die zolämtliche Behandlung zu neh» 
men fepn, 

Die Zolämter. werden jeden Verzug und Aufenthalt, 
welchen fie verusfachen, gu verantworten, und jeden daraus 
‚entftandenen Schaden , welchen Schiffer und Fuhrleute 
ordnungsmähtg darthım werden, gu erfegen haben, 
| XXI Artikel. 

Dos Militär ift durchaus nicht befugt, ſich in die 

Amtshandinngen ber Zollaͤmter zu mifchen, ausgenommen, 
| feine Unterftügung (Afliftenp. würde von den Zollaͤmtern, 
welche dann dafür verantwortlich bleiben, nachgeſucht; 
dieſe feine Dazwiſchenkunſt hat jedoch aufzuhoͤren, fo bald 
die jollaͤmtliche Behandlung zu Gtande gekommen iſt. 

XVvV. Artikel. 


er jene, welche Darchfahrhandel treiben, ſollen 
ſich auper des algemeinen Schudes der Gefepe noch det 
unmittelbaren. Schutzes der Vehoͤrden gu erfteuen haben. 
Sollte Bine mit Tod abgehen, ohne über bie Durchſuhrs⸗ 
Gter, Fahrzeuge oder Zuhrwerke eine Verfügung getroffen 
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fü haben, und dicfelden umter die Obhuch, der Vehoͤrden 


‚genommen worden ſeyn; fo follen bie Erben, welche fidh 


als ſolche mit Zeugniffen: der Gerichtöbehbrben des ver⸗ 
ſtorbenen Eigenthuͤmers ausweiſen, in deu Beſitz dieſer 
Gegenſtaͤnde zu jeder Zeit und unter allen Umſtaͤnden, 


ahne andern Abzug ober Unkoſten, als melde die Auf⸗ 


bemaprung derſelben verurſacht Hätte, 'gefegt werben: 
XXV, Artikel. 

Um, nad) Mafgabe des XXIX. Wrtikels bed zu 
Wien abgefhlofienen Tractats vom 1816, ſowohl 
den Cinfuhr⸗ als Ausſuhrhandel zwiſchen ſaͤmmtlichen Pros 
gingen der Deſterzeichiſchen Monarchie und jenen Ländern, 
bie, bus Ruffifche Reich: ausmachen , mit Zubegriff dei Koͤ⸗ 
nigreichs Yohlen, zu erleichtern, find Seine Majeflät der 
Kaifer von Deſterreich, König von Ungarn und Böhmen, 
yud Beine Majeflät der Kaifer von Rußland, König von 
Yohlen, dahin übereingsfommen, ihre gegenfeitigen Unter- 
thauen an allen Handelsvortheilen, welche fie andern. 
Staaten einräumen. dürfen, Theil nehmen-zu laffen, ohne 
jedoch darunter jene einzelnen Ausnahmen oder Begünftis 
gungen zu begreifen, Die durch beſondert Verträge feſt⸗ 
gefegt worden wären, 

Da dad neue, dem gegenwärtigen ertrage entfpres 
chende Verwaltungs » Gpflem, welches Seine Majeftät 
der Kaiſer aller NReußen, in Bezug auf die Einfuhr aus⸗ 
laͤndiſcher Natur» und Kunſterzeugniſſe in Ihren Staaten 
einführen werben, nicht fogleich in Wirkſamkeit geſetzt 
werden kann; ſo haben Seine Majeftät (hen dermahlen, 
und bis die Bekanntmachung ded neuen Bolltariffd erfolgen 
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Yarın, geſtatiet, daß vom 'E Geptember Taufenden Zahrs 


ongefangen,, allejene Baaren, deren Cinfuhr ins Ruſſiſche 
. Reich) durch den allgemeinen Zolltariff von 1816 nicht ver⸗ 
bothen i®, auch auf der Bondgränge gwifden Oeſterreich 
und Rußland über wirkliche Hauptzollämter ungehindert - 


eingeführt werden dürfen. Es follen auf den Ruſſiſchen 
Zollaͤmtern die im befagten Tariff feftgefegten. Orhühren , 
und auf jenen des Körigreichd Pohlen, die gegenwaͤrtia 
dort t üblichen exhoben werden: 
v XXVI Artitel. ’ 
Um jene Beftinimungen des XXIX. Artikels des Wie⸗ 
ner Kractats, weiche sum Zwecke haben, den Rederepen 
und Mißbraͤuchen auf den gegenfeitigen Bollämsern vorzu⸗ 
beugen, Erfolg und Wirkung gu ſichern, find bepde hohe 
contrahirende Theile übereingelommen, in ihren allgemeinen 
Bollverordnungen den Örunbfägen Anwendung gu geben, 


welche von Ihren Verollmaͤchtigten verabredet, und in einer 


befondern , von ihnen unterzeichneten Uiberſicht, sufammen- 


geſtellt worden find. 


XXvVII. Artikel. 
Zur Vollziehung bed X. Artikels des zu Wien ab: 
gefchloffenen Tractats, der auf die frene Stadt Cracau 
Bezug hat, ſind die hohen contrahirenden Theile uͤberein⸗ 


gekommen, anf die Einwohner biefer Stadt und ihres 


Gebieths alle Beflimmungen der gegenwärtigen uiberein⸗ 
kunft, in fo weit fie ihrer Natur nach auf dieſelben an⸗ 


vendbar find, auszudehnen. Diefem Orundfage gemäß 


fellen alle @inwohner der regen Stadt Eraran mb ihres 
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Gebieths der nähmtihen Handeld - Vortheile und derfels 
ben‘ Vefreyungen genießen, welche gegenwärtige Uider⸗ 
einkuuſt den Unterthanen beyder hohen abſchließenden 
Xheile zuſichert. Sie ſollen im Oeſterreichiſchen Staattge⸗ 
bieth auf gleichen Zuß mit den Auſſiſchen Unterthanen, 
und in den Laͤndern des Ruffifchen Staatsgebieths auf glei⸗ 
hen Zu mit den Deſterreichiſchen Untesthanen behanbels 
. werden > wohlverflanden, dag auch fie Ihrer Get ih 
den Vecpflichtungen zu unterziehen: haben, welche gegen 
wärtige Wibereinfunft den. begderfeltigen Huistjanen aufe 
Legt. 
XXVII. Artikel. 

Dieſe Uibereinkunft ſoll ratiſicirt und die Ratifice, 
tionen innerhalb zweyer Monathe, vom Tage der Unter⸗ 
zeichnung an, oder fruͤher, wenn es geſchehen kann, allhier 
ausgewechſelt werden. 

Urkund deſſen haben die bepberfeitigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten ſelbe unterzeichnet und ihre Inſtegel beygedruͤckt. 
© gefchehen su ©t. Petersburg den 2: Auguſt 1818. 

| nterjeichnet: 

Bm —R von Rezihurz. Yeter von Oubril. 
| (L.$.) Ze ‚(L.3,) 
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Brrfdri F t. en 
für ben Durchfuhr- Handel durch Rußland, von deffen 
| Busopäifcher Graͤnge nach Odeſſa. 
$. 1, 


Ber dat dei Weg, Durchfuhr⸗ Handel zu weißen, und mit 


| welchen Apsidein ? 

Ele Rufficchen Hanbelöleyte, welche Die Defugnig 
sum auswoaͤrtigen Handel haben, und alle Ausländer, fa- 
gar jene, welche in Rupfand weder angeſeſſen, noch in 
die Oilden eingefrhrieben ſind, haben dad Recht, in ihrem 
eigenen Rahmen, und ohne irgend eine fremde Dazwiſchen⸗ 
Zunft, von den Graͤnzen der Moldan, ber Deftesreichifchen 
und Preußiſchen Staaten nad) Odeſſa, oder von dieſer 
Stadt nad vorbefagten Graͤnzen hin Wagren durchfuͤhren 
zu laſſen, ſie bey dem Ruffifchen Eintrittd » Zollamte an» 
zugeben, fie zu verfenden oder bis zu ihrem Befimmungd- 
orte zu begleiten, fie dort niederzufegen oder ausführen zu 
Iaffen, und von Odeſſg nach ben nähmlichen Sraͤnzen mit 
oder ohne Ruͤckfracht frey zurlichzufchren. 

Erzeugniffe und Waaren aller Art, felbft jene, ‚ deren 
Einfuhr zum Verbrauch im Innern verbothen iſt, (doch 
mit Ausnahme des Schießpulvers) Fhnnen unter Beobachtung 
nachfolgender Vorſchriften Oegenſtaͤnde des Durchfuhr⸗ 
Handels feyn. 

Sa 
Welche find die Zollaͤmter, über welche die jur Buräfepr ber 
ſtimmten Waaren ein» und ausgeleffen werden ? 


Die Zollaͤmter, über welche die zur Durchfuhr ber 
flimmten Segenftände ein. und audgelaffen werden, find 
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Die kdniglich · Pohlniſchen Bränz » Zellämter : Uscilug, 
Bapeic- Litewily, Groduo, Zurburg, daan Radziileff, 
Dubagar, Mohileff ‘am Duieſter und Odeſſa. 
8 
Geraßen, auf weichen biefe Waaren verführet werden allen 
Die Straßen, welche bey der Maaren⸗ Durchfahr 
ugehalten werden müflen, find im Anhange zur gegen⸗ 
werſcheiſt angegeben. 
8. 4. 


Durhfmbrsadtte, 

Ale Waaren, die an eines der oben genannten Zoll. 
ämter gebracht und ald Duchfuhrs » Güter angegeben 
werden, mit Ausnahme jeger, welche in dem, gegenwaͤr⸗ 
tiger Vorſchrift angehängten Wergeichniffe aufgefuͤhrt find, 
müflen mit 30 Gilberkopeken für jebes Pud Bruttogewicht 
vohne Untesfchieb der Waaren verzollt werden. | 

Diefe Abgabe fol nur Ciamahl auf der ganzem, 
dieſem Durchfuhr⸗Handel vorgeſchriebenen Strafe entrichtet, 
und außerdem von den Handeltreibenden an Abfertigungs⸗ 
Gebühren auf den Mauthen nur das gefordert: werben, 
was förmlich, kundgemachte Anordnungen ferkfegen , ohne 
dab hierm ein Unterſchied zwiſchen einheimiſchen und 
fremben Bandeibleuten Gtatt finden fol. ee 

5. 6. 

Ungabe ber Waaten. 
| aue an eines der. oben bezeichneten Lollaͤmter ge 
brachten Waaren, bie zur Durchſuhr befting nd, mͤſſen 
von: einge ausfübrlichen ſchriftlichen Augaba Arfiänng, 
Derlaration) über den Suhalt eines jeden Baden, Gef, 


Ca) — 

Kifte u. ſ. w. Begleitet werben, Dieſe Angabe muß beym 
Bollamte zur nähmlichen Beit wie die Waaren in dirp- 
ſacher Ausfertigung übergeben werben, und jebesmaht 
von dem Gigenthümer der Waaren oder feinem Beſtellten, 
welde für ihre Richtigkeit zu haften Haben, unterzeichnet 
ſeyn; von diefer Angabe bleibt die eine Autfertigung bep 
dem Eingangs ; Sollamte, bie andere wird un bad Ku» _ 
gangs⸗Zollamt geſchickt, und bie dritte wird von dem Bin» 
gangs » Zollamte unmittelbar un bad Departement bed 
auswaͤrtigen Handels eingefendet, 


4. 6. 

Beſchanung der Warren und Geleitſcheine. 
Diejenigen Waaren, welche in der Waaren⸗GErklaͤ 
zung als ſolche aufgeführt werden, fo nad) dem im 4. . 
erwähnten Verzeichniſſe in der Durchfuhr pollfrey gelaffen 
werden foflen , find gu Obeſſa vor ihrer weiteren Verſen⸗ 
dung der Beſchauung gu unterwerfen. Jene im Gegen⸗ 
teile, für welche man Die in dem naͤhmlichen Paragradhe 
. beftimmten Abgaben leiſten zu wollen erfläst, unterliegen 
Diefer Veſchauung nicht, mit Ausnahme erftend, des Fach, 


00 dad Ausgaugðo⸗ollamt gegründeten Verdacht häse, 


daß die Ballen, Kiffen ober Faͤffer unter Wegt gedffnet 
worden wären, oder zweytens, wenn von dem @igen- 
thuͤmer der Waaren felbet bie Unterſuchung begehrt würde, 
um die fonft ndthlge Cinlage ober Buͤrgſchaft, woron im 
10, $, die Nade fepn wird, nicht leiſten gu dürfen, unb ne 
zur Einlage Be ih eben diefem Paragraphe vorgeſchriche⸗ 
nen GSebuͤhren verbunden zu ſeyn. 
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Alle Waaren, welche von Durchfuhrs · goͤllen befreyet 
find, maſſen, nachdem fie von dem Mauthamte befchauet 
und mit der Angabe abbereinſtimmend befunden worden, 
von dem Gigentpämer in der Art gepadt und verſchnuͤrt 
werden, daß davon unter Wegs auf eine unbemerkliche 
Weiſe nichts Yeräußgenommen werden koͤnne. Das 300; 
amt wird dann fh viele Bleyſiegel (Plomben) anlegen 
lnſſen, ald es nöthig findet. Es wird auf jeden Ballen, 
Faß oder Kifte Zeidyen und Nummern fegen , ſodann jedes 
abgefondert wägen und einen Geleitſchein ausfertigen laffen, 
in welchem die Zeichen und Nummern jedes Ballen, Faſſes 
‚oder Kifte, ihr Inhalt, ihr Gewicht, die Zahl der ange⸗ 
legten Bleyſiegel und bie abgenommenen Gebuͤhren ange» 
geigt find, Diefen Geleitſchein übergibt das Amt demje⸗ 
nigen, welcher die Waaren verführt, und laͤßt eine drey- 
ſache Abfchrift davon nehmen, wovon bie sine mit ber 
ſchriftlichen Waaren s Grflärung des Kaufmannes on das 
Zollamt, bey dem bie Maaren wieder ausgeführt werben 
follen, und die andere an dad Departement ded aus 
wärtigen Handels gefendet, werden muß, bie drine aber 
bey den Acten verbleibt. 

u 

Bey Waaren, für welche ein Zoll entrichtet werden 
muß, wird fich das Zollamt in Abſicht auf den Inhalt 
tineb Jeden Ballen, Faſſes oder Kiſte nach ber Angabe des 
Cigenthuͤmers oder feines Veſtellten richte. Gemaͤß biefer 
Angabe geſchieht die Eintragung in din Geleitſchein/ 


\ 
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der eben fo, wie im vorigen. Artikel gefagt worden, autzu⸗ 


fertigen iſt. Dos Zollamt Hat mur mit einer beſondern 
Sorgfalt dahin zu ſehen, daß die Waaren in ſolcher Art 
einballirt und verſchnuͤrt werden, daß es unmoͤglich wird, 
fie während des Transportes zu Öffnen, ohne zugleich die 


in der nöthig befundeneg Anzahl angehängten Blepfiegel 


(Plomben) zu verlegen. Nadydem dad Amt jeden Ballen, 
Faß oder Kifte abwägen Laffen, und die Durchfuhrs⸗GSe⸗ 
büße nad) dem befundenen Gewicht und nad) Angabe des 
Kaufmannıs erhoben hat, wirb ed demfelben den Geleit⸗ 
fein einhändigen, wovon ed eine Abfchrift an bad Boll. 
amt zu Odeſſa ſchicken, und eine bep den Acien zuruͤck⸗ 
behalten muß, | 


6 9» 

Die Seleitfcheine . enthalten bie Angabe bed Tages, 
en welchen die Waaren abgefertiget werden, den Ort, 
nad) welchen fie beftimmt find, und den Rahmen besjenir 
gen, des fie begleitet; fie follen für die Eendungen über 
Radsiwiloff, Mohileff und Dubaßar nad) Ddefla und zu⸗ 
ruͤckk, nur für einen Zeitraum von zwey Monathen Bil. 
tigkeit Haben; jene, welche für Sendungen von ber Preußi⸗ 
fchen ®ränge nach Odeſſa, oder von jener Stadt nad) der 
Preußiſchen Graͤnze ertheilt werden, follen für eine Zeit 
von vier Monathen Gültigkeit haben. 

Wenn nad Werlquf diefer Zeit die Waaren nicht 
an dem Orte ihrer Beſtimmung angefommen find, ohne 
daß Hinlängliche Gründe der Verzögerung nachgewieſen 
werden Tönnen, fol der Cigenthuͤmer der Waaren eine 
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OBeſdbuge non ꝓvey ) Cilber-Rubeln om Sud (Brutto⸗Oe⸗ 
wicht) entrichten, wobey ihm vorbehalten bleibt, fl fh dafuͤr an 
diejenigen zu ſeiner Entſchaͤdigung zu halten, velcht die 
Verzoͤgerung verſchuldet haͤtten. 

9. 10. 
Bisgfeeft und Einlage 

Außer der Bezahlung ber Durchfuhrs⸗ Gebühren, 
wie fie im 4, $. beftimmt find, muß jeder, welcher Waaren 
franfito verfenden will, eine Bürgfchaft leiſten, deren Bes 
trag in folgender Art beftimmt wird: 

Kür diejenigen Waaren, welche in ber Durchfuhr 
zolfrep find, und daher bey den Zollaͤmtern beſchauet 
werden, wird nicht bloß eine Sicherſtellung jenes Zolles, 
welcher Hätte entrichtet werben müffen, wenn fie zum 
Verbrauch (consommation) eingeführt worden waͤren, 
ſondern auch überdieß, wie für Waaren, welche nad) dem 
allgemeinen Solltariffe in der Cinfuhr zollfrey find, vier 
Rubeln Silber für das Yub (Srutto⸗Sewicht) einge⸗ 
ſordert werden. 

Was dagegen jene Waaren betrifft, welche ohne Un⸗ 


| terſchied dreppig Kopeken für das Pud als Durchfuhrs⸗Zoll 


entrichten, und daher des Beſchauung nicht unterliegen, 
fo koͤmmt zu unterſcheiden, ob die Einfuhr ſolcher Waaren 
nad) dem Tariffe erlaubt oder verbothen ifl. Im erſten 
Falle müffen die, Begleiter (Eonducteurd ) der Waaren 
beym Einfuhrd.Zollamte eine Verſicherung oder Buͤrgſchaft 
leiſten: 

68. Für einen Betrag, welcher dem Einfuhrs⸗ 
und S... uud» (Consummo-) Sol zuſammen gengmmen, 
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und zwar nad) der Waaren » Erflärung dei Eonbuckeurd, . 

gleichkoͤmmt; 

Zweptens. Für den Betrag von funſzig Sil⸗ 
. ber-Rubeln für jedes Yub im Brutte-Bewicht. 

Wenn im’ Oegentheile die Cinfuhr der zum Tranfito 
erklaͤrten Waaren verbothen ift, fo’ muß die Vuͤrgſchaft 
einer Summe von 100 Gilder-Rubeln für das Pub (Brutto⸗ 
Gewicht) gleich kommen. 

Aigenthumern, welche, um nicht die eben angeführten 
@icyerftellungen leiften gu dürfen, die Beſchauung ihrer 
Waaren bep dem Gintrittö.gollamte verlangen , ſoll Hierin 
willfahrt werden, und fie werden dann bloß jenen Zoll⸗ 
beitrag, welden fie für die Einfuhr ber Waaren zum - 
Verbrauch (consonmation) zu entrichten ſchulbig geweſen 
wären, fiher zu flellen, und nebft dem noch vier Silber⸗ 
Rubel vom Pud (Brutto⸗Gewicht) wie bep jenen Waaren 
niedergufegen haben, welche nad) dem Generals Tariffe 
vom Eingangszolle frep find. Wenn die Waaren aber zu 
jenen gehören, deren Einfuhr verbothen ift, To wird dafür- 
immer eine Caution oder Gicherftelung von hundert Ru: 
bein Silber zu leiften fepn. 

Im alle der Eigenthuͤmer der durchgüflihrenden 
Waaren ſich Peine ſolche Vuͤrgſchaft Hätte verſchaffen Fönnen, 
muß er beym SKollamte eine derſelben gleichktommende 
Summe in barem Gelde einlegen, woruͤber ihm die Ve⸗ 
ſcheinigung in gefeglicher Form autgeſtellt werden wird, 

Die Vuͤrgſchaft oder Cinlage (depositam) bleibt in 
dee Verwahrung des Zollamtes, bis der Geleitſchein mit 
Dir Befkätigung vorgewiefen wird, daß die Waare au ihren 
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. Beftimmungsert geſtellt und alles in der Ordeung beſun⸗ 
den worden iſt. 


S. 11. 
Worin die VBuͤrg ſchaft su beſtehen her. 
Als Bürgfchaft nimmt das Zollamt entweder ejnes 
Mandbrief, lautend auf unbemegliche in Außland gele⸗ 
‚gene Suͤter, an, welche Ruſſiſchen Unterthenen-obes ik 


"" Sufland angefefienen Fremden zugehbren, oder einein gefep- 


licher Form ausgefertigte Verſicherungs⸗Urkuude von einem 
Nuffifchentintertgan ober von einem fremden Raufmanne, der 
in Rußlaud angefeffen und in die eſte Gilde eingeſchrichen iſt. 
| Die Einlage Fann nur iu klingender Die, ſowohl 
Rufliiher alb fremder, geſchehen. Nachbem Bin Sol: Se 
hoͤrden ſie erhalten und in Empfang genomuren; hat, fol 
diefelbe ihr Siegel und vo der Gigentbime dab ſei⸗ 
nige aufdrüden. . } 


| % 1a. 
Einkage —*—— — werden von den Zoll amtern, 

an welche die Waaren beym Gintunge gelangten, zuruͤck 
gegeben, ſobald ber Eigenthmer der Wanten ober fein 
Beftelter bey felbigen den Gekeitfchein, weitem Tran’: 
worte mitgegaben mprde, mit der Sefchekigung detjenigen 
Sollamtes oormeifet, bey weichem die Durihfuhrwanrs 
wieder audgeführt worden if. Mur tft erforderlich, dieſen 
Geleitſchein mit darauf geſetzter Befcheinigung .. laͤngſtens 
innerhalb ſechs Nonathen nad feiner Ausfertigung, fuͤr 
elle Waaren, die von der Vreufiſchen Graͤnze auch Odeſa, 
oder von dieſer tabs nach der Mrenpifchen raͤnze ver⸗ 
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ſenbet, und Innerhalb vier Monathen für alle jene, welche 
auf den andern Strafen durchgeführt werden, vorzuweiſen. 
| Gray 

Wenn derjenige, welcher Waaten zur Durchfuhr an- 
meldet, mehrere Beleirfcheine begehrt, am jene in mehrere 
Kransporte abiheilen gu Pbnnen, fo wird das Zollamt deren 
ſo viele ansfleflen, ald er ‚ abgeimbgre Waaren⸗ Erklaͤ⸗ 
Fangen ciarucht 

J. 1c. 
—E während dee Ducchfuhr. - 

. Die sur Durchſuhr befkimmten Waasen» Krambporte 
muͤſſen in den GStäbsen,, welche gu dieſem Ende in dem, 
gegenwärtiger Rorſchriſt angehängten Berzeichniffe eigend 
befimmet ſtud, aufs neue beſichtigt, und die Geleitfcheine 
non ben Ortä⸗ Obrigkeiten, welche diefe controlirende Be⸗ 

ſchau vorzunehmen Haben, vibirt werben. 

1% 

Dieſe Befchası hat. in einer genauecher ſchr ſchnellen 
Veſichtigung der au den Ballen angebrachten Bleyſtegel 
(Vlonben) und der. Ballen ſelbſt zu. beſtehen. Werden 
fie fa befunden, wie ſie in Dem Geleicſcheine bezeichnet 
ſind, fo wird dieß ohne Verzug auf denjenigen angemerkt, 
und der Zrandport fest feinem: Weg fſort. . » 
... I WET Tas \ 

Seder-Wergug bey dieſer Veſchau von Geite der Damit 
Beauftragten Behörden wird, wenn übrigens der Trand« 
port: Mich ia Sem erforderlichen Sufande befindet, mit 
Gtrenge beſtraft wurden; ° 


\ 








v 
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Wenn dagegen bey ber Wefichtigung des Trant⸗ 
ported befunden würde, dag die Einballung und Bley⸗ 
flegel (Plomben) an einem oder dem andern Frachtſtuͤcke 
Collo) dergeftalt beſchaͤdigt ſeyen, daß Waaren Haben 
—— werben koͤnnen; ſo wird ein Protokoll 
aufzunehmen ſeyn, weches den Vorfall und die Ausſagen 
des Conducteurs uͤber die Urſachen desſelben erhalten muß. 
Dieſes Protokoll wird dem Geleitſcheine anzuhangen und 
im legteren davon ausdruͤdlich Erwähnung gu machen ſeyn. 
Die Ortsobrigkeit aber wird die beſchaͤdigten Fracht⸗ 
ſtuͤcke mit ‚neuen Siegeln oder Plomben verſehen, worauf 
dann der Transport feinen Zug bis au feinen‘ Beſtim⸗ 
mungsort fortfegen wird, Von diefem, dem Grleitfcheine 
bepgefügten. Protokolle endlich wird die Dr: Obrigkeit 
ohne allen Verzug Eine Abſchrift an das Gintritt > und 
Eine an dab Austritt‘ » Bollamı mittelſt der Voſt abzuſen⸗ 
den haben. 


(, 18. 
Wenn bey ˖einer ſolchen unter Wegs vorzunehmenben 


Veſchaun von ben: Fuhrleuten erklaͤrt würde, daß der Grab 


brief durch einen Bufall in Vertuft gerathen fey, umb nam 
die angelegten Gtegel unorstegt befunden worden; fo 2 
die Ortsbehoͤrde verbunden, cin Amwtliches MWergeichung 
(Inventar) aller: Ballen aufzunchmen und ben Fuhrken⸗ 
ten einzuhoͤndigen; "zu gleicher Zeit wird fie aber auch 
eine Abſchrift dieſes Verzeichniſſet an dad. Zollamt ſchicken, 
son wo die Maaren herkommen, und eine andere an jened, 
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wohin fie beſtimmt find. Wenn das letztete firdet, daf 
alles der Angabe und der ihm mitgetheilten Abſchrift des 
Geleitſcheines entſprechend iſt; fo ſoll der Verluſt für zus 
faͤllig erklaͤrt und die Zuhrleute' von aller Werantwort- 
lichkeit frepgefprochen "werden; zeigte ſich aber, daß Maar 
ren unterfchlagen wi verwechfelt worden wären, ſe 
wird nad) dem 28. $. verfahren. 


$. 14 

| Hiellen die Fuhrleute es nicht fuͤr nwoͤglich, die von 

der Regierung vorgtzeichnete Straße einzuhalten, ober 
träte ein Zufall ein, ber fie daran oerhinderte, fo wäffen 
fie davon die Behörde der nächftgelegenen Stadt benach ⸗ 
| richtigen ‚ und diefe hat auf dem ©eleitfcheine anzumerken, 
mann fie ſich eingefunben, und welchen Bemeggrund fie 
angebracht haben, .eingandere Straße eingufchlagen, Diefer 
nähmliche Beamte muß ſodaun erheben, ob die für die 
Durchfuhr angelegten Siegel unverlegt find, und ob die 
Zahl der Ballen, wie ber Geleitſchein fle angibt, vorhan⸗ 
den ift. Wenn die Zuhrleute einen andern als den ihnen 
vorgefchriebenen Weg nehmen, ohne es in der närhfiges 
legenen Stadt angezeigt zu haben, ober wenn fig einen 
Umweg machen, wur biefelbe nicht zu berühren, fo ſollen Me 
ſogleich ken Ihrer Grgreifung und Niberfährung für jche 
Ontfernung von 25 Werſten nen der Straße eine Ychhbußs 
von fünf und zwanzig Silber⸗RNubeln entrichten, und fuͤr 
jedgämapl, wo fie umterlaffen heben, in einer der dakr 
keftimmten Etädte ihren Geleuſchein widiren zu leſſes, 
eine Gtunfe won fünigig Giiber- Rabe, wenn auch alle 
‚Ballen Übaigens in volltommeser Drkuung wären. 
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: oo. . $. 20 . . 
PR Ankenft der Magren an dem Bollamte vw Dinge. 
Su-Ermägung,; daß Seine Majeflät der Kaifer ges 
ruhet haben, der Gtadt Obeffa bie. Vorrechte eines Frey⸗ 
Hafens zu gewähren, ſoll jebde Waare, die bep ihrer Durchs 


fuhr duch Rußland zu Obdeſſa eintrifft, um von dort zw 


Waſſer ausgeführt zu werden, fo anzufehen fepn , als bes 
finde fie Ah ſchon außerhalb Rußland, ſobald fie inner 
dem Umkreiſe des Freyhafens angelangt, bep dem Haupt: 


yeamte diefer Gtadt aufgenommen, unterſucht und in 


enter er Drang befunden worden iſt. 
9.212.000. 
gu —* der Verfuͤgungen der 6. Yarigcapie 
fol das Ausgangs sIyllamt, fobald ein Kramäport Kranz 
ſtto⸗ @hter anlangt, ſtich vor ‚allem Aberzeugen,,, ob bie 
Anzahl der Vallen, Faſſer oder ‚Riten, die Zeichen, 
Ruminern’und Oewichte in Nichtigkeit, uub od die Bley⸗ 
ſtegel (Plomben) ganz unverlegt find. Wenn alled in ges 
hdriger Ordnung befunden witd, fo hat dad Bollamı 
ed auf dein mitgebrachten Geleitfcheine anzumerken, und 
denſeldin dem Bigenthlimer der Waaren oder feinem Ve⸗ 
fleßten wieder einzuhändigen, damit biefer ihn an dab 
Gintritts » Zollamt gelangen laſſen, und feine Einlage oder 
Vutschaft zuruͤckerhalten Anne, . 
| 7 22. 
Wenn im Gegentheile das zollamt be, dieſer unter⸗ 
fuchung fände, daß die Bleyſiegel (Plomben) befthäbigt 
find, fo fol «6 alle Salen, gäffer oder Kiften öffnen, 
ALT. Band, Rx 


r 
. 
.d: 
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deren Bleyſiegel nicht anverletzt geblieben ſind; findet das⸗ 
felbe, daß fie genau alleb "dasjenige enthalten, was die 
Baaren » Erflärung angibt; fo ſoll eb von dem Eigen: 
thuͤmer der Waaren nicht mehr ald einen Gilberrubel vom 
Pud Bruttogewicht für ale Ballen, Faͤſſer und Kitten, au 
welchen Bleyflegel verlegt worden, förbern Können, und 
bep Zuruͤckgabe aller Waaren ihm die Ausfuhr erlauben. 
- Wenn das Zollamt bey der Beſichtigung finder, daß 
die Waaren nicht mit der Angabe uͤbereinſtimmen, fo 
erfolgt nicht "Hof die- Eonfischrung alter Ballen , Foaͤſſer 
und Kiften, bep denen man eine Abweichung von dir An⸗ 
gabe angetroffen, ſondern ed muß außer dem für jedes 
Gab Bruttegewicht,- was fie mögen. werden, eine Strafe 
von vier Silberrubeln uub Die volle Summe entrichtet 
werden , welche nach ber Beſtiimmung des 10. Paragraphs 
eingelegt ober für welche Buͤrgſchaft gefeiftet worden iſt. 
Miberdieß füllen auch alle Übrigen Faͤſſer ober Kiffen, an 
welchen Feine Werlegung der PRomben wahrgenommen 
wird, unterſucht, die mit der Angabe übereinfimmenben 
durchgelaſſen, mit allen jenen aber , welche nicht enthalten, 
wad angegeben worden, auf die eben bemafe Yet vor; 
fahren werden, 
6, 23. 

‚Wenn jedoch ein Zollamt ſich erlaubte, Sollen au 
Öffnen, an welchen die Plomben nicht fichtbar befchä- 
digt , ‚oder wenn Bein begründeter Verdacht des Unterfchleifes 
vorhanden ı wäre ‚fo fol ein folches Verfahren ald Schikane 
und Nederep angefehen und nach Gtrenge der Geſetze be 
firaft werden, 








| 
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Abluderung der Veſtimmnn⸗ dee Waaren. 

Wenn der Eigenthlimer einer zur Durchluhr beſtimm⸗ 
ien Waare aus was für einem Grunde ihre Seflimmung 
ändern, und fie zum Verbrauche im Innern des Meichs 
verkaufen wollte; ſo kann ſolches nicht auf der Strafe ſelbſt 
geſchehen, ſondern er iſt verpflichtet, ſich in die auf der 
Durchfuhrs ſtraße nächftgelegene Stadt zu begeben, dort 
vor der Dazu geeigneten Ortsbehoͤrde feine Abſicht zu er⸗ 
klaren, und einen Paß bis zum naͤchſten Hauptzollamte 
u begehren. Diefe Erleichterung aber wird foldhen Trans⸗ 
porten nicht bewilliget werben, an. melden fihon unter 


Wegs Unrichtigkeiten wahrgenommen worden waren; bieſe 


muͤſſen ihrer erſten Beſtimmung unabaͤnderlich folgen. Der. 
vorerwähnte Pag foll dem’ Eigenthuͤmer außerdem auf 
Verlangen ertheilet werden, aber bie Behörde, vor wel; 
her derfelbe dieſe feine Erklaͤrung angegeben hat, wird 
unverzüglich jenes Hauptzollamt, wor welches beſagte Waare 


geſtellt werden muß, und ſowohl das Bingangs » Zollami 


als auch dad Ausfphrs - Zollami baden benachrichtigen, 


Dep ihrer Ankunft am Hauptzelamte. wird Die Waare 


beſichtigt, und wenn weder Eonfiscitung noch Geldſtraſe 


einzutreten hat, ſo bezahlt der Beſitzer bloß den. Ginfuhrs.. 


zoll, von welchem die ſchon entridteten Durgfuhrs-Bebüh, 
ren ahghagen poseden And erhaͤlt Ainlagr oder Buͤrcſchaft 
zuruͤck. ie 

3 





’ 
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hezeichnung der Straßen für Durchfuhr⸗Waaren, 


dern, und aus dieſen Ländern 







Zorlamı 






vor 
Mopnileff Rabziwiteit;, 
durch die Stade T durch die 





Gregoriop ol Balta, Balta, 
nad) Dubafar Algopol, Digopol, . 
- (8.9.) jden Flecken Jam⸗Bratzlaff, 
pole (3.9. 
fnach Mohileff. | "Winige, “ 
Ä (MD. Beine, - : : 
LZetifcheff, | 
ro. . Proskuroff, 
88) 
- Krenieneß, 


nach Radziwiloff. 


Kumerkung.: Die in dieſer Label mit den U 6 ben 
die Durchrugs earen » Sransporte Kraft des A Va 
ter 

Franz Schaſchek von Mejihurz. 


f 
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welche von Odeſſa nach den hiernach genannten Län: 
nad) Ddeffa verfendet werden, 


— 1 nur ir — 


Sreußgen. 


Uiber die Bränz » Zollämter von |... ILL 

Nechawa an der Weihfel, Kle: n er Bi 3olämter von 

ſchowa, Kalifh‘, Praſchka ober er oloff, atſchki, 
Tſcheiadſe. Schoutin, Khorijeloff 


Wenn die Waa⸗Wenn die Waa⸗folgen die Waaren der 
ren über Uscilug ren üb. Brzesc⸗ naͤhmlichen Straße, wie 
gehen ſollen, ſo Litoffskr gehen die vorhergehenden bis 
folgen fie der ſollen, fo folgen |Brzeör » Litoſſoky und 
mie ſte — der | von da nach Grodno. 
Straße wie die] naͤhmlichen an: 
nach Radziwi,| Straße wie die — af ben Due 
(off beftimmten nad) Radzimi, fer und dem D * 
bis Kremenetz, loff beſtimmiten “chen € ei p⸗ 
von da bis Kremeneg, — 


8 
oT nn 


















über Dubno, von da Auf dem Duiefter bis 
(8 9.) über Dubne, Mohileff und von dort 
s L2ugf, Lutzk zu Sande 


Wladimir Kovet, 


Aber Etechtoff, 
nach Uscilug. (B.S.) | 


:s Mar, 


Ratno,—,Derjani, 
nad Brzedcki- | " Proskuroff (B. O.) 
toſſoky. bis nach Mokran im 


Gouvertiement Grodno, 
und von Ber auf dem 
Caual Oginsky, der 
a und dem Nie⸗ 
men nach Grodno und 
Jurburg. | 


8.9 (eh tigungsDrt) be Städte 
—— ——— —E en | 


zeichnet 
Peter von Oubril. 


gu ( 264 ) —9— 
Verzeichniß 


Vurchfu hr/ Waaren fuͤr welche beym Ausgange alle bey 
ber Cinfuhr entrichteten Adgaben zuruͤckerſtattet werden muͤſ⸗ 


x 


fen, ohne deren bey der Ausfuhr zu erheben, 

Saummoll. Waaren, 

Bourmette, 

Oſtindiſcher Basma. 

Twiſte, Kadifs oder Tiſchdecken, 

Semahltes Baumwollzeug aus der Bucerm, 

Vorhänge, 

Wfatifcher Kumatfch. 

Gürtel, J 

Sumai ober Perſtſcher Muffelin, 

Materpake, Taſtar und Tchabre. 

Ale Arten vom Nankin. 

Aladji. | 


Biazi, Chami, Sußi, 


Oefpannene Saummole, weiß und gefärbt, 
Geiden.-Waaren. u 
Toͤrkiſche, Epinefifche und Verſtſche Seide, roh 
und geſponnene in Barben. 
Mouchoiare, 
Darai. 


Seldſtoff ans der Tuͤrrey und Perſten. 


Hälbfeidene Stoffe 
Aladji. 
Schemandruje. 
Sumi. 
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- Mollene Waarın 
Urmial oder Armeniſchen Rumelst, 
Alle Arten von genähten Armiak vom Ural und 
aud Aften, 
Kamehlhaare auch ungebleichte von jeber Artaud 
der Fremde. 
Afatifche Pferdedecken. 
deines Biegenhaar, 
GShawls. 
Leppiche. 
Berſchiedene. Waaren, 
Korallın and China. 
Ergakis. 
Thee. 
Rhabarber, 
Oehl. 
Wein von allen Arten. 
Zucker. 
Kaffeh. 
Maaren, welche im allgemeinen JZolltariffe als. Syerereyen 
aufgefuͤhrt werden. 
Farbe o Stoffe 
Cocheuille. 
Indigo. 
Zaͤrberroͤthe. 
Morene. 
Bnuzguntcha. 
Indigo (Bruskowaia.) 
ES. nde!hyolz in Blocken und geraſpelt. 
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Verſchiedene Hblzer flo den Gebrauch der Färber. - 
Oummt a.5 Perſten und Arabien, 

Lrofene a 2 te. 
Roſinen. 
Zeigen. 
Mandeln und andere be Art. 


Untengelhnet: 
gran Schaſcheck von Mezihurz. en von Dubril. 


| Uiberfiht der Grundfäke, 
welche in den allgemeinen Zollverordnungen für Oeſterreich 
und Rußland zur Anwendung kommen follen, 


| . u " 
Ale Erzeugniffe und Waaren ohne Unterfhied und Aus⸗ 
nahme müffen bey ihren: Gidtreffen in dem Orte des Zollam⸗ 
tes vor dasſelbe geſtellt und demſelben vorgezeigt werden. 


F. 2. 


Vor Sinlegung der vorſchriftmaͤßigen Waaten/ Ertla. 


rung in der vorfchriftmäßigen Zahl von Exemplaren kann 
fein Transport und Feine Waare in bie volämfge Ver 
handlung genommen werben, : 
63 

Die Waaren s Erflärung muß nach Ainterfchied, ob 
die Waare in Oemaͤßheit des zu jederzeit beſtehenden Tas 
siffs dem Maße und Gewichte, oder⸗ der Zahl und dei 
Werthe nach zu verzollen ift, eingerichtet ſeyn. Gie muß 
nicht allein die Zahl der Fäffer, Ballen und Kiften aus⸗ 
weiſen, fondern auch eine genaue Bezeichnung der Menge 
und Gattung der Waaren dithalten:, 


, ., 297) a 


nn BR 
Kauf ⸗, Handels und Juhxrleute geben ſchrifuliche 
Reiſende über ihre zollbaren Sachen bloß wmnduqhe Waa⸗ 
ren⸗Erklaͤrungen. 
. 5. 
Die Daaren · Zeansporie werden nach dem Hrdmungd. 


Hummer der einzelogten Wagren ⸗Erklaͤrung in die zollämt- 


liche Verhandſung genommen; es wäre denn, daß der 
Warren, Xransport jn Wmtäoste nach nicht eingetroffen 
wäre, oder daß der. Eigenthaͤmer ber Maare einen Auf⸗ 
(hub, weicher die darch das Geſet bafklmmmte Friſt nicht 
uͤberſchreiten dasf, verlangt: hätte. In diefem Zelle wird 


der Krandnent des nächft folgenden Waaren⸗Grklaͤruugs⸗ 


Nummers in die Behandlung zu nehmen ſeyn. 


5 6. 
Die angefangene zollämtliche Behandlung en Waa⸗ 


ren· Frausports barf nicht abgebredhen oder aus geſeht, und 


vor ihwer Vollendung gu Feiner. andan sciäritten werden, 
7. 

Die zolämtliche Behaudlimg beginnt mit Gonnen- 
aufgang, uud hot, mit Ausnahme zweyer Kupeflunden 
von 42 bid 2 Uhr Rachmittags, mntarwhn bie zu 
Goanennuiergung. sersgudanern; | 

8 $, 8. 
IJ Relen. Vuͤſſen zu allen. Stunden dei Yagıi abge⸗ 
fie wenden. 
$ 9‘ ı ; 
Wenn pri bep Abmeſſung oder Abwaͤgung der —* 


ren·Waaren ein Unterſchied gniſchen der wirklichen und 


— (28) — 
angegebenen Menge offerdarei ‚fo wird damit auf fl. 
gende Weiſe verfähren werden : 

Wenn der wirkliche Niberſchuß geoͤßer iſt als in ber 
Waaren⸗Erklaͤrung angegeben worden, ohne 6 von Hun⸗ 
dert zu uͤberſteigen, fo wird bafür nur ber einfade Zoll 
aßgenommen werden, Weträgt ber Uiberſchuß dagegen mehr 
als fünf von Hundert, fo wird er für verfallen erklaͤrt 
(confiscirt). IR die vorgefundene Benge geringer als fi, 
angegeben worden, ohne daß der Abgang fünf von Hun, 
Dirt erreicht , fo werden die Waasen nur nach ben wirt. 
lichen Befund vergollt, Beträgt bagegen ber Iinterfchieb ober 
Abgang mehr als fünf von Hundert, fo mürffen die Waa⸗ 
ren nach der eingelegien MWaoren , Erklärung ober Angabe 
verzollt werben. 

10. 

Was weniger als ein halbes Pfund wiegt, ober we, 
nigee abd eine halbe Quart oder halbe Arfıhine mißt, wird 
zollfrey gelaffen, was basüber wiegt ober mißt, wird als | 
song vergolt, u 

9. a 1. · 

In den Faͤller, wo Eingangs⸗ und Berbeauht- (Con 
fommations-) Zoͤlle nach dem Werthe der eingeführten Waa⸗ 
ren, und nicht nad) feftgefegten Preiſen beſtimmt wären, 
wird der Werthanſchlag ber Waaren. Erklärung zur Grund⸗ 
Inge ihrer Werihbefiimmung gu nehmen feyn; voraudge, 

- Sept jedoch, wenn er mit dem Werthe übereinftimmt, wel; 
hen bie Waare ohne Einrechnung dei Zolles im Binfuprd 
arte hat. . 

Menn jedod das Zollamt fände, * der Meran 


70% — 

ſchlag der Masten - ‚Srftärung zu niedrig wäre, u daß 
auf dieſe Weiſe dad :Zeligefäl beeinträchtigt würde, fe 
wird eß befugt ſeyn, Die eingefuͤhree Waare auf feine Ge» 
fahr und Rehuung gegeh dem zurück zu halten, daß ed 
der einführenden Partep auf ber Gtelle den Werth der 
MWeare nad, iheer Waaren, Grflärumg ‚ unb uoͤberdiiß noch 
sehn von Hundert bezahle. 

‚Die Aushbung dieſes Rechtes wird dem geia vbq⸗ 
ſtens acht Lage lang vom Tage der Cinreichung der Mae: 
ren s Erflärung frey ſtehen. Um allem MRißbrauche, welcher 
aus dieſer Maßregel entſtehen Blnmte, vorzubeugen, ſoll 
Die einführende Partey dad Recht Haben, zu begehren, 
daß die angehaltene Waare (pätekend neh wie Wochen 
in demſelden Orte, wo fie fich ‚befindet, durch oMentliche 
Verfteigerung feilgebothen werde; und dabey wird fie dad 

eecht haben, in der Concurnenz mit-audern Käufern -fe 
burch weſbech wieder an ſich zu bringen. 

12. 

Was die Mianie betrifft, in weicher die Zoͤlle Arm 
heben fepn werden, fo werden fih bie Zolämter nad) den 
Vorſchriften zu richten Haben ‚ melde fie von ihren Admis 
wiftrationen erhalten werden , und welchen bie erforberfi- 
che Defienttichfei ( pubfieität) ‚gegeben werden wird. 

13. 

Die Quittung Aber dem erlegten Zoll wird eben fo, 
wie andere Beſcheinigungen über Sicherſtellungs⸗Cinlagen 
ober geftellte Buͤrgſchaft oder Gaution, unvderjuͤglich und 
von Amts wenen zu erfolgen: feyn. '-: 

Auf: gleicge: Weiſe ſollen SihHerſtellungs⸗ Einlagen 
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(Depdfta) und ‚Gautiomt . ‚oder Bhrgfihafes - Utkunden 
aegen einſacht Ruͤckenpfangs -Bekätigung: auf Stämpel- 
ꝓapier girüdgefteli werden, ſobald We durch Die Zollvor⸗ 
ſchriſten auferlegten Verbindtichkeiten fur And, - 
Se r 6. 14. To ö 
 Gobald die Quittung oder Bedeitigung fiber ben 
erlegten Zoll verabfolgt iſt, Tonnen die Zollbeamten unter 
dem Vorwande eines Werſtoßes oder. Irrthums an die Con⸗ 
buctirt Beine weitere Anforberung machern. 
.. . : F*L 8. 13... Io... 
Das Gepäde. der Reifenden, naͤhmlich ihre Kleider, 
Waͤſche, Betten, Liſchzeug und andere auf der Reiſe un⸗ 
enthehrlichen Geräthe And, fo wie ihre: Wögen und Be⸗ 
Mhnaung., und ein ihrem Stande angemeffener Mundvor⸗ 
rath zollfrey zu laſſen; wohlverſtanden jedoch, daß diefe 
Befrepung Dep Gegenfänden, wie goldene und Nlberne _ 
Uhren, Schnupſtohaks Dofen, Degen , Sagbmeffer / 
Schnallen u. ſ. w. ſich nidtweitr ald auf ein Paar ers 
J 8. 16. 


Die Voraͤthe von Lebensneitteln der Schiffleute, mei. 
de Waaren/ Transporte zu Waffer begleiten, ſollen eben⸗ 
falls frey ſeoh. u . 
Wenn jedoch diefe Vorräte, ohne daß fie angege: 

ben oder die Abgaben ‚bafür entrichtet worden waͤren, ein 
" Qsgenfand dei Verkaufe, einer Weräußerummg oder Ehen. 
Bang wirdeny fo fol-in- Diefems Kalle, menn bie Veobach· 
fung ber noͤthigen Formlichkeiten nuterhliehen iſt, wir in. 
by Falle ine Bolluͤbertretung verfahgenmrben, 


q 
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Kı7n 0.0 
. Gkeicjeke ein jedet gehalten if, ſich bey ben Joh, 
ämtern aufländig und mit guter Art zu benehmen, fo 
find. audy die Beamten bey Strafe einer firengen Veraut⸗ 


wortlichfeit verbunyen, Jedermann mit Anftand und Ruͤck⸗ 


ficht zu behandeln, und mit Höflichfeit ae nötigen Auf- 
klaͤrungen und Anweiſungen zu ertheilen. Rur-dann , wenn 
die Zolbeamten in Aushbung ihrer Amtspflicht einem offene 
bar böfen Willen oder Widerfeglichfeit begegneten, haben ſte 
dad Recht, die Beyhuͤlfe der Ortsbehoͤrde ober der bes 
waffneten Macht anzurufen, welche außer einem ſolchen 
Falle auf die Wirkſamkeit ber Zolbehörden keinerley Eins 
flug zu nehmen hat. Der jo nachgeſuchte Beyſtand fon nicht 
länger währen, als bis die Ahfestigung gefchehen iſt. Jede 
Zyaͤtlichkeit iſt ſtrenge verbothen. | 
$. 18. 

Die Sonducteure der Maaren und die Reifenden, 
welche bey den Zolbehörden auf irgend eine Art beleidigt 
oder verlegt worden wären, koͤnnen ihre Beſchwerden ent 
weder unmittelbar oder vermitteift der Einfchreitung des 
Conſuls oder Handels⸗Agenten, wenn einer vorhanden iſt, 
bey der oberſten Zollbehoͤrde des Bezirkes anbringen; ſie 
ſollen jedoch gehalten ſeyn, zu gleicher Zeit ihre Veweiſe 
oder Redsfertigungs - «Mittel vonzulegen, 

.. $ 19: ‘ 

Die Zoll And Handels/ Verordnungen, weile in in 
Zukunft ertaffen merben nochten, fallen den bepberfeitigen 
Eonfuln mütgetheils werden, in ſo weit fle auf den Vor⸗ 
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theit des Handeltreibenden Bezug haben, oder Vorſchriſten 
anfftellen, welche von ihnen beobachtet werben mhften, 
Untergeichnet: f 
Fran, Schaſcheck von Mezihurz. - Peter von Dubril, 
Nro, 133. 


Hofkanzley⸗Decret vom 29. Aprill 1819, an die 
Nieder⸗Deſterreichiſche Regierung. 
Ricptgrabwirte iu dem Dienfte eines Secundar⸗Arztet im Spitale 
niche zuzulaſſen. 

In Hinkunft iſt kein Individuum zu dem Dienſte eines 
GecundarsArzted im hiefigen allgemeinen Krantenhaufe zu- 
zulaffen, welches nicht bereits den mediciniſchen Doctors⸗ 
grad erhalten hat. | 


x 


Nro, 134 
Uiber Hoftanzley⸗Decret vom 20. April 1819, 
an die Laͤnderſtellen im Küftenlande und Illy⸗ 
rien. Kundmachung des Küftenländifchen Guber⸗ 
niums vom 2., und des Illyriſchen Landes⸗Guber⸗ | 
niums vom 4. Junius 1819. 


Herabfegung der Kraineriſchen Local, Gebühren für bie im 
Kerlſtaͤdter Kreiſe erzeugten Weine ep ber Ausfuhr nach 
Krain. 


Gemäß einer. von ber -P, k. allgemeinen Hoflammer 
tm Ginverftändniffe mit der. hochloͤbblichen k. 8. verdinigten 
Hofkanzley getroffenen Beſtimmung werden bie im Karls 
ſtaͤdter Kreiſe ergeugten Weine bey ihrer Cinfuhr nach Krain 
ſtatt der bother da fuͤr abgenommenen, in dem vollen Wein⸗ 
aufſchlage pr; ı fl 30. I, der Paßtare mit 30 br., und der 
Wein-Zmpofltion pr. 40 kr., zuſammen mit 2 fl. go fr. pr. 


cd) — 

a. oſt. Bimer beſtandenen Gebühren für die Sufunft u nur 
mehr: ‚dee, Rraineriſchen Bancal,Wein-Smpofitiond-Bebühr 

tBiergig Kreugesn, dann den Kraineriſchen Provin⸗ 
sial-Weinauffchlage mit Sünf und Vierzig Kreuzen, 
zuſammen mit Einem Gulden 25. kr. pr, n. dit. Cimer 
unfergogen werden. 
| Diefe Anordnung tritt mit 1. JZulius d. 9, auf 
jener ganzen Linie in Wirkſamkeit, auf welcher der Karl: 
ſtaͤdter Kreis mit der Provinz Krain zuſammenſtoßt; daher 
werden die oben angedeuteten Weineinſuhrs⸗Gebuͤhren auf 
allen zwiſchen Jeſſeniza und Wabenfeld gelegenen Wein⸗ 
ZJopoſilons⸗ und Weinaufſchlags Aemtern, als: Zeffenig, 
Mötling,, Brüble, Freythurn, Weinig, Polland, Brod, 
Obergraß und Wabenfeld zu entrichten ſeyn. 

Da: es jedoch in Anfehung ber Weineinfuhr aus 
dem uͤbrigen grundſteuerfreyen Kroatien und aus Ungarn 
dey der. bisherigen Beobachtung und Beſchraͤnkung noch 
fortan gu verbleiben Hat; fo wird ſich Jedermann, welcher 
einen im Karlfiädter Kreife erzeugten Wein nad) Krain 
einzuführen Willens if, mit einem von dem betreffenden 
Bezirks. Eommiffariate audgefertigten Urfprungs. Certificate 
hber die‘ wirklich im Karlsſtaͤdter Kreiſe erfolgte Erzeu⸗ 
cung bep demjenigen WeinsZmpofitions - und Weinauf⸗ 
fchlagd-Amte, durch welches die Einfuhr geſchieht, aus⸗ 
zuweiſen haben, widrigen Falls er mit der Entrichtuns 
der herabgefepten Kraineriſchen Bocal: Gebuͤhten nicht bee 
günftiget werden koͤnnte. Dagegen bleiben die Weine des 
Karlſtaͤdter Kreifes für ‚die Betanfı bep der Giufupe nad) 

SL Sand. . © 
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Krain von jeder andern Wefchränfung, unb von Erwirtung 
der Binfuhrdbewißigungen oder Paßertheilungen befrept; 
Wibrigend haben die auf Die Uidertretung des Bancaſ⸗ 
Wein⸗Impoſitions, und Provinzial. Weinaufſchlagd⸗Geſetzes 
Veftimmten Strafen unverändert ſortpubeſtehen. 
Nro. 135. 
Hofkanzley s Decret vom 50. Aprill 1819, an. 
fämmtliche Laͤnderſtellen.. 


Friſt zur @infendung der. fummarifchen Ausweife, über bie 
. im Laufe des Jahres vorgefallenen ſchweren Polizej⸗ 
uibertretungen. 


. it Bezug aufdie Weiſung vom 25. December 18:8, 
wegen jäßrlicher Worlage ſummariſch verfaßter Audweiſe 
über die im Verlaufe deb Jahres Gtatt gefundenen ſchweren 
Yoligep-Uidertretungen, wird nachtraͤglich verordaet: daß 
für die Zuſammenſtellung der im Verlaufe bes Jahres vorge⸗ 
fallenen ſchweren Polljep-Uibertrefungen nicht bad Militäx,, 
fondern dad Solar⸗Jahr anzunchmen fep ; weßhalb biefe Aus⸗ 
weile auch nur längftend binnen 3 Monathen nach Verlauf 

des Solat · Jahres anper eingufenden ſind. 3 

Nro. 136. 

Hoftanzley ⸗Decret vom 30. Aprill 1819, an 
die Laͤnderſtellen in Illyrien und dem Küften- 
lande. Kundgemacht in Illyrien am gr., in dem 

NKüuſtenlande am 26. Map 1810. 

Berboth des Verkauft wun fremden Ahnlich gemaßiter 


 Bemäg Derretch * * Hoftanzley vom 30. v. 
M. Hat die für die U Defterreichifchen Provinzen — 


} 
v 
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‚um bad .Yublieum vor manden der Geſundheit äfter 
ſchoͤdlichen Befidungen defto mehr zu ſichern a 
.Hoftene hoͤchſte Entſchließung vom a. December 811 *), 
dermoͤge welcher die intänbifchen durch kuͤnſtliche Zube⸗ 
sehtung den fremden aͤhnlich ‚gemachten Weine für ande 
Idndifdye zum Verkaufe anzulhubigen und dafür abzu⸗ 


ſegen, unter Confiſcatiens⸗Strafe verbatgen, und die Uiber- 


treter och) über dieß nad) Umſtaͤnden nach den auf die Ge⸗ 
wändt -Berfüllhungen in den 6. $. 266, 1657 und 168 
der IX, Hauptſtuͤke des Ocfegbuches über ſchwere Polizey⸗ 
Wibersrrtunngen verhängten Strafen zu behandeln, verordnet 
wurde, — gegenwärtig auch in dieſer Heoving in * 
ſamkeit gu treten. 


Nro, 137. 


Verordnung desk. Böhmifchen Guberniums v vom 
30. Aprill 1819. 


Weflätigung der feldärgstichen Sengniffe über die Erwerbs 
Unfähigkeit der Militär: Witwen und Waiſen von bem Proto⸗ 
medicus und den Kreisphyſikern. 

Auf hoͤchſten Befehl Seiner Majeſtaͤt vom 3. Julius 
1816 beſteht die Cinleitung, daß die feldärztlichen Zeuge 
niffe Aber Die Grwerdö-Unfähigkeit dev Militär - Witwen 
und Maifen von dem Protomedicus, ober von dem be⸗ 
treffenden Kreisphyſicus mitbeſtaͤtiget ſeyn muͤſſen. 

Da jedoch ſeit laͤngerer Jeit die Erfahrung gemacht 
worden if, daß derley Zeugniffe nicht immer in der Art ausge⸗ 





) Sadem XXX. Bande diefer Oeſ. Samml. S. u 
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fteitt fegent, win hiernach mit Hibergengung einen Antrag ho⸗ 
hen Orts begründen zu Pönnen ; fo hat das k. k. General⸗Com⸗ 
mande den hierländigen Truppen und Branchen aufgetragen, 
mit Verbannung alles unzeitigen Ritleidens ſtrenge darauf zu 
ſeben, damit im den oͤrztlichen Zeugriſſen nicht, wie es bey 


ſelben meiſtens der Fall if, die Sebrechen der Vartey nur 


oberflächlich angegeben, ſondern genau detaillirt werben, 
und in folchen immer der mehrere uber mindere Grab der 
aus den. angegebenen Defeten entfpringenden Erwerbt« 
Unfspigteh beftimmt angegeben, auch dabey angeführs 


werde, ob Bereitd alle Drittel zur Heilung dieſer Gebrechen, 
und mil weichem Erſolge angewendet wurden, 


Nro, 138, 


Miniſterial⸗ Schreiben vom 1. May 1819, an 
die Länder » Chef in Galizien, Mähren und 
Schlefien, Inner - Defterreic,, Deſterteich ob 
‚ber Enns, und dem Nieder » Deſterreichiſchen 
Landmarſchall. Kundgemadit in Nieder: Ocfters 
reich, in Stevermark und Kärnthen am 1. it 
Mähren und Schlefien am 7. Map 1819. 

Einführung det Grundſteuer⸗ Yrosiforiums. 
"Um ben Sebrechen einiger Maßen abzühelfen, wde 
che in dem detmahligen Maßſtabe der Srundſteuer liegen, 


und iheils in der urſpruͤnglich fehlerhaften Conſtruction des 
Steuer/-Kätaſterk, thells ih dem waͤhrend einer längeren 


geit geaͤuderten Verhaͤltniſſen ihren Grund haben, geruhes 


ten Seine Majeftät die Cinſuͤhrung eines Grundſtener⸗Pro⸗ 











m) — 
viforiumd welches fo lange in Mirfſamkeit 
bleiben wird, bis durch das mit dem hoͤchſten Patente vom 
23. Deemmber 1817 detretirte allgemeine Kataſter dig bleis 
beaade Einrichtung erfolgen Fan. 
| In Beziehung anf dieſes Yreniferium werden daher 
fofgeude Beflimmungen’ zur allgemeinen Wifieafgait und 
Nachachtung befaunt gegeben: 
$. » 
Da Orundſtener werben einbezogen: 
A. Die eigentlihen Orundesträguiffe, 
B. Die Bugungen von Gebaͤuden. 
C. Die Urbarial⸗ und BeheutBenüffe, 
4 3 
| 2 der Grhcbung der eigentlichen Orunbderträgniffe 
werden die Nefiiltate der in Zeige bei ‚Sächften Gatentes 
"nom 30. Wpril 1788 nergenemmenen Wermeflung der 
Srundſtuͤcke und ber Ausmittfung Ipreb Grieägnifles zur 
Brundiage genommen. 


3 


"Diefe Refaltete werben jedoch einer Verichtigung "im 
Bestehung anf alle Weränbermigen unterzogen, welche feit 
jenes Cpoche in ber Perſon des Gruubbeſtgers im Ninfane 
ge dei Brund,Wefigthumes und der GEultuss-  Gettung ber 
Orundüde vorgefalien find, 


$ 4 
Die Ochäude, wenn fie nicht in Ortſchaften Ligen, 


in weldjen fie Duschgehends für Zins ertzagüfähig esfikrt 
werben , Tonnen im Mege einer Elaffifkcation in die Ver⸗ 
fteuerung , ben welcher die Verſchiedenheit des Bau: Mate 


rials, des Umfanged bed Gebäudes uud der dazu gehdr 


uitgen Rebengebäube, feine Beftimmung, und ber größe” 
von ober geringeren Benbiferung bed Orteb, in dem fie Rich 
befinden, beruͤckſichtiget werben. 
| ss 


Sind aber die Bebände in Derfcpaften gelegen, in 
welchen fie old Zins ertwagbfähig vorandgefept werden, fo 
unterliegen fie der Beſteuerung nad) dem wirklichen oder 
möglichen Zindertraͤgniſſe, jedoch mit biniger Rädficht auf 
die Koften der Unterhaltung, 

6. 6. 
‚ Die Urbarial, und Zchent⸗Bezuͤge werden im Wege ber 
eiginen Mebenutniffe won dem hierzu berechtigten Grunb:, 
| Verg⸗, Vogt» oder Behaniherren erhoben. ° 


. 7. 


K  Diefe Bekenntnifſe find jedoch der Wahrheit treu und 
geviffenpaft. abzulegen, fe: werben eier genauen Eantrolle 


untergogen , und ein in dieſen Melenntnifien verheimlichter 
Urbarial⸗ oder ihent Benuß darf in der Folge nicht mehr 
geſorbert werden. 


6. 8. 


Die Erhebung der eigentlichen Orunderteägnifie, bie 


Elofification ber Behäube, und bie Erhebung der Haus 
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ginä-eträgnifie yaben unter der Leitung des Kreidemtes 
jene Obrigfeiten gu beforgen, weiche zur Ausfuͤhrung bes 
Gieuer » Regulirungs s Patente vom ae. April 1785 als 
leitende Obrigkeit aufgeftellt waren, 


9. 

Ihre Wirkſamkeit erſtrecket ich auf den ganzen Um⸗ 
fang bes Diſtricted, welcher ihnen damahls zugewieſen 
war, es ſey denn, daß befonderg Verhaͤltniſſe eine Hende 
rung nothwendis machen. 

6. 1% 


Sie haben ſich nach den umſtaͤndlichen Inſtructionen 

zu benehmen, welche ihnen gleichzeitig zur zweckmaͤßigen 
Vollziehung dieſes Geſchaͤftes werden hinaus gegeben 

werden, 


6, 21. 

Die Bekenntniſſe über die Urbarial⸗ und Zehent⸗Ge⸗ 
nuͤſſe haben die betreffenden Grundherrſchaften, GEuͤlten⸗ 
und Behentbefiger bey dem vorgefepten Kreisamte genau 
nach der Anleitung umb in der Form gu überreichen, 
welche ihnen unter Binem bekannt gegeben werden wird, 
und dabey den feftgefegten Lermin frenge einzuhalten, 


4. 12, 


Zur Voligiehung dieſer Beſtimmung wird eine eigene 
VDrovinzial⸗ Eommiffion für den ganzen Umfang der Pro⸗ 
vinz in Wirkſamkeit treten, deren Anordnungen fo wohl 
die Kreidämter als auch bie Bo s und Grunbobeig 
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fetten, Magiſtrate und ſaͤmmtliche Inſaſſen zu befolgen 
haben. %) | 
Nro. 130. 

Hoffanzley + Derret vom 3. May 1819, an 
fammtliche LZänderftellen. Kundgemacht in Inner: 
Deſterreich am 18., in Nieder⸗Oeſterreich am 19., 
in Böhmen am ⸗a. in Oeſterreich ob ber Enns, 
und in Illyrien, in Mähren und Schlefien am 
28. May, im Küftenlande am 7. Junius 1819 


Nichtannahme der durchloͤcherten Münzen bey den Aerariel⸗ 
Caſſen. 


Durchloͤcherte Mängen werden, in fo fern fie nicht uns 
gewichtig find, von den Nerarial-Eaffen nur bis 32. U 
guſt d. 3. zwar angenommen, duͤrſen aber für Beinen Jal 
' wieder audgegeben werden. 

Nach Verlauf diefer Friſt werden derley durchloͤcherte 
Münzen ‚, deren Verwendung im Privatverkehr dem frey⸗ 
willigen Uibereinfommen überlaffen wird, nur von dem 
Müng- und Einldfungs-Aemtern ald Pagament tariffmoͤßig 
eingeldfet werden **). 





5‘ RK am , Diefem Hofdeerete gebbrigen Juſtruetionen fiod im 
adem, am Cdluffe biefes Bandes befindfigien An bange 
enthalten. 


e) Mit Hoflkanley⸗Deeret vom 27. May 1819 wurde Diefe Ber 
ordnung auch auf Die ſtaͤndiſchen u gofitifchen Bonds- 
Caſſen ausgehehnet, 
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Nro. 140. 


Verordnung der Nieder · Deterreichiſchen Regierung 
vom a. May 1819. 


Den Arzued⸗Derechnungen über die bey Epidemien —— 
Medicamente, find die Original⸗Aeceyte bedzulegen. 


Da fi ſchon oͤfter der Zall ereignet hat, daß Apo⸗ 
cheker und Chirurgen Arzney⸗Verechnungen über die bey 
Epidemien verabreichten Mebicamente zur Verguͤtungk⸗ 
Anweiſung (den Behörden) vorgelegt Haben, denen bloße 
Eopien der Recepte bepgefliget waren; fo find die Kreis⸗ 
ämter beauftragt, in Zukunft dergleichen Berechnungen, fo» 
"bald diefelben nicht mit ben, von bem ordinirenden Arzte 
eigenhändig befchriebenen Original s Recepten belegt find, 
ſogleich als zur Adjuſtirung nicht geeignet, zuräd gu 
weiſen, indem nur dadurch die ie Wiberzeugung von der riche. 
tigen Abgabe der aufgeführten Arzneyen erhalten werden 
fans, 


Nro. 141. 
| Bregierungs » Verordnung vom 5, May 1819. 


Den Recurfen über Orwerbfleuer » Bemeflungen And die Ori⸗ 
ginal⸗Steuerſcheine nicht beyzulegen. 


Viele erwerböſteuerpflichtige Parteyen legen ihren 
Recurſen über die Erwerbſteuer⸗ Veweſſfuns den Original⸗ 
Steuerſchein bey. 

Da nun dieſe Erwasteyn-Cchehnchuf dieſe gt Teicht 
in Verluſt gerathen Tonnen, und da jede Partey den 
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Ceenſchein gu ihrer. Legitimation in Händen behalten 
‚fol, die Regierung aber und bie höheren Wehörben bey 
allfaͤlligen Recurſen und Beſchwerden nur bie Uſſigna⸗ 
tions⸗, Nummer und ben bemeffenen Steuerbetrag gu wiſſen 
bendthiget; fo wirb dem Kreidamte aufgetragen, in Zukunſt 
Beine Qriginal ⸗Steuerſcheine mehr vorzulegen, ſondern es 
find. die Dominien gu verhalten, daß fie in ihren Aeuße⸗ 
rungen über die Recurfe immer bie Tabellen s Nummer 
ber Vemeſſung und den Gteuerbetrag anfegen; für den 
Fall aber, daß Driginal.Eteuerfheine den Recurſen bey⸗ 
Ijegen, iſt auf dem Recurſe nur immer bie Tabellen⸗Rum⸗ 
| mer unb der Sieuerbetrag anzufegen; der Gteuerfchein 
aber if der returrirenden Yartep mis der Weifung oleich 
unmittelbar zurüdyuftellen, daß jede ſteuerpflichtige Yartep 
ben Steuerfchein gu ihrer Legitimation in Händen behal⸗ 
ten müfle. 


Nro, 142. 
Patent vom 6. May 1810. 


Wefelfetige Yuslieferung der Deferteure swifhen Oeſterreich 
und Mobena. 


Wir Sraug der Erſte ꝛc. ꝛc. 


Die zwiſchen Uns und Seiner koͤniglichen Hoheit dem 
Erzherzoge, Herzog von Modena gluͤcklich beſtehenden freund⸗ 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe, und dad wechſelſeitige Beſtreben, 
durch alle Mittel zum Vortheile der beyberſeitigen Staaten 
and ihres Dienſtes bepgutragen, haben Uns beſtimmt, mit 
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Seiner kdniglichen Hoheit dem Eszherzoge, Serzog von Rev 
Dens, zur Berhinbernag der Deſertion von den benberfel- 
Magen Truppen eine Uibereinkunft wegen Auslieferung der 
. Defesteure abzuſchließen. 

In Zolge deifen ſind zwiſchen Unferen und den De 
sofmädhtigten Seiner koͤniglichen Hoheit des Grjherzege, 
Herzogs von Modena, nachfolgende Yuncte verabredet und 
am 24. Detober 18:8 fbrmlich unterzeichnet worden. 

L Artikel. 

Alle Militär s Perfonen ohne Ausnahme, ſey es von 
der Infanterie, Cavallerie, oder irgend einem andern Eorps 
oder Militär - Bweige der Defterreichiichen oder Modene⸗ 
ſiſchen Truppen, welche dad Gebiet der andern Macht bes 
‚treten würden , ohne mit einem Paſſe oder regelmäßigen 
Marfchreute verfehen zu fepn, ſollen auf der Stelle ange 
Yalten., und ſonach mit allem, was fie an Waffen, Mon 
frungisGtiden, Vagage, Pferden, oder anderen Gegen» 
ſtaͤnden mit ſich genommen hätten, auch dann ausgeliefert” 
werben, wenn felbe noch nicht reclamiret worden wären. 

\ I, Artikel. 


Mac) erfolgter Anhaltung eines Deferteurs ſoll dem 
Commandenten bes ber Gränge zunächft befindlichen Mie 
litaͤr⸗Poſtens hiervon binnen 24 Stunden, oder foheld 
ez mus immer geſchehen Ban, mit Bezeichnung des Rev 
giments oder Corps, von welchen ex entwichen if, des 
Zages feiner Anhaltung und der Begenflände, melde er 
Dep fidy ‚gehabt, die Anzeige gemacht werben. Beſagter 
Sommanbant wird, ſobald ihm eine. ſolche Anzeige zu⸗ 
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gekommen iſt, ahne Verzug ein Drtafchement an die Beine 
abſchicken, um den Deferteur zu uͤbernehmen, und zugleich 
nad) ben Sefimmungen bed XII Artikels die Koſten, welr 
che diefer während der Haft für feine eigene Verpflegung - 
und den Unterhalt bed allenfafld mitgenommenen Pferdes 
perurſacht haben dürfte, fammt der im XIV. Artikel feſt⸗ 
"gefägten Belohnung oder Taglia zu berichtigen. 

Wuͤrde erkannt, daß. dad angehaltene Individuum 
auch von den Xruppen eined andern Souverains entwichen 
ſey, mit welchem gleichfalls ein Eartel beſteht, fo fon zb 
nichts deſto weniger an jene Truppen, von weldyen es zus 
legt deſertirt iſt, zurückgeſtellt werden, 

II, Artikel 

| ten Eivif s und Militär: Bchbeden, befonders aber 
den an den Graͤnzen zunaͤchſt befindfi.hen Militär - Como⸗ 
mandanten beyber Staaten, ſoll ed zur Pflicht gemacht 
werden, mit ber (orgfältigiten Aufmerkſamkeit darüber zu 
wachen, daß kein Deſerteur von den Truppen der einen der 
beyden Maͤchte die Graͤnzen überſchreiten, noch in den 
Staaten der andern Schutz und Zuflucht finden koͤnne. 

Sobald ihnen von den Behoͤrden der benachbarten 
Macht die Anzeige eines Defertiond » Falles zukommt, ſol⸗ 
len ſie gehalten ſeyn, einer ſolchen Aufſorderung in ber kuͤr⸗ 
geſten Zeit zu entfprechen, und die Behoͤrden, welche fich an 
fie getvendet haben, von den zur Muffindung des Defer- 
teurs getroffenen Verfügungen gu verftändigen. 

"W. Artikel. 
Nach jebehmapliger Anhaltung eined Deferteurd wers 
den die betreffenden Oraͤnz⸗ Rilitär » Eommandanteh über 


€ 
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den Drt ‚.den Tag und bie Stunde der Auslieferung des⸗ 
feiben uͤbereinlommen, und die zu diefem Ende befkimmten 
Xruppen » Detafhementö an den verabredeten Det ab: 
fenden. | 

‚Der Commandant, welcher die Uibergabe des De: 
ferteurd bewerkſtelliget, bat demjenigen, weicher denfel- 
ben reclamirt, eine Quittung über die rihtige Bezahlung 
ber Taglia und fonft von dem Deferteur verurfachten Koften 
audguftellen ; eben fo wird Diefer Ieptere Commandans 
dem Abliefernden einen Empfangdfchein über die bey dem 
Deferteur vorgefundenen Gegenſtaͤnde erfolgen. j 

| V. Artikel. 

Jedes Detafchement, welched zum Rachfegen eines 
Deferteurs abgefchidt wird, hat auf der Oränge anzuhal⸗ 
ten, und darf nur einen mit einem Paſſe verfehenen Mann 
auf das jenfeitige Gebieth bis zum nächften Orte abfertis 
gen , um bafelbft den Deferteur von den Eivils und Kilis 
tär s Behörden zu reciamiten. 

VI, Artikel. | 

Sollte ed einem Deferteur ungeachtet aller Vorſichts, 
maßregeln gelingen, die Wachſamkeit der Grängbehdrden 
entweder durch Verkleidung, faliche Paͤſſe, oder aufandere 
Art. gu vereiteln, und fid) in das Gebieth der andern Macht 
einzufchleichen, oder unter deren Zruppen bep was immer 
für einem Regimente oder Eorps anwerben zu laffen; fo 
foll er nichts deſts weniger von dem Augenblid an, we 
er entbedit wird, dem Commandanten, von deffen Truppen 
er entwichen ift, and ſelbſt dann ausgeliefert werden, wenn 
e auch ſchon laͤngere ‚Zeit im Lande anfäpig wäre, 
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Jene Deſerteure, welche ſeit ihrer Entweichnng einen 
zehnjahrigen Aufenthalt im Lande, wohin fie ſich geſtuͤche 
haben, darthun koͤnnen, ſollen jedoch ber Anhaliung uud“ 


Zuruͤckſtelung nicht mehr unterworfen ſeyn. 


VIL Artikel, 

Die Deferteure, welche geborne Unterthanen der con⸗ 
trahirenden Madıt find, auf deren Eebieth ſte fich geflüchtet 
haben, follen nicht zuruͤckgeſtellt werden, weil fie durch 
Entweichung aut ‚dem fremden Dienfte in die Staaten ihres 
sechtmägigen Landesherrn zuruͤckkehren. Die Zuruͤckſtellung 
ſoll ſich in dieſem Falle nur auf die Waffen, Pferde, 
Montirungs-Stuͤcke und andere Gegenſtaͤnde erſtrecken, 
welche ein ſolcher Deſerteur mit ſich genommen haͤtte, und 
weiche nicht fein rechtmaͤßiges Cigenthum waͤren. 

VII. Artikel. 

Es ſollen gleichfalls jene Deferteure nicht zuruͤckgeſtellt 
werden, welche durch einen Naturalifationd »"Wct oder 
Dusch zehnjaͤhrigen Aufenthalt Unterthanen jener Macht 


‚ geworden find, zu welcher fie ſich geflüchtet haben, @ine 


ſolche Raturalifetion muß jedody vor dem @intritte des 
Deferteurd in die Militär „ Dienfte der andern Macht Giatt 
gefunden haben, indem derfelbe fonft gleich jedem andern 
Deferteur behandelt werben foll. 


-IX, Urtikel. 

Sollten fi bey der Reclamirung diuss Defertenes 
einige Bweifel in Anfehung der Umpände feiner Gntweir 
dung ergeben, fo kounen folche keinesweges zum Vorwand 
dienen, die Wuslieferung gu verweigen. | ' 
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Betrifft der gweifel die Cigenſchaft des Deferteurs in 


Bezug auf feine Unterihand, Verpältniffe, und wird bie 


fer Zweifel binnen einem Monath, während welcher Zeit 


der Deferteur in Verwahrung zu halten ift, nicht behoben, 
fo Hat deſſen Auslieferung an bie Behörde, welche ihn 
serlamirt, zu geſchehen; jedoch bleibt die Beftrafung bes 
Deferteurs bis zur vollſtaͤndigen Kufflärung gedachten Zwei⸗ 
feld aufgeſchoben. Gobald ader das Unterthans⸗ Verhaͤlt 
niß bed Deferteurd dargethan wird, muß bderfelbe auch 
nachträglich jener Racht gurädtgeftent werden, deren Une 
tethan er iſt. 
X, urtitel. 

Jedes Individuum von der zum Militaͤr⸗VDienſte 
ausgehobenen jungen. Rannſchaft, welches verfucht Hätte, 
ſich demſelben durch den Hibertritt in bad Gebieth der an⸗ 


dern Macht zu entjiehen, ſoll auf Anfuchen ded Gouvers 


nements oder des Commandanten ber Provinz, welcher 
er angehört, angehalten werden, Diefem Anfuchen ift, 
wo möglich „ auch die Yerfonat-Befchreibung bed teclamir. 
ten Individuums beyzufuüͤgen, und fol dieſes auf eben die 
Art, wie ed im IV. Urtifel in Unfehung der Militär s 
Deferteurs feftgefegt iſt, zuruͤckgeliefert werden, 

Dieie beyden Hohen contrahirenden Mächte Formen 
jebody überein, daß jene jungen Leute, welche ſich, wie 
oben gefagt, der Aushebung sum Militär « Dienfle zu ent⸗ 
“ ziehen gefucht Haben, und zu Folge gegenwärtiger Conven⸗ 


tion zuruͤckgeſtelt werden, Feiner Beibedftrafe unterworfen 
fen follen, voransgefegt, daß felbe noch nicht ſbrmlich 


effentirt waren, und den gembhnlichen Militär » Eid noch 


Mm — — —— — — 
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nicht geleiftet haben, indem fle im entgegengefepten dee 
wie Deferteure zu behandeln find, 
x Artikel. 

Uiber keinen der gegenfeitig gurüdgeftelten!Deferteuse 
fol die Todesſtrafe verhängt werben , fobald feine Ente 
weichung nicht in Kriegszeiten Statt gefunden, oder es 
fich nicht eined anderen Vergehens ſchuldig gemacht Hat; 
auf welches die Gefege eine folchen Strafe beſtimmen. 

X, Artitel. 

Wenn ein Deſerteur nach ſeiner Deſertion in der 
Bande, wohin er ſich gefluͤchtet, ein Verbrechen begangen, 
ober fidy der Mitfchulb au demſelben theilhaftig gemacht 
Hätte; fa ſoll er nichts deſto weniger jener Macht, zu des 
ren Xruppen er gehoͤrt, zuruͤckgeſtellt werden. Sn einem 
ſolchen alle werden die Vehoͤrden beſagter Macht den 
Deſerteur nach erhaltener Mittheilung aller auf dad Der 
gangene Verbrechen ſich begiehenden Acten in. Gemaͤß heit 
| der. in ihrem. Staate geltenden Örfege unterfuchen und ber 
ftrafen laſſen, und zugleich bedacht fepn, das gefälte 
Criminal» Urtheil den Vehoͤrden des Ortes, wo das Vers 
brechen begangen wurde, mritzutheilen, 

XL Artitel. 

Gin jeder Deferteur, welches auch feine Eigenſchaft 
ſeyn mag, erhält zu feines Verpflegung täglich eine Brot⸗ 
Vortion und 25 Centimen; das Pſerd aber, wenn er eines 
mit ſich gebracht, eine gewöhnliche Ration, deren Wer⸗ 
guͤtung usch dem laufenden Warktpreife bed Ortes, wo 
der Defertenr in ‚Verwahrung schelien werde zu wide 
hen Ya J 


| 








x, Artikel. 

Zenen, welche einen Defatenr anhalten ober andriw⸗ 
gen, wird eine Belohnung (Taglia) und zwar won zwan⸗ 
sig Jranken in eurfirender Münze für einen ann zu Fuß, 
and von dreyßig Franken für einen Cavalleriſten mit dem. 
erde gügeftandent. 

Eine gleiche Belohnung erhalten aud) jene, weiche 
ben Deferteur bio anzeigen, jedoch erſt nach er folgter Un 
haltung besfelben , und. wenn biefe Anhaltung wirklich in 
Beige der gemachten Anzeige Stutt gefuuben hat. | 

XV, Artikel. 

Alle vorſtehenden Beſtimmungen haben auch in Unis 
ſehung der Dienſtieute der Offieiere, welche vom Staate 
ihren Gold erhalten, und auf dem Geblethe ber andern 
Macht betreten werden, jeboch Blof in Folge einer voraus 
gegangenen Mickamation gu gelten, und follen dieſelben 
ſofort angehaften, und nad “uwbnung bes 1: elikel⸗ 
aregeliefert werden. 

XVI. Artikel. 

Jeder Officier der einen Armee, welcher eiren Sol 
daten der andern, fep eb durch Lift oder Getwwalt, zur 
Defertior verleitet, foll nad) den in den refpectioen Staaten 
beftchenden Geſeben u und milttärifchen Kegiementd Beftrafs. 
werden. 

xvu. Artikei. 

Zedes andere Indididuum [OR in ehriem ähnliches 
Salt mit’ einmonathlichen Srefängtiiffe oder mit einer 
Geldbuge vor fünfzig Bro beſtvaſt werden; cd wäre 

XLI. Send. x | 
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denn, daß erfchwerende Umftände des Vergehens eine Ver⸗ 
Hetſun der Strafe begründen. 
XVIII. Artitel. 
Allen: Unterthauen der hohen ‚sontrahirenden Theile 
iſt ſtrenge unterſagt, den Deſertenren von den Truppen 
bed andern Staates irgend etwas von Kleidungs⸗ oder 
Yusrhftungs » Sthden was immer für eines Art, Pferde, 
Waffen ꝛc. abzukaufen. Allenthalben, wo man dergleichen 
Offerten findet, find fie als geſtohlenes Gut anzuſehen, 
und dem Stegimente ober Eorpt, welchem der Deſerteur ange⸗ 
hoͤrt, zuruͤckzuſtellen, und fol der Befiger derfelben in keinem 
Zalle.und gu feiner Zeit «in Recht auf irgend eine Entfchäbdi- 
gung. bafkır.anfprechen koͤnnen. Derjenige, welcher fich eine 
Uibertretung biefed Verbothes erlaubt, fol überdieg mit einer 
Geldſtrafe von fünf und zwanzig Franken belegt werben 
ſobald bemwiefen wird, es fep ihm entweber durch die Natur 
und Sirontnienz des gelauften Stuͤckes, oder auch aufandere 
Art bewußt gewefen, daß eö ein geftohlened Gut fey. 
XIX, Artikel, 

Die Hohen contrahirenden Theile kommen gegenfeitig 
überein, daß gegenwärtige Convention auf unbeftimmte 
Reit in Kraft und Wirkſamkeit zu verbleiben hat, und daß, 
wenn non dem einen Theile dad Aufhören derfelben beab⸗ 
fichtiget würde, dem anderen Theile ein Jahr zuvor die 
Yuffündigung geſchehen muͤſſe. 

X, Artikel, | 
Gecgenwaͤrtige Convention ſoll acht Zage nach er 
ſolater Publication in volle Wirkſamkeit treten, | 

Nachden Wir nun bdiefen Beſtimmungen durchans 
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Unfere Genehmigung ertheilen, und diefelben mittelft gegen⸗ 
wärfigen allenthalben Fund gu machenden CEdiets zur Kennte 
niß Unferer Unterthanen bringen, damit fie fi genau dar⸗ 
nach achten Fönnen, beſeblen Mir zugleich allen Unfern 
init » und Militär: Beamten und anderen Vorgeſehten, 
darauf zu halten, damit Dadfelbe, von dem im XX, Artikel 
fsftgefegten Zeitpunete angefangen, nad) feinem ganzen 
Umfange und Inhalte genau befolgt und vollzogen werde. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Refidenzfladt Wien 
am 6. May 1819. u 

Nro, 143, 


| Loflaczley⸗ Decret vom 7. Mayh 1819, an ſaͤmmt⸗ 
liche Landerſtellen. 


Ir dee An ſchaffuns des Steinkohlen· Vedarfed für das Militäg . 


. ‚Die Beplage enthaͤlt jene Verordnung, elche der k.k. 
deftiſeiren im dießſeltigen ECinvernehmen wegen Bep⸗ 
ſchaffung des jährlichen Stsintoplen - Bedaried, und wegen 
der zur Vornahme dieſer Sicherſtellung naͤher beftimmten 
Zeit. an die General» Eommanden. erlaffen hat. 


. Beylage.. . 
Circular an die fimmtlichen General: Commander 
dom 27. April 1819. 


& haͤt ſich der Sal ergeben, daß uͤbet bie Veyſchaf⸗ 
fung der Steinkohlen Erſorderniſſe außer dem für die Sub⸗ 
arrendirung vorgezeichneten Wege bie Behandlungen vor⸗ 
genommen worden ſind. 

| „aus diefem Anlaf wird Bu ‚Hänfgen Nochachtans 
— <a 


- 
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 yelordnet: dag biefe Vehandlungen von num an nicht an⸗ 
ders, als im Einvernehmen mit den Länderftellen "durch 
bie Kreis» und Magazins, Behbrden in der Art vorgenom- 
men werden dürfen, daß folche ba, wo dieſer Verpfleg® 
Artikel zu Lande bepgefhafft wird, im Monathe Geptem- 
ber; da aber, wo beffen Zufuhr zu Waſſer bewirfet wer 
den Tann, in den Monathen April und Map jebed Jade 
res auf] ben: ganzjährigen Bedarf einzutreten haben, | 

Im übrigen Hat «8 fein Verbleiben dabep gu behal⸗ 
ten, daß die Gteinfohlens Abfuhren nicht in die Maga ' 
jine zur vier⸗ oder fünftägigen Austheilung an die Trup⸗ 
par, ſondern nacht ber beſtehenden Morfchrift, von den 
Gruben, Cigenthämern in den comtrartmäfigen Abfuhrs⸗ 
Roten, an die. betreffenden ©arnifonen unmittelbar geleis 
ft, in die dafuͤr beftchenden Kaſern⸗ Behaͤltniſſe zur ei» 
genen Verwahrung und allmaͤhligen Verbrauchung den Res 
simentern auf Verrechnung übergeben, hieruͤber von Mo, 
näth gu Monath der nad) der Gebühr verbrauchte Vorrath 
dem Magazine abanittirt, der Reſt hingegen unter der Das 
fürhaftung des Eommandanten der Truppe bi8 zur vollen⸗ 
beten Confummirung fortan epeltın‘ werde. 

6 ‚ 
. Nro. 144 
Yufliz.« Hofderret vom 7. May 1819, an das 
Galiziſche Ynpellations - Gericht. | 

"Art dee Brreihnum der Gteufieht Geh Aeiminal⸗ Gitäflingen. 

uiber die Frage: Ob den Kriminal. Oträflingen die 
Monathe ihrer-ausgekandenen Gtrafen nad; dem Kalen, 
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der, ober nad dem Uudmaf dei 5. 902. des buͤrgerlichen 
Geſetr buches gerechnet werben ſollen, hat men feRzufegen 
befunden : daß in Ausmeſſung ber Strakzeit die Kalen⸗ 
ber » Berechnung zu beobachten ſey. 
U Nro, 145. 
- Studien » Hofcommiffiond » Derret vom 8. Day . 
1819, an ſaͤmmtliche Länderftellen. 
_ Weflseitung ber Reßen für die innere Einsichtung und Behei⸗ 
wvung ber Daspıfchulen. 

Aus Oelegenheit einer gemachten Anfrage: Wer die 
Koften für die innere Ginrichtung bee Hauptfhulen, 
danu für die Beheigung derfelben zu tragen verbunden fep, 
Hat map entfchieden: daß vermöge $. 31. des XIX. Ab- 
ſchnittes der politifchen Verfaſſung der deutihen Schulen 
die Koften für die innere Einrichtung der Schulen den 
naͤhmlichen Directiven gu folgen haben, welde für bie 
Süprung der Schulgebäude vorgeſchrieben find. Was die 
Beheitzung der Hauptichulen betrifft, fo hat ed da, wo 
dermahl die Gemeinden, Obrigkeiten und Yatrone den 
Brennſtoff für diefelben entweder ganz oder gum Theile - 
beyſtellen, bey diefer Yibung auch ferner zu verbleiben; 
da aber, wo diefed der Fall nicht iſt, Fommt zu unte® 
ſcheiden, ob in dem Orte der Hauptſchule auch noch eine Tri⸗ 
vial⸗Schule beftche oder nicht, Mo das Erfiere ber Fall iſt, 
geht die Veyſchaffung bed Brennſtoffes dem Gchulfonde 
gang zur Laſt; beſteht aber, neben: der Haupiſchule Peine 
Trivial⸗ Schule, fo haben Die Yatrone und Dominien, je 
wochbem es eine Hauptſchule von drey oder vier Klaſſen 
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iſt, zur Veyſchaffung ded Brennftoffes mitt einem Beihilfe 


oder mit der Hälfte zu concurriren, wie diefed bey Bat, 
lichkeiten vorgefchrieben iſt. | 


” Nro, 146. 


Studien⸗Hofcommiſſions⸗Decret vom 8. May 
1819, an das Tyroler Gubernium. 
Beſtimmung der Zahl der Epaminatoren bey ſtrengen Drufungen 
| der Wunbäsjte in Tyrol. 

Die Zahl der Sraminatoren bey den firengen Pras 
fungen der Ehirurgen ift zwar durch die beftehenden Vor⸗ 
ſchriften auf ſechs ſeſtgeſetzt worden, jedoch iſt dieſe Beſtͤm⸗ 
mung nur ruͤckſichtlich des Taz-Betrages, welchen der Ge⸗ 
pruͤfte zu entrichten hat, nicht aber in Anſehung der phy⸗ 
fiſchen Perſonen, die als Examinatoren u’ erſcheinen ha⸗ 
ben, erfloſſen. 

In der fegteren Hinſicht und was die Frage betrifft, 
welche Individuen uͤberhaupt als Examinatoren erſcheinen 
ſollen, beſteht an den verſchiedenen Lehranſtalten der Mo» 
narchie keineswegs ein gleichfoͤrmiges Benehmen. Es treten 
Modificationen ein, je nachdem die Prüfung an einer Uni⸗ 
verfität oder an einem Lyceum vorgenommen wird; je nach. 
dem jedes Lehrfach von einem eigenen Individuum beklet⸗ 
bet wird, ober mehrere Fächer von Ginem Individuum vers 
fehen werden, fo, dag an mancher Lehranftalt bie Zahl 
der Eraminatoren mit vier entfaͤllt. 

Die Lehrkanzeln ber theoretiſchen Medicin und be 
gerichtlichen Arzneykunde bilden jede für fich ein befonderes 
Lehrfach, und werden nur zufällig an mancher Lehranſtalt 
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von einem und deniſelben Individuum verfehen; während 
die theoretifche und praftifche Ehirurgie nur Bin Fach * 
det, und an keinem Lyceum getrennt iſt. 

Dagegen hat der Profeſſor, in welchem biefe drey 
Lebrfächer zufällig vereiniget find, über jedes derſelben z, 
folglich im Ganzen 4 Stunden, ber Profeſſor der. there: 
tiſchen und praktiſchen Chirurgie aber und jeder der übri. 
gen‘ Eraminatoxen nur Stunde zu prüfen, 

Es iſt zwar richtig, daß jener Profeſſor, unge 
achtet er aus drey Lehrfächern prüfet, nur Cine Stimme 
Habe, indem jeder Votant ſich in die Beurtheilung des 
ganzen Prüfungd» Acted einlaffen muͤſſe. Allein hieraus 

folgt noch Feineßwegs, daß er deßhalb auch nur bie ein» 
fache Taxe zu fordern habe, da feine Bemühung bep :ber 
firengen Prüfung drep Mahl fo groß, als $ jene der abrigen 
Graminatoren iſt. 

Demnach, haben bep der ſtrengen Pruͤfung einet 
Wundarztes am Lyceum zu Innöbrud als Graminatoren zu 
Eſcheinen | | 

. Der Director, 

2. Der Profeffor der theoretifch » praftifchen. Meicin 
und der gerichtlichen Arzuepfunde, x 

3. Der Profeſſor der Anatomie. 

A4. Der Profeſſor der Chirurge. 

Der Profeſſor der theoretiſch » proßtifähen Medicig und 
der gerichtlichen Arzneykunde hat fuͤr jedes dieſer Behefä. 
cher eine defondere Taxe zu beziehen, dagegen aber auch 
4 Stunden gu prüfen. Die Übrigen drep Eraminatoren prü. 
fen jed er nur; Stunde und beziehen blog die einfache Tore. 
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Bolite eluſtens der Unterricht über Die gerichtliche 

Viegnepkunde von dem Lehramte der theoretiſchen und prak⸗ 

tiſchen Mebicin getrennt werden; fo wird. in diefem Falle ber 

Vrofeſſor der legtern Echrgweige nug eine doppelte, dagegen 

jener Profeſſor, welcher Die gerichtliche Arzneykunde über 

nimmt, ebenfalls ame doppelte Tare zu beziehen haben, 

Kon Beyziehung dei Profeſſors des. Oeburtshuͤlfe, 
der Aſſiſtenten oder auderer Wundaͤrzte zur chirurgifchen 
Yrufung ala Gaͤſte kann keine Rede ſeyn. 

Dey der Yrüfung aus der Gebustöhülfe exfcheinen 
drey Craminatoren, naͤhmlich der Profeſſor der Geburt 
huͤlfe, jener der Chirurgie und der Dirtctor. 

Jeder Eraminatot hat nur eine Stimme, und. Fe 
Die einfache Lage, 

Nro, 147. 

Horlammer » Decret: vom 9. May 1819, an das 
Galiziſche Landes-Gubernium. Kundgemacht am— 
31. Mayh 1819. 

Beguaſtigungen des Salzhandels nach Rußland. 

Seine Majeſtaͤt haben zur Wiederemporhebung des 
galiziſchen Salzhandels nach Rußland mit hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung aus Rom vom 18. April d. J. zu bewilligen 
geruhet: daß ber Preis für dad nad) Rußland auszufuͤhrende 
galigifche @udfalz allgemein und ohne uUnterſchied der 
Borm des Galzes oder ber Quantität, welche abgenommen 
wird, auf zwey Gulden fünf und vierzig Kreuzer Con⸗ 
pentiond «Münze füs ein Schagfaß von 149 Miener Pfun⸗ 


den dergeſtalt feftgefegt werde, daß zwor Dep den Go 
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Aeren dar gegenwärtige inlaͤndiſche Preis von ı 1 fl, 33 Fr. 
Papiergeld gu erlegen, dem Käufer aber, wenn er ſich 
über die Ausfuhr deb Salzes durch geängmauthänitliche 
Eſſito⸗ Bollete gehörig Iegitimizt ‚haben wird, der erlegte 
Kaufpreid von ıı fl, 33 Pr. Wiener Währung gegen die 
Einlage des ausländifhen Preiſts von 2 fl. 45 Pr. Con⸗ 
ventiond » Münge wieder zuruͤckzuſtellen (ep. 
Hierbey find folgende Beſtimmungen feftgefegt worden t 
2) Dat die Ausfuhr des unter dieſer Begünftigung 
erhaltenen und zum Handel nah Rupland beftimmten 
Galzes nicht wie Diöher auf allen Puncten und Nebenwe ˖ 
gen, ſondern nur aufden gegen Rußland beſtehenden fünf 
Oräng » Baupygollämtern, ald: Stojanow, Brody, Pad- 
wolod;näfa, Husiatyn, und Dfopp zu geſchehen 
2) Hat ber Käufer den Betrag des Salzes, wel ches 
@ laden, und uber dag Bine oder dad Andere diefer Graͤnz⸗ 
golämter In das Ausland yerführen will, bey der betref⸗ 
fenden Eoctur bekimmt anzugeben. Darüber wird ihm von 


Seite des Hüttenamted ein formlicher Ladeſchein ausge- 


. Kelle werden; dieſer iſt bey dem Gintveffen auf der Bränge 
dem betreffenden - Hauptzoflamte gu übergeben, und der 

Käufer erhält dann dafür nach wirklich erfolgter Ausfuͤh ˖ 

- zung bed darin verzeichneten Salzeß die zollämtlidye, 


LS 


Gffito - Vollete, mit welcher ſich ſonach bey ber Coctur 


auszuweiſen, und die Rudzahlung dei nad) dem inländifchen 
Preiſe eingelegten Gelbbetrags in Wiener Währung gegen 
bare Entrichtung bed ausSändiichen Preiſes in Eonvens 
tions» Mänze anzuſprechen fepn wird, 


3) Ruß die Wutweifung mit dieſen Eſſito / Volleten 
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binnen zwed Monathen oder 60 Lagen, vom Tage des 
erhaltenen Ladeſcheines bis zu jenem der Eſſito - Bollete 
gerechnet, bewirkt werden. Erfolgt dieſelbe nicht in die⸗ 
ſem Zeitraume, fo wird die vorläufig geſchehene Einzah⸗ 
lung des inlaͤndiſchen Peeiſes als berichtigt angeſehen, 
und auf keine weitere Ausgleichung, in dem auslaͤndiſchen 
Umitirten Preife mehr Ruͤckſicht genommen werden. 

4) Wird der 1. Jullius d. J. als der Zeitpunct 


feſtgeſetzt, von welchem jene Preisbeſtimmung und die oben 


angeführten Maßregeln in Wirffamkeit treten. Endlich " 

6) wird noch bemerkt, daß es deffen ungeachtet je⸗ 
dem Kaͤufer unbenommen bleibe, das gegen Entrichtung 
des inlaͤndiſchen Preiſes und ohne Anſpruch auf Nüdvers 
gütung gegen Pünftige Erlegung bed audländifchen Preiſeb 
an ſich gebrachte Salz auch auf allen andern Oränzpuncten 
und Nebenwegen, als uͤber die oben beſtimmten Haupt u 
Zollaͤmter, wie bisher nach Rupland zu verführen, | 


Nro, 148. 


| Hoffanzley- Decret vom 11. May 1819, an bie 


Nieder⸗Oeſterreichiſche Regierung. 
Wegen Prüfung der um Concipilten» oder Kreit,Eommiffits,Gtil 
len ſich Vewerbenden. 
Es Hat gwar überhaupt bey demjenigen, ma3 mit 
Hofderrete vom 16. April d. 3, befchloffen worden, und 
daher Dep ber Verfügung zu bewenden« dag die um Con⸗ 


cipiſten- oder Kreib⸗CommiſſaͤrbBedienſtungen competiren⸗ 


den Vuͤreau-VPrakticanten Einer und der naͤhmlichen gleich 
ſtrengen Pruͤfung unterzogen werden ſoilen; doch muͤſſen 
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in der Ruͤckſicht, daß die Prafticanten ber Hoflanziep aus 
vepfchfedenen Provinzen Hier verfommels find, die Pfr 
fungsfragen nicht allein auf die Verfaſſung bed Landes 
Oeſterreich unter der Euns, fondern auf allgemeine Ges 
genftände fid) beziehen ‚ aber weiche generelle Vorfchriften 
und Dirertiven. befiehen, die für jeded Land glei, zu 
gelten Haben. Im übrigen erwartet man, dieſes Geſchaͤft 
in der Art eingrleitet zu fehen, dag die Abſicht Seiner 
Mojeftät, den Gintritt in die Wirklichkeit des Dienfled wur 
gebildeten Individuen zu geflatten, ficher erreicht; dagg 
gen aber aud) alled vermieden werde, was den Compe⸗ 
tenten ihr Fortkom men unndthig erſchweren, oder fie mißs 
muthig wachen Pönnte, 


Nro «1 40. 


Juſtiz » Hofdecret vom sı. May 1819, an daB. 


Srainerifche, Stadtz⸗ und Landredit, ald pros 
viforifches Appellationd - Gericht für den Karls 
ftädter Kreis. 


« 


Anſans der Wirkſamkeit des Karlftaͤdter Stadt⸗ und randrechtegz 


Art der Kundmachung ber Juſtig⸗ Verordnungen daſelbſt. 


Das neue Karlſtaͤdter Stadt⸗ und Landrecht hat mit 
2. Auguſt 1819 in feine Amtswitkſamkeit einzutreten, und 
das bisherige Provinzial⸗Gericht wird zugleich. aufgelöfet. 
"Einzelne Zuftiz » Verordnungen find kuͤnftig in Dies 
ſem Kreife regelmäßig in der deutſchen; jene Hingegen, der 


ren Kenntni dem Wolfe wefentlich nothwendig ifl, sugleich ' 


aud) in der kroatiſchen Sprache kund zu machen. 
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Nro, 150. 


Mit Prafdial» Schreiben vom 12. ey 1819, an’ 


fämmtliche Länder - Chefs. 
Wewikigung der Beinen Bof⸗ Uniform zu den gewöhntidden Hofe 
dienſten. | 


Seine Majeftät haben, als Rarhirag zu dem Ein 


culare vom ı. Sulp ı815, in Betreff der Untformirung 
Ihres Hoſſtaates aus Siena, unter dem 30, Miısd. J. + 
“ Folgendes zu befchliegen geruhet: 


Daß den k. k. geheimen Näthen, Kämmerern und 


Truchſeſſen geffattet werde, nebſt der Galla« und Staats⸗ 


Uniform, zu den gewöhnlichen Hofbienften eine dritte, 
fogenannte Pleine Hof «Uniform ju tragen und zwar: 

1. Die ?, kgeheimen Raͤthe 
Bloß auf dem Kragen, den Auffchlägen, Taſchen und 


. Kapellen in Gold geftidt, wie an ihrer biöherigen zwepy⸗ 
ten, ober Staats - Uniform, 


2. Die. & Kämmerer 
ebenfalls nur.auf dem Kragen, den Auffchlägen, Taſchen 


und Kapellen geftidt, wie an ihrer biöherigen gwepten 


oder Staatd - Uniform. 
4. Die. k. Truchſeſſe 
nie die k. k. Kämmerer, aber in, Silber geſtict. 
Jedoch wollen Seine Majeftät, dag auch zur Vey⸗ 


ſchaffung dieſer dritten Uniform kein Zwang beſtehen ſoll, 
-.. und darf bey dieſer Uniform, fo wie uͤberhaupt bey allen 
dreyen, von ber Vorſchriſt nicht abgewichen, mithin an 


der vorgefchriebenen Stickerey, es fep in der Breite vder 
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engern Sufammenziekung, nicht nad) ‚Wiutühr geändert 
werden. Auch) wird, da die Uniformirung des Hofftaared 
eine Civil⸗Tracht ift, durchaus nicht geftattet, dag — mit 
Ausnahme des Oberſtſtallmeiſters — irgend Jemand in 
der Hof⸗ Uniform bey Hofe in Stiefeln erfcheine. 

BZugleich Haben Seine Majeftät gnaͤdigſt zu bewilligen 
geruhet, daß der Hofftaat bey gewoͤhnlichen Trauer⸗An⸗ 
dachten und Hoftrauern in ber Hof⸗Uniform, mit ſchwar⸗ 
zen Weſten und Unterkleidern (nach dem Grade der Trauer, 
mit ſchwarz angelaufenen Degen und Schnallen) dann 
einem Zlor am linden Arme, oder in ſchwarzen Gtaats⸗ 
kleidern dey Hofe erfcheinen inne, Nur bep größeren Trauer⸗ 
Seperlichkeiten und bey der Trauer für den allerhöchften 
Sandesfürften, oder die allerhoͤchſie Bandesfärftinn iſt es 


nicht erlaubt, die Hof « Uniform. anzuziehen ,. fonden & 


muß die ſchwarze Kleidung genommen werden, 
Damit aber in Xragung ber Hof - Uniform mit Ord⸗ 
nung vorgegangen werde, ſo wird in Hinkunſt auf jeder 


Hof» Anſage die Art des Erſcheinens beſtimmt werden, 


nach weicher ſich dann puͤnctlich za Halten iſt. 
Die verfchledene Art bes Erſcheinens theilt ſich daher 
in folgende Rubriken: 
2, Bep gewoͤhnlichen Hoſ. Cere⸗ | 
 mmien 2°. 0 In der Meinen Uniform. 
2. Bey Halbgalla . . In der Staats, Uniform, 
3. Se Hauptgalla . . In der Galle - Uniform. 
4. Bey gidferen Trauerandachteh und Hoffrauern fig 


ben hochſten Landesfürſten und die hochſte Lane 
desfärftinn . . . ſchwarter Kteidung. J 





— — —— — — — —— 
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‚ 6. Bey den andern Hoftrauern und gemoͤhnlichen 
Zrauerandaditen . . In fchwarger Kleidung, 
pder inder HofsUnifarm, mir” 
dem FIlor am linfen Arme, 
ſchwarzer Weſte und Unterklei⸗ 
dern, auch nach dem Grade 
der Trauer mit ſchwarz ange⸗ 
laufenen Degen und Schual⸗ 

len. 


Neo, 151. 


Hofkanzley⸗Decret vom 15. May 1819, an fänmt- 
liche Laͤnderſtellen. Kundgemacht in Deſterreich 

ob der Enns, in Illyrien am 24., in Böhmen am 
25. Junius, in Mähren und Schleſien am 2, 
im Küftenlande am 3-, in Nieder-Deſterreich a am 
6. Julius 1819. 

Nähere Beſtinunungen in Hinfiche der bey ſchweren Bolizeye 

Uibertretungen zu ergeeifenden Aecurſe. 

Es find Hinfichtlich des Sinnes der $S, 412, 414 
und 418 des Geſetzbuches über ſchwere Polizey⸗Uibertretun⸗ 
gen bey verſchiedenen Anlaͤſſen Zweiſel entſtanden. Der 
9. 412 des II. Theiles des Strafgeſetzbuches ſchreibt nor: 
der Necurd ‚zur Landesſtelle finde Statt gegen diejenigen 
Urtheile der politiihen Obrigkeit, welche diefe, ohne fie 
der Bandeöfteße vorgufegen, in Vollzug fegen darf. 

Hieraus und aus dem 9. 414 wäre zu folgern, daß 
gegen Urtheile, welche bie politifhe Obrigkeit nicht für 


A in Vollzug fegen darf, fondern ber Sandeöftele ur 
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Boſtoͤtigung vorlegen muß, wenn fle nicht von derſelben 
auf die im d. 413 bemerkte Art abgeändert, ſondern beſtaͤ⸗ 
tiget oder gemildert worden find, Fein Recurs Statt habe. 

Der f. 418 beftimmt aber, der Recurd gegen Ur⸗ 
theile, die einer hoͤhern Beflätigung zu umtessiehen find, 
fep.binnen drep Tagen anzumelden, wornach alfo, doch ein 
Recurs gegen Urtheile Statt hätte, welche von ber polis 
tifehen Obrigkeit gefaͤllet, durch diefe non Amts ‚wegen 
‚ber Landesſtelle vorgelegt, und von biefer beftätiget wor⸗ 
den find. 

Um nun in diefer Beyiehung ein gleichformiges Beneh⸗ 
men zu erzielen, und den bisher nach Verſchiedenheit der 
Anfichten erfloffenen, von einander abweichenden Entfcheis, 
dungen der Behörden für die Zukunft eine fefte Richtung 
zu geben, hat die k. k. Hofkanzley ſich bewogen gefunden, 


dießfalls eine beſtimmte und beutliche Norm aufzuſtellen 


und gu: verordnen: daf- in Faͤllen, wo der Berurtheilte 
gegen ein Urtheil, welches vor der Kundmachung von Amts 
wegen einer hoͤhern Beſtaͤtigung unterzogen werben mußte, 


wenn ed diefelbe auch wieflich erhalten hat, den Recurs 


anmeldet, derfelbe ohne weiters -angynchmen, dem Ver 
urtheilten die Beweggruͤnde hinauszugeben, und ‚die in. 
der gehörigen Zeit eingebrachte Recurgfgrift der Landesſtelle 
au überreichen fep, welche dann über, den ergriffenen Res 
curs. die Angelegenheit neuerdings zu reſſumiten und zu 
wqeden dat, DIES — 4 


— (3) — 
Nre, 152. 


Verordnung zer Landesſtelle in Deſterreich ob der 
Enns. Kundgemacht am 14. May 1819. 
Wucarkt⸗ Ordnung für die Houpeflede Binz. 

Um bie Merftauffid;t: als eine‘ weſentlich für Das 
Kefte des Publicums abzweckende Öffentliche Anſtalt zur 
möglichften Vervolfommnung gu bringen, und die auf den 
Märkten eingefchlichenen Migbräuche und GSebrechen abzu⸗ 
fielen, wird gegenwärtige neue Markt » Ordnung, weiche 
dom ı. July 1819 ähren Anfang’ zu nehmen hat, zur 
‚allgemeinen Wiffenihaft und‘ genauen Darnachachtung 

defannt gemacht. 


Erfter Abſchnitt. | | 
. Beilimmung ber Vockto- Tage und Werkaufs: Bläge 
1. Alle Tage der fogenannte Feine Markt. 
,2) für Butter, Schmalz und Käfe | 
B) — Nilch, Oberd oder Rilchrahm 
e) — Ever 
d) — Sruͤnzeug aller Art J 
e) — alle Gattungen Gemuͤſe | 
N — Schwaͤmme u. dergl. 
c) — friſches und duͤrres Of 
) — alle Garmungen Geſtuͤgeldieh auf' dem beam⸗ 
platze an der Rafhhaus⸗Seite, von der Dom: Gift 
zur untern Pforr Gaſſe, und auf dem obern Graben längs 
der Yromenade vom Uhrmacher⸗Hauſe des Saudacher au's 
wärtd; an Eonn- und Fepestagen und zur Zeit der Jahr⸗ 








oo 
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a die e Leslöine ‚ Bolsfpalter > Tragweiber 
wird an den Hauptwochenmaͤrkten der Platz an der obern 
und unten Waſſerlaͤnd beflimmt, von welchen Plägen 
fle.fich nicht eher unter die Käufer und Verkärffer. miſchen 


dürfen, als bis felbe don einer Partep. gerufen oder be; 
dungen werben, 


3weyter Abſquitt. 


Beflimmung dee Dancer der Behenmärkte und der darauf ſich 


Fan Ve 


—* der sägliche a au —— 
a) in den Monathen Ray, Zung, Suly und “uf um 


6 Up frag, 
H im Gepteliber,, Oneber, Mir; und ayrii, um 9 


uf. feih, md 
co) im November , December, Zänner und Dornung, 
um 8 Uhr früh anzufangen. 
| | 5F. 8. 
Der Anfang des Hauplwochenmarktes auf Oetreide 
und Huͤlſenfruͤchte, welche auf der Achſe herbeygefuͤhrt wer⸗ 
den, wird durch Aufſtellung einer Fahne ängegeigtmeiben, 


% 
Sowohl der tägliche Keine Markt, als auch bie 


Hauptwocenmärtte důrfen nicht Täriger als bie 1 ‚8 


Racmittagh. Bauern. | 
s 15. 
| An Sonn: und geböthenen Fesertägen iM uber 
der cͤzliche Heine Alarkt nicht lanzet ai aa 16 we 


— CW ) — 
Vormittags, ald bes. Stunde, wo der Boneidicaf 
anfängt, geſtattet. 

6. 153. 

Jedem hleſigen Einwohner fteht es frep, zu den in 
diefer Marktordnung fefigefegten Marftftunden an den 
täglichen und Hauptwochenmärkten feinen Bedarf auf-den 
auögewiefenen Marktpfägen gu erfaufen, 


_ Ka. | 

. Da die biegen Bäder, Müllner und Grießler gar 
vierwöchentlichen Vorrathshaltung verpflicter find; fo 
bleiben fuͤr Diefe Bewerböleute zum Ankaufe ihred Ge⸗ 
werböbedarfd auf den Mochenmärkten die Marktſtunden 
von g bis 22 Uhr, mit Ausfchliegung der Händler, und 
Berjenigen - Gewerböfsute, welcht Victualien zum . Klein« 
Verſchleiß vorkaufen, Bann ber Käufer aus fremden © 
genden, vorbehalten. 


13. 

Auch auf den Hier ankommenden Getreibſchiffen bürs 
fen die Bäder, Rüllner und Grießler in den oben aus⸗ 
 gefepten zen Gtunden ihren Bewerbäbedarf, mit Ause 
ſchließung ber übrigen oben bezeichneten Käufer, auflaufen, 
: Be bärfen ich jedoch beym Ginfaufen des Getreide und 
er Hhlfenfehahte keines Zwiſchen haͤndlers bedienen, fon- 
dern müffen in der Regel ſelbſt auf dem Markte erfcheinen, 

Da aber oͤfter wichtige Verhinderungsfälle eintreten 
!hnmen, fa wird geſtattet, def dieſe Bewerböleute ihre An, 
gehörigen, Kaudgenofien oder Dienſtleute, auf den Wochen⸗ 
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markt zum Eiakauf abſenden Fönnen, denen oh ein 
Eertificat mitzugeben haben werden. 

Dagegen haben aber and biefe ——— — & di 
Marktübertretungen ihrer zum Ginkinfe abgefdidten an⸗ 
sehdrigen Hausgenoſſen zund Dienfliente unnachſichtlich zu 
haften, und fie. werben für die Uibertretungen derfelben 
eben fo, als hätten fie felbft die Marktorbnung übertreten, 
beſtraft werden. 

g. 14. 

Die fogenannten Fratſchler, die Debſtler, und ade 
befugten Zunſchenhaͤndter dürfen auf den -Maritptigen 
nicht cher ald um ıı ubt erſcheinen und einkanfen. 


5. 16. 

Die ſaaſtauirthe ‚Haben, wenn fe ihre, Oerttnecht 
gun u Habe. aber Heueinlauſe abſenden, dieſen jebergeit 
ein Gestificat mitzugeben, daß der Haber und das Heu 
für die Qaſtsirthe eingekauft werben (ef. 


8. 216. 

Jremde Käufer, welche nicht in dem * In bune 
‚ Wabt wohnhaft find, dürfen wicht eher als um sa Uhr zum 
Ginkouf auf dem Markte erſcheinen. | 
$. | 17. 

* Die Markefeitfchaften an Kbrnern und Huͤlſenfruͤch⸗ 
ten, welche gu Sande anf den Markt gebracht, und zu den 
berimmten Marktſtunden aicht verkauft worden find, wab 
welche die Verkaͤuſer wicht zuruͤck gu führen Willens ſind, 
Vanen in den von dem Nagiſtrate eigent befkimmmien,, unb 


! 
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Bormittags, ald des. Stunde, wo ber oonentient 
anfoͤngt, geflattet. 


5. 13. 

Jedem hleſigen Einwohner fteht es frep, zu den in 
dieſer Marktordnung fefigefepten Marktſtunden an den 
täglichen und Hauptwochenmaͤrkten ſeinen Bedarf auf-ben 
ausgewiefenen Marktplägen zu erfaufen, 


| 8. 12. u 

Da die Hieigen Bäder, Müller und Orießler gar 
wierwöchentlichen Vorrathshaltung verpflichtet find; fo 
bleiben füs: Diefe Bewerböfeute zum.. Ankaufe ihred Ge 
 werböbebarfd auf den Mochenmärkten die Marktſtunden 
von 9 biß 22 Uhr, mit Ausfchliegung der Hänbler, und 
derjenigen Gewerbötsute, weicht Victualien zum . Klein- 
Verſchleiß vorkaufen, Bann ber Käufer aus fremden Se⸗ 
genden, vorbehalten. 


9. 13. 

Auch auf den Hier ankommenden Getreibſchiffen duͤr⸗ 
fen die Vaͤcker, Müllner und Grießler in den oben aus⸗ 
 gefegten zwey Gtunden ipren Gewerbsbedarf, mit Aus« 
fdyliegung der übrigen oben bezeichneten Käufer, auflaufen, 
Be härfen ſich jedoch beym Ginfaufen des Getreided und 
der Huͤlſenfrihchte keines Zwiſchenhaͤndlers bedienen, fon 
dern muͤſſen in der Regel ſelbſt auf dem Markte erſcheinen. 

Da aber oͤfter wichtige Verhinderungsfälle eintreten 
Shnnen, ſa wird geſtattet, daß dieſe Gewerbsleute ihre An, 
gehbrigen, Hausgenoſſen oder Dienſtleute, auf den Wochen- 
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damit haufieren, felbe im. den Binfägen in Wirths⸗ oder 
andern Haͤuſern, unter den Hausthuͤren, swbir wo‘ immer 
font anfer den befimmten Macrktolaͤnm verkaufen, Gh 
über einen Verlauf) » Preid ormahrehen. oder vyrhinein 
außer dem Markte einen Kauf ober Verkauf mit wem 
immer abſchließen. Die ‚Binlieferung der beftellten Vic⸗ 
iuglien het, um affälligen Jrrungen und Eolifingen gu 
begegnen, außer ben feflgefegten Wochenmarkts⸗ Stunden 
zu gefhehen, und wirb nur in- Anfehung der Wild, welche 
- gewöhnlich des Morgens. in bie Haͤuſer gebracht wird; 
“ eine Ausnahme gemacht und geßattet, daß diele, nach dee 
bhigherigen Mibung auch nor, amd unter den erſten Wochens 
moerkta· Stunden auf Vegelung in die inte gelragen 
werde 
% 22 
gSo jehe Wberteiungdfaßie gegen deſe Berkheiften 
wird der Verkäufer dad erſte Maht mit einer Geld» 
fixafı von 2 bis 25 fl. nad) dem Verhältnig des Werthed 
der Zeilſchaft; bay der zweyten Mibestsetung mit. einge 
Geldfixafe von zo bit 60 fl., und dab dritte Mahl 
mit der Enufiscation der Feilſchaft beſtraſt; wuͤrde 
aber der Werch ber confidcirten Feilſchaft die, Summe 
son 20 fl, night erreichen, weiches ſchon der Strafbetrag 
bap dar zweyten Mibertsetung wäre, fo wird ber Uibertreter 
nebſt der Confiscation der Waare, auch eine angemeffeng 
Geldſtrafe zu erlegen. haben, welche jedoch bie Summe von 
Safl. nieäberfchreiten darf, Wenn der Verkauf bereitd abgee · 
ſchloſſen worden wäre, fo iſt and) der Käufer mit bein Bad⸗ 
werth der een Waare gu befteafen, —8 
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&. 235 . 

Der gfeiämäfigen Strafe unterliegt auch —9— der 
bes Verkaͤuſer zu einem deriey abſeitigen oder markt⸗ 
ssbunngäwidrigen Betaufvarleii, oder zum Unterfkeife 
bie Hand biethet. ' 

Ye 1 #6 
 Sünes ben Birien und, Aecis⸗Aemtern der Gt kim, , 
W ‚jeder Vorkauf einer Marktfeilſchaft den Hiefigen -foge- - 
nannten Sratfchlern und Zwiſchenhaͤndlern unter Der im . 
6- 22. felgefepten Strafe verbothen. 
G. 26. 

fe. Diefen. dur ‚bie Linien ber Stadt Linz bes - 
geichneten Megiete ift es zwar denjenigen: hiefigen 
Bwiſchenhaͤndlern, als Fratſchlern, Oebſtlern, u. d. gl., 
welche mit ſormlichen Befugniſſen zu diefem Zwiſchenhan ' 
bel verſchen find, erlaube, diejenigen Feilſchaften, auf welche 
ihre Befugniſſe lauten, einzukaufen, und nad Binz u 
Beingen;. berjenige Zwiſchenhaͤnhler aber, welcher in einem 
Vorkaufe innerhaib.bes ; begeichneten. Unikreifeb ber Stad 
Ling. beiseten werden ſollte, wird bey. der erfien Mibes 
tzetung mit der .Eonfidcation ber aufgefauften Wietualien, . 
Bey des zwepten mit ıbes Eonfiscation biefer Vjetualien 
und. dem Erloge ber Werths⸗GStrafe, und bep ber dritten 
mis. ber Monflication, und der Gingagung ded Befugniflet : 
geſtraft werden, , 

% 26. " 

Der Verkauf der. Feilſchaften auf dem: Markte un⸗ 
terliegt Toines Lage, bie Beilfchaften mären aber nach 

tem Map und Gemick, d, h. x icht ig sugemeflen, oder 


> 


- 
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yugewogen werben; für die erfie Ulbettretung dieſer An⸗ 
ordnung wird eine Sridſtrafe von 5 bis zo fl., für die 
zweyte nebſt der obigen Geldſtrafe die Confiscation der 
verfauften Feilſchaften, und bi fürdiedritte nebſt ber 
Eonfiscations: Strafe au die Abfchaffung ded Verkäufers 
vom Rarkte für immer feflgefept. 
Fener aber, ber fich bey dem Verkaufe eines fal⸗ 
ſchen ober ungimentirten Gewichts bedienen follte, wird - 
nebft der Eonfidc-tiond,®trafe noch uͤberdieß ald Betrüger 
nad) den befichenden Gtrafgeiegen beſtraft werden. J 
. 237 
Oenesie) Getreide und Huͤlſenfruͤchte, adgeftandene, 
unreife, verfälfchte, ſchaͤdliche und verdorbene Feilfchaften 
überhaupt werden confiscirt, und nach Umfländen entweder 
von Amts wegen verfauft, ober vernichtet, nebſt dem aber 
der Derfüufer eines verfälfchten und ſchaͤdlichen Zeilfchaft, 
entweder nad Maß des Geſetzes über ſchwere Polizen-Wibers 
tretungen, $. ı63 bit 160, oder al⸗ is polizey Vergehen 
beſtraft werden. 
8. 29. 
Da inem jeden Käufer ſelbſt daran gelegen feon 
muß, daß er unverfälfchte, echte und geniepbare Zeil 
(haften im edytem Maße und Gewichte erhalte; fa wird 
auch einem jeben Kaufer zur licht gemacht, jeben entbeck⸗ 
sven Unfug auf dem Markte dem aufgeftellten MarkteAuft 
fichts Perſonale gu Amtshandlung enujeigen, 
| 29° u 
Beun der Barküfe feine Feilſchaft auf-bem Rarkte 
Sereltd au jemand verkauft hat; fa--Dauf-er foldje gegen 
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ben rinmahl eingegangenen Vertrag unter dem im 6. 22 

beftimmten Strafen nicht mehr an einen andern der 

Taufen. Der Käufer aber ift verbunden, die ertaufte 

Waare fogleich nach abgefchloffenem Kaufe von dem Markte 

hinweg zu bringen, 
& 30. 

Eben ſo wenig darf eine auf dem Markte gekaufte 
Feilſchaſt waͤhrend des Marktes wieder verkauft ‚werden; 
widrigens der Verkäufer mit dem Geld erthe der vethan⸗ 
delten Zeilfchaften. beſtraft wird, 

$ 31.- 

So wie jeder ‚abfeitige Verkauf außer dem, Rarkte, 
oder ein auf dem Markte gepfingenes Einverſtaͤnbniß über . 
die Abloſung der Feilſchaft nach Verlauf der Marktſtun⸗ 
den ſchon im $ 21 dieſer Marktorduung verbothen iß; 
eben fo wird auch jeder Verkauf zu Hand en, eines 
Fratſchlers ober Zwifhenpändiers pr ber 
im 6. 1% feßgefegten ‚Stunde unter den im $. aa fee 
gelegten Strafen verbothen. 

 & 32. 

Auf gleiche Bet wird dem Känfer jede Uiberbiethung 
des von Verkäufer geforderten Preifes, wenn (den azwer 
Perſonen wit einander im Handel ſtehen, verboihen. | 

‚ Wenn, die Uiberbiethung von Seite des Dritten den 
unterhandelten Kauf nieht vereitelt Bat, ſo wird nur jenen, 
der ſich bie Hiberbieshung erlaubte, nach den in LT 22 be 
flimmten Rormen beſtraft. Hot aber die Uiberbiethung 
Die Yolge gehabt, daß ber Kauf oereitelt wurde, und ber 
Uiberbieiger ald Käufer wirklich eingeireteh il ; fo wird, 


BE | 
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—* der Käufer gld Verköͤufer nach den ip g. a2 


hefkirsmten Normen und zwar der Kaͤufer als Niberbiether 


| Krenger als der Verkaͤufer beſtraft werden. | . 
,, . E 33, „ 

Die auf ‚dem arte nicht verfauften Körner und 
Hälfenfrüchte dürfen unter den im $. 22 beflimmten Stra⸗ 


fen nur in ‘den von dem Magiſtrate beftimmten Auſbewah⸗ | 
eung3+Drtm, folgſich eher in Wintsähiwern, und noch 


weniger in den Hufen - und Moksungen der Erasfcaige 

and Zwiſchenhauͤndler hintirlegt wenden ; wibrigend fewchl 

bie Wirthe abs die Foatſchler und Zwiſchenhaͤndler nach 

ind heſon dere pet dau gleichmäßigen Btaafen zu belegen 

ud, . 
6. 3. 


Es muß von jedem Demmtides Raufe und merlaufe 


fobaid derſelbe auf den Marktplägen abgefchlofien worden 


- iſt, bey dem Markt. Protokolle ſowohl vom Känfer als 


Verkaͤuſer perſdnlich gewiſſenhaſt und beſtimmt angezeigt 
werben: was für Getreide, wie viel und zu weldyen 
Preifen gefanft 'und verkauft worden ift; mer dieß uns 
terlaͤßt, er ſey Käufer oder Verkäufer, ‚ wird im erfien 
uibertretungsfalle mit der Eonfiscation des vierten 
ThHeils des verſchwiegenen Quantums; im zwepten 
mit der Confiscation der Hälfte, und im dritten 
Vibertretungsfalle mit der Confiscation des ganzen 
Quantums des verſchwiegenen Getreides beſtraft. 
4. 46. | u 
.” Wenn aber ein ſaiſcher Preis angegeben wird, fo 
hat der Käufer oder Verkäufer, je nachdem dem einen 





- 
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ober bein andern die unrichtig gemachte Angabe zur Laſt 
fäut, jenen Betrag, um weldyen der Kauf oder Verkauf 
gu Hoch oder zu gering angegeben wurde, im Erweiſungs⸗ 
falle, als ©trafe zu erlegen, und zwar von dem ganzen 
gekauften oder verkauften Quantum dei Betreided. . 


8. 


| Wenn ein Mibentseter —— 


fieafbetrag zu erlegen unvermbgend ſeya ſolte, wis bie 


Oeidfirafe . durch den -Megifirar ald: Dettnbrigkeit. im. 


serhälmigmäßigen einfachen oder verſchaͤrften Arreſt, ober 
auch in korperliche Bhchtiguug verwaudelt; bad) darf diefe 
Behandlung nie der Willkuͤhr des Marktaufſicht⸗Perſonals 
uͤberlaſſen, ſondern kann einzig nur allein durch geſet⸗ 
liche Amtshandlung des Magiſtrats ausgeſprochen werden. 
u am 

Die Strafgelder haben in den ſtaͤdtiſchen Armen⸗ 

fond einzufließen, dad Drittel derſelben aber dem Anzeiger, 


und wenn dieſer nicht vorhanden ift, dem Bpprepeubenten | 


auzufallen. 
Bey der CEinhebung und Verwendung der Straf. 


gelder muß immer die gehörige Eon’rolle Statt finden, 
auch über den Empfang und Verwendung genaue Redy 


nımg gelegt werden, welche der Magiſtrat jebed Mai am 
Schluſſe des Jahres dem Kreisamte zur Reaifen worgule 
gen ha, 
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BVierter Adfanitt. 


Bon den Behörden, welches und in .wie fern denſelben Die 
Dendabung dieſer Marti Drdnung zufiche. 


4. 38. 

Die Handhabung biefer Markt: Ordnung wird, dem 
Magiftrate der Hauptſtadt Linz zur licht gemacht, wo⸗ 
bey jedoch die k. k. Polizey⸗Direction ſtets mitzuwirken 
hei. | 

$. 39. 

Dem Mosifrer Tiegt e8 ob, bie Uibertretungen diefer 
Markt» Ordnung, melde ſowohl von den Parteyen als 
auch von dem ſtaͤdtiſchen Rarktaufſichts, Perſonale und 
von ber k. k. Polizey⸗Direction dem Nagiſtrate zur Kennt⸗ 
niß gebracht werden, auf der Stelle zu unterſuchen, 
bad. Straferkenntriß darüber zu fällen, und die Strafe 
ſelbſt gu vollziehen, 

o. 

Die k. k. galigep - « Direction hat nicht nur durch 
ihre Beamten felbft auf die genaue Handhabung biefer 
Markt: Ordnung zu wachen, und jeden vorkommenden 
- Nibertretungdfall dem Magiftrate zur orbnungsmäßigen 
Verhandlung anf der Gtelle mitzuteilen, fondern auch 
insbeſondere darauf zu ſehen, daß das Marktauſſichtas- 
Perſonale fleißig und richtig feiner Pflicht nachlebe. 

5 41. 

De Magifttat ernennt aus feinem. eigenen rittek 
einen Markt: Eommiffär und einen Adjuncken, an weiche 
das Marktaufſichts⸗Perſonale ind beſondere angewieſen iſt, 
und bie in allen Faͤllen, we eine ſchleunige Verfgung 
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ober Erhebung nbthusenbig if, — biefe ungefäumt m 
&rfatitaffeh haben, .. 

Sie bleiben jedoch aud) für dat Veranlaßte verant- 
wortlich, und haben hiexvon jederzeit dem Magiftrate die 
Anzeige gu erſtatten. 

42 
Bas Marktauffidhts» Werfowäle eritätter Über ſebe 
Nibertretung biefer Markt Ordnung ebenfalls eine orbitt: 
fiche Anzeige an. den Magiſträt, in welcher die Thatbe— 
ſchaffenheit umſtaͤndlich und genau auſsefuͤhrt werden muß. 
Die in Beichlag genommenen Feilf: hafteh find aber jeder. 
zeit ſogleich in das Markt⸗Protokoll zu übergeben, 
6. 43 

Das Marktauffichts Perfonale hai aber auch den 
u i. Poligey⸗ Comnmiffären bep ihter Kuffichtd » Prlige 
nicht nur an die Hand zu gehen, fondern auch ihrer An. 
gehnung. Folge zu leiſten; von’ dem Veranlaßten aber 
jebesgeit auch dem Magiflrate die vorchriftämäfige An- 
ae zu erflatten. - 

I 4% 
. Des Markt. Vroteloll befindet ſich in dem Kath 
Haufe zu ebener Erde, wo Jebermann feine Veſchwerhe an⸗ 
bringen, wie auch die erkauften Jeilſchaffen unentgelbtich 
nahe oder nachmeſſen Laffen kann. 
I. $. 46. 
| im Markt:Protofolle werden. die in Befchtag ge: 
nommenen Feilfchaften bis nach gefälltem Etkenntuiſſe auf· 
bewahrt, und diejenigen, welche in Verfall geſprochen 
worden ſind, gegen bare Bezahlung offentlich verſtelgerx 


8 


—— N 


A x 
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Solche Zeilſchaften aber, weiche dem Verderben un⸗ | 


terworfen find, muͤſſen alſogleich Öffentlich verfteigert wer⸗ 
den, und die dafür gelöften Geldbetroͤge find jederzeit dem 
Magiſtrate zu uͤberreichen. Bey dem Verkaufe ber im 
Verfall geſprochenen, fo wie der dem Verderben aus; 
gefegten Feilſchaften, Hat ſtets der Ragiſtrat einzuſchreiten, 
und duͤrſen ſelbe nicht der willkuͤhrlichen Beſtimmung des 
Marktauffichts Perſonals überlaffen werden. _ 

| 6. 36, j 

Her Magiſtrat Hat alle Monathe einen Ausweis über 
die dort verhandelten Marktübertretungen und über die 
erfannten Strafbeträge, welcher mit den von Woche zu 
Moche abzufchliegenden Markt» Protokollen belegt ſeyn 
muß, dem Kreisamte vorzulegen, die eingehobenen Straf. 


ur 


Beträge aber nach Abſchlag des Anzeige Drütheileh on den 


Armenfond abzuführen. 


"Neo, 153. 


Hoftanleh Derret vom 14. May 1619, am dab 
Landes⸗Gubernium in Tyrol und Borariberg. 
. Buftiz - Hof- Decret vom 5, Junius 1919, am 
das Tyrol» und Vorarlbergiſche Appellattond 
"Bericht. Kundgemadt am 5. Junius 1819 
.. Behandlung der Gemeinde⸗ Schulben in Throi. 
| Die k. k. vereinigte Hofkanzley Hat ini Einverftände 
niſſe mit der k. k. oberſten Juſtizſtelle in Beziehung auf 
die Frage wegen Vehandlung der Gemeindeſchulden fols 
gende Beſtimmungen feflzufegen befunden : 


— 6320) — 
Erfiens. In ſo weit die Geꝛneindeſchulden in bloßen 
Verguͤtungs⸗ Leiſtuͤngen fuͤr Kriegäfchäben, Truppenver 
pflegung, Vorſpann, und dergleichen allgemeinen Pröfte- 
tionen beftehen, ift die Regulirung derfelben ohnehin buch 


den $. 1044 des allgemeinen bürgerlichen Oeſerbuches J 


den volitiſchen Stellen vorbehalten. 

Bweptens. Die aud den Ereigniſſen der vorigen 
Jahre hervorgegangene tiefe Verſchuldung der Gemeinden 
macht ed aber auch nothwendig, daß bie übrigen aus Dar- 
lehen, und anderen privatrechtlichen Gruͤnden entflandenen 
Schulden der Gemeinden durch eigene Schultentilgungds 
Plane von den politiſchen Behörden regulirt werden. Das 
mit dieſe Operationen nicht beirret werden, und weil: cö 
den Gemeinden auch unmoͤglich it, jeden auf Zahlung 
dringenden @läubiger fogleich zu befriedigen, koͤnnen von den 
Gerichts⸗Behoͤrden dermahl Beine Egecutiond » Klagen wider 
Gemeinden angenommen, und eintommende derley Klagen 
möüffen von ihnen an die. einfchlagende politifche Vehoͤrde 
verwiefen werden. Der Nechtöweg wegen Gemeindefchule 
den kann dermahl nur in fo weit Platz greifen, als nicht auf 
wirkliche Zahlung, fondern nur auf Liquid » Erkennung 
einer: aus privatrechtlichen Gründen geftellten, von ber 
" Gemeinde aber wiberfprodhenen Forderung geflagt wird, 

Drittens. Diefe Befchränkung Hört bep einzelnen 
Gemeinden auf, und es tritt bad gemeine ordenitliche Ver⸗ 
fahren ein, fobald ihr Schufdentilgungd » Ylan beendet, 
und von dem Oubernium genehmigt ift. Es verfleht ſich 
aber von ſalbſt, daß dann jeder Gläubiger feine Befciedi⸗ 


m (ZI), — 
gung nz iu Bemägheit des Ggeitentigungt. pie fr 
dern koͤnne. 
Viertens, Bey welchen Semciiben Diefeg Sal da 


⁊ 


getreten ſey, iſt von dem Gubernium von Beit zu Zeit durch 


die Sffentlichen Slaͤtter befannt zu machen. 


Diefe Beftimmungen werden in Folge Hape: Kae | 


ordnung der k. 8, vereinigten Hoflanglep vom 14.9. R. zum 
Benehmen ber Behoͤrden und Garten hlermit eigenen 
v nemacht. | 
Neo, Kö | 
Soffanglep Decret vom 15 May 1819, en 
—— Laͤnderſtellen. Juſtiz ⸗Hofdecret vom 
.Januar 1819, an ſaͤmmtliche Appellations⸗ 


erißte Kundgemacht in Inner⸗ Deſterreich am 


a3., in Mähren und Schleſien am 25,, in Nie⸗ 


der⸗Oeſterreich am 28. Junius 1819, in Boh⸗ 


‚men am 15. Julius 1820... 
nam dee Sagen fbr gerintiihe und oheigfehlige Kant 
lungen in Gonsegiionde Miu. - 

Seine: Majeſtaͤt Haben mit Höfer Giträtiegung 
vom 3. May d, 3; die Abnahme ber Laren für gericht 
liche und obrigkeilliche Amtshandlungen nach ihrer us 
ſpruͤnglichen Auſsmaß nicht nur bey den Staͤdten, ſondern 
auch bey allen Dominien in Eonventions - Mähje feſtzu⸗ 
fegen zeruhen "und durch ein wehtered k. 9. Hoflangieye 
„Demet. vom 1. &, M. wurde der Beitpimet, von Ve _ 
Die Einpebung ber neigtekten und. u 

. Al, Bau, j | 


„: 


Er 1 
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Eonnentiond- Münze gu Beginnen hat, auf den :. Geptems 
ber d. 3. feſtgeſesht. 

nibrigens find winter diefen auf Metall Münze uns 
gewandelten Zazen:nur die durch geſebliche Zaxordnungen 
feftgefegten Bezüge, keincswegs aber Laudemien oder Ur⸗ 
barial-Baben begriffen, | 


r.. " ‚Nro, 155, 


ini Praſidial⸗ Echreiben von 15. May 
1819, an die Nieder  Defterreichifche Regierung. 


Aufbedung des Quastier » Berleihungs + Hofcommiffion u 
Wegalitung der Miethzinfe in den Gtiftuugs - und —R 
teen auf Gonventions o Mäünse. 

Gene Hajıkli Habeh unter dems«. Brit ı819 fol, 
gende poͤchſte Galfchliefung zu erlaſſen gerahet: | 

„Da die Weamten der politiichen Fonds in Conven⸗ 
iond-Wünge beyapit werben müffen,, fo geftatten Ge. Ma, 
jeſtaͤt, daß die iethiinſe in allen Jonde⸗ und Stiſtungs⸗ 
haͤuſern, wo und ſobald cd mit Recht geſchehen kaun, auf 
Gonsentiond e Münze geſeht werden, Die VBeſtiumung bed 
Miethzinſes in Eonventiond » Münze if in dem oben er- 
wähnten Falle für Die berührten Haͤuſer den Abminiſtra⸗ 
toren deelden sa deren Karspeadlung fe gehört, zu 
MWerloſſen. 

— —E— — Des Quartier ‚Seidfungt-poß 
smmlffien wurde durch die hoͤchſte Ensfäpiefung om 
20, Lanze 3819 aufgehoben; fe if baher felbſt con 
biefer Duit an als aufgehoben gu betrachten, vud hat’ die 


# 
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Wed. Def, Regierung in dieſer Sache, (> wie in Meng 
der ebgenamnten Haͤuſer bloß im den ihr dabıp gufihen- 
den Wirfungöfreid einzutreten, fich aber ſtets dic hochſte Aut⸗ 
fhliefung vom 20. Tanuar 1819 gegenwästig gu halten, 
deren genaue. Beobachtung auch den Adminiſtratoren Des 
Gonds - und Gtifrungshäufer einzuſchaͤrfen if, wobey Se. 
"Mejeflät noch gu beRimmen finden, daß unter den Gtaatde 
beamten , von denen in der erwähnten hoͤchſten Eutſchlie⸗ 
fung wegen Erhaltung von Wohnungen in ärariſchen Hän- 
fern die Rede if, nur folde verfianden werden ſollen, 
bie. von dem Aerario ihre Bezahlung erhalten.“ 
Nro. 156. 


Beroeönung des Küftenländifchen Landes⸗Guber⸗ 
niums. Kundgemacht am 15. Day. 1819. | 
Beflimmung ber Neferveftellungs « und Retgufieungsteflen. . 
. Damit Thnftig eine ungleiche und ungebührliche 

Auſrechnung der ſich bep der Neferveftelung und Re⸗ 

krutirung ergebenden Koften vermichen werde, wird zur 

genauen Darnachachtung Folgendes verordnet: - | 
ıtend, Rach den Organifirungs » Vorſchriften vom 

28. Jundb, und. r, November 181% And im Köftenlande 

‚die Bezirkskaſſen zur Beftreitung des Rekrutirungskoſten, 

und fonach der Auslagen, die ben’ der Stellung der Ro. 

ſerven vorkommen onnen, beſtimmt. | 
atend. Für bie Aushebung der zu den ‚Referven, 
oder zum unmittelbaren Militär-Diene aufgeforberten Su 
vioibum, Tonnen zur Laſt der Be in der Regel kein⸗ 
| Br 25 
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Kopen anfgerechnet werden, weil nach dem GEonfeiptiond- 
Oyfisine Feine zwangdweife Rebruten- Aushebung,, ſondern 
bloß die obrigkeitliche Einberufung der zum Militbeftaude 
gesigneten,, dazu cleffificisten Landesbewohner Statt fin 
den ſou. 

Stend, Wenn in beſonderen Zällen die Amtödiener 
und ihre Gehhlfen, um ungehorfame ober wiberfpenige 
junge Beute ober Reſervemaͤnner auszuheben ober abzuhoh⸗ 
ben, dennoch müßten verwendet werden; fo iſt denſelben für 
den Hin und Zurlickweg bad Ganggelb mit sehen Rreugern 
von des Weile, und zwar in der Regel auf Koſten dus 
Schuldigen, und nur wenn diefer ganz unvermögend wärs, 
auf Rechnung der Bezirkskaſſe zu bezahlen; es wird jedoch 
für beſorgte mehrere derley Verrichtungen auf demfelben 
Wege dem Diener und feinen Gchülfen sur einmal das 
‚einfache Meilengelb entrichtet, 

«tens, Der Verirkskaſſa tdnnen außerdem noch fol⸗ 
gende Auslagen dep biefem Gagäft in Aufrechnung ges 
bracht werden: , 

4) Zür den Wundarzt von Viſitirung eines Jeden Ro 
kruien, oder Reſervemannes 10 kr.; wenn aber der Chi⸗ 
surg nicht im Orte waͤre, gebührt demfelben dep jebesmahli» 
ges Ginberufung noch eine Vergütung der Reiſekoͤſten im 
Gangen von ber Meile mit 15 fr. 

Dogegen ift der Wundarzt bey verſchwiegenen re 
perlichen Gebrechen bed MWifliirten, ud die Obrigkeit, 
wenn fie die Ungabe deb Arztes nicht achtet, oder die. Wie 
Miirung unterlägt, zur Grfogfeiflung der Gieiungstüften 


8 di 
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HD) Fuͤr bie Werpfiegäfäften der Rekruten und Re; | 
vemänner mit Bnbegriff von Holz, Licht und Begerfireh 
per Kopf täglich 16. kr., fobald fie aus der Gemeinde, 
um ſich auf den Affent-Plag gu begeben, andtreten, | 

Diefe- Berpflegd- Gebühr iſt jedem geſtellt Werdenben 
taͤglich auf die Hand zu geben, und ſeiner Verwendung 
- zu Überlaffen; die Rekruten dürfen aber unter Dafürhaf- 
tung der Besirfb. Obrigkeit nicht über zwey Tage in dem 
Sammlungsorte im Bezirke, und ſollen nicht über zwey 
Tage auf dem Affent- Plage aufgehalten werden: 

€) Fr die SWegleitung der Refervemänner mb Sr, 
Fruten außer bem Bezirke auf den Affentirungb- Plag ge⸗ 
buͤhren dem begleitenden Begirks⸗Beamten (wen eine 
ſolche Begleitung nöthig iR), nedſt 5*2 der Vor⸗ 
ſpannskoſten, die claffenmäfigen Dikten , dem ur Auſ 
Acht bepgegebenen. Wegleitex aber, von Denen auf nie 
Rbpf Rehruten in des Regel Einer dewilliget wird, gebähsen 
für den Hin» und Zuruͤckweg von der Meile 20 ir. und 
durch die Zeit des Aufentholts in dem Afſent⸗Orte täglich. 
20 
q) Mann be Afentplag über drey meilen von dem 
| Begizke entfernt iſt ‚werden zum⸗ Kransporte der Reſer ⸗ 
vendaͤuner und Rekruten dahin außer dem Bezitke, 

Vorſpannsfuhren, und zwar auf fünf Köpf der Begleiter. 

und der gu ſtellenden Mannfhaft zuſammen ein Heiber⸗ 
wagen per Vferd and Weile mit 10 ke. aufgueeduen bes. 
witliget. 

Stens. Die Verrechnung dieſer auf die Setickekoſſe 

fallenden Auslagen Hat bie, Bezirks⸗Obrigkeit binuen al 
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Yupın uach beendigter Stellung, gehdrig belegt dem 
Lreisamte dorzulegen, und es ſtehi dem Rreidamte gegen 
feine Dafüchaftung gu, die zur Zeit eingehenden Red 
nungen gu pehfen, nach gegenwärtiger Vorſchrift orbent- 
lich gu abjufliren, und dep der Bezirkokaſſe iohrher an» 
zuweifen. 

Nro. 


Verordnung der Rich Defence Befi 
vom 15. May 1819. 
| Oinunbeitan der Bekpäbigungrn ı an den Waſſerbanen in ta | 
Donau, 
Um die Weichädigungen moͤglichſt hintanzuhalien 
welche die Schiffleute an: ben Waſſerbanen in der Donau 
und ins beſondere au den Bepflanzungen, Taſchinenwer⸗ 
ken, Steintaluden, an deu Treypelwegen und ‚Streifpäus 
mqmen wit ihren Geile, Spachhoͤlzern und Haken, und, 
oft ab biogem Muthiillen anrichten, exhaͤlt bie Wels 
ſerbau⸗ Direction dan Auſtrag, an. gien jenen Stellen, we 
Diefe Veſchaͤdigungen befonders nachtheilig ſind, dagegen 
rigene Warnungstafeln aufrichten gu faffen ; zugleich wird 
mit Beziehung auf’ die Regierungd « Verordnung vom 6. 
Aprill 1219 verordnet: nicht nur gegen dab dießfals 
exeedirende Schiffvolk nach aller Steenge ber Geſehe vor⸗ 
uugthen, ſondern auch in jedem ſolchen Balle die Schiffs⸗ 
eigenthuͤmer ſelbſt zu angemeflenen Grfapleiftungen gu ver⸗ 
palten, dieſelben dießfalls für ihr Dienſtvolk verant- 
vortlich ui mache⸗ da dem Ende hieweꝛ aigens gu ver⸗ 


"Rh 
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Nro. 188s8s. 


| Hoftanzley⸗Decret vom 16. May 1819, am ki | 
liche Länderftellen. 


Beil br mibifen Dee 
Verhandlungen. 


Man hat einverſtaͤndlich mit dem EB. E. doeferien⸗ 
rathe beſchloſſen, die mündlichen Offerte bey der ©ubars 
venbirungd » Behandlung zwar nicht anssafchliegen, diefels 
"ben jedoch dahin gu befchränten , daß die Local = Eoms 
„ wmiffionen vor ber Eröffnung der Behandlung uoch und 
den anmwefenden Eonenrrenten bie Frage ſtellen follen, ob 
unter ben Anweſenden des’ Schreibens unkuͤndige Sands 
wirthfhafts»Befiger oder Bewerbsleute be 
findiid) fegen, welche ihre Dfferte noch wicht: ſchriftlich 
eingereichet haben, Die ſich meldenden Individuen find ald, 
dann noch vor dem Beginnen der Behandlung ſelbſt ein⸗ 


** yeln vorzurufen, bie Behandlungs „Eommiffioh fat. tyre 


mündlichen Anbothe aufzunehmen und’ dieſelden indie Elafs 
“ fification der übrigen Offerte zur Beftinmmung der Behand» 


| lungs VLour einzuipeifen, 


Es darf aber diefe Veguͤnſtigung keinebwegs auf an⸗ 
dere als auf die des Schreiben‘ unfändigen Lendlente und 
Gewerbämänmer ausgedehnt werden, indem bie fürifilichen 
Wuffäge dazu dienen, ‚einen ſolchen Anhaltäpund für das 


u Beginnen der. Verhandlung ſelbit zu haben, und die Offerte 


is moͤglichſt kurzer Zeit zu erhalten; weil außer dem um⸗ 
| ſichtigere Unterhaͤndler Ach alle Mühe geben wärden, ‚mit 
‚ren muͤndlichen Anbothen gegen das Enbe zn warten, 


— (538) — 
um Beh nach den auf irgend cine Art in Brfaßrung ge⸗ 
dreachten Angedothen der übrigen Concurrenten richten zu 
Tonnen, Bey belonders nachgeiwiefenen gültigen. Motiven 
kann eb Übrigens auch wohl anderen Individuen nicht ber 
nominen werden,’ Atsdy während der Bebendtung münd- 
liche Offerte vorzubriugen, | 


Nro. 159. 


Doffanzley » Decret vom 16, Day 7 “ 
‚fämmtliche. Landerſtellen. J on 


Ergen Kusfiellung der Benızie wehielfeitiger Milifüheigteit Say 
egersfinen in Gtssteg, De keine Freyoͤgigkeit bes 


Die —* ) entpätt ; jene Weitung, melde bie E, r 
oberſte Juſti ſtelle in Folge hoͤchſter Eutſchließung an bie dort⸗ 
lAanbigen Appellations/Gerichte wegen Ausſtelung der Re 
serfe de observanda recipraco bey Erbſchafts⸗ Fällen in 
jenen Staaten, mit weichen Fein Bemuhehateih . Aaciet . 
Dicht, af hat Ä 


-MBeylage 


Höfbeeret der LE. oberſten Juſtizſtelle vom 1. Day 
1819, an fämmtliche Appellations » Gerichte. 


Durch, Hab Heafdeset vom 11. Julius 1817 iſt bas 
Gppelintiond > Bericht von der Jorm and dem Juh⸗lte der 
Steverie de obserrando reciprooo unterrichtet werben, weis 
he upu Untestponen ſolcher fsanden Gtaaten , mit beuem 
Bein eigener Zreyzgigkeits· Vertrag beftzht, von dem Ober⸗ 
gerichte dee Vrovinz oben bed Bezirckes, worin Re hren 


— (9 I 

meta haben“, Depgubringen And, wenn Pe eine:in dem 
Dnfperseichifcgen Kaiſerſtaate ihnen angefoe Lene Erhfihaft 
esgeben wollen, und welche in dem entgegengefepten Falle 
von den Yierläubisen Appelations » Gerichten audsufleiien 
find , wenn Oefterreichiſchen Unterthauen in einem ſolchen 
feeben Staate eine Erbſchaft angefallen if. 0 

Dabey hat es zu verbleiben. Das Uppellationd Bu 
riche wind jedoch zu Folge hoͤchſter Untidliefung vom ı2. 
Apeill d. J. jedesmahl vor ber wirklichen Ausſtelung ber 
erwähnten Reverſe mit der zoliuiſchen Vandesſtelle in das 
Einoernehmen Ach zu ſegen, und wenn von deefelben ge» 
gen die Buläffigkeit der Ausfertigung Anſtaͤnde erhoben 
werden foltten, die Entſcheidung der oberen Juſtiz ſtelle 
eingubohlen haben. 


# 


Nro, 160. 


Verordnung der Rieder. Deierreiniiden Regierung 
vom 16. May ıBıg. 
Werft bey Bercheligung der in Gieil-Dienfte übrrgutretenen | 
yenfionisten Dffitiene- 

De k. k. Hoftriegdrath hat ſeit kurzem die Erfah⸗ 
sung’ gemacht, daß penſlonirte Dfficiere Eivil⸗Anſtelluu⸗ 
gen ſuchen, um ſich ungehindert verehelichen gu Ehnuen, 
gleich darauf ader unter allerleg Vorwand den Eivils 
Dienft wofgeben und in ifren vorigen Militär - Penſtond⸗ 
Genaf Übernemmen zu werben verlangen, ohne daß fie dit 
Huratcho Caution, Wie ſie im Falle ihre Mäcteitted nach 
ihrer ulegt dekleideten Dfficiert» Charge nachzutragen har 
ben, zu erlegen vermag : 9— 
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Mas num Die Gnsfhulbigung der Unbckanutſchaft sick 


:biefem Cefepe unmöglich zu made, iſt im Ballc «in 
vbep einer Einil „ Vehdede angeflelter , vormahls pen 


ſonirter Officier vor dem Verlauf von sehn zuruͤckgelegten 
Dienftjaßeen während feines Eivil. Anſtellung ſich verche, 
lichen wollte, derſelbe anf jene Bedingung ned) din Mahl 
aufmerkſam zu machen, und ihm bie nachtheiligen Folgen 


vorzuſtellen, die fuͤr ihn und feine Familie nothwendig 
derbeygefuͤhrt werben muͤßten, wenn er jene Bedingung, 


dep dem ſpaͤter etwa nothwendigen Aufgeben des Evil⸗ 
Dienſter vor dem gewuͤnſchten Raceritt in die Penſton, accht 


ia erfuͤllen vermibchtr. 


_Nro, 161. 


Hoftanzley⸗ Decret vom 17. May 1819, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. Kundgemacht in De- 
ſterreich ob der Euns, fin Steyerm ark und 
Karnthen am g., in Maͤhren und Schleſien, 

‚ in Illyrien am 114., im Küſtenlande am. 14. 
in Böhmen am ı7., in Galizien am 21. Junius 
1819. 

Gelänterung des $.’178. ut, , L Men der Grcafgefepeh In Ber 

siehung auf bie Berfälihungsper Urkunden. 
- Bus Behebung ber Zweifel, welche über den Sim 
ta im IL Theil des Strafgeſeybuches über. Weubruihen, 


. und ſchwere Polizey⸗ Miberisetungen 6. 178. unfer Lit. d. 


enthaltenen Vorſchrift entſtanden ſiud, umd zur warnenden 


Belehrung wird. zu Folge hoͤchſter Euttäßetane " vom 19. 
erklaͤrt: 


Auguſt 1818 biernit 
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A. Jede Verfälfchung einer Öffentlichen Urkunde, fie _ 
mag an was Immer. für einer Stelle der Urkunde, und 
aus was immer für einer Abſicht unternommen worden 
ſeyn, iſt ein Verbrechen des Betruges. | 

. B. Unter die Öffentlichen Urkunden gehdren auch die 
von den beeideten Vorſtehern der Innuugen oder Zuͤnfte, 
den Gefellen ausgeſtellten Kundſchaften „oder die Stelle 
der Kundfchaften vertretende Urkunden, Daher wird durch 
beren Verfaͤlſchung, fie möge an was iminer für einer 
Stelle berfelben , oder an Der bepgerlikten obrigkeitlichen 
Vidirung, oder Veſtaͤtigung aus was immer fuͤr einer 
Abſicht unternommen werden, das Verbrechen des Wen 
truges begangen, _ 

C. Die von einzelnen Meiftern einer Innung oder 
Zunft ihren Oeſellen außgeftelten Kundſchaften und die 
von Gewerböleuten überhaupt ihren Gehülfen ertHeilten. 
Seugniffe find an ſich keine Öffentlichen Urkunden, Mard 
ihnen aber, um anflatt eines Paffeb gu dienen, oder 
pie Beglaubigung von der Behorde eine. Vidirung 
der Veſtaͤtigung bepgefligi: fo iſt jebe, an was immer 
für einer Stelle ber bekraͤftigten Urkunde unternommene 
Werfaſchung, ohne Unterfchieb der un, daß Verbre⸗ 

chen bei Betrugeh, u 
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| Neo. 162. 


Juſtiz⸗ Hof· Decret vom ı7. May 1819. an das Pü- 
ftenländifche Appellations-Gericht. Kundgemacht 
am ı7. Yulins 1819. 

Die Inflruction vom ı8. Deisber 1808 wird auch den Reis 
minal « Gerichten des Rüflenlendes vorgeſchrieden. 
Seine Majeſtaͤt Haben geruht, bie usfprünglich für bie 

Kriminale Berichte des Königreichd Baligien exlaffene, in der 

Juſtiz⸗ Geſehſammlung „. 3. 867 enthaltene Juſtruction 

vom 28. Detober 1808 auch ben Rriminal » Gerichten 

des Kuͤſtenlandes als Richtſchnur ihrer Bafaprungen 
vorzufchreiden. 


N: ro, 163. 


Decret des k. Böhmifchen Guberniums vom 19. 
May 1819. 
Wegen Quartieren fhr E. E. Wilieir« Dfficiere. 

Aunds Uulap einer von der k. k. Allitaͤr⸗Vehirde In 
Antrag gebrachten Officiers⸗Quartiero⸗Verwechtlung, wur: · 
de mittelſt Hoſtaucley⸗ Decrets vom 26. Febrier I, J. 
verorbnet:: daß ſich bey Auastierd » Ausmittlungen zur Scho⸗· 
mung des Quartier/Gebers und des Landesfondes ſtrenge 
au bie Competenz und bie Vorſchrift des allgemeinen Bir 
litar⸗ Bequartierungb-Steglementd an Halten fep: daß, wenn 
. Sein competentes Quartier für einen Hfficier aufzufinden 
fepn ſollte, bieſer ſich auch mit einer Mohnung unter de 
— in begnägen habe, 
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J Nro, 108, 

Hoflammer- Derres vom 19. May 1819, an ſaͤmm⸗ 
liche Laͤnderſtellen. Kundgemacht in Rieder » Des 
fterreich am 7., in Defterreich ob der Enns am 8., 
in Böhmen am 10., in Mähren und Schleſien am 
11., in Galizien am 12. Junius 1819. ° 

Enigume eines yeroifonifden Zeil-Mewiferisis zu deucomiſcel 
in Böhmen. 

| Bat Oeſtammer⸗Deere m 19 —2— l. 8. vir 

auf der neuen, von Prag uͤber Leutomiſchel nach Raͤhren, 

Schieften und Pohlen führenden Commerzial⸗ Straße gu 

Sento miſchel ein ꝓroviſoriſches Bol-Beviforias errichtet, uud 

mit Dem borligen Trankſtener⸗Ame vereiniget, bey wel⸗ 

chem Ach die auf. biefer Gtvape mit Ixanftes und Gens 
fummo » Anweitguͤtern vortommenben Mägen zur Veßch- 
tigung der Magren⸗ Behältniffe und Meseichnumg.ber Bol⸗ 
leten mit der aͤmilichen Viea gu ſtellen haben, 

Melches Hiermit zur allgemeinen Wifſenſchaft mit dem 

Beyfage gebradyt wird, daß dieſes Zoll⸗ Neviforiat feine 

J vom 1. Julius d. 2 anfangen werde, 


Nro. ı 65. 


Hoftammer⸗ Decret vom 20. May 1819., an 
‚Fammtliche Ränderfiellen. Sundgemacht in Mieder. 
Deſterreich am '28., in In DeRerreit ob der Enns 
anı 31. May, in Böhmen, Steyermark und 
Karnthen am 2., im Kuͤſtenlaude am 3. ir Ir 
Wein am a., In Galger am 6. ——— 
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um eh nach den auf irgend cine Art in Erfahrung ‚ge 
drechten Angabothen ber übrigen Concurrenten richten zu 
kdanen. Wen beſonders nachgewieſenen gültigen. Motiven 
kann eb uͤbrigent auch wohl anderen Individuen nicht be⸗ 
nommen werden, nisch während ber Berpandfung münd- 
ne Offerte vorzubringen. | \ 


Nro. 159. 


Hoflanzley « Decret vom 16. Day 9, “ 


‚fämmtliche Länderfiellen. - 


Bürgen Austellung der Bevceie weifefeicger — 
egeksfälee in Gtasteg, De keine Erepyügigteit 8 


Die Wolere » entpält ; jene Weiſung, welche die L I 
oberſte Juſt ſtele i in Folge hoͤchſter Entſchließung an die dort⸗ 
lanbigen Appellationſs/Gerichte wegen Ausfkellung der Re 
vexſe de observando recipraco bep Erbfchafts » Fälen in 


jenen Staaten, mit welchen Fein Bemukagfeit. Baucat J 


beſteht ſaleges pet. 
HBehlage. 


HOofpveeret der. k. k. oberſten Juſtizſtelle vom 1. May 
1819, an fämmtliche Appellations - Gerichte. 


Durch, dab Hafderret vom 21. Julius 1817 iſt dab 


Gppeliationd » Bericht von der Zorn und dem Juh⸗lte der 


Stwerfe de ohserwando reciprooo unterrichtet werben, weis 
che spa Untestpanen folder franden Staaten, mit deuem 


Bein eigenes Srepgügigleitö- Vertrag befteht, vom dem Ober⸗ 
_ gzidhte der Yroning oben bed Megiekeh, worin fie: üpren - 


| 


| 
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reich in eineb Der Körigen Oeſterreichiſchen Bänder gu. bu, - 
fördern. And, wird die Driefpoſt · Gebühr nad; dem Lariffe, 
für die auslaͤndiſche Correſpondenz vom Aufgabsorte bis 
zur äuferfien Graͤt ge des Kaiſerſtaates, und umgekehrt, 
‚von dieſer Oränze bis zum Abgabtorte vorzuſchreiben nd 
au sichten ſeyn. | 


Ungebundene Bücher,  Gesföhren, j Mruftalien and 
andere Drudwerke, fo wie auch Wensenmufter, Pönnen 
von nun an, wenn fle unter Krenzbaud mit angefchrie- 
"bener Addreſſe verfendet werden wollen , auf die Briefpoft 
aufgegeben werden, Die Yoft, Gebühr iſt jedoch ſogleich 
bey der Aufgabe, unb war mit einem Dritttheil jenes Betra ⸗· 
geb qu.cnteiheen, weicher nach den beftchenben Tatiſen fir. 
Briefe zu eritrichten ſeyn würde; biefer Betrae darf aber. 
nie miuder fepn, als die Tare für den einfachen Brief, 
Eine Zuruͤckzahlung diefer Gebuͤhr findet keineswegs Statt, 
wenn her Addreſſanut die Annahme bed Packets verweigern 
und die Burüdfendung deöfelben an den Empfänger erſol- 
gen würde; 

$ 2. ur 

> unter den gegemodrtigen Berhältniffen olle Briefe, 
welhe nad) Spanien, Portugal, Gibraltar, 
in bie Spaniſch⸗, Portugiefifhr, Franzdfi⸗ 
ſchen und audere Colonien durch Frankreich geſen⸗ 
det werden, von der k. k. Deſterreichiſchen bis an bie, 
En, Soaniſche Oränge und raͤcſichtlich bis an die Meereb⸗ 
koͤſte frankirt werden muͤſſen; fo, find Dep der Aufgabe 
foldyer Briefe, nebft der vorgeſcheiebenen inlaͤndiſchen Pol 
gebähr, 12 Kreuges füs jehen ufadhen Brief bis de 


\ 
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ſchließig ein hard. Loth Wiener Gewicht, und eben fo HRT- 
für jebes folgende Halbe Loth bey ſchwereren Briefen, 
ai⸗ Branfirungd · Kaye von ben "ufgeber zu eige 


Nro, 100. 


Hoftanzley  Derret vom 21. May.ı819, am das. 
Boͤhmiſche Gubernium. 
Redurfe Se eigmmäßtige ‚Gewerbs « « Untsetung haben Leinen 
efsctam. suspausivum, .. 

Liber bie Anfrage, ob auch bey eiyenmöchtiger #6 Yu» 
tretung eineb Gewerbes ber Recurs effsctum uspensivam 
habe, ‚ wied der Landesſtelle bedeutet: 

“Das in Bolge hoͤchſter Entſchließung erfteffene Sr 
decret vom 28. Ditober 1799 feget feſt, dag in Om 
werböyerleifungd » oder Oewerböerweiterungs » Angelögens 
Weiten; oder in Shin, we’cd um die Werfegung einds 
Gewerbes auf einen andern Ort zu tum iſt, als in wel⸗ 
den Faͤllen gewoͤhnlich Koften mit dem Antritte eineb Ge⸗ 
werbes werbunden find‘, der in: ber Borgefchriebenen Zelt 
ergriffene Recurs aflegeit einen Stillſtand der Werfügung 
der unten Stelle ober efootum suspensivum nach Aid 
ga sichen habe, damit bie Partepen nicht verleitet werben, 
unnüge Auslagen gu machen. 

Sach dieſer deutlichen Beftimmming Bann der gehörig 


eingebrachte Recurs vinen effectum suspensivum nur 


bey einer ſolchen Werfigung der untern Behörde bewirken, 
wodürd) Semanden ein nenes Gewerbe verlichen, ober ein 


. fyon verlichened erweitert, oder auf einen andern Drit verfegt 
wird; nicht aber auch bep ſolchen Verfuͤgungen, woburch & 
——. EEE EEE 
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uer Partey ein ohne vorher angefuchte Bewilligung eigenmaͤch- 
tig angetretenes Gewerbe eingeſtellt wird.; weil in Diefem leg- 
teren Falle bie Partey zu ttwaigen Worauslägen nicht vn er- 
Teit et wird, und weil, wenn hier der Recurd eine einhalten- 
. de Wirkung nad) fih zoͤge, Jedermann nach Guiduͤnken 
ein Gewerbe anfangen und wenigſtens fo lange ungeſtraft 
ausüben koͤnnte, als der Recurs zug dauert, woburc dem 
Gefegübertveter Gelegenheit verfchafft würde, aus feiner 
gefegwidrigen Handlung Vortheil gu ziehen, und bad Ge 
feg nad) Gefallen zu umgehen, 
Nro. i67. 
Verordnung des 1. Landes Suberniums in Boͤh⸗ 
men vom 24. May 1819. 
J Erfelgung bee RYetental⸗Gebuͤhren an bie auf dem 
> „ Bande befindlichen Fatental- »Snvaliden. 
er Anlaß des aingetretenen unſtandes, daß von vie⸗ 
ten Domirien das Ertra⸗Ordinarium unmittelbar in Prag 
zur Abfuhr gelangt, und durch die in den Monathen May, 
und Julius: zu entrihtende Perſonal⸗ und Erwerbſteuer 
die Steuer⸗Kaffen nicht immer, und befonderd nicht in dem 
erſten und legten Militke» Auartale mit dem zur Verich⸗ 
- tigung dee Yatental » Beblihr an die auf dem Sande leben⸗ 
den Patental » Snvaliden erforderlichen Conventions⸗Vuͤnz 
Verlage verſehen fepn duͤrften, ift man mit den k.k. ou 
neral » Militär» Eommanden über bie Art, wie die vom Un» 
fange des gegenwärtigen Militaͤr » Jahres i in Eonventionds 
Rhugere bezahlende Patental⸗ Gebuͤhr den auf dem Lande 
XLI. Bond, 9 Ä 
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lebenden Yatental- Snvaliden alle Wierteljahre in erfolgen 
AR, folgender Maßen uͤhereingekommen: 

"Die 2, k. Invaliden⸗Hauscommiſſion Hat nähmlich 
gu Anfang des dritten Monaths eined jeben Militär, Duars 
tald der k. k. Kriegskaſſe-⸗Verwaltung nach Kreifen abgefon- 
derte Dominienweife Eonfignationen bes jeweiligen Paten⸗ 

. tab» Gebühren » Bedarfes zu uͤbergeben. 

Dieſe Eonfignationen-werden von ber. k. Ariegetafe⸗ 
Verwaltung bey Erhebung der Militaͤr⸗Dotation des dritten 
Monaths eines jeden Quartals mittelſt eines Zuſammenſatzes 
dem k. Eameral:Zahlamte eingehaͤndiget, weiches den in dem 

* Bufammenfage ausgewiefenen Geldbetrag an Eonventiond» 
Münze gegen eine ber k. k. Kriegskaſſe⸗Verwaltung hierüber 
ondzuftellende Quittung von der Militärs Dotation zuruͤck zu 
behalten, und den Kreiß: Kaffieren bey ihrem Eintreffen die 
nach den Einzelnen, ihnen zugleich mitzutheilenden Conſig⸗ 
nationen ausfalienden Sebührs, Betsäge gu übergeben hat, 

Die Kreid » Rafflere Haben fobann bie empfangenen 
Patenial⸗ Gebuͤhrs⸗ Beträge den Dominien in den nad 

o den erhaltenen Eonfignationen für Re ausfallenden Antheis 
fen ohne allen Verzug, oder fonflige Beanſtaͤndung zur 
weitern Erfolgung an bie Sunaliden aussusahlen, und bey 

"der nächften Steuer⸗Abfuhr bie Percipienten » Quittune 

gen ber Invaliden wieder in Empfang zu nehmen, welche 

ber ihrem naͤchſten Eintreffen in Prag dem k. Cameral⸗ 

Zahlamte zur weitern Erfolgung an die k. k. Kriegtkaſſe 
Verwaltung zu uͤbergeben find. 

- Sn. jenen Bällen, wo wegen einer mittlerweile durch 

Abgang oder Zuwachs ber Invaliden eingetretenen Ver⸗ 
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anderung an der erhaltenen Gebuͤhrs⸗Summe etwas er⸗ 


uͤbriget, oder an die Invaliden darhber erfolget wurde, iſt, 


um nicht Gelder auf Verrechnung, und dieſe Verrechnung 
nicht von einem Vierteljahre auf bad andere uͤbertragen zu 
müffen, fomit alle. Vierteljahre gänzlich abſchließen zu 
Tonnen, die erübrigte Varſchaft jedesmahl wieder. an die 
‚ Kreistaffe, von diefer an das ameral- Bahlamt, und 
- von letzterem an die k. k. Kriegskaſſe⸗Verwaltung zur wei⸗ 
teren Verrechnung an die k. k. Invaliden » Haus - Tommife 
fion abzuführen; dagegen find die mehr Hinausgesahlten 
Beträge auf die bisher übliche Art aufgurednen, 


Nro. 168. 


Hoflammer » Decret vom 25. May 1819, an 
ſammtliche Länderftellen. 
Beſtimmung wegen. Uibertragung der Penfionen aus dem Weg⸗ 
fonde einer Provinz an den Weofond einer andern Yrodinz. 
Um die Verhandlungen zu vereinfachen, welche im 
jenen Fällen Statt finden, wenn eine aus dem Wegfonde 
einer Provinz mittelft der Bollgefällen Adminiſtration 
verabfolgte Penſion, auf ben Wegfond einer. andern Pro⸗ 
vinz übertragen werden ſoll, iſt man mit der. k. k. allge⸗ 
meinen Hoſkammer dahin übereingefommen: daß bie Zoll⸗ 
gefällen » Adbminiftrationen , fo wie berlep Oeſuche um Pen⸗ 
fions , Uibertragungen an fie gelangen, den ferneren Bezug 
dieſer entweder ganz, ober zum Theil auf dem Gtraßen« 
fonde Haftenden Penfionen bey. ihres Zollgefälls » Kaffe 
alfogleich einftellen, und hieruͤber ein Eertificat ausfertigen 
. Saffen; diefes Certificot aber ſammt dem dießfaͤlligen 
V 2 | 
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Befuche, zur weiteren Erledigung an die Sandeöfte lle ihrer 
Provinz abtreten. 


Nro, 160. 


SHoflanzlen » Derret vom 27. May 1819, an das 
Maͤhriſch⸗ Schleſiſche Landes⸗Gubernium Kund⸗ 
gemacht am 25. Junius 1819. 

Erhöhung der Srquungs » Sare für den gurfion. 
Mit Hofderret vom 27. v. M. iſt die zur Veſoͤrde⸗ 
Pung der Impfanflalten eingeführte Trauungktaxe von dent 
_ bisherigen Betrage von 1! fl, 20 fr. auf 4 fl. WW. zu 
erhöhen verordnet worden. 

Diefe hoͤchſte Entſchließung wird mit dem Beyſaͤtze 
zur allgemeinen Richtſchnur bekannt gemacht, daß die er⸗ 
waͤhnte Taxe vom ı. September d. J. anzufangen in dem 
erhöhten Betrage in der bisher vorgeſchr lebenen Art zu. 
entrichten iſt. 
| Nro, 170. 


Hoflammer . Deeretvom 29. May 1819, an die 
Nieder-Defterreichifche Regierung and die Zoll 
gefällen- Adminiftrationen in Defterreich ob der 
Enns, Böhmen, Mähren und Schlefien, Bali. 
zien, Steyermark, Kärnten und Syrien. 


Befreyung der zur Straßen = Erhaltung dienenden Fubren 
von den Bruͤcken z Däutpen, 


Die mit dem Regierungs » Eirculare vom 9. Mätz 
d. 8. bekannt gemachte Höchfte Entſchließung, wodurch 
alle Fuhrin, welche auf die Straßen⸗Erhaltung Beyig 
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haben, von der Entrichtung der Weg Raͤuthe befreyet 
den, hat Ad, auf gleiche Weife und unter den vorgefd 
benen gleichen Vorfichten auch auf bie Beiden, 
Be zu erfireden. 


Nro, 171. 


Hoffanziey. « Deeret vom 31. May 1819, 
ſaͤmmtliche Landerſtellen. 


Beſtimmung, wann bey dem tliberteitte yenfionirter Offi 
in Eivil » Dienfte der bey Berechnung des Mebrdrittheiles 
In Anſchlas gebrachte Privat: Stiftungs s oder Bereinsgenuf 
3 9— zuboͤren habe. 


In Verfolg des Decrets vom 21. Decembere 
wird jene Verordnung mitgetheilt, welche der k. k. 
kriegsrath unter dem 22. Zänner d. J. an bie unterge 
neten ®eneral- Commanden in Betreff des Zeitpuncte 
Taffen hat. bis zu welchem die in Eivil» Dienfte überget 
nen penflonirten Dfficiere den bep Berechnung des M 
dritteld nicht in Anfchlag gebrachten Privat-Stiftungs- 
Vereindgenuß zu beziehen haben ., | 

Eben fo folgt im weiteren Anfchluffe jene Ver 
“nung, welche die k. k. allgemeine Hoffammer w 
Einftelung der Rebengenüffe der in Kivils Dienfte 
tretenen und in einen höhern Gehalt vorgerüdten 3 
taͤr⸗ Penſioniſten, mit defien Erlangung das denfelber 
willigte Mehrdrittel aufzuhdren hat, unter dem 20. 
bruar d. J. an bie ‚untergeordneten Cameral · Behoͤ 

elaffen hat ”. ‘ 


vw 
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1. Beplage. 


J . , 

An fämmtliche Beneral-Eommanpenunter dem 22, 
Januar 1819 ergangene hofkriegsraͤthliche Ver, 
ordnung. 

Es iſt die Anfſrage vorgekommen: wie ein penflonir- 
ter Militär Dfficier, wenn er in einen Civil⸗Dienſt geld, 
‚ ten ift, und nebſt der Penſton eine Unterflügung auf Rech⸗ 
nung bed Vereindfondes bezogen Hat, bey Berechnung des⸗ 
jenigen Gehaltd . Mehrdritteld zu behandeln ſey, wovon 
das Eiscular vom 16. "Desegiber 18 16 handelte, 


Zür folche Fälle hat zur Darnachachtung zu dienen, 
dag nur allein der Betrag der aͤrariſchen Penſion und der 


aͤrariſchen PenftondsZulage, wenn etwa ein folder Officier 
eine Yerar » Zulage zug Penſion zu genießen hat, nicht 
aber auch eine andere Unterſtuͤgung aus einer ‚Stiftung 
pber aus dem Verein überhaupt, alfo Feine MrivatsUntere 


Rügung bey Berechnung des erwaͤhnten Mehrdrittels in 


Anſchlag zu bringen iſt. Oenoß daher z. B. cin ſolcher Offi⸗ 
cier nebſt 200 fl. aͤrariſcher Penſion auch eine Stiftung oder 
Vereind » Unterſtuͤzung; ſo koͤnnen doch nur jene 200 fl. 
an Penſion in die Berechnung des Mehrdritteils aufge⸗ 
nommen werben, und bezog er etwa zu dieſer Penſion 
pr. 200 fl, eine aͤrariſche Penfiond-Bulage von 100 fl. nebft 
einer Gtiftung oder Xereind s Unterflügung,, fo wäre die 
Berechnung des mehrdrittels doch nur auf 300 fl. gu grüns 
den, und die Stiftungs⸗ oder ſonſtige PrivatsUnterftügung 
dabep nicht zu beruͤckſichtigen; es dauern jedoch derley 


Stiftungs- und Vereins- ober Privat» Unterſtuͤtzungen 





auch: dır fo lange, afd bad Gehalts» Mehrdrittel einds 
ſoichen Dfficerd ſelbſt, unb fotreld’Sirfer in den Yöhern’ 
Eivil » Gehalt vorruͤckt, mit weldgem das Mehrbrittel ſyſtem⸗ 
mäßig aufzuhoͤren hat, hoͤrt zugleich auch der Gtiftungds 
oder fonftige Privat » Mnterflügungs » Genuß auf; weit von’ 
-.jener Zeit an ein folcher Officier nicht mehr unter bie Klaffe 
derjenigen penfionirten Officdere zu zählen iſt, welchen. eine 
Stiftungd- ader Vereins «Unterflägang zu Then werden 
Tann, . 
.. Soüte er: altdenn, weiches ſech jedeq wi wur 
felten ereignen bürfte, wegen des Kufhörens des Stiftungss 
oder Vereind s ®enuffed geringer ſtehen als zuvor, fo mürde 
diefeß zum weitern Ermeffen befonders anzuzeigen fepn. 

» Midrigens findet man, wiederhohlt zu erinnern: daf - 
die Vereins - Unterflügungen , welche vom Hoftriegözarhe 
jährlich individuell auf Rechnung der Vereinskaſſe ange» 
wieſen werden, noch nicht ald eine auf mehrjährigen Genuß⸗ | 
Anfprud) begründende Stiftung angefehen werden dürfen, - 
weil der Verein feine Sennms nu wicht ganz vol. - 
bracht Hat. 

er) I. Beylage 


Verordnung an ſaͤmmtliche, der allgemeinen Hof- 
‚fammer untergeorbnete Cameral » und. Ban 
cal» Behörden, dann Die Gubernien zu Mayland, 
„Venedig, Innsbruck und Zara vom 20. hebruat 
1319. | 

Mijt Begiehung auf die Verordnung vom 10: Decem⸗ 
ber 1018, womit bie Baubeöftelle angewieſen wurde, Dep 
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Berechnung. des Gehattd; WMehedrittetd der in Civib Dienſte 
ejngesreteuen Milit a⸗ Penſtoniſten nur die eigentliche arili 
taͤr⸗Penſton dei angeſtellten Sudividuums in Anſchlag zu 
bringen, wird der Landesſtelle aufgetragen, dem dortigen 
Generol⸗ pber Mikitörsommande ſogleich die Eröffnung 
9 machen, wenn wegen der Vorruͤckung eines in Ciodl« 
Dienfte angeftellten Militär Penfioniften in einen höhern Gr, 
halt bad demfelben bewilligte Mehrdristel aufzuhbren Hat, 
weil von Diefer Zeit an zugleich der von dieſem Individuum 
etwe bezogene Gtiftungd , Bereind n:sder fonftige Privat: 
uni ſiiounecotu⸗ einzuziehen iſt. 


Nro, 172. 


Pinißeriel- Schreiben vom ı. Junius 1819, an 
ſaäͤmmtlicht Länder - Chefs. 


Vorſchrift für ſoͤmmtliche Eaffen bey Uibernahme, Berpadumg 
und Abfuhr der Eonventions . Münze. 


Die ®, 8, allgemeine Hoſtammer hat wahrgenommen, 
Daß jeit der Zeir, ald die Einnahmen in Conventions⸗ 
Münze bey den Gtaatb-Kaffen bedeusenber zu werden be, 
gonnen haben, ſtch befonders bep den erften Perceptiond- 
Aemtern in der Bebaprung mit djefen Müngen ſehr ver⸗ 
fchieden benommen 'werbe, und dadurch zu Klagen von 
Geiten der k. k. Gentzal» Kaffe, bep welcher fi) alle Ab» 
fuhren concenteiren, Unlaß gegeben worden fep, Um dem- 
nach eine Sleichſoͤrmigkeit in der Manipulatioh mit biefen 
Muͤnzen zu erzielen, und dadurch ſewohl das a, h. Aera⸗ 
rium, als auch die Kaſſe j Veamten ſelbſt, vor Rachtheil 


— (345) — ” 
fo viel möglich zu ſichern ‚ Bat. bie k. r. allgemeine Hof⸗ 
kammer folgende Vorſchrift *) entworſen, nach welcher 


fach alle landesfuͤrſtlichen Kaſſen und Heister, fo wie auch 


ale ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtiſchen Kaſſen, welche mittels oben 
unmittelbar Steuern und Gefälle für bad Wexerium ein⸗ 
zuheben haben, bey bes Mibernahme, .Verpadung um 
Abfuhr ber Couventiond , Rünıe u benehmen haben 
werden, | ..® 


— * Normal. Vorſchrift. u 
. —8 
am legte Müng » Zariff enthaͤlt die Muͤngettungen 
welche bey Zahlungen angenommen werben duͤrſen; die 
zur Annahme nicht geeigneten find- daher ber ‚sahlenden 


Partep fogleich gegen Banghare zuruͤckzuſtellen. 


% 2 on 
Der Kariff beſtimmt zugleich bie Schwere bez Bold» 


muͤnzen. Die Cinhebungs⸗Aemter haben daher, wenn 


Zahlungen in Sold geleiftet werden , gleich bey der Uiber⸗ 
nahme .alle Gold ſtuͤcke einzeln geneu, fo wie ed im Tariffe 
vorgefchrieben ift, abzumägen, und d bie ungewichtigen auf 
der Gtelle autzuſchießen | 
4. 3. | 

veſchädigte, beſchnittene, durchloͤcherte, und ſehr ab⸗ 
genügte Bünzen find. nicht anzunchmen, wenn nidt 
fpecielle Weiſungen dazu berechtigen; der Kaſſe⸗Veamte, 
der gegen einen dieſer drey Paragraphe handelt, bleib⸗ | 
bem hoͤchſten Aerario für den Schaden verantwortlich, 


— (36) — 
Ä 5. % 

Won mohlbefannten Hanblungshäufern und dar 
vegen, welche fich zum. Erfage der.ulifälligen Abgänge ber 
seit - erffären, Tonnen bey Bahludgen größerer Summen 
Die Silbergeld⸗Poſten nad) ben Sorten in Säden gepadt, 
umb mit. ben gehörigen Poſten⸗Zetteln (Müng oder ˖ Spitz⸗ 
zettel) verfehen, engenommeiäl werben, wenn dad Gewicht 
sichtig befunden wird; jedoch müflen alle Saͤcke audge- 
ſchuͤttet werden, um fich die Wibergeugung zu verſchaffen, 
ob nicht etwa andere Münggattungen, ald auf dem Spitz⸗ 
zettel angegeben find, oder gar fremde Kbrper darunter 
gemifcht ſeyen. Zeigt ſich eine Unrichtigkeit, fo ift die man⸗ 
gelhafte Poſt, wenn ber Abgang von der betreffenden Partey 
nicht gleich ergänzt wird, gegen eine richtige zuruͤckzuſtellen. 
Eben ſo muß auch eine von dem Handlungshauſe auf be⸗ 
ſagte Art uͤbernommene Poſt, welche bey der Uibernahme 
dem Gewichte und ber Muͤnzgattung nach zwar richtig 
war, bey ber fidy aber in der Folge beym Auszahlen ein 
Abgang gezeigt hat, bemfelben zuruͤckgeſtellt, und ſich 
eine volllommen richtige oft, oder der.Erfag dei Ab⸗ 
ganges vor werden, Ä 

6 

Ton unbefannten Parteyen, oder folshen Band 
lungshoͤuſern, welche ſich zur Berichtigung der Differen, 
“gen nicht herbeplaffen, darf Feine Sahlung in Conventions⸗ 


..° Mänge ohne vorläufige Eröffnung, und Uiberzaͤhlung 


Prmmlicher Geldpoſten angenommen werden, 
46 
Bep Zahlungen awiſchen oͤffentlichen Caſſen und Aem· 


% 
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tern - aahrffen bie Abnzen; wenn fr vicht nach’ den Sorten 
in Saͤcke gepadt, und welt dam gehbsigen: Mlıng- Zettcin vr 
fehen find, auch jeberzeit gleich Ubwgitte werden. 
Die in Saͤcke gepadten, mit den Muͤnz⸗ Zetieln von 
ſehenen Subergeld⸗Poſten ſind gehbrig Abzuwaͤgen, brau⸗ 
chen jedoch, wenn bas Gewicht mit dem Münig Dettel 
uͤbereinſtimmt, die Binzäkung: wen: finem - Öffentlichen 
Amte oder Cuſſe geſchehen if, und die Geld⸗Poſt noch in 
kreinen Prwathanden * nicht bb gu werden, 
Zu We Be —2. q. 7.-1 
Wena hehm: —*—* aimeh, der von: einem Sffentlie | 
PR Amde ibernommenen, Seldſaͤcke wilden ber -Amilis“ 
den Mage, und dem auf dem Ming -Beitel befindlichen 
Gerwichte ein Unterfdyieh bemerkt wird; ſo iſt iiadinphällige 
oft entweder zuruͤckzageben, ober gu aͤberzaͤhlen, um. Rd 
die Gewißheit von der richtigen Summe zu verſchaffen. 
Deigt ſich tin Abgaug, fe iſt folcher vom dem Amte ober der 
Kaſſe, welche ‚bie Abfuhr oder Zahlimg leiſtet, ſogleich zu 
erſetzen; eben. Te hat auch dieſelbe den Abgang, welcher 
ſach bey der ſpaͤter arfolgten Autzaͤhlung deriesigen Polen, 
Die, bey der Uibennahme dem Gewichte nach eichtig waren, 
ergibt, unter dem Vorbehalte der Entſchaͤdigung en dem 
Einzaͤhler zu erfegen. 
oo, IJ 
Nenn der Abgang nicht betraͤthtlich, und nur in 
etriigen Stiden bep-einer Poſt beſteht, iſt es hinlaͤnglich, 
wenn die Kaffe Dberbeamten derjenigen Kaffe, an welche 
bie "Zahlung geſchah, jener Kaffe, welche die Zahlung 
feiftete, die Muͤnz ⸗ Zeltel, auf welchen der Abgaug der Tr> 


| — (38) — 

wwelfeuden Poſt angumenten iſt, mit einem Verzeichniſſe zur 
Bergätung zufertigen, indem Kaſſe⸗Oberbeamte dab 
wechfelfeitige Vertraues auf ihre Trene und Redlichkeit 
für fi) Haben. 

Sollte jedoch Dep. eine: Poſt der Abgang⸗ mehr als 
zwap Butben betragen, Wekann ‚Die Kaffe, welche 
ber Erſah trifft, Die ganze Poſt guck verlangen. | 

Wird eine ſolcht Poſt von der Kaffe wirklich gurüde 
verlangt, fo iſt ſie ihr, wenn.biefelbs in loco iſt, ſogleich 
aurückzuſtellen, follte fie aber nicht in loco derjenigen Kaffe 
ſeyn, von welcher fie wurödlorrlangt!.winb, far. has Ice · 
tere ſich über Wefen Full vorher ven der nargefepten Sen 
Hörde Die Weifung gun Mitten, Es verſtcht ſich uͤbrtgent, 
daß auch ‚bie ſich gleich bey ber Uibernahme ober bey be 
fohter erfolgten Wibergäplen der Selb⸗ Yoften eiwa ge 
zeigten Uiberſchuͤffe zuruͤck gu fielen, oder von den:%b« 
gängen ‚beneiner und derſelben Kaffe in Abzug zu bringen 
fepn werben; und es müflen auch biefe Wiberichäfle ober 
Zugänge auf dem Wänz s Zettel ber betreffenden Pof an . 
gemerkt, und dieſe legtern mit einem beſondern Verzeich⸗ 
niſſe an bie Kaffe, weiche die Zahlung. ober bſuhr ge⸗ 
hit bat, überfendet wuben ' 

$, 9 

Die abgefuͤhrten und gehörig übernommenen Miün- 
gen, möffen ſogleich ſortirt und in dauerhafte Side din 
gezählt werden. . 

Hierbep find folgende Hunde auf bas geranefe zu 
befolgen: 
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s) Muß forgfättig vermieden werden, dag in Einem Sacke 
nicht verſchiedene Rünggattungen jufammengemifcht werden, 

b) In Einen Gad find von nun an nur folgende 
Poſten zu geben, nähmlich: von den 
GSold⸗Müuͤnzen der nähmlichen Gattung . 1000 Stuͤck. 
von den ganzen Kronen-Khalen .... . 6500 
von den Eonochtiond-Xhalern 000. 6500 
son den BZwanjigan « . 2 0 0 2. 1800 
von den Schnan «© » © * 2. . 8000 
von den Giebjehnen à ı5 fr. » „ x . 2000 
von den Siebnern a sfr. . . . .. 1200 
von den Srfhen „ » 0 0 0. + 2000 
von den für Galizien nad) dem Eonventiond» 

” Quße gemüngten 30 fx. Stüden . „. „ 1000 — 
von ben do. do, 16 kr. Gtüden „ . 2000 — 


Die Unterabtheilungen ber Thaler müffen gleichfalls 
jede befonders in Poften zufammengerichtet werben, wovon 
keine über ı 100 fl. von den Kronen, und nicht über 1000 fl. 
von den. Eonventiond s Xhaleın enthalten darf; daher in 
Einen Sack von den halben Kronen oder Conventions- 
Thalern 1000 Etüd und von den Wieztel» Kronen oder 
Eonventiond-Thalern 2000 Gtüd, zu geben ſeyn werben. 
c) Auch die Reſie muͤſſer bey den Abſuhren fo viel wie 
möglic, in runden Summen, und jede Gattung befonders 
: zufammengerichtet. werden, und es wird durchaus nicht 
geſtattet, die verſchiedenen Gattungen der Bold; und if. 
bermüngen . mittelff Unterbindung oder gar unter einander 
in bie Güde w legen, - 


. (8590). —- 


qy-Sobalb: dig singeln eingegangenen. Beld-Moften auf 
die vorgeſchriebeye Art abgetheilt,. eingegäpft worden ſind, 


wobey der Einzaͤhler für die Richtigkeit der eingezaͤhlten 
ESEunmmen haften muß, find dieſe Gäde auf das genaueſte 


abzumägen,, und fobenn darauf die fogenannten Poſten⸗ 
Zettel (Epig- oder Münz« Zettel) mit Anmerfung der Geld⸗ 
gattung , der Summe des Gewichts und bed Nahmens der 


Caſſe und des Einzaͤhlert anzubinden. 


Auch ſelbſt die Reſtpoſten muͤſſen mit dieſen Müng- 
Zetteln verfehen werben. . 


Due | 


6. 10. 

Die Abfuhr dieſer, auf obige Art zufammen gerich⸗ 
teten Eonventiond » Müngen gefchieht entweder unmütelbar 
son den Einhebungs. Aemtern, oder mitielit des Poftmagen?, 
oder bey großen Beträgen durch eigene Rimeſſen mittelft 


‚gebungener uhren, immer aber muß hierbey bie 


größtmögliche Worficht beobachtet werden, Dep größeren 
Beträgen, die verſendet werden, müflen die yufammen 
gerichteten Poſten in Faͤſſer oder Verſchloͤge (Riften) der- 
geſtalt gepackt werden, daß in Einem Faſſe oder Vers 


ſchlage immer nur Poften von gleicher Selbgaflung ſich 


befinden. 

Die Reſtpoſten koͤnnen jedoch zuſammen i in Ein Faß 
gegeben werden. 

Die Zaͤſſer ober Verfchläge füllen, damit fie leichter 
gerollt, und bewegt: werden Pönnen, nie zu groß fepn, 


‚ immer find ſie ganz vol zu packen, und die Zwifchenräume mit 


Stroh oder Heu auszufüllen, damft nicht ſo leicht eine 


+, 
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Heibung entflchen Tonne, wodurch die Saͤcke gewegt ud 
die Münzen unter einander gefhoben werden, ° 
: Im dieſe mit Metallmuͤnze gefällten Zäffer ober Ver⸗ 


ſchlaͤge bürfen durchaus Peine Bauknoten, noch Eniöfunge- 


oder Anticipations⸗Scheine beygepackt werden, weil, wie ed Die 
Erfahrung gelehrt Hat, folche bey laͤngeren Trandporten 
gang zerrieben werden koͤnnen. 

Die Faffer find: übrigend mit guten Reißen ww. 


J 


legen und ſeſt zuzunageln, und jedes Zap mußanfer dem, | 


ſowohl am Boden, ald Dedel mit einem dauerhaften Cin⸗ 
»[eg-Reifen, mit einer hoͤlzernen Sorge (Querholze) ver 
ſehen, der Einleg-Reif muß beym Zumachen des daſſes 
gleichfalls gut vernagelt und busch ſeden ein ‚are 
sure werben. 

$ 11. 


Sobald die Geldfaͤſſer auf bie befagiz Urt gepackt 


und hergerichtet find, müffen fie auf dem Boden mit einer 
fortlaufenden Nummer, mit dem Vetrage der Gattung 
und dem Gewichte ; auf dem Dedel aber mit dem Nahmen 
der Kaſſe oder des Amtes, an welche die Abfuhr oder Zahlung 
gefchieht,, und in der Mitte des Bodens und des Deckels 
mit dem Amtöfiegel verfehen werben. Ben der Verladung 
felbit hat immer ein Kaſſe⸗Beamter zugegen zu fepn, der 
genau darauf fehen muß, daß bie Fäffer dicht gereiht 
die -Zmifchenräume mit Heu oder Stroh audgefült, 
und überhaupt alles angewendet werde, damit nicht i 
leicht eine Befchädigung erfolgen koͤnne. 
$. 12. | 
Die zahlende oder Abfuhr leiſtende Kaſſe got jener 


— (8) — 
Koffe, un weiche die Zahlung oder Abfuhr geſchieht, ben 
Tag der Abjenbung der Rimeſſen durch Amts⸗-Correſpon⸗ 
denz anzuzeigen, und derſelben zugleich Die MünzsLifte, in 
welcher die Anzahl ber Zäfler oder Verſchlaͤge mit ben 
Nummern, Poſten, Gattung ber Muͤnzen und Beträge 
genau anzugeben iſt, gu überfenden, . 

Wird bie Rimeſſe durch den Poſtwagen verfendet, 
fo iM demfelben nad bepliegenbem Gvrmuler en ein 
braqhcele⸗ mitzugeben. 

018 


Da die Erfahrung lehrt, daß bie. Old, Wagen fe 
tiren ober durch Längeren Gebrauch unvichtig und mangel- 
haſt werden; fo find foldye fammt den Gewichten nach Zu⸗ 
läffigfeit alle Jahr einmahl von den naͤchſtgelegenen 
Wagen« und GewichtersBimentirungdsBchörden bey eine 
ſiæiihen Gelegenheit reruiſeiren zu If, | 


v⸗ 
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Formulare 
- Un die Loͤbl. $. k. Rahmen der Kaffe) 
— — — — — — — zu N. R. ° 
Busch den E. k. Poſtwagen belieben dieſelben in a 
wohl fignirten Säffern, 









Faſſes Ren. | 





20geräsnofl, . 
do, DD. .... 5000 
Kon,» Thaler.a 1aoafl, 6000 
KronenÄheleräasıoofl, | 5500 
do. do. s de. 6600 
Sehner ä6oofl..... . ..|- 8000 
do. s do. 2... .6000 
Siebzehner zu 1 5 fr. dsoefl.| 5000 
Siebner zu 6 kr. à 300 ſt. 300 
in kk. Ducaten à 4 fl. 20 kr. 
4600 fl... ... 20000 


















—zuſammen |6130c 





. @in und ſechzig taufend drep hundert Qulden Eor 
ventiond , Münze wohlbehalten zu empfangen, und dam 
nach unferem Berichte zu verfahren, 


(Datum) . 
| Rahmen der Kaffe, weiche die Res 
miſſe abfendet, und Unterfchrift den 
" bepyden Kaſſe⸗Oberbeamten. 


XLI. Banb. n 2 





— (354) — 
Nr. 173. 
Soffanzley » Derret vom 5. Junius 1819, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
Sohriſtenwechſel Imtkadifher Brhoͤrden mit Ipnen in dem 
Yuslande. 
Sein: Majeſtaͤt Haben in -Binftcht dei Earth 
feld der inländifchen Behoͤrden mit dem Auslande unter 
demiz.Map 18 19 gu befchliegen befunden: Es habe, nach» 
idem'ſich Diegfalls disher immer nach den mit Hofdeerd 
vom 11, Junius 1807 *) bekannt gemachten Orundfügeh 
init dem zweckmaͤhigſten guten Erſplge binommen wory 
‘den, daher eine neue Worfchift aid entbehrlich erſcheint. 
dep denfelben nocd ferner mit dem eitzigen Veyſatze zu 
bewenden, daß von dem Beſugniß des Schriftenmechfeld 
mit den auswärtigen Authoritaͤten die Patrimonial⸗ da 
Doef· Obrigkeiten ‚ und-die aus ungepreffften Bepfigern bar 
ftehenden Magiſtrate ausgeſchloſſen werden ·ſollen. 
Es iſt daher Sorge zu tragen, daß die Eorrefpondeng 
Inur in der Art: &tatt finde, durch welche der Einſchwoͤrzung 
‚bon Packeten und fremden Briefen vorgebeugt werde, 
) Beylage 
Hoftanzley⸗Decret vom 11. Junius 1807, an ſaͤmmt⸗ 
liche Laͤnderſtellen; an die Nieder⸗Oeſterreichiſche 
Regierung vom 10. Julius 1810 
Seine Majeftät haben über den in Hinſicht auf die 
Eorrefpondeng inländifcher mit ausländifchen Behoͤrden, 
nach gepflogenem Einvernehmen mit ber geheimen Hof⸗ 
und Staatskanzlep, allerunterthänigft erflatteten Vortrag 


> 





. 
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zu befchliegen Pefunden: daß der Landeöftelle, dan Appel— 
lations- Ecxichten, den Landrechten und allen Kriminal⸗ 
Berichten der Fechriftenwechſel mit Schägden der benachbar⸗ 
sen Mächte, welchen bie Schlichtung ähnlicher Befchäfte 
zugewieſen if, in allen Fällen geflattet und bie Erfüllung 
mechſelſeitiger Haflanen erlaubt ſeyn fo, in melden es ſich 
am, einen indie unmittelbare Amts handlung dar Behörde ein 
ſchlagenden Begenßand Handelt, und wo nad) bem Ermeſ⸗ 
fen derſelhen Gekahr oder Rachtheil die Folge des Verzu⸗ 
ges ſeyn kann; daß jedoch der Schriftenwechſel 

a) mit den in der Reſidenz der benachbarten Mad 
aufgeſtellten Behoͤrden, 

b) mit Behörden von ungkeichem Range, ober einer 
heterogenen Gefchäftd» Werhanblung , und 

0) golden den ihnen untergeordueten Aemtern und 
ben Behörden benachbarter Mächte nicht Plag greifen fol, 
hen einzigen Fall der Not und wegen ber an dem Verzu⸗ 
ge haftenden Gefahr ausgenommen; weil die untergeords 
neten Aemter , ald ba find: Kreisämter, MWirtpfchaftd« 
Directionen, Infpestprate und Bollämter, dann Magiſttate 
‚die an fle gelangenden Erſuchſchreihen der vorgefegten Be» 
hörde vorlegen, und derley Angelegenheiten zwifchen den 
Höheren Behörden der benachbarten Staaten verhandelt 
werden koͤnnen. 
Nre. 174. 

Hoflanzley » Derret vom 3. Junius 1819, an die 

Begierung des Kandes ob der Enns. 

Aufpebung ber Seorungen in Oeſterreich ob der Enns. 
Unter den verfchiedenen Lebensbeduͤrſniſſen, auf wel⸗ 

32 
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che biöher in den alten oder neuen Landedfheilen Satzun⸗ 
gen beſtanden, find Fünftig nach dem Beyſpiele von Nies 
der « Defterreid) für die ganze Provinz Deflerreich ob der 
Enns bloß dad Rindfleiſch und Brot einer Tax⸗Beſtimmung 
zu unterziehen. Die Satzung auf Mehl, Gries u, ſ. w., 


ſo wie die in den neu acquirirten Bezirken bisher eingeſuͤh 


Lare ſuͤr Kalb⸗ und Schweinfleiſch haben daher ganz aufs 
zuhören, und die Preisbeflimmung biefer Artikel bleibt 
Hof dem gegenfeitigen Ginverftändniffe d ber Wertäufe n mid 
des Publicums uͤberlaſſen. 


Nro. 175. 


Hoftammer-Decret vom 4. Junius 1819, an 


fänmmtliche Länderftellen. Juſtiz⸗Hofdecret uam 


25. Junius 1819, an ſaͤmmtliche Appellations Fi 


Gerichte. | ur 


Bemeflang der Wimentations ve Bebühe bep den vom Dienfie und 
®ebalte fufpendisten Beamten. 


Man’hat in Beziehung anf die Aiimentationd » Ge⸗ 
buͤhren fuͤr ſuſpendirte Beamte zur kuͤnftigen allgemeinen 
Richtſchnur ſeſtzuſetzen befunden: daß, wenn ein Beamter 
aus was immer für einem Grunde von feinem Dienfte und 
GSehaltsbezuge fufpendirt wird, die für ihn oder feine Fa⸗ 


milie, oder audy für beyde zuſammen anzumeifende Alimenz | 


tations ⸗Gebuͤhr dergefialt zu bemeffen fey, daß der ganz⸗ 


* jährige Betrag diefer Suftentotiond „ Gebühr nie das Dritt. 


theil der von dem fufpendirten Beamten genofienen Befol, 
dung Aberfeige, | 


Po 
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Vro. 176. 
Juftiz⸗ Hofdecret vom 4. Junius 1819, an das 
Galiziſche Appellationd » Gericht. Ä 
Anfang der Verjährung der Zabular = Polen. 


Wegen Berechnung der Verjährung bep Tahular, 
Poſten, und wegen Anmerfung des Tages der erſolgten 
Ginverleibung in Die Landtafel wird erflärt: daß die Ver⸗ 
jährung bey landtaͤflich oder grundbücherlidy einverleibten 
Rechten, dem Hofdecrete vom 29. Auguft 2818 und den 
66. 4%: und 1567 des allgemeinen bürgerlichen Geſetz. 
buches gemäß, vom Tage, an welchem die Urkunde in 
die Öffentlichen Bücher eingetragen worden ift, zu berechnen, 
und unter den Öffentlihen Büchern bad Hauptbud gu ver» 
ſtehen ſey; daher iſt die Veranſtaltung zu treffen, daß 
in der Landtafel zu Lemberg, ſo wie es in Böhmen und 
Mähren der Inftruction vom 22. Aprill 1794 |. 27. 
gemäß gefhieht, Dep jeder Tabular«⸗ Poſt in dem Haupt⸗ | 
buche (libro Dominii, vel hereditatum) ber Tag, an 
welchem fie in diefed Buch eingetragen wird; nicht jener, 
an welchem man mit der @intragung ber uefunden in die 
VZuſtrumenten · Bücher fertig geworden iſt, angemerkt werde. 


Nro. 177. 
Eommerz⸗ Hofcommiſſions · Decret vom 7. Junius 


1819, an die Nieder⸗Oeſterreichiſche Regierung. 


uiber das Befuaniß zur Errichtung von Meubel⸗Moegezinen und 
Handlungen. und deren Sränzen. 


Die Grrichtung von Meubels Niederlagen Tann au 
und fuͤr ſich betrachtet nicht anders ald ſehr erwuͤnſcht ſeyn, 


dm. 








! 








— (358) — 


indem biefelben ein vollſtaͤndiges Affortiment aller für den 
häuslichen Oebrauch erforderlichen Einrichtungsſtuͤcke date 


„biegen, welche man fonft nur zerſtreut Dep einzelnen, 


oft weit von einander entfernten Sewerbsleuten, nicht zur 
hinreichenden Auswahl, meiftend noch gar nicht fertig findet, 
und bey deren Beſtellung nicht immer die Zorderungen 
des Publicums befriediget werden, 

In fo ferne daher mehrere berechtigte Gewerbsleute, 
welche nad) der beftchenden Gewerbs⸗Verfaſſung jeder 
wach feinem Zweige Artifel gu verfertigen befugt find, 
welche zu Hauseinrichtungsſtuͤcken dienen, fidy in eine Ge⸗ 
feüfchaft vereinigen, um in einer gemeinfchaftlichen Nieder 
Tage, theilß ihre eigenen Erzeugniſſe gu verkaufen, theils 
die Erzeugniſſe anderer Gewerbsteute in Eommiffion zu 
übernehmen, kann gegen die Errichtung folcher Niederla⸗ 
gen um fo weniger ein Anſtand obwalten, als dadurch 
nicht allein eine beſſere Bedienung des Publicums, der 
Zweck des Beſtandet der Gewerbe, ſondern auch eine 
weſentliche Erleichterung beb Abſatzes für die Gewerbs⸗ 
leute ſelbſt ergielet wird, 

Sn fo ferne jedoch einem einzelnen Sewerbimanne 
bad Recht ertheilet wird, in einer eigenen Niederlage nicht 
allein feine felbft verfertigten Waaren, die ihm nad) feiner 
Sewerbz Abtheilung zuflehen, fondern audy die Erzeug⸗ 
niffe anderer verſchiedenen Gewerbsleute, alle Gattungen 
von Meuheln gu führen und zu verlaufen, wird der Ge⸗ 
werbömann zum förmlichen Kaufmann umgeändert; und 
eine ſolche Unternehmung Bann nicht mehr Meubel 


4 
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Niederlage, fonden muß eine fornmliche Meube 
Handlung genannt werden, 

Auch gegen die Grtheilung folder Sandlungäbefug- 
niffe Tann Fein Anftand obwalten, wenn dee Bewerber 
einen angemeffenen Fond, die erforderlichen Kenntniffe 
und Soliditaͤt ausweiſet, und ſich einer der Ausdehnung 
feines Unternehmend angemeffenen Ermerbfteuer unterzicht, 

Fedoch dürfen im foldyen Meubel , Handlungen Feine 
Schnittwaaren in Stüden und Reften, Kleidungsftude und 
andere dergleichen Waaren geführt werden, welche offen⸗ 
dar nicht In die Kathegorie der Bimmer-Einrichtungäftite 
gehoͤren. Hiernach ergibt ſich auch von ſelbſt, daß bie 
Inhaber ſolcher Reubel⸗ Handlungen unter die Elaſſe det 
Dandeläftandes zu säpfen find, 


Nro, 178. 
Hoflanımer-Derret vom 9. Zunius 1819, an das 
$. Böhmifche Tandes-Gubernium. Kundgemacht 
am 8, Julius 1819. 
Uhändesung einiger 8. 9, Sränz⸗ Zollaͤmter in dem Aſcher 
Gebiethe. 


Die k. k. allgemeine Hofkammer hat hinfuchtlich der 
in dem Aſcher Gebiethe beſtehenden k. k. Grängsgollämter 
Folgendes zu beſchließen befunden: | 

2) Das Eonimersisl-Zolamt in Ropbad) Hat wegen 
feiner Wichtigkeit in feiner dermahligen Gigenfchaft noch 
ferner gu beſtehen. 

2) Das gemeine Bränz-Bollamt Oberſchoͤnbach hat 
gem tägl. Verkehr der nothwendigen Artikel für die Oraͤnz⸗ 
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benopnes „und zur Anmweifung der Eommergial ⸗Ouͤter 
an dad Commerzgial⸗Zollamt in Aſch, dann zum Behuſe 
ber Gtredenzüge noch in fo lange zu beftehen, Bid das zu 
tief im Sande gelegene Commerzial⸗Zollamt in Aſch näher 
an die Graͤnze wird vorgerüdt werben koͤnnen. 

- 3. In fo lange das Commerzial⸗Zollamt in ach 
noch beſtehen wird, duͤrſen zur Hintanhaltung aller ſonſt 
leicht möglichen Gefaͤlls-Bevortheilungen auf der von Selb 
nach Aſch leitenden Strafe Feine der Verzollung unterlie; 
genden Feilfchaften unser Eonfiscationd « Strafe. verführet 
werben; ſondern die auf diefer Strafe ankommenden oder 
abgehenden Waaren dürfen für die Zukunft nur bep dem 
unweit davon entfernten Oränz » Bollamte Oberſchoͤnbach 
ein» und austreten, wo fie nad) ihrer Eigenſchaft entwe⸗ 
- der glei) in die Verzollung genommen werden können, 
oder zur weitern. Amtshandlung und Verzollung an das 
- &ommerziel-Zollamt in Aſch unter den eigens vorgefchrie- 

benen Vorſichten angewiefen werden müffen. 

4) Die bisherigen Graͤnz · Zollaͤmter Oruͤn und Ober; 
reith werden wegen ihres geringen Ertraͤgniſſes in bloße 
Anweisämter für dad Eommerzial-Amt Afch und zugleich 
in Abzügler s Stationen verwandelt, in welcher legteren 
Eigenſchaft diefeiben’zur Erleichterung bes wechſelſeitigen | 
Graͤnzverkehrs alle jene Feilſchaften, welde sum tägl, 
Verkehre beftimmt, und in dem im Zolltariffe suh A. bei? 
geſuͤgten Verzeichniſſe ‘enthalten find, in der Ein⸗ und 
in der Ausfuhr in die Verzollung zunehmen berehtiget find, . 

Diefe Verſuͤgungen, welche. nad) der getroffenen Eins 
feitung mit 1. Auguſt d. 3. in Ausübung kommen, wer⸗ 
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den-zu: Schermurund Wiſſenſchaft und Darnarhadrung | bo 
kannt gemacht. 


Nro. 1 70. . 


Hoflanzley » Derret vom 10. Junius 1819 an die 
Nieder  Defterreicdhiiche Regierung. 


"Wegen Belegung der Kreiss oder Gecundar » Wunbarzt» 
Gtellen. 


- 


"Seine Majeſtaͤt Haben hoͤchſt Ihre Willensmeinung 
deftimmt dahin auszuſprechen geruht: daß dep Veſetzung 
einer Kreis⸗ oder Secundar⸗Wundarztenſtelle ein in dem 
an der hiefigen Univerfität beftehenden Inſtitute gebildes 
ter Operateur in jedem Falle allen übrigen vorgezogen wer» 
den folle, und nur dann, wenn Feiner ſich gemelbdet hätte, 
ein anderer Chirurg an einen ſolchen Poften auzuſtellen 
wäre, in Beziehung auf die Anftelung bed Secundar⸗ 
Wundarzted im Hiefigen Provingials Strafhanfe aber noch 
feruer ausdruͤcklich beſtimmt, daß dieſelbe auf eben jene 
Art, wie im allgemeinen Krankenhauſe zu geſchehen habe. 


} 
Nro, 180. 


Uiber Hoffanzley- Decret vom 11: Junius 1819, . 
an die Länderftellen in Nieder-Defterreich, Oeſter⸗ 
reich ob der Enns, Mähren und Se ien, Boͤh⸗ 
men und Galizien. 


Suracthöruug ber Einkünfte der unterthänigen Städte, Märkte 
und Dörfer auf Eonventions Münze, uud Beflimmung des 


Seitpunctes, gam Vezuge der gerichtlichen und obeizkeitlihe 
Sarın in diefer Währung. 


Die in Beziehung auf die Zuruͤckſuͤhrung der Commu⸗ 
nal. Ginfünfte auf Metallmuͤnze in dem Hofkanzley⸗De⸗ 
erete som 16. May 1819, audgefprochenen Grundfäge 
find auch auf die unterthänigen Städte, Märkte und Dörfer 
anwendbar; folglich die in Anfehung der landes fuͤrſtlichen 
und frepen Drtfchaften eingeleiteten Verfügungen auch auf 
dieſe letztern auszudehnen. 

In Beziehung auf die Frage: welcher Behoͤrde die 


Veurtheilung und definitive Entſcheidung über die Ope⸗ 


rate der ſaͤmmtlichen Drifchaften vorbehalten bleiben fol? 
find diefe letztern in drey Elaffen einzutheilen. 

a) Die Operate ber landts fuͤrſtlichen Staͤdte ſind zur 
difinitiven Eutſcheidung der Hofkanzley vorzulegen. 

b) Jene der übrigen landesfuͤrſtlichen und freyen Orts 
(haften werden der Regierung; und 

c) die Gingaben der unterthänigen Städte, Märkte 
und Dörfer den Kreisämtern mit ber Befchränkung über. 
Safren,, daß ſowohl bie Landesſtelle, als auch jedes Kreis⸗ 
amt, in Anſehung der unter b) und c) bezeichneten Kathe⸗ 
gorien zwar die noͤthigen Erhebungen fogleich vorzubereiten, 
die Entfcheidung jedoch erft dann wirflich zu fhöpfen Hat, 
wern die Untfcheidung fiber die Auıbendung der in dem 


“ oben erwähnten Hofdecrete ausgefprocdhenen Brundfäge auf 


Die landesfuͤrſtlichen Städte von der Hofkanzley erflofien 


| fepn wirb, 


Es verſteht fich übrigens von felbft, daß bie Kreis⸗ 
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ämter fowohl, als die Banbeöflelle bey einzelnen zweifels 
haften Fällen bie höhere Belehrung einzuhoplen Haben, 

Der Seitpunct, von welchem bie Einhebung ber obrig- 
Feitlichen und ®ericht8 s Lagen in Conventiond s Münze nach 
der urfprünglihen Ausmaß gu gefcheden Hat, wird auf 
den 1. Septeniber dgıy feſtgeſeßt. 

Unter dieſen auf Metallmuͤnze umgewandelten Taxen 
find nur die durch geſegliche Laxerdnungen fefgefepten 
Bezuͤge, keineswegs aber Laubemien oder Urbarial⸗Gaben 
begriffen, wofür durch die Hofverordnung vom 16. März 
18 9 befonbere Beſtimmungen gegeben find. 


Nro, 181. 


Verordnung des k. Vohmiſchen Ordherniens vom 
14. Junius 1819. 


Sewiſſenhafte Ausſtellung der obrigkeitlichen -Sengniffe über 


bie Rahrungsloßgkeit dee zur Miliehs » Dinſtleiſtung ſich frey⸗ 
willig meldenden Referve-Mäuner, 

| Uiber jene Neferve - Männer, die fi) aud Nahrungs» 

loſigkeit zur Dienfleiftung frepwillig melden, iſt jeine ge- 

naue Vormerkung zu führen. 

Dieß wird den ennferibirenden Obrigkeiten um: fe 
leichter, aid die Werbbezitk⸗ Regimenter die Weiſung er⸗ 
halten haben, keinen ſolchen Reſerve⸗Mann anzunehmen, 
der ſich micht uͤber feinen Nahrungomangel mit einem 
obrigkeitlichen Zrugniſfſfe auszuweiſtn vermag, wobey ins 
befondere aufgetragen wird, darauf zu fehen , daß Nieman⸗ 
den ein ſolches Zengniß ausgeſtellt werde, von dem nicht 
ſattſam bekannt iſt, daß es ihm am Nahrungs erwerbe fehle 
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Nro, 18% 


Hofkanzley⸗Decres vom 16. Junius 1819, an die 
Nieder · Oeſterreichiſche Regierung. 


Berechanng der Holzprsife nach der Gchelterlänge. 


Die biöher vorgelegten Marktpreid- Tabellen Haben ge⸗ 
seit, daß bie Holgpreife nach verſchiedenen hier unbekann⸗ 
ten Längen angenommen und berechnet werben. 

Solche Yreife dienen zu keinem Anhaltöpuncte- und- 
gu keinenr Bebrauche. 

Um daher gleichförmige und aawendbare aingeben 
zu erhalten, wird verordnet, die betreffenden Behoͤrden an⸗ 
zuweiſen: die Scheiterlaͤnge zu drey Wiener Schuhen von 
36 Wiener Zollen (wornach eine jede Klafter eine halbe 
Kubikklafter bilder) anzunehmen, und hiernach die Holz- 
preiſe gu berechnen, 

Nach diefer Vorſchrift find die Holzpreife von dem 
naͤchſt einzuſendenden Ausweiſe an zu berechnen. 


Nro. 183. 


| Verordnung des k. Bohmiſchen Landes - order- 
niums vom 18. Junius 1819. 


Veſtreitung der Koſten gur Einftiedung der Leichenboͤfe. 


Es iſt die Frage zur Sprache gekommen, mie eis 
gentlich nach den zwey beſtehenden Verordnungen oom 7. 
Detoher und 10. December 1784 die Concurrenz » Theile 
bey der Ginſchraͤnkung und Herſtellung der Leichenhöfe aus⸗ 
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Hiederlage, fonden muß eine foͤrmliche Menden 
Handlung genannt werden, 

Auch gegen die Ertheilung foldyer- Sandlungsbefug- 
niffe Tann kein Anſtand obwalten, wenn der Bewerber 
einen angemeffenen Fond, die erſorderlichen Kenntniffe 
und Golidität ausweiſet, und ſich einer der Ausdehnung 
feines Unternehmens angemeffenen Ermerbſteuer untergicht, 

Jedoch dürfen in foldyen Meubel s Handlungen Peine 

Schnittwaaren in Stuͤcken und Reften, Kleidungsftücde und 
andere dergleichen Waaren geführt werben, welche offen⸗ 


bar nicht in die Kategorie der Zimmer⸗Einrichtungſſſtücke 


gehdren, Hiernacd ergibt ſich auch von ſelbſt, daß die 
Snhaber folder Reubel- Handlungen unter die Elaſſe des 
Dandeldftandes gu säpfen find. 


Nro, 178. 
Hofkammer⸗Decret vom 9. Junius 1819, an daß 
$. Böhmifche Sandes-Bubernium. Kundgemacht 
am 8, Julius 1819. 
Ubändesung einiger E. F. Gränz-Zollaͤmter in dem Aſcher 
Gebiethe. 


Die IT. allgemeine Hofkammer hat hinſcchelcch der 
in dem Aſcher Gebiethe beſtehenden k. k. Grängsgolämter 
Folgendes zu beſchließen befunden: 

1) Das Conimerjial · Jollamt in Roßbach hat wegen 
ſeiner Wichtigkeit in ſeiner dermahligen Eigenſchaft noch 
ferner zu beſtehen. 

2) Das gemeine Bränz-Bollamt Oberſchoͤnbach hat 
zum tägl, Verkehr der nothwendigen Artikel für die Graͤnz⸗ 
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Nvo. 184. 


l 


Berordnung det Provinzial; Commiſſion zur Ein⸗ 
führung des Grundſteuer Proviſoruums vom 
16. Junius 1819, in Nieder Heſterreich. 


Berfaſſung der Preis: Faciffe über die Fcoßnen und alelarechte 
7 zum Behufe dus Orundfieuer · Prootfortume. 


Aus dem Regierungs » Eirculare payn 3. Map.ıkıg, 
- Aber die mon Gr. Maichät in Anſehung db Kiuzufüh- 
hen ‚Baundfieuemrnnifosiums aufgrfiellten  Arınkha 
ſtimmungen, wind aſichttich, dbaf ıbie Msbarigl. Bm 
n q̊ ſſauein abgeſondertes Objest har Grzvidſtaucr Bilden. 
Wenn gleich dieſe Genuͤſſe im Wege ber eigengß We 
bentniſſe von Den zu Bruschhtiaten Brands, Sarg» und 
Mogtpersen erhoben wadan; ſo Kann Ah doch binficht⸗ 
lich der. Preiſe, ned) welchen dieſe zu Bald. angeſchlagtn 
verden ſellen, nicht auf bie willkichrliche Mngehe Der 
datenten verlaffen werden, ſandern es if für nothwendig 
erfannt. worden, die: Auch Worbekenntniſſe indieihuell erho⸗ 
benen Local , Yreife mittel kreisweiſer Tariffe ir der Art zu⸗ 
ſemmen zu fegen, daß hieraus zwar in der Regel für den 
ganzen Kreis ein allgemeiner Preis für jede 
Gattung der Frohndienſte und Kleinrechte erhoben werden 


ſoll; jedoch in Faͤllen, mo die LocalsVerhältniffe die An- | 


nahme eined folchen einzigen Durchfchnittpreifes nicht ges 
ſtatten, dürfen für die verfchiedenen unter fich in gleichen 
Berhältniffen fiehenden Gegenden des Kreifed mehrere ange» 
meffene Preiſe für jede Gattung der Oenuͤſſe beſtimmt werben, 
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Sen biefen Grundfägen auögehend ift folgendes Ver⸗ 
fahren einzuſchlagen deſchloſſen worden: . | 
Bor allem find fämmtliche Dominien, wei che ſich 
im Beſitze der Frohnen und Kleinrechte befin⸗ 
den, aufzuſordern, Vorbtkenniniſſe über ben Yreis jeder 
Sattuns dieſer Senuͤſſe, nad) dem angefchloffenen Formuldre 
lit. A gu verfaſſen, und dem Kreisamte ordentlich geſer⸗ 
tigt zu äbermadhen, | | 

In dieſen Vorbekenntniſſen find bie Preiſe der Nas 
tural » Benüffe in Metallmünze, die zeitlichen 
Sscohnen,Neluitions; Preife Hingegen find in jener 
Valuta anzufegen, in welcher fie contrahirt ib, und wenn 
über ein und bie naͤhmliche Gattung der Frohnen ju der» 
fchicbenen.. Zeiten Arluitions Eontracte abgeſchloſſen iwur⸗ 
den; ſo iſt jebe Reluitions Epoche nach ihrer Dauer und 
ber für jede Epoche contrahirte Preis erſichtlich zu machen, 
Die Kreidaͤmter haben biefe Eingaben in eine, nad 
dem angeichlöffenen Kormulare B verfaßte Tabelle zufams 
men su fielen, bie von den Dominien in Wiener Währung 
anbekaunten zeitlichen Reluitions⸗Preiſe, nach dem sub C 
Depliegenden . Cours, Tariff, auf Metallmünge zu teduch 
von, ben. daraus fuͤr jede Gattung der Leitungen entfallen« 
den Durchſchnittspreis erfichtlich gu machen, und wenn 
alle Eingaben des ganzen Kreifed ſolchergeſtalt zuſammen⸗ 
oefegt ſind, die Summe aller Preiſe zuſamuenzuziehen, 
und den Ouuptdurchſchnitis⸗ "reis des ganzen Kreiſes für 
alle Battungeit:ber Beiftungen zu berechnen und anzuſetzen 
dieſen erhobenen Durchſchnittspreis ‚mit den individuellen 
Secal» Yreifen genau zu vergleichen, und in den Gegen 
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den, mo er mit diefen im Werhättniffe ſteht, als Nor⸗ 
mal» Preid feftzufegen; in jenen Gegenden aber, wo der 
Hauptdurchſchnitts s Preis mit den Local» Preifen zu ſehr 
im Widerſpruche fleht, find diſtrictsweiſe eigene, den 
Kocal:Verhältniffen anpaſſende Durchſchnitts⸗Pretſe gu be 
rechnen und in Autrag gu bringen, Nach dieſem Vorgange 
find die Preib » Lariffe für jeden Diſtrict des Krtiſes 
mit nahmentlicher Angabe der dazu gehörigen Dominien 
gehdrig motivirt an die Provinzial⸗ Sammiflion zu ber 
förden, 

Won dieſen jur Wiberreichung der Werbaleantniſſe 
jener Dominien, fo ſich im Beſitze ber Frohnen und Klein⸗ 
rechte beſinden, hoͤchſten Orts herabgelangten Grund: 
fägen,, wird bad Kreisamt mit dem Auftrage verſtaͤndiget, 
ſogleich allen Dominien feined Kreiſes und jedem, der ſtch 
in dem Befige diefer Nechte befindet, die obige Belehrung 
zus Verfaſſung dieſer Worbefenntniffe zu ertheklen; jedem 
derfelben gun Behufe deffen ein Egemplar des mit Bep« 
fpielen esläuterten Formulard A und zwey Drudbögen zur 
wirklichen Verfaffung diefer Worbefenntniffe mitzutgeilen , 
und diefelben zu verhalten : dieſe Vorbekenntniſſe über 
ben Preis der Frohnen und Rleinrechte bey dem Kreidamte 
binnen a4 Kagen zu überreidheg. 

Wenn fodann dad Kreidamt Diele Gerbekenniniffe. 
gefammelt, in bie nach dem mitpetheilten Formulare B 
vorgefehriebene Tabelle eingercihet, und bie fir jede Gat⸗ 
tung der Leiftung entfallenden DurchſchnittsPreiſe berech⸗ 
net hat; fo ift dieſe Haupt:Tabelle, jedoch ohne Beyle⸗ 
gung der individuellen Vorbekenntniſſe, nebft den von bem 
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Kreibamte vorgeſchlagenen Dikristhiselfen Yecid - Tariffen, 
laͤngſtens binnen vier Wochen an die Provinzial » Eommife 
fion zu überreichen, und in der dießfaͤlligen Einbegleitung 
find die Anſichten des Kreiſamtes zur Begrhubung ber vor⸗ 
geſchlagenen PYreid s Kariffe für jene Diſtricte, wo von dem 
allgemeinen Durchſchnittspreiſe abgegangen werben fell, 
Deutlich aufzuklären, 
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zumitteln, und was die Dominien.und Unterthanen hier- 
zu bepzutragen haben ? 

Bs-ift daher beftimmt worden, daß die Dominien 
Dep der Einſchraͤnkung oder Herftelung der Grabflätte die 
Materialien zu geben‘, und die Gemeinde die Zug⸗ und 
Handarbeiten zu verrichten haben. 

Die Profeflioniften find aus dem Kirchen s Vermögen 
in fo weit zu beflreiten,, ald die Kirchen  Eapitalien nicht 
angegriffen werden, 

Wenn aud) von der Bahlung ber grofeffioniften.Rn 


ſten ein entbehrliches Brcchen ⸗Vermoͤgen noch erhbrigte; 


fo haben die Dominien und Gemeinden die Materialien 
zu liefern, und die dazu nöthigen a und Ooydorbe⸗ 


ten gu verrichten. 


IR außer den Kichen „ Eapitalien fein, ober zur Be 
gahlung der Profefftoniften » Arbeiten. nicht hinzeichendes 
Rirchenvermögen vorhanden ; fo hat der Patron der Kir 
he den gangeh oder abgehenden Betrag des Srofeffioni- 
fen» Arbeitöfoften zu leiften. 

Bon welcher Entſchließung das koͤnigliche Kreißamt und 
Die Pbriglihe Landesbau⸗ Direction , mit dem Bepfigen in 
bie Kenntniß gefegt wird, fid) in vorfommenden. Biken 

genau hiernach zu achten. 
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Formulare C. 


n 


ze T 
über die jaͤhrlichen Mittel = 


— (32) 


ariff 


. 


e 
Durchſchnitte des Papiergeld⸗Cour⸗ 


ſes, welche vom Jahre 1798 bis 24. Märgızyı nach dem Patente 
vom zo. Februar 1831, bis Ende des Jahres 1818 aber, nach den 
Cours - Liſten dee Wiener Börfe berechnet find, 





- Rummer. 


Poften 






— 


Jahre. 


EEE EEG nr 


Im, Sonnen , Fahre 


Den 2 
D . 


HENEBEREN 


Im Jahre 


111111111441 


1811 


Li 


17499 
1800 
1801 
1802 
ı803 
ı 80% 
1305 
1806 


1807 


1808 
1809 
1810 


vom ı, Januar bis ı 4. März 


Im Jahre ıgıı 7 
vom 15. Mär; bis & 
Im Sonnen » Zahre 


III ı 


111141 


nde Der. 


1812 
1813 


13146 
18135 
98 46- 


1817. 
1818 


fl. €. W. hatten 


100 
einen 


bh im jaͤhr⸗ 


Wert 


lichen Durchſchnitte 
in W. W. von 
| Anmerkungen. 


m m 
. m G>- 
a 


0 


122 
131 
13% 
135 
16% 
201 
229 
296 


430 ' 


600 


229 4 


‚202°, 


169 

228 

351 
: 388 


838 _ 
266 . 


— (375) — 
Nro, 185. 


Hofkammer - ». Derret vom 19. Junius 1819, an 
ſaͤmmtliche Landerſtellen. | 


Beneluns bee Penfionen für agaͤnzlich vermafe Kinder dee, 
Beamten. 


Da einige Anfragen borgelommen find, ob die den 
. Beamten-Rinbern, welche von bepden Eltern verwaiſet find 


normalmaͤßig gebuͤhrende Haͤlfte der mütterlichen Penſion 
nach Köpfen vertheilt, oder ben Waiſen in Conereto gu ver⸗ 
abfolgen ſey, wird zur kuͤnſtigen gllgemeinen Richtſchnur 
vorgeſchrieben: daß, wenn Kindern, welche von beyden 
Eltern verwaiſt find, die normalmaͤßige Penſion mit der 
Haͤlfte des muͤtterlichen VPenſtons⸗Betrages bis zur ſucceſ⸗ 
fiven Erreichung des Normal Alters angewieſen wird, 


darunter der Eoncretal « Genuß dergeftalt verftanden wird ,. 


daß, wenn aud) Ein Waife wegen erreichten Rormal » Als 
ters, ader erhaltener. Verſorgung, oder durch Abfterben 
aus dem Mitgenuffe der Penſion tritt, doch ben andern 
noch unter dem Normals Alter ſtehenden Waifen zuſam⸗ 
men der ganze Penfiond-Betrag beyzubelaſſen, und bie 


Verabfolgung der ganzen Penfion fo Lange zu dauern hat, 


als Eined von den Kindern noch vorhanden ift, weiches 
‚nad der für dasfelde beflimmten Dauer ti genießen 
kann. 


4 
146 


— (875 ) — 


| 8 Nro. 186. 


Soflammer - Deeret vom 20. Junius 1819 , an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. Kundgemacht in Nie⸗ 
der⸗ Deſterreich am 7., in Deſterreich ob der 
Enns am 8., in Mähren und Schleſien am 9., 
in Böhmen und Illyrien am 10., in Galizien 
am 12., in Steyermark und Kärnthen am 14. 
Julius, im Küftenlande am 19. Auguft 1819. 

us» und Einfuhes · Zollbeſtimmung für Lebensmittel und einige - 

Natur⸗Produete. 
Ge, Majeſtaͤt Haben mit hoͤchſter Entſchließung vom 

16, Maͤrz d. 3. die in Antrag gebrachte Regulirung der 

Bollſaͤtze für Lebensmittel und einige Natur⸗Producte zu ge⸗ 

nehmigen,, das bisher in den alt» dfterreichifchen Provin- 

gen beſtandene Victualien⸗, dann dad Schlacht. und Stech⸗ 
vieh⸗Ausfuhrs⸗Verboth als aufgehoben zu erklären, und 
babep folgende Beflimmungen feftzufegen geruhet: 

2 Vom Tage der bfientlihen Kundmachung angefan- 

sen, haben bie in dem Hier bepgehenden Tariff, und def. 

fen Anhange für die Ein. und Ausfuhr der Lebensmittel, 
und einiger Natur⸗Produtte beftimmten Zolfäge an allen 

Graͤnzen der Monarchie gegen dat Ausland gleichfbrmig, 

und jn der et in Wirkſamkeit gu treten, daß alle barin 

genannten Artikel, weiche an diefem Tage nicht bereits 

vergollet find, nad diefen neuen Zoübeflimmungen im 

Verkehr mit bem Auslande zu behandeln fepen, 

2. Der Verkehr mit diefen einheimifchen Artikeln im Ins 
neren ber Monarchie , naͤhmlich zwiſchen den olt: und neu 








zuagfellgnen Provinzen, mit Uusnahme von Ungarn, 
Siebenbürgen, Dalmatien, Iſtrien, und ben Freyhaͤfen 
von Trieft und Fiume, fammt den dazu gehdrigen, außer 
den Zoll-Einien gelegenen Diffricten, wird vom Tage der 
Kundmachung ganz zollfrey, jedoch nur unter der Beſtim⸗ 
mung geftattet,, daß die eingelnen Werfendungen jedesmahl 
Der Unterfuhung bep Sollämtern an den Zwiſchenli⸗ 
nien unterworfen bleiben, welche ſich überzeugen muͤſſen, 
pb darunter nicht andere der Vergollung an den Zwiſchenli⸗ 
nien unterliegende Artikel beygeladen find. 

3: In dem Verkehr mit Unggen, Siebenbürgen, und 
den übrigen Provinzen der Monarchie Haben, in fo ferne 
als in dieſem Tariff nicht ſchon beſondere Beſtimmungen 
enthalten find, die über dieſen Verkehr in der Boll, unb 
Drepfigftordnung enthaltenen allgemeinen Grundfäge, 
Hder die fpeziellen Vorſchriften in Anwendung zu kommen. 

k. Endlich werden mit diefem Tariff für die darin bes 
nannten Artikel alle bisher beftandenen Aus⸗ oder Einfuhrd« 
Verbothe, bis auf die unter ben Poſten 10, 34 und go 
benannten Artikel, aufgehoben, welche noch ferner außer 
Dandel gefegt bleiben; daher nur auf befondere Bewilli⸗ 
gung gegen Paß und Entrichtung der zur näheren Bezeich⸗ 
nung im Xariff, mit rothen Farben ansgebrüdten Bollfäge, 
welche aber Hier durch eine Linie unter dem Zollſahe audgeg 
geichnet werben, eingeführt werden dürfen. 


25 ala . * . 3 — 





— (38) — 
| Bott. 


"für inhenennte Efwanten und Setränte, neh einem An⸗ 


Benennung dB Artikels 





"Weisen und Spelzkdrner 


1 0 
2 | .Weigen tuͤrkiſcher (Kukuruy).. . 
3 Roggen und Halbgetreide. . . 
4 | Gerfte und erh el 020. 
s I Dafer . W 
6 | Heide ober Sudweisen W 
7VDirſe a 
s | Wilden _ . oo. 
9 | Bohnen ober Fiſolen und Bifeen . . 
ı0 | Grbfen oder Einen . . . 
12 | Gerſte gerollte und Sefetbenn W— 
12 Gries 0. OD 
ı3 | Heiden und Hirfebrep ..4 
Dieſe obigen 5 Wetilel unterliegen, wen® 
fie aus be#ührigen Provinzen nach Un⸗ 
sarn geführt werden, den hier angeſetz⸗ 

ten Uusfußeszöllen. 
14 Reis '. . . . ® 
15 — ungariſcher 


Mehl ohne Unterſchied 
— nach Ungarn aus den übrigen tee u 
vinen 
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Kariff 


u hange der Zollfäge für Heu, Stroh, unſchuet and Kerzen. 















Art der Verzol⸗ 8 8 
lung nad Ge⸗CEinfuhrs. SAusſuhrs⸗· = 
wicht, Maß, * 175 
Werth ober Se |, Hl 3 
Stuͤcken. J 3 * 
delt f. tr. di. S 
ı Entr. Sporco. -- Ist. I A. I—| ıl- 
| detto ij 8| si AI —1—f 37 
*  betto — s| IA. |-|—| 3 
detto —J71, A. |]-I-| 2 
dee il 5a Al] 2 
det Tel a A |—-1—| 
detto 1-1 87:7 A 1-I—I 3[ 
deito 161 1 A J-I—l 2 
detto »1—565A. I—— 2 
de -161A. —-413 
dett -201 24A4. -11 3 
detto j]|sof ı| A I—| gl a 
detto — 121 —4. |— 1) 
I 
detto I-}27]* | 2[ ı 
3 detto — 11332. 1212p4 
detto —[.ı2j-] A. — 1— 
—i-I- il 


| "delle. 
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Nro. vrenenuung des Wetifels, 


Brot, gemeines | 
— füßed, all: Himerbrot, "Hartes gwits 
: bad, und fogenanntes Riepenbrot . 
18 Leigwerk aus Mäl, als: Maccaroni, und 
Ä Ä begleichen.  , . . 
19 |* Ochfen und Stiere . 
— * 4 ben übrigen Froinge nad un 


zo | Kühe, Kälber üter ein Jahr, fogenaunte 
. Zungen ud Lern . 5 
- nimm oo. %, 
22 } Kälber unter einem Fahre 
— nach Ungam 
23 | Schafe, Mibder, ‚Siegen ober Seife, Sie e 
Hammel oder Schoͤpſen 
— nah Une 0. 5, 
23 ı Simmern 
, nn. nad Ungen ® 
24 | Maſtſchweine 
— nach Ungarı . 


| 28 Ungemäftt Schweine mit — Sub Bed 
finge 


| — nach Ungarı 
26 | Eyanferkdl | . 
— nahmen . 


* Für Bird, welch⸗ aus Ungarn hurcdh andere 
E | Provinzen be Monarchie In fremde Län 


[ 
a 


¶ 
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‘6 
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. os vo eo 
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Art der Veryol· ä $ 
fung nad) ©e» | Einfuhrs» ® Ausfuprs: | 8 
wicht, Maf, & 5 
Werth oder Zoll. » Bol: 
Stüden. * 8 
Ts [Re pr] ä 
» Eentüer, all a || ılı 
ı Entr, Sporen, | 5| —I— — 6)» 
detto 12]—|—| c. |—| st— 
1 Gthe 2l-|-| 8 | s/-i—-| DB, 
detto —|-— -|ı10|- 
detto ıl=-I—| B. | ı|—|-|D. 
detto — — 5|- 
detto —1l2ı|—| B, —⸗- D. 
detto — — —| ıl- 
detto -| s|—| B. |—| sI—! D. 
detto —1 -| ıl- 
detto —l 4] 2] B. |—| 4] ei D 
betto * * —— 
detto —145|—]| B. |- 46) -| D. 
detto —|-1- — 3|8 
detto —I15|—| B |—|ı5|— D 
detto —i—|- —| ı| 2 
detto — 3 —| ı| 3 
Aette — u || ı 





| Benenuung de Achte. 


4 
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L 


der geinieden. wird, iſt der hier auge⸗ 
fdae Anstriebs⸗Zoll abzunehmen, und 


- wenn’ ungarifcyes odes augsländifches Vieb 
sum Conſummo -eingetrieben und "ders 
zollt worden iſt, nachher aber wieder 


ansgetrieben wird; fo ift aeſtattet, daß, 
wenn die Partey fich - uber die Son: 


ſutimo⸗Verzollanz durch Bolleten aus-- 


weiſet, ber Apstriebe⸗Zoll nur nad Ab⸗ 
rechnung des entrichteteh Eintrichs.Zols 


les abgenommen werde, 


Bür Akbe und Kaͤltzer, welche nicht 
als Schlager, ſondern als Nutzvieb zue 
Zucht und Milchbenützung bezogen wor⸗ 
den, if gegen Beybrinzung obrigkeitli⸗ 
cher, den Bedarf beſtaätlgender, und auf 


eine bimmte Anzahl Brück: lantender 


Cettiflcate, welche bey den Zollaͤmtern 
abzunchmen, und den Rechnungen bey⸗ 
zulegen find’, nar ſder pierte Theil des 
die angefegten EihteichseZolles gu ent⸗ 
richten. . N‘ nn“ “ 


Wenn Schafe mit‘ der Wolke „. das 
iſt, ungefhorne , aushetrieben werden, 
fo iſt neh dem Wustrichs.Bolle von je⸗ 
dem Stuück auch dee siwanzigfte beil, 
3 Kreuzer vom Buben bes auf die Schaf⸗ 
wolle beſtchenden Ausfuhrs Zolles, ſohin 
gegenwärtig «in Betrag von 24 IF. pr. 
Stück abzunehmen. 


Art der Verzol⸗ 
lung nad) © 
wicht, Map, 


——1 


Stuͤcken. 


7 
8 
Einfuhrs⸗ Ausfuhrs⸗ 
Boll. a Zoll. 
8 
— —72 
a ie. di. 5 fl. jr. di. 


4 
‘ 








Lit. d.Patents⸗Veyl. 
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en mn 





“arme, wet 
wild . . 


als Feder⸗ 
— nach ungare. 


Wenn Hirſche, Bemfen and Rebe in Decden, 

3 iſt, mis Häuton ausgeführt werden, 

ae | ft euch für die Hänte der für diefels 
"ben beftehende Zoll abzuachmen. 


28 Hafen bummsit Bilden . . 
— nmhUndın 200. ° 

29 | Dleiſch, eingefalgened , gepoͤckeltes und geraͤu⸗ 
dad - . . . 





— nah Ungarn . . 
30 | Zleifd), friſche .. 0. 
31 GSpeck . e . . ® 
— ungariſcher . . . 
3 $* Wutter, frifche und gefalgent 00. 
— ungariſche Er . . 
nad Ungarn . . . 0. 


“ Wenn Mil im Gränjserichre vorkommen 

follte, fa if ſolche in ber Einfupr mit 

2 Dfennigen . und in der Unsfuhe mit ı 

VDfennig vom Ouidenwerthe in bie Bert 
sollung gu wehmen. er 





33 | Schmalz, Bänfefett und Schweinfett . 


— ungariſches 


6 “ ° 4 


— 2 


. 
T 





Art der Verzol⸗ 8 5 
Iung nad) Ge⸗ Linfuhrs. JaAu ſuhrs. & 
———— 
Werth oder Sol. & Zoll. a 
Stüden. | ⸗ * 
RIM. dt = Ie.jejdr| 5: 


Ron jedem 
Ouldenwerth 
Detto 


ı Stuͤck 
- berto 


: € ntr. Shosse, 
betto 
a Centner 

1 Batr. Sporco. 
detto 
detto 
detto 
detto 


⁊ 





“ 


En inr e·⸗·· — nad) Ungarn . . 
34 9 
Kuͤh⸗ und Sgetit ungen in © ‘ 
faͤßen | 
— nach Ungarn . oo. . 


* Bon Käfen in Laiben ift im Verkehr zwiſchen 
Ungarn und den übrigen Provinzen der 
gleihe Zulbetrag nach dem Retto⸗Ge⸗ 
wichte angunchmen. 


35 | Wärfte, als fogenannte Salami, und der» 
gieihen . . . . * 
— ungariſche W 
— nad) ch Ungarn , 0 
361 Geflügel, zahmes, als Sinne, Sänfe, un 
ten, und dergl. 
— nd Ungarn . 00 . 
87 | Ener . Pu 
38 I" Obft, gemeines, friſcher 
— getragenes oder auf Schiebkarren ge. 


fuͤhrtes . . 
39 geddrrted ohne unierſchieb 
— ungariſches . . 


* Friſches Obſt, weiches auf Schiffen geführt 
wird , iſt nach ber. auf das Dawicht gu 
berechnenden Ladung in ber Einfupe mit 
‚3 Arengen = Pfennig, und in' der Aus⸗ 





Urt der Verzols 5 
lung nah es | Einfuhrs. fr © 
wiht, Map, ‚> 
Werth oder | of. 4 
Stüden. os 
m | o) 

f. jr. ſdi. 5 


3 Entr. Sporeo. 
Detto C. 
detito 
detto 


x Centner 
detto 
detto 

Von jebem 

Guldenwerth. 
detto 
detto 


Nach d 
a Sid Bugvich 





. x Entr. Sporco. 
Detto 
detto 


Aus ſuhrs⸗ 


Zoll. 


Lite, d. Patents, Bepl. 


ft. kr. Idi. 


il Gl ı 


— 1121 2 
— 1185| — 
— { 1 
mim | am 1 
— 1 — 1 
— — 2 
— 3 














Benennung des Artifels, 






fuhr mit = Pfennig vom Eentner zu ver= 
sollen. Uibrigens find vom frifchen und ge⸗ 
dörrten Obſt, welches nach Ungarn geführt 
wird, ebenfalls die hier beſtimmten Aus⸗ 
fußrs Be zu entridten. 








40 muͤſſe, geineinee 
— nach Ungarn .. 





41 | Hofelnüffe . . 
— nad Ungarn . 
42 |** Limonien und Eitronen . . e 





“ Wenn Limonien und Citronen mit Pome⸗- 
sangen oder andern fogenannten italieni= 
{hen Früchten gepade, in einem Behält- 
niffe eingeführt werden, ſo iſt hiervon 
nicht der geringere, für Limonien bes 
Rimmte, ſondern der für die übrigen bey» 

-  gepadten Früchte tarifismäßig beſtehende 

Höhere Eonfommo:-Zol für den Hangen - 
Inhalt zu entrichten. Die Kiften oder _ 
Faͤſſer müffen, wie es fidy von ſeibſt der⸗ 
ſteht, auf Verlangen der Aemter, je⸗ 
des Mabl ganz gebfinet, ober geleeret 
werden. 
















4 Oranataͤpfel, Margaranthen, Pomeranzen, 
Pontapfel, Quitten, Rosmarinäpfel, 
Gurlimonien, und dergleichen 
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La 95 
Art der Verzol⸗ Q 2 
lung nad Ge, | Einfuprs- | & |Ausfunrs: * 
wicht, Maß, | 8 | 8 
Werth oder Zoll. = | 8A |» 
Stüden. ⸗ * 
fl. je. di. 5 IR. jr. di.3 
et 
ı Entr..Sporeo, |_|,8I—| A. I—| ı ıl 
detto ——|_ Il 
detto —130|—| A, |—| 21 2 
detto — —— — 2124 
detto vl —| 212 
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Benennung des Artikels. 


Laceroli, Juden⸗, Paradies⸗, oder fogenannte 
- Abamsäpfel . . . . 
Datteln j ® 4 0 0 0 
Feigen 
Johannisbrot (Bodähen, Carube) . 
Raftanien oder Maronen . . 
— ungariſche . . 
Mandeln, in und ohne Schalen j 


* Dliven frifche, fo wie audy ſchwarte eingefal: | 


gene oder getrodnete . - .-0 
Dliven grüne eingemadhte (Olive i in eoncia) 


*Friſche Diiven find nach dem Netto⸗, einge» 
ſalzene oder geirodnete aber nah dem 
Sporco⸗Oewichte zu vergollen. 


v 


Pignoli oder Cirbisnuͤſſe Ä . . 


Senf (die Tun) 5% 
— nad Ungarn .. 


Piftatien und Pimpernüffe j . 
Weinbeeren getrodnete, al: Roſinen, Zibe 
ben, Korinthen 

Anieß . . 
Venchel . . . j . 
Sapern * . . . 00 . . 
Kimml , a 
Senflörner und Senfmehi . ⸗ 
2 ® » 





— ( 59: ) — " 





Er 
Art der Verzol⸗ 8 
- fung nad) Ge | Einfuhrs: 2 Ausfuhrs⸗ 
wicht, Maß, = 
Werth oder 30. | & | 3on, 
Stüden. o 
tt. |tr. jd6.| 5 KALZ Ide|.; 





ı Entr. Spore, | &| —|— 2 
Detto 31 —-|— _ 
detto ul 24) — — 
detto — 1231 — — 
detto — 118l— a 
detto — 9— 2 
detto 31—|— 2 

ı Eentner - 115) — j 

x Enter, Sporco,. fı |30| — A 


detto. 61 — 
detto 201 — 


| 
ı» 


detto 
detto 
detto 
Detto 
detto 
detto 
detto 10 
detto 





——e111 


J alv-1o 
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Benennung des Artikels. 


1 





su Shwämme zum Genuß, frifide - . . 


_. getrocknete oder eingefalzene . 


63 |* Xrüffeln oder Tartoffeln, frifche, gedörete, und 


64 


65 
66 


67 


Hopfen. 


‚in Oehl eingelegte . ... 
em ungarifche 0 ex‘ o ° 


* Bon feifchen Truͤffeln iſt diefer. Bol nach dem 
Netto⸗, von gebberten und in Debl ein⸗ 
gelegten nach dem Sporeo⸗ Sewichte ab⸗ 
zunehmen. 


— nach Ungarn . 
— wilder kroatiſcher 
Knoblauch 
— ungariſcher 
— nach Ungarn 
Zwiebel FE 
— ungariſcher 
— nach Ungarn 
Gemuͤſe und Bat, und Zeldgemächfe über: 
haupt, in fo ferne fle nicht ſchon un- 
ter Getreide, Hülfenfrüchte und Obſt 
begriffen „ oder beſonders benannt 
find, frifhe und ganz unzu⸗ 
bereitete, aldd Arliihoden, Kohl, 


. 0. . eo, 
. eo. ee 9 9% 5 


.ı.:2 eo 08 


6 
‘ 
® 
® 
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2a N 
Art der Verzol⸗ RI 8 
lung nach Ge⸗JKSEinfuhrs.. Ausfuhrs- 
wicht, Maß, Ss | uw: 
Werth oder SoR. a 308, > 
Stuͤcken. 12 je 
EREEERESÄHEEEEEEN 2 Ye 
ft. fer. 00.) 5 Ne ſtr. d. 3 














ı Enter, Sporco. — 6,—| A, |— 2 
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Nro, : Benennung des Artikels, 


\ 


ruͤben, ardapfet, Kraut, Gurken, 
Rüben . 
6y Dergleichen zubereitete mit Salz, fig, und 
dergl., als: eingemadte Gurken, 
Sauerkraut , eingefchnittene Rüben, 


u. . o ® ® “ “ . ® 


* Wenn zubereitete Speifen, als: Fleiſchſulzen, 
Kalte Pafteten, Auchen, u. dergl., vor⸗ 
kommen follten , fo if ber Zoll vom Oul⸗ 
denwerthe mit as Kreuzer in der @iur 
fube, und mit ı Pfennig in ber Aus⸗ 
fuhr abzunehmen ; für alles Confert, als: 
Zuckerwerk, wis Buder eingefottenes und 
cantirtes Obſt, mie Zucker übergogene 
Früchte, Samen und Schalen, für eine 
gelegtes und eingemachtes Ohſt, fo wie 
aub für Ebiocolate, haben einftweilen 
noch die In jeder Prodinz beftebenden 
Zollfäge in Kraft zu verbleiben. 


70 |’ Yalfifhe, Lachs, Lachöforellen, Lachsſal⸗ 
men, Zorellen, Aſch, Schill oder Zan⸗ 
der, u, dgl., Edelfifhe aus Klüffen, 
Bächen, Keihen und Laudfeen, le 
bend und geſchlachtet, geräuchert und 
marinirt . 

71 Hauſen, Dick und Sterler oder Stoͤrl, ſriſch 
geraͤuchert und geſalzen 
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Werth oder 
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Sof, 
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Nro. Benennung dei Artikels, 


Irunvelm , Koppen oder Kaufhänpter, Grdß⸗ 
linge, Karpfen, Hechten, Barben, 
Schleiche, Schaiden, Weißfiſche, und 
andere dergleichen gemeine Fiſche, 
aus Fluͤſſen, Vaͤchen, Teichen und 
Sandſeen, lebend und geſchlachtet, 
friſch, geſalzen, geraͤuchert und marinirt 


Dergleichen lebende Fiſche aus Ungarn 
— gecſchlachtete and Ungarn 
Krebſe gemeine und Froͤſche 
Biber und Otter | .. 
Branzino, Bosega, Barboni,. Carpioli j 
Dentale, Corbella, Granghy, Lin- 
quatole oder Sfoglia, Lizza, Ora- 
te , Pesce Spada Rombo , Scarpine, 
Sporcelle ,‚ $turione, Vaniolo, Vol- 
pine, Meerkarpfen und andere der- 
gleichen, edle oder feine Meerfifche le⸗ 
bend und gefchlachtet, frifch , getrod, 
net, gefalgen, geräuchert und mari« 
nirt, fo wie alle Battungen Meerfpins 
nen und Meerkrebſe. 
‚Calamari, Pissate Rasa, Soombri, Sippe, 
Tonino und andere dergleichen ges 
meine Meerfifche lebend und geſchlach⸗ 
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Nro, 





Benennung des Artikels. 


tet, friſch, getrocknet, geſalzen, ge⸗ 
räuchet, und marinirt 

Sardellen,, und Sardelloni, frifh, gefalzen 
und marinirt 

Stodfiich , Flachfifch , Küppenfiſch, KRorhichä- 
re "oder Rundfiſch, Platteifen, Schol- 
len oder Bütte, Häringe, Bhdlinge 


und Sprotten „ . . . 
Briden . 
Kabeljau und Labberdon EN . 
Baufenrogen oder Caviar 0. 
Auftern und Mermufgeln . : ', . 
Schildkröten ohne Unterſchied . . 


es Alle Fiſchgattungen, hie aus den übrigen 
Provinzen der Monarchie nach Ungarn 
geführt werden, unterliegen den angeſetz⸗ 
ten Ausfubrs⸗Zoͤllen; Stockfiſche koͤnnen 
bis 200 Pfund, und Paͤringe bis 250 
Pfund bey allen Eommerzial - und ges 
meinen Öränz-Zollämtern in die Berzol⸗ 

tung onnommen werden, 

Üten ausgefiochene Auſtern ober 
Meermufcheln vorfommen , fo ift hiervon 
der Sol vom Pfund in der Eınfahe mit 
18 reuger,, und in der Ausfuhr mit a 
Pfennig abzunehmen. 
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Nro. Benennung des Artikels. 


lea —— — 
Schnecken 
* Honig ungeläuterter, worunter auch die Kie- 
nenſtoͤcke mit gu zufammen geſtoßenen 


Honig und Wachs gehören . 


87 | Pefferflichen (Bebzelten) 


— ungariſcher 
| — nad Ungarn . . 
s6 | Honig geläuierter . , . 
—  ungarifcher . . . . 
| — nad) Ungarn . , . 
— ungariſcher 

88 Meth —* — 
— ungariſcher . . 
— nach Ungarn W 
89 |* Bier in Täffern . . . . 
> un Bonteillen . . . . 


* Des —* iſt es erlaubt, auf groͤßeren 
Soifien 4 Eimer Bier, und auf kleine 
g Schiffen = Eimer zu ihrem eigenen 

Strange gelif ve einzufüpten. 


90 »goſt aus Obſt .. tn 
— nach Una 2: 020 

92 | Weinnoſt ik wie Wein su berjollen. 
Ghig, gemeiner m Biffen  - 
I. nad Ungarn . , . . 
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ro. u Benennung des Artikels, 


»Eſſig, Zugus » oder feiner, mit Kräutern, 
Früchten , und dergf., angefegter oder 
abgezogener Eſſig zum Genug . . 

— nad) Ungarn ® -. V . 
* Ride sum Genuß bienender Geruchs « Effig 
iſt Dierunter nicht begriffen, und einfl- 


weilen noch nad den bisher dafür bes 
flandenen Zollfägen zu behandeln. 


An 


‘ Ha ‚ fo wie auch Stroh . 
” Hım und Strob, welches auf Sciffen gefübee 
wird, iſt nach der, auf das Gewicht Ju ber . 
' zechnenden Labung,in ber Einfuhr mit 4 
Tfennig, und inder Ausfuhr mie ı Pfene 
nig vom Geniner in die Berzolluus zu 
nehmen. 

Für Stroh, welches nach Ungarn 
gefüßre wird, f der vierte Theil des 
bier beflimmten Ausfuhrszolles zu ent⸗ 
richten. 


2 | Unfchlitt, rohes und geſchmolzenes 
— nach Un 
3 I Schmelzſatz des Unſchlitts, oder fogenannte 


Krammel . .. Per 
4 | Kerzen von Unfchlitt . . . . 


—, nach Una 00000 
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Inder 


ı dem neuen Zolltariffe über Eßwaaren und Getraͤnke 
bit einem Anhange der Zellfage über Heu, Stroh, 
Unſchlitt und Kerzen. 


A. 





Benennung des Artikels, 


A, 

44 1 Adamsäpfel 

66 nieß 

68 Artifchoden 

82 1 Auſtern. 
B. 

74 | Biber 

89 Bier, in Faͤſſern 

90 — in Bouteillen 

22 Boͤcke 

47 | Bockshorn, Oaruba 

9 Bohnen 

79 Sricken ⸗ Fiſche 

16 | Brot, gemeines 

17 — ſuͤßes 

6 | Buchweigen | | 

Ba # Butter bh 

78 | Buͤttfiſch und Vůͤdlinge. 

| C. 


67 | Capern 
47 I Coaruba, Carobe, Sopanniöbret \ 
45 I Kaſtanien Ä 
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Bentnuung bed Artikels. 





Caviar oder Dauf enrogen. 


Citronen. 
D. 
Datteln 
Die » Fiſche. 
E. 
Erbſen 
Erdaͤpfel 
Eſſig, gemeiner 
— 2uxus-oder feiner Ei ig | 
Eyer. 
ur F. 
Federwild 
Feigen J 
Feldgerbächfe, als Semi; friſche. 
Fencyel a 
Bett » Bänfe » und Schmweinfett 
Siehe, edle aus Flüffen, Bihen, rachen, 
und Landſeen, als: Aalfiſche, Aſch, Fotellen, 
Lachsforellen, Lah%, Lachsſalmen, Schill 
oder Zander u, dal, 
— Haufen, Did ufd Stoͤrl oder Sterlet 
— gemeine aus Zlüffen, Bichen, Teihen und . 
Landfeen, ald: Barben, Grundeln, Groͤßlinge, 
Hehten, Karpfen, Koppen, Kaulhaͤupter, 
Schaiden, Schleiche,‘ Weißfiſche u. dal 
— Krebſen gemeine und Bröfhe | 
— Biber und Otter 
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poſt 
Nerv, 


Benennung bes Artikels. 


‘ « 
| 


715 


— Meerfiſche edle, als: Branzino, Bosega, 
Berboni, Cärpioli, Corbella, Dentali, 
Granghj, Linquatole oder Sfoglie, Lizza 
Orate, Pesce Spada, Rombo Scarpine, 
Sperzella, Sturione, Vaniolo Volpine, Meer: 
Tarpfen u. dgl,, wie auch Meerkrebſe und 


« Meerfpinnen 


Fiſche; Meerfifche gemeine, ald: Calameri, 
Pissate, Rasa, Scombri Sippe, Tonino, u, dgl. 

— Gardellen und Sardelloni 

— Stock-Zlach⸗ und Klippenfifche, Rothſchaͤre 
oder Rundfiſche, Platteiſen, Scholl oder Büste, 
Haͤringe, Büdlinge und Schrotten 

— Bricken 

— Kabeljau und Babberdon 

Zifolen 

Fleiſch, eingefalgen, gepddelt sc. 

— friſches 

Friſchlinge 

Froͤſche. 


6. 
Gaͤnſefett 
Gartengewoͤchſe friſche une | 


©emüfe 
Qurfen subereitete 


— zubereitete 


Gefluͤgel, zahmes 


— vildes 


Geiße 








I Gerſte 
— gerolite 


©ranatäpfel 
Gries. 


Hafer 


GHaferkoͤrner 


Halögetreide 


Hammeln 


Dafelnüffe Ä 
Dafen mit Baͤlgen 
Haufen 

Deufeusogen 
Häringe 

Heide 

Heiden» und Hieſenbrey 
Heu 

Hirſe | 
Honig , ungeläufert 
— geldutert 


Hopfen 


— wilder, Eroatifcher, 


I, 


Sohannisbrot 
1 Zubenäpfel 


Junzen. 


Kabeljau Fiſch 





vo Benennung bed Artikels. 





75 | Sapern, Capri 

48 | SRaftanien ' 
az | Kälber, unter ein Jahr 
20 | — über ein Jahr 


34 | Kühe 
® sfA| Kerzen, Unfchlittfergen 
23 | Kitze 
20 | Kuͤhe 
68 | Kümmel 


7 | Klegenbrot 
78 Klippfiſch 
66 | gnoblaud 
68 | Koplrüben und Kraut, uaguberciit 
69 | — zubereitet | 
54 | SKorinthen a 
59 | Körner, Senflörner | 
Kaya Krammel, unſchlittkrammel 
131Krebſen, gemeine 
75 | — NMeerkrebſen 
2Aukuruz. JF | 
L 


so I Labberdon » Fild) 
1 44 1 Baceroli 
-23 | Laͤmmer 
87 1 Lebzeiten 
42 1 Limonien 
10 Linſen. 








Obſt, gemeines friſchen 
Obſtmoſt 





M. 


Maccaroni 
Mandeln 
Margaranthen 
Maronen 
Maſtſchweine 
Meerfiſche, edle 
— gemeine 
Meermuſcheln 
Mehl, aller Gattungen 
— Senfmehl 
Meth 
Moſt, Obſtmoſt. 
Nuͤſſe, gemeine J 
— Haſelnuͤſſe 
— Pimpernuͤſſe 
— Zirbisnuͤſſe. 

0. 


— gedoͤrrtes — 


Ochſen 

Oliven, friſche auch ſchwarze aAageſetzer ober 
. getrofnet 

— grüne eingemachte (olivi in cdncia) | 

Otter Fiſchotter. 


N 
h 
s 





Quitten, | 


— jubereitete, 


Schildkroͤten 
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“’ Benennung des Artikels, 


£. 


Paradiesoͤpfel 
Pfefferkuchen 
Pignoli 
Pimpernuͤſſe 
Piſtazien 
Platteiſen ⸗ Fiſch 
Pomeranzen 


Pontaͤpfel. 
Q. 


Reiß 
Roggen, Getreide 


Ros marinaͤpfel 


Roſinen 

Rothſchaͤre 

Rundfiſch 

Ruͤben, Friſche unzubereitet 


Salami 

Gardellen N 
Goarbdelloni 

Schafe 

Schöpfe 
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Benennung bes Artikels. 





Schmalz 
33 Schweinfett 
"apa Schmelzſatz des Unſchlitts 
84 Schnecken 
Senfmehl | 
89 J Senfkoͤrner | | 
60 J Senf, die Tunke 
26 I Gpanferfel 
31 | Sped . . 
s I Spelzkoͤrner Ä 
44 Spelz, roher 
J Stoͤrl | | 
‚Störletfifch 9J 
19 I Stiere | 
6: I Gchwämme zum Genug, feife- 
62 | — getrodinet oder eingefalgen 
63 | — Trruͤffeln, Tartoffeln 
24 | Schweine, Maftfchweine 
25 | — ungemöäftete 
| Schollen⸗ 
7811 Sprotten 
Stock⸗ Fiſch 
MStroh 
43 | Surlimonien. | 
| ?. 
63 Tartoffeln, Trüffeln Ä 
18 . LTeigwerk B 
Zerzen. 
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Benennung des Artikerg. 








Ulmerbrot 
A Unfglitt 
MAM— Kerjen. 





V. 
W. | 
ı | Weigen 
s F — türfifcher 
54 1 Weinbeere, getrocnet 
a2 1 Widder 
8 I Widen 
27 | Wildbret 
| 35 Wuͤrſte. 
| 2. 
54 Zibeben 
221 Biegen 
52 | 3Zirbisnüffe 
9 I Ziſern, Grieſelwerk . 
43 | Zitronen ' 
17 | Zwiebad, füßes 





67 "Zwiebel, 


Anmer r ung: FJene Artikel, bep welchen unter 
er Poſt Nr. der Buchſtab A,. in Seflalteiries BruchtHeils 
borkoͤmmt, erfcheinen im Zoßktariffe unten dem Anhange, ® 


' . 
| 1 


/ 
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‘ Nro. 187. 


Koffammer- :Derret. vom 22. Junius 1819, an 
fämmtliche Känderftellen. Kundgemacht in Nieder - 
Oeſterreich am 6., in Mähren und Schleſien am 

9, in Böhmen und Illyrien am 10, in. Galizien 
am 12., in Steyermark und Kärnthen am 14, 

Julius, im Küftenlanpe am 19. Auguſt 1819. 

Eınrund AusfuprscZölle für die aus Shan bereiteten Waares, 

wie auch für Zhon⸗ und Parzellain-Erde, 


Eeine Majeſtaͤt haben mit hoͤchſter Entfepliegung 
vom: 9. Map d. J. die von der Commerz⸗Hof—⸗ 
commiffien in Antrag gebrachte Regulirung der Zollfäge 
für die aus Thon verfertigten Waaren, mie aud) von Thon⸗ 
und Porzellain⸗Erde zu genehmigen, und dadurch fol 
gende neue Veſtimmungen feſtzuſetzen geruhet: 

3) Rom Tage, ber Öffentlichen Kundmadung ange⸗ 
fangen haben die in dem hier beygefuͤgten Tariff fuͤr die 
Ein⸗ und Ausfuhr der erwaͤhnten Artikel beſtimmten Zollſaͤtze 
an allen Graͤnzen der Monarchie gegen das Ausland gleich, 
förmig in Wirkſamkeit zu treten. 

2) Der Verkehr mit diefen einheimiſchen Artikeln 
im Innern der Monarchie, naͤhmlich zwiſchen den alten 
und neu erworbenen Provinzen wird, mit Ausnahme von 
Ungarn, Siebenbürgen, Dalmatien, Sftrien, und den Frey⸗ 
häfen von Trieft und Fiume, fammt den dazu gehötigen, 
außer der Zoll⸗Linie gelegenen Diflricten gang zollfrey, je⸗ 
body unter der Bedingung geftattet: daß die einzelnen Ver⸗ | 


Rai 


— (UM) — 
ſendungen jebesmahl ber Unterſuchung bey ben. Zollaͤm⸗ 
tern an der Zwiſchenlinie unterworfen bleiben, welche ſich 
überzeugen muͤſſen, ob darunter nicht andere, der Verzol⸗ 
Kung der Swifchenlinie noch unterliegende Artikel bepgepadtt 
find. 


‘ 


3) Indem Verkehr mit Ungarn, Siebenbürgen, und 
-ben übrigen Provingen ber Monarchie Haben, in fo ferne 
als dieſer Tariff nicht ſchon befondere Beſtimmungen ent⸗ 
Hält, die über dieſen Verkehr in der Boll» und Drepfigfi- 
srduung enthaltenen allgemeinen, oder durch fpegiche Vers 
ordnungen ausgefprochenen Grundfäge in Aumendung zu 
kommen. 

4) Dagegen werden aber auch vom Tage der Kunds 
machung die unter der Por 1. und 2. genannten Artikel 
im ganzen Umfange der Monarchie als außer Handel ger 
fegt erklaͤrt, und Tann deren Binfuhr nur auf befondere 
Bewilligung gegen Pag und Entrichtung des zur näheren 
Bezeichnung mit rother Zarbe *) auögebrüdten Einfuhr 
Zolles Statt finden, 





N. 


*, Anmerlung. Dieſe Auszeichnung geſchicht bier durch 
. einen Gteich unter der Zahl der Zollfanes.. 








Tariff 
ver. ' 
Eins und Kuefußrssdäfte 
für bie 


“aus Thon bereiten Masten, 
nie os für Shoar und Yerettainserdn, 


. 
. . 
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R | 
E Benennung des Artikels. 
E 
8 
e 
o . . 
* | 
ı | Porzellan . . 


2 | Steingut, wie aud) Majolifa, oder Fapence 
en. dergleichen ungarifches und Heli, 
ſcher Geſchir.. 

3 | ")Xonsoder Toͤpferwaaren, ſchwarze feuerfefte, 
als: Schaurlzgeräthe und deren Appas 
rate, naͤhmlich: Schmelztiegel, Retorten, 
Sandkapellen, Mufſeln, Herdplatten, 
ſchwarze Ziegel, Teſtſcherben oder Kräp- 
ſchuͤſſeln, und dergleichen, wie auch bie 
Heffiihen Schmelzgeſchirre - . 

“) — ‚alle übrige mit oder ohne Ölafur gum 
häuslichen ſowohl als zum technifchen 
Gebrauche, mit Einſchluß der fogenann- 

ten Kölnifchen Tabakspfeiſen. . 

— dergleichen ungarifdhe » oo. 

4 | Ziegel, gemeine gebrannte Mauer und Dad)» 
giegel, ohne Unterfchied . . . 

8 |. Xhonerde, für bie Ladung . ee 

6 | Porzelain.Erde „ . ; . . 

*) Anmerfung. Wenn dieſe Schmelzgeräthe auf der 

zu Abladungd. und Verzollungs » Plaͤhen für die: 
Krems beftimme, wohin ſolche immer, wie bis⸗ 

“) Anmerkung. Rur in dem alle dürfen diefe Ge⸗ 

und nicht vermifcht mit ben feuerfeften ſchwarzen 

widrigen Falls fie gleich dieſen, an bie obbe 





. 
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Verzollungs⸗ 3 ..1%2 
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x Zntr, Sporco | — | 21—1 B.]| — 
Donau in Schiffen geladen, eingeführt werden, fo werden 
ſelben ausſchließend Die 3 Legftätten Wien, Ling und 
her von der Graͤnze anzuweiſen find. 

ſchirre an der Graͤuze verzollet werden, wenn fie allein, 
Schmelzgeſchirren, in einem Schiffe gepadt antommen, 
nannten drey Legftätten zur Verzollung anzumeifen find, 
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Nro, 158. 


Hofkanzten » Derret vom 22. Junius 1819, an 
fämmtliche Laͤnderſtelſen. Kundgemad;t in Mah⸗ 
ren und Schleſien am 16. Julius 1819. 

Nacträglide Anordnung in Betiehung auf das swifchen 


Deſterreich und Preußen wegen Auslieferung der 
Deſerteurt beſtehende Kartel. 


In binfichtde mit dem Königreiche Preußen unter dem 
8. Auguſt v. 3. *) abgeſchloſſenen Kartels wegen der gegenſei⸗ 
tigen Auslieferung der Deſerteure und Militaͤr⸗Fluͤchtlinge, 
ſindet men noͤthig, zur Vermeidung allenfaͤlliger Anftande, 
folgende Beſtimmungen nachtraͤglich befannt zu machen: 

1): Der Artikel X, und XI. des genannten Kartels 
hat die fefigefegte Vergütung ſowohl hinſichtlich der Uns 
tergaltungs « Koften, ald auch die Belohnung (Taglia) in 
Preugifcher Währung ausgeſprochen. Zur Sleichſtellung 
diefer Mährung mit der Defterreichifchen in Eonventionss 
Münge wird beſtimmt: daß ber Preußiſche Thaler (weicher 
in 24 gute Groſchen untergetheilt ift) Sinem Bulden zwanzig 
fünf Kreuzern im 20 f Fuße Eonventiond. Binye gleich» 
komme. 
Es beträgt demnach die gu Folge des Kartels im 
Art X, für die tägliche Verpflegung eined Deferteurs ſti⸗ 
pulirte Verguͤtung von 3 Groſchen Prepgifcher Währung in 
Defterreichifcher Währung 105 Pr, Eonventiond » Münze, 
dann die bedungene Verpflegung für ein Yard pr. 4 


> In dieſem Bande der Seſetz⸗Samml. S.216. Re, 59 


* 
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Groſchen Preußiſcher Währung, 14% kr. Oeſterreichiſcher 
Mährung in €, M. 

Ferner beträgt die im an. II. bedungene ragli⸗ von 
6 Thalern Preußiſche Währung für die Auslieferung eines 
Deferteurd ohne Pferd in Defterreihifcher Währung 7 fl, 
5 kr. C. M.; die in eben dem nähmlichen Artikel bedungene 
Taglia von 10 Xhalern Preufifche Währung für Die Aus⸗ 


lieferung eined Deferteurd mit dem Pferde aber 14 fl. . 


20. kr. in? Deſterreichiſcher Währung nah dem 20 fl. 
Fuße. 


litt, daß die Requifitionen und die Auslieferung der ge 
genfeitigen Flüchtlinge an bie Regierungen oder General⸗ 
CSommanden zu ergehen haben, wird die Eorrefpoudeng 
gwifchen den Graͤnzbehoͤrden keineswegs ausgefchloffen.. 
Sn allen Faͤllen, wo die betreffenden Deferteure ſich 


noch im Vereiche der Orängbehdrden befinden, Binnen in Bl 


ge des XXI. Art. Commandirte mit Requiſitions⸗Schreiben 
an bie betreffenden Sraͤnzbehoͤrden abgeſchickt und es kann 
enf dieſem Wege die Auslieferung der Deſerteure bewirket 
vwerden. 
In allen abrigen Faͤllen, wo die betreffenden Städt, 
AUinge nicht mehr im Vereiche ber Graͤnzbehoͤrden find, 
iſt eine Gorrefpondeng zwifchen den Gränzbehörden un, 
she und es hat in felchen Faͤllen bie Nodalitaͤt des Art. xı. 
“einzutreten, . 


+ . Dda 


x 
2) Durch die im Art. IX. ausgefprochene. Moda 


.‘ 
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Nro. 180. 


Hoflammer » Decret vom 23 Junius 1819, an 
fäntmtliche Länderftellen Fuftiz« Hofdecret vom 
23. Julius 1819, an ſaͤmmtliche Aypellations- 
Berichte. Kundgemacht in Nieder » Deſterreich 
am 9; in Defterreid, ob der Ennd am sı. in 
Böhmen, dem Küftenlende, Steyermarf und _ 
Kärnthen am 14., in Mähren und: Scylefien 
am 16., in Galizien am 21: in Syrien am 
23., in Dalmatien-am 27. Julius 1819. 


Ust ber Uushellung lämpelpflightiger Uefunden oder Schriften. 


Sede ftämpelpflichtige Urfunde oder Schrift muß auf 
der erften Seite des Bogens zunaͤchſt unter dem 
Stampel geſchrieben werden; widrigens folche 
als ungeſtaͤmpelt betrachtet und nach dem Patente behan⸗ 


dekt werden wird. 


Nro. 190. 


Hoftarzley⸗ Deeret vom 23. Junius 1819, an die 
Nieder-Oeſterreichiſche Regierung. 


Segen das unanfländige Betragen ber Gewerbsleute, und die 
Bosenthaltung der bendthigten Waaren. 


Seine Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung 
vom 15. d. M. zu befehlen geruht: die Behoͤrden Hätten 
nte aus dem Gefichte zu verlieren, daß Gewerböfeute, 
welche ihre Waare dem Yublicum, welches diefelben be- 


noͤthiget, muthwillig vorenthalten, ober legteres unan⸗ 
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feandig behandeln, fomit befeibigen, der verdienten Ahndung 
unterzogen werben müffen, Diefe hoͤchſte Weiſung if nicht 
nur den Unterbehörden , fondern auch den Seifenſtedern, 
zur Nachachtung und Warnung befamnt zu machen, 


-Nro, 191. 


Studien-Hofeogumif ions⸗Decret vom 23. Junius 
1819, andie NiedersDefterreichifche Regierung. 
Die Echrfanzel der allgemeinen Natargefchichte und Sechnofogie 
wird als ein ordentliches Lehramt eekläry. 
+ Seine Majeftät Haben unter dem 7, Junius 1819 ger 
nehmiget: „Daß die Lehrkanzel der allgemeinen Natur⸗ 
geſchichte und Technologie an allen Univerfitäten und Lyceen 
(an welchen dieſes noch nicht geſchehen iſt) als ein ordent⸗ 
liches, mit dem Vorruͤcungsrechte in die Höheren Gehalte 
der Profefforen der Philoſophie verbundenes Lehramt er 
klaͤret werde.“ 


N 


Nro. 192. 


Hofkanzley-Decret vom 24. Junius 1819, a 
ſaͤmmtliche Länderftellen. Juſtiz⸗ Hofdecret vom 
9. Julius 1819, an ſaͤmmtliche Appellations⸗ 
Gerichte. 


Befetzung der Secretaͤrs⸗ und Ratbsprotocolliſten⸗ Stellen bey. 
Magiftraten der Iimiglichen Staͤdte. 


Seine Majeftät haben mit hoͤchſter Entſchließung vom 
6. Zunius ı8 19 anzuordnen geruhet: ba den Magiſtra⸗ 
ten der koͤniglichen Städte die Befegung der bey denfelben, 
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arledigten Gerretärd,- und Hathöprotokolliften « Stellen 
nicht zuſtehe; ſondern, daß von denfelben ber Terna⸗ 
Worſchlag an die Sanbesftelle zu erſtatten ſey, von welcher 
Diefe Dienftkellen im Einverfländniffe mit dem Appella- 
tionds@erichte, wenn bepbe Behörden in ihren Meinungen 
übeseinftimmen, zu befegen; wenn fie aber verfchiedener 
Meinung find, die Vorfchläge mit ihren bepderfeitigen 
Gutachten on bie k. k. vereinte Hofkanzley zur einver⸗ 
ſtaͤndlichen Veſetzung mit der k. k. oberſten Juſtizſtelle 
vorzulegen ſeyn. 


Nro. 193. 


Hofkammer⸗Decret vom 24. Janius 1819, ai 
ſaͤmmtliche Länderftellen. 


Wehörde zue Uiberreichnag der Ocfade dee Milltär „ Witwen 
um Uibertragung ihrer Penſton auf eine andere Kaffe. 


Der k. k. Hofkriegbrath Hat dad Anſuchen gemacht, 
- alle der Militär » Zurisdiction unterſtehende Militaͤr Mit: 
wen und Waifen, wenn fie fid) wegen Wibertragung ihrer 
Benfionen oder Onabengaben von einer Kaffe auf die andere, 
unmittelbar an die Landesſtelle mit ihren Geſuchen ver- 
wenden follten , mit dergleichen Geſuchen zuruͤck⸗, und 
an die vorgefegte Militaͤr⸗Behoͤrde gu verweilen; weil nur 
Diefer nach den beftehenden Worfchriften die Entſcheidung 

hieruͤber ausdruͤcklich vorbehalten iſt. 
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Nro, 19% 
Infruction 


fhe Keeid und Wirthſchafts⸗Aemter zur Erhebung ber Ele⸗ 


mentar-Schäben. ⸗ 
Mit Bezug auf die Verordnung vom 23. März; d. J. 


und die gedrudte Eircular-Verordnung vom 


naͤhmlichen Datum *) erhält das koͤnigl Kreitamt in 


Ruͤckſicht dervon Seiner Mojeftät, vom 1. November 1818 


anzufangen, für GlemenfarsUinfälte allergnädigft 
bemwilligten Grundſteuer⸗Nachlaͤſſe, die entworfenen zwey 
Inſtructionesn für dad oͤnigl. Kreisamt und für 
Die Wirtyſch aftsaͤmter: wie ſich bey Erhebung der 
Elementar-Schäden kuͤnftig zu benehmen ſey, dann die 
entworfenen fünf Formularien A. B. C. D. und 
E., wie die obrigfeitlichen und unterthänigen Feuer- und 
Mafferfhäden - Liquidationen, und die Ausweiſe über 
die zur Nahfiht bewilligten Urbarials und Zehend⸗ 


Schuldigkeiten zu verfaſſen ſind, zur genaueſten Nichte 


ſchnur, und ſchleunigen Verftändigung gefammter Wirth⸗ 
ſchafts aͤmter. 


Bey dieſen Liquidationen muͤſſen die Ref ultate. 


der JZofepHinifchen Gteuer-Regufirung zur Grundlage 
angenommen, von jedem einzelnen Orundftüdle die topo⸗ 
graphifche Zahl, der Flaͤcheninhalt, ber Orundertrag, Geld⸗ 
werth, die Grundſteuer mit dem Zuſchuß, das Verhaͤltniß 
der Veſchaͤdigung, und der hiernach ausfallende Steuer⸗ 


nachlaß aufgefuͤhrt, und in dem Ausweiſe über die Ur- 


barial»e und Zehendſchuldigkeiten das Verhaͤltniß der 
*) Ja diefem Bande der Gel, Samml. ©, 93. Nro. 47. 


x 
⸗ 
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nothwendig gemordenen Rachfichten erſichtlich gemacht 
werden. Diefe auffoiche Art verfaßte Liquidationen, und 
erhobenen Unterfuchungsd-Refultate find fodann wie biöher: 
unmittelbar an ben koͤnigl. Staͤndiſchen Landesausfhug 
zur Peuͤfang und Berechnung der ausfallenden Steuer- 
nachlaͤſſe einzufenden,, mobep aber dem Fönigl. Kreidamte 
unter ſtreuger Verantwortung zur vorzüglichften Pflicht 
gemacht wird, dieſe Erhebung der Elementar⸗Schaͤden und 
Aufnahme der ſchleunigen Liquidation allemal fo ſchleu- 
nig ald möglich vorzunehmen, da fonft bey jeder vor- 
Fommenden Wergögerung der hieran Schuldtragende zum 
Erfape des den Beſchaͤdigten eiwa dadurch entgehenden 
Stenernachlaffes verhalten werden würde, 

| Uibrigend findet man zu der gedrudten Circular- 
Verordnung in Betreff diefer bemilligten Grundfteuer- 
Nachlaͤſſe nachfolgende Modalitäten und Erläuterungen 
dem koͤnigl. Kreisamte gu feinem Benehmen nachträglich 
befannt zu machen, als: 

1) Haben die geiftlichen, Spital» und Kirchengruͤnde, 
die im Dominical » Stande erfiheinen, nach dem gten $. 
einen gleichen Anſpruch auf dieſe Grundſteuer⸗ Nachlaͤſſe 
bey ſich ergebenden Elementar- Schäden, da felbe unter die 
Dominicals Grundbefiger gehören, auch Urbarials und ' 
Zehendgiebigkeiten beziehen, wovon ſie gleich anderen 
Obrigkeiten den naͤhmlichen Verpflichtungen in n Anſchuns 
der Nachſichten unkerliegen. 

2) Da vermoͤge Miniſterial⸗ Schreibens vom 14. 
Februar laufenden Jahres dieſe Grundſteuer⸗Nach laͤſſe für 
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alle Glemehtgr-Umfäle ohne Unterſchied bewilligt Ad; fo 
unstesliegt ed Seinem Zweifel, daß dieſe Nachlaͤſſe ſich, 
auf die Feuerſchaͤden, und auf die bep einem Brand theils 
zur Hemmung des Feuers abgedeckten, theils ganz nieder 
geriſſenen Haͤuſer erſtrecke, und zu den in der gedruckten 
Verordnung S. 4. sub lit, C. ausgedruͤckten Faͤllen 
gehoͤren. 
3) Können die i im G. 4. der Verordnung —* lie, 
B. und C. den unterthänigen "Srundbefigern für den Vers 
(uf ihrer Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤude durch Elemen⸗ 
far- Schäden zügedachten Grundfleuer-Nachläffe nicht auch 
auf die Dominical-Häufer und Wirthſchaftsgebaͤude aus⸗ 
gedehnt werden; weil bey den DominicalsBefigern ihre 
E teuertiachläffe, auf welche dieſelben fonft feinen Anſpruch 
Hätten, in dem Miniſterial⸗Schreiben F. 3. bloß auf den 
Verluft der ganzen oder Halbjährigen Fechſung, und auf 
die Bedingung der verhältnigmäßigen Nachſicht der Urbas 
rial⸗ und Zehendſchuldigkeiten befchräntt find. 

. 4) In Betreff der für die unterthänigen Grundbeſiher 
beſtaͤtigten Gteisernachläffe bedarf der 4, $. der gedruck⸗ 
ten Qerordnung sub lit. A. Feine ‚weitere Erläuterung. 

Was aber den in dem 4. $. sub Hit. B, und C. 
enthaltenen theilweifen Verluſt der Zechfung, der Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤude der Unterthanen durch Etemens 
tar- Unfälle betrifft, fo laffen ſich zur Behebung aller Zwei⸗ 
fel alle Hier eintretende Fälle in folgende vier umfaffen: 

A, Wenn nebft der Hälfte der Fechſung zugleich 
das Haus fammt den Wirthfchaftögsbänden, 


B. oder nedft der Dälfte der Fechſung das 
Haus allein, ober bie Wirthſchaftsge baͤude allein, oder 


C. nebſt dem dritten Theil der Fechſung zugleich 
bad Haus jammt ben Wirhfhhaftsgebäuden, oder 
D. nebft dem dritten Theil der Fechſung zu⸗ 


gleich dad Haus allein, oder die Wirthſchaftsgebaͤude allein, 
durch Elementar-Unfälle betroffen werden, 


| Im erfien Falle ad A, wird ben unterthäni- 
gen ©rundbefigern nad dem 4; $. sub lit, B. für 
den Verluſt ber Hälfte der Fechſung ein halbjäy- 
. tiger Nachlaß an der Contribution und an dem 
Zuſchuß ‚ und für den Verluſt des Hauſes ſammt den 
Mirthfchaftögebäuden gleichfalls ein. Halbjähri- 
ger Nachlaß an der ordentlichen Eontribution und 
an dem Zuſchuß, mithin zufammen ein gangjähriger 
NRadlaf an der ordentlichen Eontribution und an dem 
Zuſchufſe; 
Im zweyten Zalte ad. R. fuͤr den Varluſt 
ber Hälfte der Fechſung nad) dem 4.5, sub lit. B. ein y 
halbjäpriger Nachlaß von der ordentlichen Eontribution 
und an dem Bufchuffe, und für den Verluft des Haufe allein 
"ober der Wirthſchaftsgebaͤude allein, nach dem 4, $. sub Lit, 
Ceingangjähriger Nachlaß an dem zuſchuffe zuſammen 
daher nach der Proportions⸗Rechnung ein drey diertel- 
jähriger. Nachlaß an der ordentlichen Eontribution 
und an dem Zufchufle; 
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— Im dritten Falle ad C, für den Verluſt Bed 


dritten Theils der Bechfung nah dem x. $. sub, 
lie. C, ein ganzjähriger Nachlaß an dem Zuſchuſſe, 


und für den Verluſt der Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude 


nad dem 4. $. sub lit, GC. ein halbjährigr Nach laß 
an der ordentlichen Eontribution und an dem Zuſchuſſe, 
zufammen alfo gleichfalls nad) der Yroportiond-Rechnung 
ein drey vierteljähriger Nachlaß an ber orbentlis. 
chen Contribution und an dem Zuſchuß, und endlich: 

Im vierten Falle sdD. für den Verluſt dei 
dritten Theils der Fechfung nad) dem 4. 6. sub 
lie, C. ein ganzjähriger Nachlaß an dem Bufchuß, - 
und für den Werluft des Haufed allein, oder der Wirth, 
Thaftsgebäude allein, gleichfalls ein. gangjähriger 
Nachlaß an dem Zufchuffe allein, zufammen ebenfalld 
nad) der Proportiond-Rechnung ein Halbjähriger Rachlaß 
an der ordentlichen Contribution und an dem Bufchuffe 
zu Theil; 
| Die durch den Verluft bes heg⸗und Zuchtviehes dem 
Unterthane zugehende Beſchaͤdigung aber kann keinen Ge⸗ 
genſtand des groͤßern Steuer⸗Nachlaſſes ausmachen; weil 
in dem Miniſterial⸗Schreiben die zwiſchen dem Ver⸗ 
luſte des ‚ganzen, halbjährigen, und dritten 
Theils der Fechſung eintretenden Abſtuſungen nicht he⸗ 
ruͤcſichtiget werden, auch darin von dem Zug- und Zucht⸗ 
vieh mit Peiner Silbe eine Erwähnung aeſchieht. 


9 Kann bey Beurtheilung der alemouar · Veſcho- | 








—— — 
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Digungen, und des benfelben entſprechenden Grund⸗ 
ſteuer⸗Rachlaſſes nad) den in dem Minifteial» Schreiben feſt⸗ 
gefegsen Beſtimmungen zwifchen den ftädtifchen und borfe 
ſchaftlichen Häufern um fo weniger ein Unterfchied gemacht: 
werden, ald es fich in dieſem Kalle nur um die Beſtim⸗ 
mung des Steuer⸗Rachlaſſes nach dem m der Veſchaͤ⸗ 
digung handelt. 

6) Wird ein ſteuerbarer Grund ducch einen Elemen⸗ 
tar · Schaden ertragsunfaͤhig gemacht, fo iſt zur Erweiſung 


und Beſtaͤtigung einer wirklichen Ertrags⸗Unſaͤhigkeit für 


dieſen Grund deſſen Flaͤcheninhalt, Ertrag, Werth und bie 
auf-felben entfallende Grundfteuer, fammt dem Zuſchuß 
in der Liquidation angufegen, um die gangjähriges 
Grundſteuer · Nachſicht für das. Laufende Jahr einzuſchreiten 
und diefes Einfchreiten ale Jahre, fo lange die Ertragungd, 
Unfähigkeit dieſes Grundes dauert, mit der ˖Beſtaͤtigung 
ded Kreiſsamtes, daß diefer Grund im ‚Laufe des Jahres 
ganz ertragsunfähig war, zu wiederhohlen. 

7) Da die Steuer⸗Nachlaͤſſe nach dem Minifterial« 
Schreiben ſich auf jedes ald Eteucılörper im Katafter 
ericheinende , durch Glementar + Unfälle befchädigte Beſitz, 


thum erſtrecken, und die Teiche bey der Joſephiniſchen Steuer⸗ | 


Regulirung nach den inliegenden Gründen entweder als 
Aecker oder Wieſen in Anfchlag gebracht wurden; fo fins 
den auch diefe bewilligten Stewer-Rahläffe Statt, wenn 
durd) Wolkenbruͤche und dadurch entſtehende Uiberſchwem⸗ 
mungen die Teichdaͤmme weggeriſſen, und die darin be⸗ 
ſindlichen Fiſche weggeſchwemmt werden, 
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Da uͤbrigens durch dieſe bewilligten Steuer · Nachloͤge 
fuͤr Elementar⸗Schaͤden, welche der Staatsſchatz aus ber 
Steuer⸗Qupte übernimmt, vom ı. Nepember 1813 ‚ng 
fangen, ale Vogütung der Elementar. Schaͤden, mithin auch 
elle Anwcſung der Eommilfiond .KRoflen der Kreiſßrom⸗ 
miffäre aus dem Blementas- Schaden Verguͤtungefond quf⸗ 
hört; fo ‚find auch von diefem Zeitpunste an die. Liquid 
tionen der Kreiscommiſſaͤre übır die ppm 4. Napemzher 
1818 untefshten Elementar⸗Schaͤden yirht gıchr an den - 
Londesausfhug winzufenden; ſondern von Dan ‚Kreid« 
commiſſaͤren bloß bie bep Erhebung diefer Glementar⸗Schaͤ⸗ 
den beſtrittenen Vorſpanns Auslagen (ohne Diäten) 
als ein ſtride ofiiciofer Oegenſtand in das gewoͤhnliche 
vierteljährige Reiſe⸗Paxticulare der beftrittguen offi⸗ 
cioſen Reiſen einzubringen. 
Wornach nun das koͤnigl. Kreisamt ſich kuͤnftig ge⸗ 
nau zu benehmen und ungeſaͤumt dad Nöthige an ſaͤmmt⸗ 
liche Aemter und Magiſtrate zu verfügen hat, 


Infrustiom 


Für die k. k. Kreisaͤmter zur Unterfuchung der Elementar- 
Schäden, nach den mit Gubernial»Berordnung vom e 3 Maͤrz 
1.3: kundgemechten boͤchſten Beſtimmungen. 


Um einerſeits den Contribuenten die Stenernachläfe 
zuzuwenden, auf welche fie bey Elementar⸗Unfuͤllen nach den 
hoͤchſten Veſtimmungen Anſpruch haben, audererſes aber 
den Staatsſchatz gegen die Bevortheilungen ſicher zu 
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fellen, welchen er durch unrichtige Schadenanzeigen auß- 
gefegt werden koͤnnte, wird die größte Gorafalt bey der 
Unterfachung der Elementar⸗Schaͤden nothwendig. 

Die Rreidämter haben daher glei nach Einlangung 
Der Unzeigen über die vorgefallenen Elementar⸗GSchaͤden ei» 
nen Eommiffär zur Mnterfuchung berfeiben zu beſtimmen, 
und ihm ein Eremplar der für die Wirthſchaftsbeamten, 
and Gtewereinncehmer beſtehenden Inſtruction mitzutheilen. 

Dem Unterſuchungs· Commiſſaͤr wird es obliegen, ſich 
ſogleich an ben Ort der Beſchaͤdigung ga begeben, bey ſei⸗ 
ner Ankunft den Slementar-Schaben mit Busichung des 


‚ Wirthſchaftsbeamten, Gteuereinnehmers, der Bemeinde-Ro 


praͤſentanten, Richter und Geſchwornen, dann ber bes 
ſchaͤdigten Gentribuenten zu beſichtigen und ehr br be 
urtheilen, 


Bey Feuerfhäden. 


Hat ber Unterfurhungs » Commiffär bie ihm vore 
gelegte Schaden⸗Liquidation genau zu prüfen‘, und fich 


duch) die Beauzgenſcheinigung, Cinſichtnehmung in bie 


vorhandenen Wirthſchafterechnungen, und durch bie Ein⸗ 
vernehmung Der Beamten, Gteuereinnehmer , Nachbarn, 
und beichäbigten Contribuenten zu überzeugen, ob 
die Beſchaͤdigung nad) dem mirklichen Befunde aufge 
nommen, ob bem Dominicals®rundbefiger die ganz» oder 
halbjaͤhrige Fechſung gu Grunde gegangen, und von der- -· 


ſelben dem unterthänigen Grundbefiger eine Nachſicht an 


den Mrbarials und Zehendſchuldigkeiten zugeflanden, ob 


J 
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Beni unterthänigen Orunbbefiger das Haus fammt dem 
Wirthſchafts gebaͤude allein, und welcher Theil der Fech⸗ 
fung verbrannt, ob die Eteuern richtig ausgewieſen, und 
ob überhaupt die in der Inſtruction für die Wirthſchafts⸗ 
Baamıyın und bie Gteuereinnchmer vorgefehriebenen Srund⸗ 
füge beobachtrt worben [pn - 


Sep Wetter: und Wafferfhädem, 


HDui der UnterfachungssEommiffär ſewohl die Befchädig» 
sen Dominicak als Bufticalgründe zu beurtheilen, und fid 
bep einem jeden einzelnen Stuͤck Feld, Wieſe oder Weingarten 
zu überzeugen, ob dad Dominicalfelb zur Gänze oder jur 
Haͤtſte, und das, Rufticatfeld zur Gaͤnze ober zur Hälfte, 
aber zum dritten Theile der zu hoffenden Fechſung befchäbigt 
worden fep; welcher Befund fodann in bie biegfälligen 
Anusweiſe anzufegen koͤmmt. 

Wenn ſich der auch moͤgliche Fall ereignen ſollte, 
daß durch Wolkenbruch oder Uiberſchwemmung Wohn⸗ 
bder Wirthſchaftsgebaͤude, Scheuern und Schuttboͤben 
mit oder ohne Fechſung ganz unterſchwemmt, oder vom 
Waſſer weggetiffen und fortgetragen würden ; fo iſt hier⸗ 
bep wie "bey Feuerfchaden zu verfahren, unb hierüber 
auch zin befonderer Gchadenausweid gleich jenem u vor 
faſſen. 

Um bie volle Uiberzeugung über bie Nichtigkeit der 
von dem Beamten verfaßten, und dem Pbnigl. Unterfus 
chungs⸗Commiſſaͤr vorgufegenden Schaden: Ausweiſe gu er⸗ 
langen, hat ‚der Unterſuchungs⸗Commiſſaͤr nach vorge⸗ 
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- aemmenem Befunde des Schadens die Zafßond, Ausgangs 
boͤgen der betreffenden beſchaͤdigten Beſitzer zar Hand zu 
nehmen, und zu prüfen, ob jedes einzelne in dem Schaden⸗ 
ausweiſe aufgeführte Orundſtuͤck mit ſelben, ſowahl ned) 
dem Flaͤcheninhalt, Orundertrage, Geldwerthe, und Bausd» 
ſteuer uͤbereinſtimmen, dann ob daß hiernach engeſegte 
Ordinarium in Steihförmigkeit der Subrepartition berech- 

net ſey. 

De num übrigens die Obrigkeiten auf Gttuernachlaͤſſe 
ihrer durch Elementar-Unfaͤlle befhädigten Gruͤnde, nah dar 
HöhftenBeftimmungnur dann Anſpruch machen koͤnnen, wenn 
es erwieſen iſt, daß den beſchaͤdigten Unterthanen ber an⸗ 
gegebene Nachlaß der Urbarial⸗Schuldigkeiten wirklich gu 
Theil geworden; fo hat des Unterſuchungs⸗ Eommifikz 
‚ die betreffenden Eontribuenten hierüber einzuvernehmen, 
und fodann das Über diefe Beträge der von bes Obrigkekt 
den Unterthanen nachgeſehenen Urbarial ⸗Schuldigkeiten 
verfaßte Verzeichniß, welches dem Schadenauimeiſ⸗ be» 
zulegen koͤmmt, zu unterfertigen. 

Diefe fodann gehörig unterſachten Schadenousweife 
find von dem befreffenden Magifirate oder Wirthſchaftb⸗ 
amte an dad k. k. Kreidamt zur Beflätigung und weitern 
Ginbegleitung an den böhmifchen Rändifchen Sandedaus- 
ſchuß einzufenden, 


Inſtruction 


Foe ie Wirthſchafte beamten, Steuereinnehmer, uͤber die Aufnoh⸗ 
me ber Elementar⸗GSchaͤden, und ber hiernach zu verfaffen den Aus⸗ 


weife, um Grlangung der von Gr, f. k. Majefiät bewilligten, 
und mittelſt Gubernial⸗Cir enlar⸗Verordunuug vom 23. Märy 
1819 allgemein kund gemachten Steuet nachlaͤfſe. 


@obasd ein Dominium oder eine Stadt, oder ein Markt 
von einem Feuers, Wetter⸗ ober Waſſerſchaben betroffen, 
und der Steuernachlaß von dem Contribnenten angeſucht 
wird, hat ber Beamte biefen Schaden unverweilt zu beſich⸗ 
‚tigen, Hiervon dem koͤnigl, Kreisamte Bie Anzeige zu machen, 
und die Ankunft des Unterſuchungs-Commiffaͤrs abzu⸗ 
warten; im ber Zwifchengeit aber die wirkliche Veſchaͤdigung 
in den Dörfern mit Suziehung der Richter, Geſchwornen 
und der Beſchaͤdigten, und in den Städten und Märften 
mit Zuziehung der Gemeinde Repräfentanten, und Veſchaͤ⸗ 
digten genan zu erheben, und den Befund in die nach 
den vorgefchriebenen, mit Bepfpielen verſehenen Formulad 
‚rien für die Dominical, und Rufkical: Befiger befonders, und 
deppelt zu verfaffende Schuden » Siquidation einzubeziehen, 
welche dem Unterſuchungs-Commiſſaͤr zur Prüfung vor» 
zulegen , von den Beamten, Richtern, und Gefchwornen, 
‚oder den Gemeinde, Nepräfentanten zu unterfertigen, unb 
gr Bewaͤhrung der Richtigkeit von dem Untriſuchunss· 
Gommiſſaͤr zu beſtaͤigen iſt. 

Sep Geuerfhäden, 


Da die Dominteals&rundbefiger auf Steuernachlaͤſſe 
nur dann Anfpsuch Haben, wenn die Nothwendigkeit der 
Nachſicht eines Theils der Urbarials und Zehendfduldigkeiten 
einsritt; fo koͤnnen die Zechfungen der Dominical- Orumdbefiger, 
XLL Band, | Ge 


⸗ 
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welche entweder in den Scheuern, im Geſtroͤh, oder auf dem 
Schättbodben in Kdrnern durch Feuersbrünfte zu Grunde 
gegangen find, nur in dem Zalle in die Schaden⸗Liquida⸗ 
tion (nad) dem Formulare lit. A.) aufgenommen werben, 
wenn mit dem Verluſte der ganz ⸗ oder halbjährigen 
Fechſung auch die Nachſicht eines Theild der Urbarial« 
und Behendfchuldigkeiten zufammentrifft, In diefem Kalle 
muß der Theil ber verloren. gegangenen Fechſung, und, 
der nachbenannten Urbarials und Zehendſchuldigkeiten 
genau erhoben, und in der Shpaben-Biquidation. aufgeführt 
werden, 

Die Beſchaͤdigung, welde durch Feuer bey den 
Gebaͤuden ber unterthaͤnigen Grundbefiger eintrifft, iſt in 


der Schaden „Liquidation nad) dem Formular B. genau 


zu befchreiben, und hierbep befonders zu bemerken : ob das 
Haus fammt ben Wirthfchaftsgebäuden zu Orunde gegangen, 
oder ob dad Haus allein, oder diefe Gebaͤude nur zur 
Verhinderung der Verbreitung des Feuers abgedeckt worden 
ſeyn. 

Wenn durch Feuersbrunſt zugleich ein Theil der Fech⸗ 
fung entweder in der Scheuer, im Geſtroͤh, oder auf dem 
Schüttboden in Körnern verloren geht, fo iſt diefer Theil 
der Fechſung genau zu erheben, und in der Schaden: Li, 


- quidation aufzuſuͤhren; dann: 


a) dad Ertra - Drdinarium und Militär » Orbinarium 


"von Zins und Roboth » Nugungen, oder von den Haͤu⸗ 


fern, Mühlen und Fictitium, und 
b) die gegenwärtige Dominical⸗ und Ruflical s Steuer 
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von den, dem beſchädigten Contribuenten gehoͤrigen ſanmmt— 
lichen Gruͤnden anzuſetzen, ſodann der nach dein Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Schadens beſtimmte Steuernachlaß zu berechnen 
und der Betrag hiervon in bie Hierzu gewidmeten Rubri⸗ 
ken einzuſchalten. 

Nibrigens verſteht es ſich von ſelbſt , dag bie durch 
Zeindes s Verheerungen abgebrannten Gebäude nicht unter 
die Glementar Unfälle, Tondern unter die Kriegsbefchä- 


digungen gehören ‚ deren Verguͤtung beſonders angeſucht 


werden muß. 
Sep Wetterſchaͤden. 


‚Da die GSteuer⸗ Nachlaͤſſe nur auf jene Gruͤnde, wel⸗ 
che durch Elementar s-Zufälle wirklich beſchaͤdiget worden, 
Bezug haben, fo find nur allein die mit Minter« und 
Sommergetreide angebauten Felder oder Weingärten, wenn 
fe durch Hagel» oder Schauermetter fo vernichtet werden, 
dag bie hierauf gebauten Fruͤchte entweder gar Feine oder 
nur theilweife Erhoͤhlung und allenfälligen Nachwachs vera ı. 
fprechen , in den, nad) dem für Wetters und Waſſerſcha⸗ 
den entworfenen bepliegenden Sormulare C und D zu ver- 
faſſenden Meitirichaden » Ausweis einzubeziehen; jene mit 
Winterſaut angebauten Belder Hingegen, welche zeitlich im 
Sräpjahre noch zur Sommer.» Saatzeit durch Schauerwet⸗ 
ter betroffen, und baher noch mit Sommergetreide ange: 
baut werden können, hinweg zu laffen, weil nody die Hoff 
nung der Sommergetreides Fechfungen bevorſteht. 

‚De Beamte hat ſonach die zur Einbeziehung in den 
Ees | 


‘ 








— on 
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der einzubeziehen fegen; dagegen iſt, . falls ein Contris 
buent in eben demfelben Jahre entweder mit Feuere oder 
Wetterfchlag betroffen, (päter wieder ein oder anderer feis 
ner Gründe durch Waſſer befchädiget worden, bey einem 
dergleichen einzubringenden Ausweife die Bemerkung fiber 
deſſen bereits aud) ſchon früher gefchehene Beſchaͤdigung 
mit Bezug auf den hieruͤber eingebrachten Ausweis zu ma⸗ 
chen. Wenn nun auch der Umſtand eintreten ſollte, daß 
nebſt den durch Waſſer beſchaͤdigten Gründen auch noch 
Wohn⸗ oder Wirthſchaſtsgebaͤude, Scheuern oder Schütte 
boͤden, mit oder ohne Fechſung, ganz unterſchwemmt, weg⸗ 
geriſſen, und vom Waſſer fortgetragen würden; fo muß 
hierüber ein befonderer Wafferfchaden » Audweis in Blei» 
förmigfeit des bep Feuerſchaͤden vorgefhriebenen Formu⸗ 
lars verfaßt und eingebracht werden, 








—Formulare, 


worauf ſich in den vorhergehenden Inſtructionen 
bezogen wird. *) 





*) Anmerkung. Da die vielen Tabellen den Band ver⸗ 
unſtalten und unndthiger Weiſe vertheuern wuͤrden, 
und die Behoͤrden, welche ihrer beduͤrfen, damit be⸗ 
reits verſehen ſind, begnuͤgt man ſich, hier nur die 

Rubriken, woraus fie zuſammen geſetzt find, ſammt 
ihren Unterabtheilungen aufzuführen, 
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Rubrifen zu dem Formulare A. 


N. Kreis, Herrfhaft R. 
Au Swei 8. 
Uiber die bep .obbenannter Herrfhaft am N. im Dorfe N. 
| vorgefalleneg und von dem unten Benannten perfönlich uns 
vefuchten und vorfchriftmäßig befchriebenen obrigkeitlichen 
Zeuerfchäden. 
A. Eonferiptiond s Jahl dee Gebaͤude. 
B. Rahme des befchädigten Meperhofes. 
C. Beſchtreibung des erlittenen Feuerſchadend. 
D. Betrag des Schadens. fi, Er. 
E. Betrag der obrigfeitlichen Steuer in Conb. Münz. fl. kr. 
a, Von. Zins und Roboth⸗Nutzungen. fl. Er. 
b, Son Grund und Boden, fl.: fr, 
c. Zufammen. fl, Er, 
F, Nach dem erhobenen Schaden kommt abzulchreiben in 
Conv. Muͤnz. fl. kr. 
a. An der wirklichen Domeftical » Steuer, fl, Fr. 
b. An dem Zuſchuſſe. fl. Pr. 
e. Summe ber ganzen Siencrabſchreibung. fl. kr 
G. Rach der Veylage A. iſt den Unterthanen an ihren 
Urbarial⸗Schuldigkeiten nachgeſehen worden. 
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Rubriken zu dem Rormulare B. _ 


N. Kreis. | 9 rw 
| Ausweib. ii 


Hiber den bey obbenannter Herrfchaft am ıc. in dem Dor⸗ 
fe R. vorgefaßenen und von bem unten Benannten per⸗ 
ſoͤnlich unterfuchten und vorſchriftmaͤßig beſchriebenen une 

| terfhänigen Feuerſchaden. 
A. Eonferiptiond. Zahl der Gebaͤude. i 
B. Rahme des Ortes und des beſchaͤdigten Grundbeftgerd. 
ıC. Beſchreibung des erlittenen Feuerſchadens. 

D, Betrag des zu Selbe berechneten Schabenb. ſ. tr, 
: E, Vetrag des dermahl wirhlich zahlenden Ruſtical⸗ 
Steuer » Ordinariumb in Wiener Waͤhrnug. 
a. Bon Häufern, Muͤhlen, Behumerten und Beck. Kb. 
b. Von Grund und Boden... 
c. Bufammen. fi. ir. 
F, Rad) dem erhobenen Schaden kommt eieſchatæ in 
Wiener Waͤhrung. 

a. An der wirklichen Muſtieal⸗ Steuer, R, In 

b, An dem Zufhuffe ſi. II. I 
c. Zuſammen. fl, ir. a 
G. Anmerkung. 
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Rubriten zu dem Formulare C. 


N, Kreis, | Herrſchaft æ. 
| Ä A uöwe ie. 
Uiber den bey obbenannter Hersichaft am ıc, vorgefallenen, 
‚von den Endeöbenannten gehörig aufgenommenen und vor» 
a. ſchrijſtmaͤßig beſchriebenes obrigkeitlichen Metter « ober 
| | Wafferfchaden. | 
I. Rummer. 
11. Rahme 
des befshädigten Meyaheſer und der Gemeinde, we 
„” „bie Brände gemeffen worden. 
..HL des beſchaͤdigten Grundftädes nad bem Faffond 
Bogen. 
IV, V. VI. Das beſchaͤdigte —*2* athatt nad dem 
| Zofftons » Buche, 
A. Die topographifche Zahl. 
. B, Au Zlaͤcheninhalt. 
a. Joch. 
- b. Quadrat glafter. 
C, Dreyjaͤhriges Grundertraͤgniß. 


A. Weitzen. Ried, Del, Degen. 

b. Korn, do. 

c. Gerfte. Ä ‘bo, 

d, Hafer. | de. 
D. Ginjähriged Orunderträgnig, . 
a. deu Centner. - 


b, Orume, bo, 
‘c Wein, beſſerer Gimer. 
d. do. fchlechterer be, 
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VIL Diefes Grundertraͤgniß beträgt nad) den bey der Steuer- 


Regulirung feftgefegten Preifen: - 

a. Bon Meigen af. — kr. 
b. — Korn do. 

c. — GOefe | | bo, oo. 
d. — fe bb. 
-e — Heu do. er 
f. — Grume . do. . 

g. — Mein, beffieen . bo, - 
h. — be fhlechten.. : ; do, 

3. Summe bes drepjährigen Oeldwerthes 
- do, - einjäprigen. do. 


VIII, Rad) diefem einjährigen Geldwerth fuͤllt an Srund- 
feuer fanımt Zuſchuß für das Jahr. R. aus 
a, von Federn und mit: Yedern verglichenen Zeichen und 
Triſchen zu — fi. — kr. 
b. Von Wieſen, Gärten und mit Wieſen verigen 
Teichen zu 16 fl, — kr. 
©. Weingaͤrten u — fl. — kr. | Ä 
a. b. c. von soof. C. M. —f.— kr. 
IX. Beſchreibung des erlittenen Schadens, 
X. Rad) dem erhobenen Schaden koͤmmt abzuſchreiben: 
a. Von der ordentlichen Grundſteuer. In C. M. fl. kr. 
b. An dem Zuſchuſſe. de, 
Summe der ganzen Steuer» Abfchreib-®ebühr. do, 
XI, Rach der Beplage A ift den Unterthanen an ihrer 
Urbarials Schuldigkeit nachgeſehen worden: 
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Rubriken zu dem Formulare D. 


RN. Kreis. u | | Gerrſchaft. R. 
Ausweis. 


Uiber den bey obbenanter Herrſchaft am ꝛc. vorgefallenen, 

von den. Endbeöbenannten gehörig aufgenommenen und vor⸗ 

ſchriftmaͤßig befchriebenen untertyänigen Wetter und Waſ⸗ 
ſerſchaden. 


L Conſcriptions/Zahl des Hauſes. 
U. Nahme der Dörfer und * daun der Semein⸗ 
de, wo bie Grundſtuͤcke gemeffen worden. 
II. Rahme des befhädigten Grundſtückes nad) dem 3ef- 
fions «Buche, 
IV, V. VE Das beſchaͤdigte Srundkhe emgält nad) dem 
Baffiond » Buche, m 
A. Die topograppifche Zahl. 
B. An Flaͤcheninhalt. 
a, Joch. 
b. Quadrat⸗Klaſter. 
€, Drepjäfriges Grundertraͤgniß. 


a, Weigen Ried. Deft, Megen, 
b, Korn, ‚be 
'c Sefe. de, 
d. Hafer, do. 
D. Einjaͤhriges Grunbertvägnig, 
a. Heu Eentner, 


B.' Grumet. de, 
c, Wein, beflerer. Eimer. 
4, do. fchlechterer de, 
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VII. Dieſes Brunderträgnig beträgt nad) den bep der Steuer. 
Regulirung feflgefegten Preifen, 


a. Von Weigen a — fl. — kr. 
b. — Korn. | do. 
co — Gerſte. do. 

d. — Hafer. do. 
e. — Ha | do. 
ſ. — Grumt bo. 
g — Men, befferen do. 
h. — do. ſchlechteren do. 


Eumme des dreyjaͤhrigen Geldwerthes de, 
‘do, einjährigen ‚do, do, 


VIII. Nach diefem einjährigen Geldwerth fällt an Grund, 


feuer fammt Zuſchuß für das Jahr N. aus von 

a, Aedern und mit Aeckern verglichenen Keichen und 
Triſchen zu — fl. — kr. 

b. Von Wieſen, Gaͤrten und mit Wieſen perglichenen 
Zeichen uf, — kr. 

c. Weingärten zu — fi. — m 

4. b. c. von 100 fl. W.W. — ſil — kr. 
ix. Beſchreibung des erlittenen jährigen Schadens, 

X. Nach dem erhobenen Schaden koͤmmt abzufchreiben: 
| a. Von der ordentlichen Brundfteuer in IB W. fl.Pr. 
b. An dem Zufchuffe do, 

Summe des ganzen Steuer-Übfchreibung do, 
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Summariſche Wiederhohlung des Ausweiſes D. 
Rubriken desſelben: 


1. Sonferiptions« Zahl des Hauſes. 

II. Rahme der Dörfer und Gutöbefiger. 

III. Rad) dem erhobenen Schaden koͤmmt abzufchreiben : 
a, Sep der ordentlichen Orundſteuer. In W. W. fl. kr. 
b, An dem Zuſchuſſe. do. do. 

Summe der ganzen Steuer⸗Abſchreibung bo, bo. j 


Rubriken zu dem Formulare E. 
N. Kreis. Herrſchafſt R. 
| Ausweis. | 
Uiber die von der Obrigkeit obbefaater Herrſchaft nachbe⸗ 
„ nannten, durch Elementar s Zufälle befchädigten Eontribuen, 
ten nachgefehenen Urbarial - Schuldigfeiten, 
I. Rahme der Dörfer und beſchaͤdigten Grundbefiger. 
IL. Betrag der zu ®eld berechneten Urbarials 
Schutdigkeiten — fh, 
IH. Hiervon koͤmmt an Eztraordinarium und 
Dominicals Steuer in C, M, gu bezahlen do, 
IV, Die Urbarials Schüuldigkeit ift nachgefehen worden. 
V. Hiervon kommt an Sind und Roboth - Nugungen - 


abzufchreiben, | 
a, An Eytraordinär, od. Dominicab;Öteuer in C. M. fl.Er, 
b. An dem Zufchuffe, | do, 


Summe der ganzen Abfchreibung. 
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0 Nro, 105. - 


Ssoffanzley » Derret vom 25. Junius 1819, an. 
die Nieder-Defterreichifche Regierung. 


\ Wegen Berhängung der Strafe bey verbotheuen Spielen. 


Der Umſtand, daß das Lotto⸗Patent vom J. 1813 
in Anſehung des als Hazard⸗Spiel verbothenen Spieles Biri⸗ 
bis die befondere Strafe von 60 Ducaten gegen die Banke 
hälter verhängt, hindert keineswegs, gegen diejenigen, die 

ſich dieſes verbothenen Spieles ſchuldig machen, zugleich die 
Dagegen ald eine ſchwere Polizep » Wibertretung durch das 
Strafgefeg ausgefprochene Strafzurechnung eintreten su’ 
laſſen; denn bepde gefegliche Verfügungen haben eine in 
fid) ganz verſchiedene Tendenz ; jene des Lotto-Patentes bloß 
. dahin, dad Gefoͤll vor Berinträchtigungen zu ſchuͤtzen, 
während das Strafgeſetz die Handlung als Verlegung 
der öffentlichen Sittlichkeit ahndet, 

Daher Bann die Beftimmung ded 30. $. des Boten. 
Patentes füglicdy neben jener des 266. $. des Strafgeſetzes 
über ſchwere⸗Polizey Wibertretungen beftehen, unb find nicht 
nur die Bankhaͤlter, fondern (zufolge des erwähnten 2 266, $. ) 
aud) die Theilnehmer als ſchwere Poligep-Wibertreter zu be⸗ 
handeln; wobey es jedoch der Beurtheilung des Kichters 
- überlaffen bleibt, bey Reftrafung der Bankhälter, wenn 
diefelben unvermdgend find, auf die gegen fie zugleich vers. 
Hängse Geſau⸗⸗— Wbertretungb-Etrafe Rüuckſicht zu nehmen. 
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Nro. 106. 


Hofkanzley.Decret vom 25. Zunius 1819, am Die 
Nieder » Defterreichifche Regierung. Kundge⸗ 
madıt am 12. Julius 1819. 


Borfladt⸗Lohnkutſcher dürfen feine Fubren über dier Meilen 
” außer den Linien Wiens unternehmen. 


Durch Patent vom 1. Junius 1786 ift den Vorfladts 
Lohnkutſchern, Lohnröglern oder fogenanten Fiackern aus⸗ 
drüdlich verbothen worden, weiter ald vier Meilen Weges 
um Wien Landfuhren außer den Linien gu unternehmen. 
| Diefed Verboth wurde in dem Regierungs » Eirculare 
vom 29. November 1765 mwieberhohlt erlaffen, in bie 
Ziader » Ordnung vom 22. Julius 1800 eigend aufge 
nommen, und ift jeder Finder » Liceng als befondere Ver⸗ 
pflihtung bes zu diefem Fuhrwerke Befugten eingeſchaltet. 

Da aber dbeffen ungeachtet nun Wibertretungen jenes 
Verbothes ſich häufiger ereignen, fo wird folches mit 
dem Bepfage erneuert: daß gegen den Wibertreter des⸗ 
felben die in dem hoͤchſten Patente vom ı. Junius 2796, 
2765 und in dem Regierungs» Eirculare vom 29. November 
ausgeſprochene eingreifende Strafe der Confiscation 
bed Wagens und der Pferde unnachſichtlich 
‚ werde verhängt werden, 
| Nro. 197. \ 
Soflammer « Derret vom 25. Junius 1819, an 

ſaͤmmtliche Länderftellen. Juſtiz ⸗Hofdecret vom 
5. November 1819, an ſaͤmmtliche Appellations⸗ 
Gerichte. Kundgemacht in Defterreich .ob der 
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Enns am 16., in Böhmen am 20., in Nieder, 
Deſterreich und Galizien am 25., in Steyer⸗ 
marf und Kärnthen am 22., im Küftenlande 
am 28. Auguft, n Mähren und Schlefien am 
24. September ı8ı 9. - 

Borſchrift über die Behandlung der gegen da«. Aerarium in 


Berrechnung flebenden,. bey Berichtigung ihrer Erfäge oder 
Bablangen fanmfeligen Parteyen:; 


In Erwägung, daß der Schug und die Schudlods 


haltung des Aerars für die Wermiffung feiner Geldmittel 
beſtimmtere und firengere Normen erheiſche, als jene find, 
welche biöher beobachtet wurden, haben Seide Majeftät 
mit Höchfter Entſchließung aus Rom vom g. Junius 
dv. 3. Über die Behandlung jener Parteyen, welche ges 
gen das Aerarium in Verrechnung fliehen, oder demfelben 
Erfäge und Zahlungen gu leiften haben, fo fern ihnen bep 
ber . dießfälligen Werichtigung eine Wergdgerung zu. Lafl 


fällt, nacfichende Vorſchrift als unabweichlide Rift | 


ſchnur ſeſtzuſtellen geruhet. 
Um den Staatsſchatz gegen den Verluſt zu ſichern, 


‚weldyer aus der Entbehrung der bemfelben von Beamten 


oder ander Parteyen, die gegen bad hoͤchſte Aerarium in 


Verrechnung ſtehen, dahin Bahlungen, ober von was 


immer für einem Xitel ſich herleitende Grfäge zu leiften 
Haben, durch längere Zeit vorenthaltenen Eapitalien bis- 
| her erwachſen iſt, wird den mit der dieß faͤlligen Empfangss 
nehmung beauftragten: Koffen für die Zufunft Folgendes 
zur unabweichlichen Büchern vorgefchrieben und be⸗ 
Fannt- gegeben s . 

. XLI, Band, Ff 
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Erftens, Jede was immer für einen Rahmen haben. 
de, gegen das Aerar in Verrechnung fließende, oder dem⸗ 
ſelben Erſaͤtz⸗e und Zahlungen zu leiſten habende Yartep' 
ift verbunden, den ihr von der competenten Behoͤrde zur 
Lat gefchriebenen Hereinreft, oder die auferlegte Zahlung 
(in fo fern nicht durch ein eigenes Gefeg, oder nad) Maß⸗ 
gabe bes F. 1834 des allgemeinen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches durch befonderen Vertrag ein kuͤrzerer oder längerer 
Abfuhrs⸗Termin ſchon befiimmt if) binnen drepfig 
Lagen, von jenem der ihr sgugeftellten Liquidation oder 
geſchehenen erſten außergerichtlichen Einmahnung an ge 
rechnet, unfehlbar der betreffenden Gtaatökaffe zu leiſten. 

Zweytens. Rechnungdleger, oder fonfl zahlungs⸗ 
flihtige Parteyen, welche diefe pesemtorifche Fri, ohne 
ihrer vorgedachten Verpflichtung nachzukommen frud)tlos 
verftseichen laſſen, entrichten vom erfien Tage nad 
Berlaufdesgefeglich beffimmten, oder duch 
Vertrag befondersbedungenen Abfuprskers 
mins, oder wenn Bein folcher weder auf die eine noch 
die andere Art fchon feftgefegt if, vom ein und drep⸗ 
Higften Lage nad zugeflellter Liquidation, 
oder gefchehener erſten augergerichtlichen @in- 
mahnung, nebit ihrer Schuld, auch nody die geſetz⸗ 
mäßigen Verzugszinſen, ‚die mit Rädficht auf die in ben 
($. 994 und 995 bed allgemeinen bürgerlichen Geſetz⸗ 
. buched, enthaltene Anordnung, in fo fern Zinſen 
cotraetmäßig gebühren, jedoch der Binfenfug nicht 
ausdruͤcklich im Contracte flipulirt wurde, wenn ſich Fein 
Unterpfand in ber Verwahrung des Gtanteb befindet, 
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mit Sechs, wenn ein ſolches beſteht, mit Sünf von 
Dundert, mdlid in fo fern Binfen nicht be 
dungen waren, mit Vier von Hundert zu bes . 
rechnen fommen. Zn 
Drittens. Bey Kaffe Defecten, oder wenn bie 
Gapitald.Zorderung des Staates aus einer dolofen Hand⸗ 


lung, einer Pflichtverletzung, oder aus einem Nerfehen 


des gegen das Aerar in Verrechnung ftchenden Indivi⸗ 
duumi entſtanden iſt, beginnt die Verbindlichkeit zur 
Entrichtung der in dem zwepten Abſatze detaillirten ge« 
ſetzlichen Verzugszinfen gleich nach der erſten an dasielbe ges 
machten Anforderung, den bep der Ämtlichen Unterfuchung 
an dem Staatseigenthume entbedten Abgang zu erfegen, 
und Läuft nicht minder bis zur wirklichen Abfuhr fort, 
Vierten, Tür jene Rechnungsleger, welche bie 
fie betreffende Liquidation ihrer Rechnungen dermablen 
bereitd in ‚Händen haben , für Baplungspflichtige, an 
weiche die erfte außergerichtliche Cinmahnung bereits gen. 
ſchehen, und für jene der in dem dritten Abſatze bemerk⸗ 
ten Partepen,, benen gegenwärtig ſchon eine Erſatzesſumme 
vorgeſchrieben iſt, fangen die Wergugszinfen nach der in 
dem zweyten Abſatze feſtgeſetzten, oder ſonſt contractmägig 
bedungenen Ausmaß vom ein und dreyßigſten Ta⸗ 
ge mad) ber in der Provinz, wo fie domiciliren, erfolgten 
Kundmachung diefer Vorfchrift zu laufen an, mit alleinis 
ger Ausnahme jener Schuldner, wider welche, wegen 
- drarifcher Sorderungen die Verzugszinſen ſchon früher ges 
sichtlich eingeklagt worden, und bie bis jeht keine Richtige 
keit gepflogen haben, auf welche der hier beſtimmte Zeit 
si 
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punct zum Beginnen des Binfenlaufes nicht anwendbar ift, und 
die in dieſer Beziehung nad) den Gefegen zu behandeln find, 

Fünftens. Sollten die Verzugszinſen im Verfolg 
der Zeit durch fortgefegte Saumfeligfeit des Aerarial⸗Schuld⸗ 
ners, und wegen mehrerer, ihm auf ſein Anſuchen von der 
competenten Behoͤrde zur Abfuhr des Capitals ertheilten 
Friſten, ohne inzwiſchen erfolgte gerichtliche Belangung 
desſelben, den Betrag der Hauptſchuld einmahl erreichen; 
fo koͤnnen von den Kaſſen, nad) der Vorſchrift des ß. 1335. 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches, über dieſen Bes 
trag Feine weitern Zinfen mehr gefordert werden. / 

Sechſt ens. Damit aber die betreffenden Kaffen und 
Rechnungsbehörden, im Kalle eines nicht gefeg «oder con⸗ 
tractmägig beffimmten Abfuhrstages, oder eines aͤmtlich 
antdeckten, und zum Erſatze vorgeſchriebenen Abganges, 
woruͤber ſie auch nach ber bisheriger Beobachtung immer 
gleich verfländiget worden, fünftig nicht minder gehörig in 
der. Kenntnig fliehen, wann die Zuſtellung der Liquidation, 
oder ‚die erfte außergerichtliche Einmahnung zur Zahlung 
des Hereinreſtes an den Aerarial⸗Schuldner geschehen .fep ; 
fo kommt die Verordnung an Diefelben zur Hibernahme des 
dießfaͤlligen Betrages erſt dann zuzuſtellen, wenn eine ſol⸗ 
che Zuſtellung der Liquidation, oder erſten außergerichtlichen 
Ginmahnung an den gedachten Schuldner bereitd erfolgt iſt, 
nnd dieſer deu Tag des Empfanges durch ein von ihm aus⸗ 
geftelites Recepiſſe beftätiget Hat, Dem mit der Buftellung 
beauftragten Amtödiener liegt dabey ob, den Zuflelungdtag 
an die Partep auf der Außenſeite der Verordnung an die 
Kaffe anzumerken, und den von ber Partep erhaltenen 
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Driginal-Empfargöfchein der Buchhaltung oder der fonft die 
Kaſſe⸗Journale contirenden Rechnungsbehoͤrde vor der Abga- 
bein die aͤmtliche Regiſtratur, wo derſelbe aufzubewahren 
kommt, einfehen zu laſſen. 
| Siebentens. In Fällen, wog wie z. Be bey Ber- 

rechnung von zu verfhiedenen Ankaͤufen und Anfchaffungen, 
zur Beftreitung von.Keife« und anderen Commiſſions⸗Koͤſten 
erhaltenen Beldvorfchüffen u. ſ. m. der Rechnungsleger Eine, 
oder mehrere der ihm in der erften Liquidation 
zum Grfage vorgefhriebenen Poften, durch 
feine im aufergerichtlichen Wege gemachten Erlänterungen ; 
oder durch einen erwirkten richterlichen Sprud) von fi) ad» 
zumälzen vermödchte, verficht es fich. ven, felbft, daß er 
von den dießfaͤlligen abzufchlagen Po mmenden Theilbeträgen 
gar Feine Verzugszinfen zu zahlen hat; aber in Rüdfiht; | 
der ausbrüdlid, oder ſtiliſchweigend als 
_ richtig anerfannten, und der zwar von ihm | 
zu erläutern verſuchten, aber nicht erlaͤuter— 
ten P oſten, liegt ihm die Berichtigung der Verzugs⸗ 
zinſen, ſo wie ed im jwepten Abſatze vorgefchrieben iſt, N 
immer [don vom erfien Tage nad Verlauf 
bed gefeplich beftimmten, ober durch Vertrag 200 
befonbersbedungenenAbfuhrsTermines; 
oder wenn Fein foldyer weder auf die eine, oder andere, - 
Art ſchon fefigefegt iſt, vom ein und drepfigften | 
u Kage nad zugeftellter erfien Liquidation, | 
oder gefhebener erfien außergerichtlichen 
@inmahnung, und nirht erft von jenem der im po⸗ 
sifchen, oder judiciellen Wege erfolgten Final⸗Erledigung od. 


k 








En. 
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Acht eus. Damit ſich aber dabey nicht Ser Fall erge- 
ben Pönne, daß eine Partey, ba fie über einen Theil des 
ihr in der Liquidation zur Laſt gefchriebenen Grfages im 
politifchen, oder judiciellen Wege zu recurriren nöthig Hält, 
auch den won ‚ihr felbft für richtig anerfannten Reſt des⸗ 
felben zuruͤckbehalte, wodurch auf der einen Geite das 
Aerarium eine bereitd gang liquide Summe bis gur de⸗ 
finittven Grledigung entbehren, andererfeitd aber bie Yartey 
felbft wider ihr Verfchulden Werzugs » Intereffen von einem 
Betrage entrichten müßte, den fie gern abführen möchte, 
: werben bie Kaffen ermaͤchtiget, von ben Yartepen auch 
Abfchlagszahlungen auf die erfien Gefapleiftungs » An 
weifungen anzıfnehmen. 

Welche Vorfchrift zur genauen Darnachachtung mit 
dem Bepfage allgemein bekannt gemacht wird, baf die⸗ 
felbe auf Zay-Rüdftände, woruͤber noch die weitere Ente 
ſchliezung Geiner Majeſtaͤt gewärtiget wird, Feine Ber 
ziehung nehme, 

Nro, 108. . 


Hofkanzley⸗Decret vom 25. Junius 1819, am 
fämmtliche Länderftellen. 


‚ Untergeihunng der won General, Gommanden an Cibil⸗Unter, 
behoͤrden gelangeuden Zuſchriften. 


Es iſt die Frage erhoben worden, von wem die in 
dringenden Fällen von den General⸗Commanden an Cl⸗ 
vil, Unterbehörden gelangenden Bufchriften gu unterzeich⸗ 
un fepn?: 

Der k. k. Hofkriegtrath Hat dießfalls an ſaͤmmtliche 
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SGeneral⸗Commanden die Weiſung ertheilt, welche natuͤr⸗ 
lich auch auf die Militaͤr⸗Ober⸗Commanden Bezug nimmt: 
daß alle von denfelben an mindere, ihnen im Range nach⸗ 
ſtehende Civil⸗Vehoͤrden zu erlaſſenden Noten in Zukunft 
von dem Eommandirenden oder deöfelben Stellvertreter‘ | 
unterzeichnet werben ſollen; zugleich wurbe den Generals 
Eommanden bemerket: daß bie unmittelbare Eorrefpondenz 
mit foldhen Behoͤrden, wie es fid) im Grunde von felbft 
verftehe, nur auf jene Fälle befhränkt werden müffe, in 
welchen der Dienft eine folche nad) Befchaffenheit der Um⸗ 
ftände nothwendig erheiicht ; indem fonft und in der Re 
gel die Eorrefpondenz der Ordnung wegen und ſelbſt zum 
Beten des Dienſtes immer an bie im Bande vorgefepte obe⸗ 
re Behoͤrde zu leiten ſey. 

Dieſe Weiſung wird mit dem Vepſatze bekannt ger, 
macht, daß den Unterbehoͤrden insbeſondere einzuſchaͤrfen 
ſey: ſie haͤtten in Faͤllen, wo nicht augenſcheinliche Ge⸗ 
fahr auf dem Verzuge einer entſprechenden Verfuͤgung haf⸗ 
tet, in der Regel die an fie gelangenden Zuſchriften der 
Militär s Dberbehdrde der Landeöftelle zur weiteren Verfuͤ⸗ 
gung vorzulegen. 

Nro, 199- 
Studien « Höfcommiffiond - Decret vom 25. Su 
:. 1819, an alle Länderftellen. 


Beſtimmung der Profefloren zur Beurthellung der Concurs 
Ausarbeitungen ber um Lehrkanzeln ber Zacultäts = Studien fi | 
Bewerbenden. | 


Sn Gemaͤßheit der hoͤchſten Entfchkiefung vom 22. 
May 1829, welche über die Frage herablangte, von wel⸗ 
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hen Yrofefforen die für erledigte Lehrkanzeln der Facul⸗ 
tätd s Studien vorfommenden Eoneurd » Ausarbeitungen be 
ustheilet werden follen, wird Nachſtehendes befannt ge, 
macht: 


Den muͤndlichen Concurs⸗ Prüfungen haben alle 


Proſeſſoren der Facultaͤt, zu der das Lehramt gehoͤrt, uͤber 
welches concurrirt wird, beyzuwohnen und ihr Öutadhten 
abzugeben. | 

Damit indeffen Feine Vorleſungen unterbleiben, find 
diefe Prüfungen immer an ſchulfrehen Tagen abzuhalten. 

Bep den theologifhen und juridifhen 
Studien find die ſchriftlichen Eoncurd » Glaborate von ale 
len Profeſſoren der Jacultoͤt gu würdigen, 

Sep dem philofophifcd en Stubtum werben nad)» 
benannte Profefforen.zur Beurteilung der Ausarbeitumgen 
beftimmt. Bey den Eoncurs » @laboraten der theoretiſchen 
und praktiſchen Philoſophie ſind die Profeſſoren: 

1) der allgemeinen Weltgeſchichte, 
2) der lateiniſchen und griechiſchen Philologie, 
3) der Religions⸗Lehre einzuvernehmen. 

Bey Concurſen für die Kanzeln dee reinen Man 
thematik, höheren Mathematik, Phyſik und 
Aſtronomie: die Profeſſoren 

1) der reinen Mathematik, 
2) der höheren Mathematik, 
3) der Phpfit, 
4) der Aftronomie, 
Die Toncurs- Artarbeitiugen uͤber die Welt⸗ und 


DL < 
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Defterreihifde Gtaateng eſchi chte haben bie 
Profefforen oh 
1) der theoretifchen und praktiſchen Philoſophie, 
2) der lateiniſchen und griechiſchen Philologie, 
3) der Religiond-Lehre gu wuͤrdigen. 

Die Eoncurd s Elaborate über die Kanzeln der Re 
ligions⸗Lehre werden bep dert bifhöflichen Ordina⸗ 
riaten abgehalten, und der Würdigung des Biſchofs un⸗ 
terzogen. 

Die Concturs⸗ Aubarbeitungen aus der Literatur 
Der Iateinifhen Elaffifer, und der griechi⸗ 
(hen Philologie find durch die Profeſſoren 

1) der Aeſthetik, 

2) der theoretiſchen und praktiſchen Philoſophie ⸗ 

3) der Alterthumskunde und Numismatik prüfen zu 
laſſen. 

Kür die Eoncurd » Elaborate ber allgemeinen 
Naturgeſchichte und Leanotos! e werden ber 
ftimmt die Profefforen: 

x) der YHpfit, 

2) der Landwirthfchaft, 

3) der fpeciellen Naturgeſchichte vom mediciniſchen Stu⸗ 
dium. 

Die Lorcurt-Aubarbeitungen aus der Landw irthe 
ſchafts⸗e Lehre Haben zu begutachten die Profeſſoren: 
2) der allgemeinen Raturgefchichte, u 

2) der fpecielen Naturgeſchichte, 
3) der EHemie und . 
6) der Phyſik. 


% 
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Ben Eoncurd » Blaboraten aus dee Erziehung ; 
Funde find einzuvernehmen die Profeſſoren: 

1) der theoretifchen und praktiſchen Philoſophie, 
8) der allgemeinen WBeltgefchichte, 
3) der Meligiond « Lchre, 

Die Würdigung der Eoncurd» Ausarbeitungen über 
bie Seſchichte der Philoſophie if zu übertragen 
au die Profefloren : 

1) der theoretifchen und praktiſchen Philoſophie, 
2) der Religiond:Lehre, 
3) der lateiniſchen und griechiſchen Philologie, 

Bep Eoncurfen über Aeſtthetik, Diplomatit, 
Heraldik, Airerthumskunde und Rumismatik, 
find 
2) die Proſeſſoren dieſer Fächer, 

2) der Profeffor der allgemeinen Weltgefchichte, 
8) jener ber literat, class. lat. et, Philologiae' graecae 
gue Pruͤfung der Ausarbeitung berufen, _ | 

Die Eoncugb s Elaborate aus der italienifhen, 
franzdfifhen, und englifhen Sprache haben 
die Profefforen der Philologie, der Aeſthetik, und ber 
allgemeinen MWeitgefchichte, in fo fern fie ber Sprache Fundig 
find, zu beurtheilen ). 





*) In Yöhmen, fo wie in Züyrien, dann in Salizien, find 
über die in der Boͤhmiſchen, Staviihen und Pohlntfcen 
Sorache einfommenden Eoncurs » Ausarbeitangen die eine 
gebornen, dieſer Sprache kundigen drofeſſores in ver⸗ 
nehmen, & 
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Bur Prüfung der Eoncurd-Elaborate fhr bie Raugeler 


bes mebicinifhen und chirurgiſchen Studiums 
werben folgende Profefforen beftimmt: 


L | 
Nediciniſches Studium. 


Bey Eoncurfen aus ber (peciellen Ratu did 
te die Profeſſoren: 
ı) der Ehemie, | 
3) ber Botanif, 
3) der Phoſiologie, 
‚Bey Eoncurfen aus dee Anatomie, die Berfefonn: 
2.) der Phyſiologie, 
2) der Chirurgie, | . 
Bey Eoncurfen aus der Botanik: 
2) der Profeſſor ber ſpeciellen Naturgefchichte, 
2) jener der Materia medica. 
Bey Eoncurfen aus der Phpfiologie, die Frofeſſeren: 
1) der Anatomie, 
2) der allgemeinen Pathologie, 
Begy Eoncurfen aus der Chemie die Profeſſoren: 
1) der fpeciellen Raturgeſchichte, | 
- 2) ber Materia medica, 
Bep Coneurſen aus der allgemeinen Path 
Idgie und Materiä medica, bie Vrofeſſoren 
») der mediciniſchen Klinik, 
3) des mediciniſchen theoretiſchen uUnterrichtes. 
Bey Eoncurfen aus der mediciniſchen Klinit 
für Aerzte und Wundärgte: 
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1) der Proſeſſor des einen ober anderen Faches, je 
nachdem die eine ober andere Kanzel erlebiget iff, 
2) ber Profeffor der allgemeinen Pathologie, 
3) jener ded medicinifchen Unterrichtes. 
Bey Concurſen aud der Staats aAtzneykunde 
nach Veſchaffenheit der Fragen die Profeſſoren 
1) der Chirurgie, 
2) der allgemeinen Pathologie, 
3) der Chemie, | 
4) der Anatomie , 
6) der Phyſlologie , 
. 6) der mediciniſchen Kliniken, worüber das Directorat 

"von Fall zu Fa die erforderliche Ginfeitung gu 

treffen hat. 

Bey Eoncurfen aus der ThierargnepFunde nad 
ber Befchaffenheit der Fragen zwey Profefforen der naͤchſt⸗ 
verwandten Fächer. | 

n.. 
Chirurgifches Studium, 
Bep Loncurfen aus dem medicinifhethcore. 
tifden Unterrrichte, die Profefforen 
1) der Anatomie, Ä , 
3) der Phpfiologie, 
'3) der allgemeinen Pathologie, 
4) der Materia medica. 
Bey Concurs⸗Ausarbeitungen aus dbeetheo retif Gen n 
Chirurgie die Profefforen: 
1) ber hirurgifchen Klinik, 
- 9) der allgemeinen Pathologie, 
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Bur Pruͤfung der Concurs· Claborate für die Kanzeln 


des mediciniſchen und chirurgiſchen Studiums 
werden folgende Proſeſſoren beſtimmt: 


L | Ä 
 Medicinifches Studium. 


Bey Eoncurfen aus der fpeciellen Returgeiäiä 
te die Profefforen:s 
1) der Chemie, , 0 - 
2) der Botani, | 
3) der Phofiologie, 
‚Bey Concurfen aus dee Ynatomie, die Brofefinen: 
1) der Phpflologie, 
2) der Chirurgie, | . 
Bey Eoncurfen aus der Botanif: 
.2) der Profeſſor der fperieflen Raturgefhichte, 
2) jener der Materia medica. 
Bep Eoncurfen aus der Phpfiologie, die Profeſſoren: 
1) der Anatomie, | 
3) der allgemeinen Pathologie, 
Bey Concurſen aus der Ehemie die Profeſſoren: 
1) der fpeciellen Raturgefhichte, 
2) der Materia medica, J 
Bep Concurſen aus der allgemeinen Path 
[ogie und Materiä medica, die Profef[oren : 
») der medicinifchen Klinik, 
2) des mediciniſchen theoretifchen Usterrichtes, 
Bep Eoncurfen aus der medicinifchen Klinik 
für Aerzte und Wundärzte: 


Er VE 
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ſchlichenen Unfüge eine genauere Bezeichnuug der Ge⸗ 
werbörechte der Apothefer und Pourfumeurs fi) als noth- 
wendig darftellte, fo wurde Folgendes beſtimmet: 

Dem Apetheker liegt vermoͤge feiner Beflimmung 
sb, alle möglichen Gubflangen auf ärztliche Anordnung 
herbey zu ſchaffen, zu präpariren, gufammen gu fegen, 
und wenn gleich folche Arzneymittel und die Parfumerie⸗ 
Waaren oft gufammentreffen, fo koͤnnen bie Apotheker dennoch 
hierin Peiner Beſchraͤnkung untersogen werden. Allein der 
Verkauf der Parfumerie⸗Waaren als folder fteht 
ihnen nicht gu, und der Handverfauf ber vielen in bie 
Parfums einſchlagenden Argnepmittel bleibt innen nur in 
fo fern geftattet, ald diefe in dem, dem Regierungsd,@irs 
enlare vom 4. Februar 1812 bepgeflgsen Wergeichniffe 
“enthalten find, und fo fern fie nur unter ber darin be⸗ 
flimmten Tare, nad) dem Gewichte, und unter ihrer wah⸗ 
ren pharmaceutiſchen oder chemiſchen Benennung verab⸗ 
fſolget werden. Sie ſind daher nicht berechtiget, Parfums 
unter andern modiſchen Benennungen, wie dieſes bey 
Parfumeurs geſchieht, zu führen, zu vessaufen, und ſich 
gu diefem Ende eigener Stellagen zu bedienen; daher die 
fe Vorrichtung in den Apotheken fogleich abzuftellen fepn 
wird, Ä 
Den Parfumeurs ift nur der Verkauf der in dem 
bepgefhgten Verzeichniſſe aufgeführten Artikel geflattet, 
da nur diefe ald ein Ausflug ihres Gewerbsrechtes ange, 
fehen werben Finnen, indem unter jenen „gum Tafelg e⸗ 
brauche“ aufgeführten Artikeln meiſtens ſolche erſchei⸗ 
nen, Die andern Gewerbs⸗Elaſſen zuſtehen oder ausſchließen⸗ 


* 
* 


- (493) - 


de Verfchleigartitel des Hendelsftandes find, und besen 


Erzeugung und Verſchleiß auch deßhalb ein? befondere 


Bewilligung von Seite ber Behörden voraudfeget. Men. 


nun auch die Parfumeurd wirklich manche Artikel ſchon 
lange führen, die ihnen nicht guftehen; fo begründet dieß 
dennoch für felbe Fein Recht, fondern es bleibt ein Unfug 
umd ein Eingriff in die Rechte anderer Gewerbs⸗Claſſen, 
die, fo lange in dem gegenwärtigen Oewerbs⸗Syſteme kei⸗ 
ne Aenderung erfolgt ift, gefchügt werden müffen, 

Uebrigens verſteht es fi) von felbft, daß alle die 
jenigen Artikel, die gang im Handel frep find, fo wie 
auch der Frauenhaar-Saft, da er zu dem Toilette⸗Oebrauche 
gehört ‚ euch von Parfumeurs geführt werden koͤnnen; fo 
wie es aud) jedem frep und unbenommen bleibt, die Res 
willigung zur Erzeugung folcher Artikel, wozu er ſich der 
eignet glaubt, und die vorgefchriebenmn Erforderniffe auds 
zumeifen vermag, bep der Behörde nachzuſuchen, wo ihm 
ſodann ein Befugnig Hierzu ertheilt werden Bann, 

Gine Prüfung derjenigen, welche Parfumeurs » Neo 
fugniffe anfuchen , aus der Chemie und Botanik, erfcheint 
darum nidht nothwendig ‚ weil ohnehin. Beinem ein Befug⸗ 
niß ertheilt werben darf, bis er nicht feine Bereitungsart 
angezeigt hat, und dieſe von der mediciniſchen Facultaͤt 
gepruͤft worden iſt, wodurch den eintretenden Beſorgniſſen 
einer Richtkenntniß ohnehin begegnet iſt. 

FJedem Parfumeur iſt eine Abſchrift bes Verzeichniſ⸗ 
ſes der ihm zu führen zuſtehenden Artikel, worin auch 
die ganz zu führen verbothenen, als: eau de ehine, eau 
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&’srquebusade, opiat dentifigae und Ist de perle auf⸗ 
amemen ſtad, zuzuſtellen. 
Verzeihnig 
der ben Yarfumenrs zu führen erlaubten 
Artikel.‘ 


I. Wohlriechende Walſer und Eſſenzen. 


Eau de lavande, de la reine d’Hungrie, sans 
pargille, & la bergamutte,, de cedras ‚de thyme, de 
jasmin, de chipre, de bouquet, d’ambre, de portugal, 
& la dauphine, & la mertchale, ü la pompadour, & 
la violette, immortelle, joyense , ä la fleur d’orange , 
d’oeillet, à la mille fleurs,, mystärieuse, mußuet -des 
indes ,. inconnue, de potpourri, suave, rose romaine 
& la reine, de mirthe, de sultane,, de cythöre, de 
oologne, de luce, de carme, u, ſ. w. 


N. Quinteffengen und Oehle. | 


Huile de fleurs d’orange, de citron, de neuilly, 
de jasmin . de thyme, de cedras, de romarin, de 
violette, d’ambre, de serpolet, de limete, de girofle, 
de bergamotte, de mille fleurs, de lavande, de por- 
tugal, d’veillet de rose, de jasmin, esprit de lavan- 
de u, f. mw. dann ber Grauenhaar-Gaft. 


II, Wohlriechende Gffiggattungen. 


Vinaigre romain, de citron, de venus, de chy- 
pre, de racine, scillittique , admirable et sans pareil, 
de turbie, de storax, d’ecaille, fundant, rafraichissant, 
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zum Sebrauche ber Garderobe! digestif, robal, esprit 
de vin, de. lavande, de rouge naturel, de-mille per- 
tuis,, sel de vinaigre rafreichisaant, zum raflcen; yi- 
naigre d’estragon u. ſ. w. in 


IV. Wohlricehende Seifen, 
Die wohlriechenden Seifen einen in Gefäßen, 
Stüden ober Kugeln verkauft werden, und Batmiiter ats 


Hören auch die Neapolitanifche Geife, Seifengaft wid 
Seifenpulver. 


V. Po maden. 


Pomade à la fleur d’orange, gelb und weiß; a 


Ia violette, au jasmin, à la duchesse, à la rose, a la 


tubereuse, a la ffanthipane, ä la dauphine, double à 
la marquise, a Foillet, de mille feurs, au serpolet, 


de cedras, üala martchale, ü la vanille, & la reine 


"alla bergamötte, au taffe, de concombre, de limacon, 
Romanifche Pomade, std sponiaben mit oder ohne Ge⸗ 
| tuch, Lippenpomade n. ſ. m, 


vVI. Vohiriechende Ppuioer 


Poudre à la maröchale, à la bergamotte, a 
V’oeillet, à la violette, de lavande, d’ambre, à la 
rose, ä la duchesse, & la mille fleurs, & la fleur 
d’orange, à la franchipane, & la marquise, a la dau- 
phineuf.m on 

XLI, Band, ©g 


« 
— — — — — — — 
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mer beichaffenen Einfhreitung zu Gunſten folder Bayern, 
bie nach dem 1. Januar 1819 ohne Befagniß auswan⸗ 
dern, zu willfahren, unerfchütterlich fep, und daß jedes 
Geſuch um die Damwiſchenkunft der k. P, geheimen Hof⸗ 
und Staatskanzley in foldien Fällen von ihr abselehnt 
werden muͤßte. 


Beylage. 

Königl.? Bapriſches Kefcripg de dato Mümden bean 7.März 
1819. An fümmeliche Regierungen des Königreihs Bayern. 
‚ep den Häufig vorkommenden fitten ym nadıs 
trägliche Bewilligung der Auswanderung aind Wermögend- 
Gzportation in die k. k. Deſterreichiſchen Staaten haben 
Wir Uns überzeugt, daß denjenigen, welche ohne landes- 
Herrliche Erlaubniß dahin ausgewandert find, manche 
bey eigenmächtigen Auswanderungen in andere Staaten 
nicht anwendbare Eutſchuldigungs⸗Gruͤnde zu Ötatten 

fommen, _ 

Dadurch, und aus Rind auf die beftehenden ber 
fonders freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit dem k. k. 
Deſterreichiſchen Hofe finden wir um bemogen, andurch 
zu verordnen, wie folgt: 

1) Allen Unſern Unterthanen, welche bis 1. Januar 
d. J. ohne Unſere Erlaubniß in bie, k. Oeſterreichiſchen 
Staaten eingewandert ſind, wird ſolche andurch nach⸗ 
traͤglich ertheilt. 

2) Denſelben kann daher ihr Vermoͤgen, in ſo fern 
es nur wegen unerlaubter Auswanderung oder Anſaͤßig⸗ 
: madung mit Beſchlag belegt oder ſequeſtrirt worden fepn 


4 
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ſollte, fobald nur die Aufnahme in den Defterreichifchen 
Untertgand = Verband gehörig nachgewieſen ift, ohne weis 

tere Anfrage verabfolgt werden, 
| 3) Von diefer, Begünftigung find ausgenommen die 
Deferteure, und diejenigen, deren Vermögen ſchon wirk« 
lich eingezogen warden ift; folches kann den erſtern nie, 
den letztern aber mur in gang auferordentlihen Fällen, 
welche und mit Bericht vorgulegen find, gu Theil werden, 

4) Wer nad) dem x. Januar 1819 ohne vorher ein. 
gehohlte landesherrliche Beroilligung in die k. k. Defters 
reichifchen Staaten auswandert, oder ſich daſelhſt anfäßig 
macht, wird ohne alle Nachſicht nach den beſtehenden | 
Geſetzen behandelt, 

Da durch diefe Unfere Cerfägung nur der Auswan⸗ 
derungs-Konfend fiir die vor bem 1. Fanuar 18129 eigen« 
mächtig nad) den Defterreichifjen Staaten ausgewander- - 
ten ober dafelbft fephaft gewordenen Unterfhanen fupplirt 

wird ; fo verſteht ſich von felbft, bag dadurch an den über 
die Vermögens s Ausfolglaffung ſelbſt, und über die Er⸗ 
fuͤlung geſetzlicher Obliegenheiten von Seite der Ausge⸗ 
wanderten beſtehenden Seſeten eine Abaͤnderung nicht ge⸗ 
macht werde. 
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Nro. 202. 


Verordnung der Nieder-Defterreichifc,en Regierun 
vom 28. Junius 1819. 


Verpflichtung zur Laſtung der Jedbeobach. 


Die Regierung hat aus mehreren ihr vorgefommgnch 
Befchwerden erfehen, daß aus der Höchften Entſchließung 
vom 18. Zulius 1772 der unrichtige Schluß abgezogen 
werde, daß, weil die Unterthanen jährlich ein Zagdro; 
bath » Reluitiondgeld bezahlen, fie zu Feiner Ratural⸗ Jagd⸗ 
robath verhalten werden koͤnnen. 

Mittelſt dieſer Entſchließung haben Seine Majeſtaͤt 
den Unterthanen durch Reluirung der bisherigen unent⸗ 
geldlichen Ratural-Jagdrobath eine Wohlthat zufießen laſſen 
wollen, ohne bey Aufbringung der nöthigen Treiber und 
Führer zu Hoͤchſtihren Jagden einer -Werlegenheit auöge: 
fest zu fepn. 

Seine Majeftät haben den von den Untertanen 
felbR angebothenen Geldbetrag, welcher für die zwey uns 
tern. Viertel in jährlichen. 18 Er. vom Haufe beſteht, nur 
unter der Bedinzniß angenommen, dag die zur Natural⸗ 
Jagdrobath verpflichtet geweſenen Unterthanen die Jagd⸗ 
dienſte auch kuͤnftighin, und zwar gegen eine Wergütung 
bes gewöhnlichen Taglohnes pr. 16 Fr, für die Hand⸗ 
oder Zußarbeit, für den Bug mit zwey Pferden ober 
Ochſen aber täglich ı fl. 3o Fr. ohne Ausnahme, für 
einen halben Tag aber nur die Hälfte, leiſten. Dieſe 
Beſtimmung gruͤndei ſich auf die angeſtellte Berechnung , 


% 
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day durch jene Reluition der Unterthanen diefe Auslage 
aus det Zägeren: Eaffe gedeckt fep, 

Es iſt alfo gang untichtig, dag die Unterthanen 
durch " Bezahlung der unbedeutenden Reluition ſich von 
aller Ratural»Leiftung losgefauft Haben, und wenn gleid) 


ein Taglohn von täglich 18 Er, und dad Fuhrlohn für die 


äwep. Pferde pr. ı fl. 36 Tr, außer allem Verhaͤltniß mit 


demjenigen ſteht, was Heut zu Tage wirklich bezahl, 


wird; ſo iſt ebenſalls der Betrag von 18 kr. in den un⸗ 
teen Vierteln, und von 10 kr. in dem Viertel Ober⸗ 
Micner » Wald dermaht Fein angemeffener Ablöfungsbes 
trag fhr die nachgelaffene Naturalrobath deines Jahres, 
und war ed auch im Jahre 1772 nicht mehr; deſſen 
Annahme kann daher nur durd) die gleichzeitige Beftims 
mung de3 Preiſes, um welchen die Unterthanen Fuhren 
und Leute zu den kaiſerlichen Jagden ſtellen muͤſſen, es 
Höret werden; 

Wenn nut ane Erhoͤhung des Zag⸗ und des Fuhr⸗ 
lohns eingefuͤhrt werden ſollte, fo wuͤrde dieſer eine Er» 


hoͤhung der von den Unterthanen bisher bezahlten ſehr 


mäßigen Reluitions⸗Betraͤge nach ſich ziehen, oder gegen 
Aufhebung der. Reluition die vorige Natural⸗Jagdrobath 
wieder gefordert werden, wozu ſich in der Höchften Ent 
ſchließung dad Recht ausdruͤcklich vorbehalten worden ift. 
Da aber die Befchmwerden der Unterthanen geyen die Jagd⸗ 
zobath, fo wie die Beſchwerden der Forftämter gegen 
die Unterthanen , daß fie bey den Zagdrobathen nicht 
puͤnctlich erſcheinen, vorzuͤglich ihren Grund in dem Um⸗ 
ſtand haben dürften, deß Bi alle gu diefer Robath ner- 
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pflichteten Gemeinden und nicht in der billigen Ordnung, 


ſondern meiſtens nur die der Jagd ⸗Reviere am naͤchſten 


gelegenen Gemeinden dazu verhalten wurden; ſo hat ſich 
die Regierung an dad Oberfi-Hof- und Lond-Jägermeifter- 
amt gewendet, und dasſelbe angegangen, ihr ein ver. 
laͤßliches Verzeichniß ber zu jeber Jagd⸗Revier zugetheit, 
ten. Gemeinden, dann der Bähe, in welchen zine Jagbr 
robath gefordert werden koͤnne, mitzutheilen, und fir 
hat zugleich das Dberft- Hof- und Land » Fägermeifteramt 
angegangen, die Forflämter anzumeifen, ſich wegen Zu⸗ 
ziehung dev Gemeinden genauer nad) der erwähnten hoͤch⸗ 
ſten Gntfchliegeng zu ‚benehmen, mithin nicht immer die 
nächften, fondern ohne Ruͤckſicht bey Entfernung, bie Ge⸗ 


meinden, wie fie die Reihe. trifft, aus Iagbrobath zu. ber 


rufen. 

Das Oberſt⸗Hof⸗ und LZand⸗Jaͤgermeiſteramt hat 
nun die nach der derzeitigen Benennung und Eintheilung 
der k. 2. Jagd Reviere geordneten und in Forſtmeiſter⸗ 
ämter zufammen gezogenen JZagdrobath- Meszeichniffe, dann 
bad im Anhange folgende Verzeichniß derjenigen Fälle, 
in welchen eine Zagdrobath von den Unterthanen gefordert 
werden Tann, der Regierung mitgetheilt, und dabey er. 
Öffnet: bag nicht nur jeder Forſtmeiſter in feinem Amte, 


ſondern auch jeder Zöger in feinem Bezirke berechtiget fey , 


bep vorfallenden Zagddienften und andern dienſtlichen Au⸗ 
gelegenheiten den Ortsrichtern die Zahl des nöthigen Toei⸗ 
ber und uhren bekannt zu machen, welche dann gegen 
Bezahlung ber bekimmten Raturalrobath⸗Reluition uns- 
weigerlich geftellt werden muͤſſen. | 
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Damit aber eine genaue Ordnung beobachtet, die 
Reihe in der Einfäge niemahls überfprungen,, und fo von 
Haus zu Haus, Bemeinde für Gemeinde, bis sum 'gänze 
lichen Umlaufe fortgefahren werden koͤnne, hat dad Oberſt⸗ 
Hof- und Land. Zägermeifteramt erſucht, ihm die der⸗ 
mahl beftehende Anzahl der Häufer der jagdrobathpflich⸗ 
tigen ®emeinden, dann wie viele Häufer zur Bug-, und 
wie viele zur Handrobath zu verwenden Anh ‚ yitgwe 
theilen. 


Es find demnach die jagbrobathpflichtigen Häufer. 


zu erheben, hierüber nad) Deu Segbbezirken ein Werzeichniß 


zu verfaffen, und mit der ämtlichen Fertigung Bofehige 


- bee Regierung vorzulegen, 
Wenn eine oder die andere Gemeinde gegen bie von 
dem Oberſt⸗Hof⸗ und Lands Jaͤgermeiſteramte veranlaßte 


Einbeziehung zum Zagddienfte überhaupt, oder gegen bie 


Art der zugemutheten Zagddienfte fich beſchwert finden foll- 
te, fo ſteht es derſelben allerdings Per, , bierüber ihre Vor⸗ 
fielungen anzubringen. 


9 
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Berzeihniß. 


berjenigen Faͤlle, in welchen eine Jagdroboth Yon dei Un⸗ 
terthanen gefordert werden Tann, 


1 Dandrobath. 2. 
1. Zum Zufammenriden des Wildes, als Vomich 
tung zur. Yagb., 
2. Zum Treiben bey der Jagd. 
. Zur Jagdbewachung bep Tag und Nacht. 
R Bur Anfage der Jagd» + Borpengänge an die k. 1. 


Zöger und Gemeinden. _ 
5. Zur Abtragung und Aufftellung des Jagdzeuges. 


6. Bothengaͤnge zur Austragung der Berichte, 
| Bugrobath. i 
ı. Zur Vorr und —* dann Zuruͤclieferung 


der Jegdieuge. 
2. Zur Einfuͤtterung des Wildbreis bey worgerichteter 


Jagd. 
3. Zur Abfuhr und Gintieferung bed abgefchoffenen 
Mildbrets. 1 


4. Zur Abhohlung des Sulgfalzes von Wien. 

6. Zur Uiberſiedlung der k. k. Jaͤger bep Dienſtver⸗ 
änderungen. 

6. Zur Uiberführung dert. k. Jäger monaihlich Eien⸗⸗ 
mahl in das Forſtmeiſteramt, und deßgleichen monath⸗ 
lich Cinmahl in das Oberſt⸗Hof⸗ und Eand⸗Jaͤger⸗ 
meiſteramt oder in das Hof⸗Zahlamt. 


⸗ꝰ 
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7. Zur Wiberführung der k. k. Zäger zu Jagden 
außer ihren Dienſtbezirken. 

3. Zur Uiberführung der k. k. Forſtmeiſter ober an⸗ 
derer inſpicirenden Jagd⸗Individuen, wenn fie in den ent⸗ 
fernteren Dienften Nachſicht pflegen. 

9. Bur Abführung der Fourage an das Militär, im 
Zalle dasfelbe zur Jagdaufficht bendthiget wird. | | 
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Nro, 205. 


Hoffanzlen « Decret vom 29. Junius 1819, an 
die Nieder ⸗Oeſterreichiſche Regierung. 


Einßchung der Mauthbtzügr des Waldamtes bey Stauonen, 
wo demſelben die Straßenerhaltung nicht obliegt, 


Da verfaſſungerraͤßig der Meanthbezug mit der Ver⸗ 
Bindlichkeit der Straßenerhaltung verbunden ift, fo Haben 
Sich Seine. Majeftät beftimmt gefunden, mit a. 5. Ent 
ſchließung vom 11. d. M. anzuordgen: daß auf denjeni. 
"gen Stationen, wo dem Nieder s Defterreichifchen Wald, 
amte die Straßenerhaltung nicht obliegt, künftig auch bie 
bisher beftandenen MautHbegüge von Seite bed Waldam⸗ 
tes gänzlich aufsuhdren haben, und daß, wenn bdafelbft 
Auffichtd-Poten wegen der durchpaſſirenden Holzfuhren zur 
Controlle gegen Maldfrevel fortan nöthig find, es ben 
Waldeigen thuͤmern überlaffen bleiben müffe, Die Koſten 
folder Aufſichtsanſtalten (da fie nur gu ihrem Vortheilr 
gereihen) aus Eigenem zu beſtreiten, ohne daß jedod in 
diefer Beziehung irgend ein Bwang Statt zu finden hat, 





Anhang. 
Inſtructionen, betreffend die Einführung des Grund⸗ 


ſtener⸗Proviſoriums vom 1. May 1819. ©. 276. 
Nro. 138 biefes ‚Bandes der Geſetſammlung *), 


) Anmerkung. In Hinficht der bey diefen Inſtruc— 
tionen vorfommenden Labeßen und der Art ihrer Auf, 
nahme in diefe Oeſctzſammlung, wird fid) auf Die 
@eite 459 diefed Bandes der Oefegfammlung vorkom⸗ 

 mende Anmerkung bezogen, 


- (18) — 
Infructiom 


‚für bie GresinsialsBeimmiffien, welche zur Ausführung des 
mit ber SircularsWerorduung vom ı. Bay ıg19 beflimmien 
Oruudfieuer-Proviforiums aufgefteller ift. 


1. Abſchnitt. - 
Bon der Geſchaͤfts«Werhandlung. 


Ba ee 9 
Die grosinyiat»Eommifon iſt beſtimmt, die Aut. 
führung des Grundſteuer⸗ Proviforiums im Umfange ber | 
ganzem Provinz zu leiten, in welcher fie aufgeſtellt ift. 
. 2% " 
Gie ift aus den Mitgliedern zufammen geiept, welche 
Ge Majeftät bereitd ernannt haben, und weldyen biefe 
Beftimmung in Folge des Miniſterial⸗Schreibens vom 2 ı. 
v. M. bekannt gemacht wurde, 


| $ 8. 

Die Provinzial» Commiffion wird unmittelbar von 
bem für folche ald Praͤſes beftimmten Ober⸗Commüſſaͤre, 
mittelbar von dem Landes, EHef geleitet, | 

. 4. | 

Die Provinzial, Eommiffion verhandelt in Collegial» 
Berathungen, bep welcher dex Referent in politifchen Oe⸗ 
genftänden den Vortrag führer; ed aber dem Präfes un. 
. benommen ift, auch bie übrigen Mitglieder mit Arbeit 
zu betheilen, und zum Vortrage berfelben aufzufordern. 


+’, 


- (a). 
§. 6. u 
Die Mehrheit der Stimmen entſcheidet. -.ı 


§. 6. 
Die Provinzial-Commiſſion enthalt das erforderliche 
Eonceptös und Kanzley⸗ Perſonale von der Landesjiele auf 
Verfügung bed Landes⸗Chefs. D .. 


2 . 

Augerdem erhält die Yrovinzial-Eommifften ein eige⸗ 
nes Rechnungd= Departement, welches aus Individuen der‘ 
Srovinzials Staats » und ber æ ſͤndiſchen Buchhaltung ge⸗ 

bildet wird. 4 
Er .n 
Die Provinzials Commiffion fteht im unmittelbaren 
Derhättniffe der Unterordnung zur k. k. Hofkanzley: An 
diefelbe erflattet fie ihre Berichte, die jedoch der Landes⸗ 
Chef zu vibiren Hat, und von ber k.k. Hoffanzley unmittelbar 
abaͤu fie die Auftraͤge. | 


6. 9 
Die Provinzials Eommiffion wirft durch die Kreis: 

aͤmter, mit welchen fie ald ihr für dieſes Gefchäft unter» 
geordnete Behörden durch Decrete correfpondirt, Außerdem 
iſt es ihr unbenommen, da, wo ed erforderlich ift, auch 
die Mitwirfung von Behörden in Anfprucdh zu nehmen, - 
deren Wirkſamkeit fich auf diefe ganze Proving erſtrecket, 
z. B. die Domainen » Adminiftration,, die Rammer-Prock- 
ratur, dad ppellationd» Bericht u, d. gl., in welden 
Faͤllen bie Correſpondenz ⸗ Form durch Roten einteitt, 
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$. 10. 

| ide ihre Geſtion fegt die Hreeingial » Eommifon 
BER ?, Hoffanziep von 1.4 zu 24 Tagen durch Gefchäfts; 
Protokolle in die Kenntniß, welche nach der gemöhntichen 
Freisämflihen Form eingerichtet, und in welchen der 
Gezenſtand der Eingabe und bie darüber erlaffene Ber: 
fügung umfländlid aus einander gefegt fepn müffen. 

Außerdem übergibt die Provinzial. Eommiffion von 


—. Monath zu Monate über den Fortgaug der Mrbeiten 


gene Rapporte nach dem bepliegenden Formulare A, ar 
die ©, k. Hofkanzley. 
G.  ım 

Alle Verhandlungen der Provinzial-Commilfion möffen 
in der Manipulation von den currenten genden ausges 
ſchieden werden, 
| R . 12. 
Sao fern es nicht thunlich if, die Provinzial⸗Come 
miſſion in einem Dicafterials oder Staatögebäude unter- 
jubringen , wird diefelbe ermächtiget, für die Dauer ihrer 
Zunctionen ein eigened Locale ju miethen, und die dieß⸗ 
föligen Koften in den Voranſchlag aufzunehmen. 


11. Abſchnitt. 
Von den Obliegenheiten der Provinzial⸗Commiſſton im 
Allgemeinen. 
9. 13. 
‚Der Provinzial⸗Commiſſion ſteht gu: 
9 Sich das Syſtem der vorhabenden Reſorm in ſei⸗ 
nem ganzen Umfange eigen zu machen; 
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#) die ihe zuneifelhaften, oder nad deu esentpämihäen 
Verhaͤltniſſen der Provinz einer Modification bebürfend 
ſcheinenden Puncte zu bezeichnen, und darüber die Bw 
lehrung und Schlußfaſſung ber k. k. Hoftkangley einzu⸗ 
Gohlenz) 

3) alle Vorbereitungen, welche gleich getroffen werben 
Tonnen, zu treffen; 

4) die Operationen im gangen Ymfange der Proing 
in Bang zu ſetzen; 

5) auf den ſchnellen md oedtusäfigen ang einzu 
wirken; 

6) die einlangenden Operate zu contrölfiten; 

.y) den Hauptedufammengag derfelben zu verfertigen; 

8) Die legten Reſultate zur Kenntniß der k. vr 


Zanzlep zu bringen. ur f 
IL. —R& 
Bon dem Studio des Spyſtens. 
" &. @ FR 


Die Provinzial⸗Eommiſſton wird zu dieſem Vehufe 
die Miniſterial⸗Schreiben, welchẽ unter dem 14. v M. an 
den Landes⸗Chef ergangen find, dann jene vom ar. Aprill 
und 6. Map mit Aufmerkſamkrit durchgehen, ferner Bid 
Iuftructionen, und war! — 

a) jene für die SteuerbezittsnObrigkeitin; 

b) die zur Uiberreihung der Vekenntnifſe übe Wrbas 
siale und Surisdictionss Bezüge? - 

e) die jur Uiperreichung der Belenntniffe über Def 
gehüffe; 
XVLI. Sand, 9%: 
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4 jent für die Krciamter ſich wolllommen eis en 
. 16. 

88 werben zu dieſem Behufe der Hrovingel- Com⸗ 


. miſſion von jeder dieſer Inſtructionen, ſo wie von der 


für Die Gommiffion ſelbſt, mehrere Grcmplere mügetfeilt, 
um mit foldhen jedes Mitglied und das Rehnungs Des 
yartemaıt ‚ beiheiten, 
% 1 6. 

iWenn gleich die volifkändige Keanteit derſelben 
jedem Individuo, welches bey der Ausfuͤhrung mitzawirken 
hat, unentbehrlich if; fo muß ſich doch der Voeſteher 
ber Commiſſion und der politiſche Reſerent alle Beſtim⸗ 


mungen derfelben und ihren Zuſammenhaug gang beſon⸗ 


ders eigen mon. 


Abſchnitt. 

Kon ber ——88 Der Bebenken und Dee nad den 
eigentfämlichen Verhälsniffen der Provinz etwa 
erforderlichen Modifisationen, 

de 17. 
Wenn die Mitglieder der eovingiols Ummirtten 


. Mü gehabt haben, men bad Bpfiem ber sorhabenden Re⸗ 


form in feinem Bufammenhange :und in allen einzelnen 
Teilen einzunchmen, wozu Rein längerer Termin als der 


vonnn Lagen gegaben werden darf; fo haben die Bes 


rathungen daruͤber zu beginnen, 
% 18. 
‚Be diefen Berathungen müffen die Bauptrund 


& 
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jüpe, welche in der Eircular⸗ Verordnung oom 1. May 
d. J. andgefproden find, als wefenfliche unadänderfiche 
Beſtimmungen vorausgeſeht werben; es darf daruͤber we⸗ 
der eine Discuſſton Statt finden, noch dürfen Anträge in 
Uiberlegung genommen werben, die diefen Orundbeſtim⸗ 
mungen entgegen ſtehen. 

6 19 
Dagrgen iſt der Grasingiat.Gommiflen unbensmmen, 
alle Zweifel uͤber BeRimmumgen , weiche ihr Dunkel ſchei⸗ 
nen, vorzubringen; ed iſt ihr ferner unbenommen, Moda⸗ 
litäten, melde gegen die Weſenheit nicht verſtoßen, ſon⸗ 
dern nad) den eigenthuͤmlichen Verhältniffen der Yroving 
vielmehr dazu führen, die Ausfuͤhrung gu erleichtern und | 
gu beſchleumigen, vorgufchlagen, und fie iſt endlich berufen, 
bie Inftruetionen über die Belenntniffe der Urbarial⸗Ju⸗ 
sisbictiond «und Zehent-Begäge, fo weit fie Benennungen 
diefer @iebigkeiten oder erläuternde Bepfpiele enthalten, 
nach den eigenthämlichen Werhäftniffen der Provinz eine 
gurichten , mithin Siebigkeiten, die in der Provinz gas 
nit vorkommen, wegzulaffenz dagegen andere, welche 
dort üblicher find, von denen aber in den Inftructionen 
feine Grwähnung gefchieht, anzufegen , und diefe Inſtrue⸗ 
tionen fo einzurichten , daß bie Terminslogie anf die m 
vinz ganz anwendbar iſt. 

4. 20. 


Uiber die Refultate der nach den Sefimmungen deb 
vorausgegaugenen $. obgehaltenen Berathung, iſt ein eiges 
nes Berathungd s Protocol zu verlegen, und dieſem Be⸗ 
rathungd » Protocolle find die Fnfiructionen über die Urba⸗ 
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siake und gehent / haſſionen, ſo wie ſie nach dem Anirage 


der Hrovinzial,Eommiffion mit den dazu gehörigen Zormur 
farien Hinaudgegeben werden follen, bepzulsgen. 


6, 21. 

"Man erwartet von dem befannten Eifer des Hern 
Praͤſes ber Prodinzial⸗Tommiſſion, da diefe Berathungen 
binnen ı4 Tagen zuverläfftg beendiget, und fo weit gediehen 
feyn werden, daß bie zur Einberufung nach Wien beſtimm⸗ 
gen Mitglieder der Provinzial⸗Commiſſion mit den Res 
fultaten derfelben nach dem Inhalte des Miniſterial⸗Schtei⸗ 
bens vom 22. April 1819 abgehen koͤnnen. 


3% 

Durch dieſe Mitglieder erwartet man auch: 

a. die Tariffe zur Verauſchlagung der Zefa. and 
Kleinrechte, nad) dem Inhalte des Mimiſerial· Schrrident 
som ı4. April; 

b, bie Anträge, in Beriehung auf bie HäufersGlaffia. 
fication nach dem Supale eben diefed Minifterial- Schrei, 
bens; 

e. den FuſtrueilonsAntwurf zur Erhebung der Haus⸗ 
sind « Erträgniffe nach den Beſtimmungen des dießſalls er⸗ 
folgenden Minifterial » Schreibens; 


v. Abfänitt. 
Bon ben zu treffenden Vorbereitungen. 
6. 23. 


Waͤhrend die zur Einberufung beflimmten Mitglie⸗ 
der der. Provinzial/Commiſſion abweſend find, Hat ſich 


(d 
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die Provinzial» Eommiffion mit folgenden Worarbeiten w 
befchäftigen : 
a. die Rreisämter mit bem Berzeichnifle ber zur Seit 
der ältern Grundfleuer» Regulirung beftandenen’ leitenden 
Obrigkeiten der jeder zugemwiefenen Gemeinden und des 
bdamahls ausgewieſenen Flaͤchenmaßes, dann bes GSeld⸗ 

ertrages in den einzelnen Culturs⸗Sattungen, nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Miniſterial⸗Schreibens vom 5. May d. J. 
Nuu betheilen, wenn dieſes nicht bereits geſchehen waͤre; 

D. ihnen nach eben dieſen Beſtimmungen das Verzeichniß 

Aber die Guts⸗und Guͤlten⸗VBeſttzer im Kreiſe zugufenden ; 

“ec, die Kreisvorſteher aufzuſfordern, den Kreis. Eom- 
miſſaͤr nahmhaſt zu machen, welchen fie in den Geſchaͤften 
zur Ausführung bed Proviſoriums gu verwenden gedenken. 
Diefe Nahmhaftmachung iſt in der Kegel blog zur Wiſſen⸗ 
schaft zu nehmen. Aus befonder&'wichtigen Gründen aber 
ann die Provinzial» Commiffion an bie Gtelle des nahm⸗ 
haft gemachten einen anbern ernennen; indeffen wird fie 
son biefem Befugniſſt nur tn jener Vorausfegung 
Gebrauch machen, weil der Kreitwörftcher die Verantwor⸗ 
tung dei Geſchaͤftes auf ſich Hat; mithin auch ſeine Wahl 
ber Hulfsarbeiter wicht leicht beirret werben fol; 

--:d, die Domainen-Hdminifiration eingufaden, für jeben 
Kreis einige erfahrene, rechtliche und zeſchickt Dominien⸗ 
Beamte nahmhaft zu machen, welche dem Kreisamti fuͤr 
Vie Geſchaͤfte "zur Ausfuͤhrung ded Proviſoriums depge⸗ 
geben werden koͤnnen, und hiernach die Beſtimmung eines 

FIndividuums für jeden Kreis vorzunehmen; 
e. fuͤr jeden Kreis nach dem groͤßern oder geringern 


x 
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Umfenge broſelben die gehi der Eolculanten und Copiſten, 
gu deren Aufnahme das Kreisamt gleich bey dem Beginnen 
ber Operationen berechtiget wird, zu beflimmen, Dabey 
muß Die Provinzial-Eommiffion mit der möglihften: Waͤßi⸗ 
gung vorgehen, weil Anfangs, und bis Die Dperate eins 
langen, weniger Individuen erforderlich ſeyn werden, und 
eine ſucceſſive Vermehrung berfelben in der Folge auf Gin, 
fehreiten des Kreiſsamtes eintseien Tann, ” 

Indeſſen, wird es raͤthlich ſeyn, bie Kreisämter aufs 
merkſam zu machen, daß fie wenigftens Ein Individuum 
an fi ziehen, welches durch eine nähere Keantnif der 
Eomptabilttät geeignet iſt, die Leitung des Rechuungöwe- 
ſens in dieſem Befhäfte gu befosgen, und bie Provinzial 
Eommiffion muß biefelben buch Domgainen⸗ Buchhal- 
tungd » oder andere Rechnungs « Beamte untetſtuͤgen, wenn 
eines oder das andere in Diefer Beziehung in Verlegenheit 
wäre; 

f, müffen bie Suftructiten für die Steuerbezirks 
Obrigkeiten, wenn dagegen, wie ed wohl nicht zu ver⸗ 
muthen iſt, weſentliche Bedenken eintreten, in der erfor⸗ 
derlichen Anzahl in Drud gelegt, da (wo der Kal eintritt) 
in die Landesſprache überfegt, und den KRreisämtern Hin 
ausgegeben werden, Damit fie Die Gteuerbairts Dörk- 
Teiten. mis deufelben betheilen; 

gr iR ein hinreichender Vorralh von allen Drudpe ‘ 
pieren, deren die Steuerhezirks⸗ Obrigkeiten bedürfen, gu 
verlegen, und bie Kreisämter find damit su betheilen, 
oder gu berechtigen, dieſen Vorrath ſelbſt beyzuſchaffen, 
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wenn ihnen die Mittel dazu rn de Denim pn “ 
bothe ſtehen; 

h. find den Kreisaͤmtern die für ſie beſtimmten . 
ſtructionen hinautuugebes, and iſt ihnen dabey zu bemerken, 
daß jene wegen der Urbarial⸗ und. Schent⸗ Bekenntniſſe 
nachfolgen werden; 

j. endlich Hat die Wrovinial Cemmiſſion einen Vor⸗ 
said uͤber die Koſten nach deu in der beyliegenden Zorm | 

B enthaltenen Rubriken zw entwerfen‘, und Diefen Vorau⸗ 
* cheſtens ber. E. k. vereinten Hofkanzley vorzulegen. 


8. 24. 

In dieſen Vorbereitungen wird die Provinzial · Com⸗ 
miſſion während der Abweſenheit ber einberuſenen Mil 
glieder hinreichende Veſchaͤſtigung finden, und es wird nur 
erforderlich ſeyn, dag für bie Zeit, wo der Yräfed der 
‚Kommiffion abwefend if, ber. Sandes⸗Chef Dis Fon 
bewirke, Br 

3 —9— 

Es wir dabey uͤbrigens vorauſgeſezt, daß die Do⸗ 
Yation der beſtandenen leitenden Obrigkeit mit den Opera⸗ 
ten aus der Epoche der ältern Orundfteuer - Regulirung 
in Folge ded unter bem 14. Aprill d. J. erlaffenen Mini⸗ 
Werial » Schreibens zu Stande gebeacht iſt; wäre dieſes 
wicht der Fall, ſo muß auf die Erfuͤluung dieſer Mnerb- 
nung mit gang beſonderem Nachbrude gedrungen werden. 

Dabey wird ed.dem Ermeſſen der Provinglal⸗Com · 
miſſion uͤberlaſſen, in dem Falle, wenn der leitenden 
Obrigkelten zu viele wären, ‚bep welden jene Operate feh⸗ 


J 


. - 
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Jen; unb baher gu viel Zeit und Koſten aufgersendet wen- 
ben müßten, um bie Ergänzung vorzunehmen, die Partien 
ber Haffiond „ Shher, der Gubrepartitions „ Summarien 
und der Gubrepartitiond » Ausgäge, welche ſich bey der 
Provinzial⸗Staats⸗ oder fländifchen Buchhaltung befinden, 
- Sinausgugeben. Diefe Hinausgabe müßte. aber mit der 
groͤßten Borficht geſchehen, es mhffen Darüber bie Rece⸗ 
yiffen der betreffenden Pereipienten eingebracht, und Pie 
Gteuerbezirks⸗Obrigkeiten, welche fie erhalten, für den 
Verluſt oder die Beſchaͤdigung mit der außbrädtichen Sauce 
tion verantwortlich gemacht werden, daß in folchen Faͤllen 
die dadurch notwendig werdenden neuen Grpedungen gang 
anf ihre Koſten eingeleitet würden, 


/ ' G 2 Ä 

Sn jedem Halle muß aber bie Provinzial⸗Commif- 
| fon die Kreis. Gummarten , in welchen der Natural, ımb 
Gelb⸗ Ertrag für jebe Gemeinde ſummariſch auſseſũhrt iſt. 
in ihren Händen zurüdbeholten, 


vi, Abſchnitt. 

Son den Bataae, um die Operatiogen vollsuds in San zu 
fegen. 

. . % 21 | | 

Während .die im norigen Abfchitte bemirkten Vor⸗ 

Dereitungen gu Gtande Tommen, werben aud die dnbe 

sufenen Mitglieder zuruͤkkommen, und «ed warden alle 

wo erforderlichen. Beſtimmungen definitiv erfolgen, Die 

. Yeosingial : Eommiflion hat ſodann auch die Infructionen 

zur Wberechfung der Urbarial un Zehentt ⸗ Vekenntniffe 


- 
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mb der Hautzius- Faſſionen in der erforderlichen Anzahk 
in Druck legen, und (wo. der Gall sintritt) in die Landes 
ſprache überfegen zu laſſen. Sie hat ferner die zur niber⸗ 
a reichung dieſer Faſſionen erforberlichen Drudpapiere - in 
einer hinreihenden Anzahl zu verlegen, und. mit den In⸗ 
ſtructionen fomohl, als ‚mit bem Vorrathe an Drudyas 
pieren die Kreisaͤmter zu betheilen, ober in Beziehung ouf 
die Drudpapiere diefeiben zu dem Werlage zu berechtigen, 
wenn ihnen die Mittel dazu zu Gebothe ſtehen. 

6 2% 

Iſt ed. dem Herren Praͤſes der Provinzial » Eommiflion 
unter Zuflimmung des Landes » Epefs überlaffen, die Kreide 
vorflcher allein , oder mit dem betreffenden KreissEommih- J 
ſaͤre nad) der Provinzial⸗Hauptſtadt zu berufen, um ſie 
in die Sache einzuführen, ihnen zweckmaͤßige mündliche 
Anleitungen zu ertheilen, ihre etwaigen Bedenken und 
Unftände im kuͤrzeſten Wege zu beheben, und fie fie dies 
ſes wichtige Unternehmen zur eifrigen Zheilnahme aufzu⸗ 
fordern; dabep wird der Herr Landes⸗Chef darauf vor⸗ 
zuͤglich bedacht ſeyn, daß dieſes witkſame Mittel, „die Opera⸗ 
tionen bald in Gang zu bringen, nicht mißbraucht, 

und dag ins befondere auf diefen Unterricht nicht mehr Zeit 
Derwendet werde, als unbedingt nothwendig ift, 


vu. Abſchnitt. 


Bon ben Mitteln, um auf den ſchnellen und zweckmaͤßigen San 
der Dveratiouss, und auf die ‚Nichtigkeit der Dperote einzu⸗ 
Pa ‚wirken, 


Zu $. 20. 
Die Provinzial · Commiſſion wird ſich über den ſchnel⸗ 
len und zweckmaͤßigen Gang der Arbeiten Uiberzeugung 





verſchaffen, aus den Gefiondsretskeiten , melde de 
Kreidänsee vegelmäßig vorgulegen, und aus. den Webeitä« 
rapporten, die fie einzuſenden haben. 


G 30. 

Dieſe Eingaben mäffen daher mit ber grbften fe 
merkſamkeit eingefehen werben, und wenn die Provinzial⸗ 
Commiſſion daraus Unbehuͤlflichkeit oder Unthaͤtigkeit 
wahrnimmt, muͤſſen ihrerſeits die ernſtlichen Erinnerun⸗ 
gen erfolgen, | 

5. 31. 
Es ſteht der Provinziale Commiſſion in dieſer Be⸗ 
aichuns zu: | 

a) den Kreisämtern Verweiſe zu erteilen; 

b). fie mit Strafbothen oder Straf. Bflaffeten gu bes 
freiben; | 

c) gegen ben RKreisvorficher und die für das Geſchaͤft 
beſtimmten Eommiffäre mit der Gehaltsſperre, mit Zu- 
flimmung des Lanbes:Chefs, vorzugehen; 

d) Kreis⸗Commiſſaͤre oder Domainen » Beamte, wenn 
fe ſich als unfähig in dieſem Seſchaͤfte zeigen, von dem⸗ 
felben zu entheben, und andere an ihre Stelle zu fegen; 

e) den Kreisvorfteher ſelbſt in einem foldyen Ralle der 


BE, vereinten Hofkanzley zur Erwirkung ber erforder 
en Abhuͤlfe anzuzeigen, 


6, 33, 

Dagegen wird es ſich bie Provinzial. Commiffion 
sur angenehmen Pflicht machen, thätige Beamte, welche 
id) mit Eifer verwenden, und zweckmaͤßig vorgehen, von 


€ 





- (m) - 

Zeit zu Beit burch Belobungen. aufzumunten , und folde 
au ven Senaenig dert, . vereinten Dpſtanzley Äringen. 
Die ‚Prosingisl-Eammiflioy wird-übesggupt bemüht fee, 
die Beamten, deren Mitwirkung bey Diefem heſchwenlichen 
Seſchaͤftz in Anſporch genommen wird, fo ajel.ek.in ifiech 
Sräften Liegt, zu. -tumuntern, und wit-Ötrenge mir in 
verfahren, wo fie uabchitfiichten oder gar voten Willen 
wahrnimmt. 


—* 2 
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Die erſten Hpoate, zu deren Vorlegung die Kreis⸗ 
amter in tee dießfaͤlligen Inſtruction angewieſen find, 
amt die Yeovinzials Conmiſſion mit ber größten Auf 
wwerlfaniteit aus Sorgfalt durchgehen. -Diefe Dperate mife 
fen von bemüihe zu Hülfe arbeitenden Rechnungs » De 
partement förmlich ‚uud genan reufdirt, und es muͤſſen 
alle Abweichungen von den Suflmustiond - Beflimmungen, 
fie mögen bie, Mefenheit oder die Form betreffen, gerhgt. 
werden, au alle Zehler, die Ach in Caleul zeigen, muß 
die Vrovintial Eommiffion dem Rreidamte vorhalten, 


> 
Bir Die — fo As; Das die, Provinzial. 
Commiſſion nicht beruhiget fepn Tann, daß dad Kreidamt 
(eb nach ben erhaltenen Rügen zweckmaͤßig erfährt ; | 
ſo ſtehi eb ihr gu, die abermahlige Einſendung von Operas 
ten abzufordern, und mit dieſer Beſtimmung fo lange 
fortzufahren, bis die Ulbergengung vorliegt, dag das 


' 


Vine ganz defondere Unfmerkfämkelt muß Ste rar 
vinzial · Gommilften auf bie im $, «2 dir Freifämtlidien 
Sufirurtion vorzulegende Bilance richten, und ivenn aus 
:Derfelben Heruprginge, daß nach den Refultaten der neuen 
Werkhtigung dad Grunderteägnig im garkgen Kreiſe gerin- 
ger entfiele, als ed zur Zeit ber Älteren Brundfieuers Res 


gulirung ausgewieſen war, Hat bie Provinzial, Eommilx 


fon die Unterſuchung einzujeiten j Ba in jener Inſtruc⸗ 
tion 5, 43 angeordnet worden Ren —* 
ar 36.. BE Por u 
ulbrigens muß die — — die ‚Cum, 
‚aoxien der Kreisaͤmter von dem ihr gu SAhlfe) arbeitenden 
Aerhuungs-Departehent prüfen: ;: und albe Eeienliäehhr, 
‚mei fih in demfelben vorinben ‚berichtigen laffen.:: 
n. ur ſchnitt. 
Bun dein Total » Zufammenfage und den an bie k. k. vereinte 
: Hoflanziep eiazufendenden waſta underſchere. 
vo. j j 
Die von den — ngefendete und berichtig« 
ten Operate werben. denfelben mis deu She: Eng fie 
durch big Provingial⸗ Commiſſlon zeuitict morbeuflsd; ie 
der zuruͤkgeſteli. Die Refaltute daron muſſen aber in Himpts 
. Aufammenfäge gebracht werden, weiche Preitweife abgeſaßi 
und. in «in a ſeſyn we: 
0 5. | Vene ze 
Diefe Sauptzufammenfäpe find’ befenders gu verlegen: 
a) über das Grunderträgniß; 


= (195) — 
b) über die Häufer » Elaffiflcation; 
| Ss) über die Hauszinderteägnife, 
‚..&) über die Urbarial: Bezüge ; 
©) Aber. die Zehent- Bezüge; 

) über die Zurisdistiond » Gebühren. 

. 86. wird. ſich dabey genau an die Jorm gehalten, 
weldrin.diefen Beziehungen in der Juſtruction für die Kreis⸗ 
ämter, durch die derſelben angelchleffenen Drudformulas 
rien vorgezeichnet ifl. 

Nur dürfen die Zyſammenſaͤtze bloß kreitweiſe ge⸗ 
miacht werden; daher ſtatt der dort erſcheinenden Rubriken: 
Sienerbezirke, Steuergemeinden, Dominten, Zehentherr⸗ 
ſchaften, Jurisdictivnen ze., nur: Kriiſe, erſcheint, wie 
dieſes aus dem Forniulate für den Haupt Bufammenfag‘ 
Lit, C, weiter unten erſichtlich werben wird, | 


Ä 5. 3g. Ä 

Diefe Hauptzufammenfäge hat Die Provinjial Com⸗ 
miſſion bis auf weitere Anordnung in ihrer Verwahrung 
gu Halten, u 


ur Dr... 

Aus diefen Baupigefommenfägen wird die Hrovin⸗ 
—*— kreisweiſe Wiherfichten verſaſſen, ‚weiche. 
gang nad) dem beyliegenden Formulare C eingerichtet ſeyn 
muüuffen, ‚in welche jedoch nur die Hauptſummen eines je⸗ 

ben Kreiſes der Provinz aufzunehmen And, 

Dieſe Uiberſichten hat die Mrovinzial = Tormiſſion | 


de ht, Boftantep m verlegen. 


— 1494) — 


.$& Ki... . 

Nebft diefen Wiberfichten wirb die Provinzial · Com⸗ 
miffion Über das Grund» Erträgnif eine Bilanz nach dem 
bepliegenden Zormulare D, und Über Das Urbarlal⸗ und 
Zehent · Ertraͤgniß, wenn. ed anders thunlich iſt, und wenn 
diefe Erträgniffe, wie Reim ben dermahligen Kadaſtern in» 
liegen, ausgefchieden werden koͤnnen, eine zweyte ‚Stang, 
nach ber Form E verftrtigen, und dieſe Mlance sa 
der k. k. Hoſtanzley vorlegen, 


Schluß⸗ Bemerkung. 


Die EI, vereinte Hoflangiep erwartet, da die Yrdo 
vingial =» Sommiffion den Beſtimmungen dieſer Zuſtruction 
ogliend3 Benlige leiſten, und alle Kraͤſte aufbiethen wird, 
um diefed wichtige und folgenzeiche Unternehmen mit der 
ben Tandeöwäterlichen Abfichten Sr. Najeftät entfprechenden 
Genauigkeit und Schnellfraft durchzuführen. Ins befondere 
wird ihr Augen merk dahin gerichtet ſeyn, die HäufersElaf« 
ſeficution, die Feſtſtellung der Haussind Artraͤgniſſe, dann 
die BVekenniniſſe hber Urbarial⸗ und Zehent⸗ Oenuͤſſe bald, 
moͤglichſt einzubringen, und hat dieſelbe die Hauptzufam- 
‚menfäge zu verfertigen, und die Uiberſichten über diefe 
Objecte der Kefieuerung eiughringen, wenn auch die Ve⸗ 
richtigungen des Bnmd „Ürträgnified. iine etwas längere 
Zeit erfunden ſollten, und die Bckenuimiſſe Aber die Ju⸗ 
zisbictiond » Gebichren nicht gleichzeitig mit den Urbarial⸗ 
Faſſionen eingehracht „werden koͤunten. 

- Nibrigens darf die Pravinzial Tommiſſion uͤberzeugt 
fepn, dag die k. k. vereinte Oo tanley dab Umfaſſende bias 


—8 
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fer Aufgabe, und die Beſchwerden, mit welchen ihre Sb 


fung verbunden iſt, erkenne, und ed ſich zum beſondern 


Mergiligen machen werde, den Eifer und die Klugheit BGr. 
Majeftät anzurühmen, deren Anwendung fie bep den Tora 
ſtehern der Commiſſion und ihren Nitoliederũ poraudiegen 


‚Wien den 30, Rap 1819. 


Rubriten des Formulares A. zum $. 10. 


Sand: N, 
3uſammenſat: 
Abge dic arbeits: Napporte des Kreisämter für den Borat 
BR. 1819. 

1. Poften ‚Rz, 

u, Gegenſtaͤnde: einzelner Arbeiten , aller 1897 Steuer, 
Gemeinden, welche. fih in der ganzen Provinz be⸗ 
m. : 

Zahl der Steuer, Oemeinden des Landes, von denen 
1, die Arbeiten bewirket ud: 


a, in der vorigen )... I 
b. in ber jegigen ) Rapportd » Periode : 
c. Summe 


a. die Arbeiten : 
a. ſchon im Werke find: 
b. noch nicht angefangen wurden 
IV. Anmertungen: . 
Sn Hinſicht auf die Srundfener: 
In Dinfiht aufdie Häufer; Gteuer: 


i. 


— (196), 
ABaſſionen, weiche bey den Rreiämten einplanen 
’ batten. 
ina⸗lant: a, in dar früheren Rapportä veid. 
b. in der jedigen detto 
co. Summe 
d. noch nicht Angelangt: | 
Geſehen k. k. Provinzial s Eommiffion. 
N. N. Yräfer. 
N. N. Referent. —— 
Kon bem Provinzial⸗Cammiſſions⸗ 
_ Rechnungs Departement. N. den 
. ten 18215 
AR RR 
Allgemeine Bemerkung: Die Colonnen br Sum- 
men, dann jene der im Werke Begriffenen und ruͤck⸗ 
Mindigen Arbeiten nriffen immer mit der Haupt 
fünıme aller Gemeinden oder Zatenten harmoniren. 


Rubriken des Fotmulares B. zum 6. 23. 


Sand: N. 
Voranſchlag: 
des beylaͤufigen Geld⸗Bedarfs, welcher in den S aaãflen bes 
Grundſtener⸗VPropiſorii während des Militär - Jahres ı8€9 
verwendet werden bärfte,. 
A. Yoften ‚Wr. J 
B. Beplagen Rx, . | 
C. Woranſchlag des Celdbedarfs in N. fie das Zahr 
1819- ) 











N 
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D. Beylaͤufige Erſorderniß für das æuuor·Jahr 1819. 


a. Für die Monathe: 


. Sulp: . em, W. W. Zu 
2. *“ oo. ..o 
3. September oo. oo. 
4 Dctober .— .. 


b. Im Ganzen: 
ı Einzeln: nad den Poſten: Gulden 6. ar. W. w. 
2 Zuſammen: nad) ben Aemtern: deito detto detto 


E. Anmerkungen: 


Anmerkung. Bey der Rubrik: Voranſchlag des 


Geld bedarfes, ift in. der Aabelle ſelbſt auf⸗ 
zuführen ; 
1. Auf Auflagen der Provinzial. Eommilli ion, 
II. Auf Auslagen aller Kreisämter. » 
HI. Auf Beköftiguug der Steuer s Birke » Dbrige 
Seiten, _ 
NN, Datum und Wutssfhriften, 
’ 


a 


XL], Band, 8i 
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Rubriken des Formulares C. zum $. 40. 


Land: N, 
Landes-Summarium. 
als Bufammenfag aller Kreis⸗Summarien, mit der Uiber⸗ 
fiht der Anzahl aller Steuer⸗Bezirke, Steuer⸗Gemeinden, 
Orunds@igenthümer , und Grund» Parzellen, dann ber 
glähen- Mafie, und einjährigen Geld⸗Ertraͤge aller pros 
ductiven Osundflüde 
L Der Kreiſe: 
a, Poſten⸗Nr. 
-b. Rahme 
II. Anzahl der 
4. Steuer⸗ 
a, Bejirke 
5. ©®emeinden 
c. rund @igenthümer 
III. Aller productiven Orundſtuͤcke: 
2. Anzahl Ä 
A, Geſetzliche Eigenfchaft: der 
a. Dominicals 
b. Frep⸗ 
c. Rufiical-®ründe 
d. Summe 
2. Flaͤchen⸗Maß: 
a. Joche: 
b. D Klaſter. 
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3. Binjäyrige Gelderträge : 

von | 

s. Aeckern wo. ⸗ fi. ftr. 
b. Weingaͤrten⸗ ⸗ ⸗ | 
c; Wicfen un. u 
d. Hutweiden und Oeſtrippen | 
e, Waldungen ⸗ s ⸗ 
f, Bufammen s ⸗ s 


IV. Anmerkungen: | 
Diefe Summen harmoniren vollftändig mit dem 


gegenwärtigen Stande der Landed,Bilanz. 


Rubriken des Formulares D. zum 4. 


Land: NM, 
Bandes - Bilanz: 

als Bufammenfag ber. Kreis⸗Bilanzen über die Flächen, 
mafe und einjährigen Gelbertraͤge aller productiven Grund⸗ 
flüde, wie Beydes gegen die Refultate der Grundſteuer⸗ 
Regulirungs » Operationen ded Jahres 1769, feither einen 
Zuwachs oder Abfall erhielt, und nad) den Berichtigungen 

des Jahres 1819 entſatt. | 


A, Poften-Nummer. 
B, Seplagen;Rumme. 
C. Bilanz für die Provin Rt. *) 
D. Aller productiven Orundftüde: 
a Slächenmag. Joche. DRIfE. 
B. Einjähriger Geldbetrag von; 
RL Aeckern. fi. kr. 
EEE Jia 
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2. Weingaͤrten. fl. kr. . 
3. Wieſen. fl. fr. - ' 
4. Hutweiden ugd Seßrippen. le. 
5. MWaldungen, fl. Fr, 
6. Bufammen. fl. Pr, 

E. Anmerkungen. 

*) Anmerkung. Sn bie Rubrit Silanı für die 

Provinz N., wird angeführt: 


J 
57 
—A 
ı 3,Die Reſultate der Orundſteuer⸗Regulirungs-⸗Ope⸗ 


sationen des Jahres 1789 befichen vom gauzen 
Lande nach dem bepliegenden Ausweiſe in 


Geither ergaben fich hieran nach eigenen 3. Zuſam⸗ 
menfägen folgende Veränderungen: 
Zuwachs: 
1 3 Bon neu zugewachlenen oder neu entdediten Grunde 
fügen vach bepfolgendem Zuſammenſatze 
8 8 Von den Veränderungen der, in gine höhere Eule 
turs⸗ Gattung uͤbergegangenen Grundſtuͤcke, 
ſind nach dem bepgefchloffenen eigenen Zuſam⸗ 
menfage und feiner Vergleichung zugewachſen 
Summe mit-dem Zuwachſe 
Abfall: 
4 . on den Veränderungen ber, in eine niedrigere 
Eulturd » Gattung übergegangenen Gaund⸗ 
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Poſten⸗N. 
Beplage. 


ſtuͤcke, ſind nach dem oberhalb unter Bep⸗ 
lage Nr. 3. allegirten Zuſammenſatze und 
ſeiner Vergleichung abgefallen 
5 4 Von den außer allen Cultur⸗Stand verſetzten 
| Grundſtuͤcken, Pommen vermöge misfolgenben 
nn Sufammenfaged in Abzug ö 
Summe bed Abfalled 
‘6. Gegenwaͤrtiger Siand des Landes, nach Abzug des 
Abfales 
Vergleihung: 
7. Wird diefer gegenwärtige Stand dem alten Stande 
Pot Ne, 1. entgegen gehalten 
So ergab fidy feit dem Jahre 1789 im Zuwachs 
Lande überhaupt ein Abfall 
Im Allgemeinen zeiget fich fonad) ein Zuwachs von... 


— 


‚Bemerkungen für die Beplage Lieſer 
Bilanz: 
1, Die Beylage Nro. 1, muß die Summe ber Maffen | 

. und Gelderträge von jedem Keeife, und dann vom 
ganzen Lande vereint ausweiſen. 

9, Jede der Beylagen Nro. 2, 3, 4 wird aus den dieß⸗ 

| fälligen Kreids@ingaben zufammengeftellet, und wird 

Die Beträge jedes Kreifes, dann Die Summe des gan⸗ 

zen Landes, darſtellen. 

3, Rur die vereinten Landes » Summen gefangen in diefe 

Landed-Bilanz.. | 
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4. Für den räderlangten Antheil Ober ⸗Oeſterreich dann 
für die eigenen Provinzen? Schlefien und Kaͤrnthen, 
ſind eigene Laͤnder⸗Bilanzen zu verfaſſen, welche von 
jenen des alten Antheils: Ober⸗ODeſterreichs, dann 
Maͤhrens und Steyermarks getrennt ſeyn muͤſſen. 


Rubriken des Formulares E. zum 6. 41. 





Land : Kt. 


Landes » Bilanz: 
über die jährlichen Urbarial⸗ Zurisdictiond » und. Zehent- 
Bezüge, wie fich hieran nad) den neuen Zaffionen des Jahres 
1819, gegen bie Jahresbeiraͤge des alten bisherigen 
Stener⸗Kadaſters, ein Ziweche oder Abfall ergab. 
A, Der Kreiſe 
a Poſten⸗Zahl | 
B. Jaͤhrlicher Ertrag nad) dem Stande des alten biöhe« 
sigen Steuer-Radafterd: 


a, Urbarial- fl. 8. 
b, Jurisdictions⸗ Bezüge, .. 
c. Behents | ⸗⸗ 
d. Summe, fl. kr. 
€. Zährlicher Ertrag nad) den neuen Foffonen des Jah⸗ 
res 1819. 


a. Urb arial⸗ fi. kr. 

b. Juris dictions⸗ | Bezüge ie. 

‚©. Behent- . Per 
d. Summe, fi, kr. 





D. Nach den neuen Zaffionen ergab ſich daher ein 
a. Zuwachs. fl. Pr, . 
b. Abfall. do, ' 

E, Anmerkungen, 


Inſtruction 
. für die Keeisämter zur Ausführung bes mit bee Creular⸗ 
- Verordnung vom 1. Map 2819 beflimmten Örundfteuer = Pro= 
viſoriums. 
Erſter Abſchnitt. 
Bon der. Geſchaͤfts⸗ Verhandlung. 


$. 1, 
Die Ausführung der Veſtimmungen über dad Grund» 
feuer » Yroviforium hat dad Kreisamt im ganzen Umfange 
des feiner Leitung unterftehenden Kreiſes zu beforgen. 


6. 2. 

Der Kreisvorſteher beftimmt zu Diefem Behufe einen 
rechtlichen, gefchidten, mit den Verhältniffen des Rreifes 
befonderd befannten, und das. Vertrauen ber Snfaffen 
befigenden Kreis» Commiffär,,. welcher nebft den gegdrigen 
Kenntniffen. auch den erforderlichen Ernft, Gelaffenheit 
und Unparteplichfeit befiget, und welcher ſich diefem Ges 
ſchaͤfte ausfchliegend gu wibmen hat, auch von allen übris 
gen Freisämtlichen Agenden während der Dauer desſelben 
enthoben werden muß. | 


. Außerdem wirb dem Rreisamte ein verlaͤßlicher Do- 


l 


un 
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mainens Beamte von Seite der Provinzial s Commiſſion 
zugewieſen werden, welcher ebenfalls ausſchließend fuͤr die⸗ 
ſes Geſchaͤft zu verwenden iſt. 


§. 4. 

Auch wird das Kreisamt von Seite der Provinzial⸗ 
Commiffion die Bewilligung erhalten, die erforderliche 
Anzahl von Ealculanten und Eopiften aufzunehmen, und 
folche mit Laggeldern zu betheilen, welche jedoch bep den 
Calculanten nie ben Betrag von = fl. Metallmünge, bep 
den Gopiften aber nie den Betrag von ı R, Metallmuͤnze 
überfteigen dürfen, 


5 


Alle Verfügungen dep der Ausfhhrung ded Grund. 
fteuer „ Provifortumd werben unter der Firma bed Kreis⸗ 
amtes erlaffen, alle Berichte gelangen an dasfelbe. Für 
die zweckmaͤßige Leitung ift der Kreißvorfteher, fo wie bey 
den gewoͤhnlichen Amtshandlungen verantwortlich. 


‚ I, 6 ri 


Nur wenn berfelbe einen Kreiscommiffär oder den 
Domainen- Beamten zu Unterſuchungen oder Bereifungen 


in dieſer Angelegenheit delegiert, iſt der delegirte Beamte 


nicht nur berechtiget, ſondern verpflichtet, die erforderlichen 


Einleitungeni aus eigenem Anſehen gu treffen, welche ihm 


zur Veſoͤrderung des Geſchaͤftes nothwendig ſcheinen. In 
ſolchen Faͤllen hat er jedoch dem Kreisvorſteher die Anzeige 
von dem Veranlaßten zu erſtatten. 


D 
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5. 7. 


Dad Kreisamt ſteht in Veziehung auf die Geſchaͤfto⸗ 
Verhandlungen zur Ausführung des Grundfteuer + Provi⸗ 
foriumd im unmittelbaren Werhältniffe der Unterordnung 
gu der für dieſes Gefchäft eigens aufgeftellten Provinzial. 
Commiffion. An diefe erfattet es feine Berichte, dahin 
übergibt ed die Dperate, und von folcher erhält es die 
erforderlichen Aufträge, deren pünctliche Erfüllung ſich das 
Kreidamt zur befondern Pflicht zu machen hat. i 


8. 8. 

Ale Geſchaͤftsſtuͤcke, weiche das Grundſtener⸗ Pro⸗ 
viſorium betreffen, muͤſſen in der Manipulation eigens auß 
gefchieben,, und ed muß darüber ein eigenes Geſchaͤfts⸗ 
Protokoll in der Form der gewöhnlichen kreit ammtuichen 
Geſtions-Protokolle verlegt werben. 


9 
Diefed Gefchäftd » Protokoll hat das Kreisamt der 
Provinzial» Commiffion von 14 zu 14 Tagen vorzidegen. 
Außer den Gefchyäfts - Protofollen hat aber das Kreidamt 
auch von 8 zu 8 Tagen der Provinzial: Eommiffion ei- 
gene, nad) dem bepliegenden Formulare A eingerichtete 
Arbeit! ; s Rapporte' zu übergeben, 


Zwepter Abfdnit , 


Bon deu Sbliegenheiten bed Kreisamtes bey ber Ausführung 
des Orundfieuer» Proviforiums im Aügemeinen, 


$. 10. 
Diefe Obliegenheiten beziehen ſich: 


— (800) -—— 

A) auf die Erhebung der Grundertraͤgniſſe, die Claſſi⸗ 
fication der Häufer, und die Erhebung der Hautzinsertraͤg⸗ 
niſſe; dann 

B) auf die Einbringung der Befenntniffe über Urba⸗ 
rial⸗Zehent/- und Jurisdictions⸗Bejuͤge. 


%. 11. 


In Beziehung auf die Erhebung der Grundertraͤg⸗ 
niſſe, die Claſſificirung der Gebaͤude, und die Erhebung 
des Hauszinsertraͤgniſſe liegt dem Kreisamte ob: 

a) die Steuerbezirkt. Dbrigfeiten in Wirkſamkeit gu 
fegen, und fie mit den erforderlichen Behelfen zu ver⸗ 
ſehen, 

b) dieſelben über bie moedmäßige Zeitung und 
Durchführung diefes Sefhäftes zu belehren; fie 

c) zur Befchleunigung der Arbeiten und zur zweck⸗ 
mäßigen Volbringung derfelben mit Ernſt und Rad) 
drud anguhalten; 

d) die von ihnen eingefendeten Dperate zu drufen, 
und wenn ſie fehlerhaft beſunden wuͤrden, ihre Berichti⸗ 
gung zu veranlaſſen; | 

e) Die Refultate der richtig geftellten Dperate der 
Provinzial-Eommiffion zu übergeben, 


’ $, 12, 


In Beziehung auf bie Gindringung der Befenntniffe 
über Urbarial⸗Zeheñt⸗ und Jurisdictions⸗ Bezuͤge, ſteht 
dem Kreidamte zu: 

a) alle gu ſolchen Vekenntniſſen verpflichteten Herr⸗ 
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ſchafts⸗ Suͤlten⸗ und Zehent: Befiger mit den erforberliihen 
Belehrungen , nad) welchen fie einzurichten find , zu 
verfchen ; 
b) auf die ſchleunige Einbringung derſelben mit 
Ernſt und Nachdruck zu halten; 


e) bie einlangenden Bekenntniſſe in Veziehung auf u 


ihre Wibereinflimmung mit ber vorgefchriebenen 8 orm 
zu prüfen, und bey weſentlichen Abweichungen die Be 
richtigung zu veranlaflen ; 

d) die nach den gefeglichen Beftimmungen einge: 
richteten Bekenntniſſe an die Provinzials&ommiffion u 
übergeben, 


Dritter Abſchnitt. 
Bon den Vorbereitungen zue Erfüllung dieſer Obliegenheiten. 
| $. 13, 
Das Kreisamt bedarf zur Erfuͤllung der in. dem vori: 
gen Abfchnitte im Allgemeinen bemerften Obliegenpeiten : 
a) ‚der. erforderlidyen Anzahl von gedrudten Circu⸗ 
larien , wodurch die Beflimmungen des Grundſteuer⸗ 
Proviſoriums allgemein bekannt gegeben werden, ferner 
der erforderlichen Anzahl der gedrudten Inſtructionen fuͤr 
die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten, dann jener für die Herr⸗ 
ſchafts— Guͤlten⸗ und Zehent ⸗Befitzer, endlich fuͤr die Erhe⸗ 
bung der Hauszins-Ertraͤgniſſe, ſo ſern ſich im Umfange 
des Kreiſes Ortſchaften befinden, in welchen alle Gebaͤu⸗ 
de als zinsertragsfaͤhig vorausgeſetzt werden; 
b) eines  Bergeiipuifiet der zur Zeit bee Srundftäuer 
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Regulirung des Zahres 1785 in dem nunterfichenden 
Kreife beftandenen fogenannten leitenden Obrigkeiten, 
und: der ‚ jeder derſelben damahls zugewieſenen Steuer⸗ 
gemeinden, ſammt dem damahls fuͤr jede Gemeinde in 
den einzelnen Gattungen des cultivirten Flaͤchenmaßes 
entfallenen Geldertrage; 
e) ein Verzeichniß der in dem Kreiſe nah der ge- 


- ‚genwärtigen Kataftral s Einlage Befindfichen Herrſchafts⸗ 


Guͤlten⸗ und Zehent » Befiger ; 
d) bie erforderlichen Drudpapiere. 
_ $. 10. 

Das Kreidamt wird diefe Materialien von der Pros 
vinzial⸗Commiſſion erhalten, und in Anfehung des nöthi« 
gen Vorrathes an Drudpapieren berechtiget werden ſol⸗ 
chen zu verlegen, wenn ihm die Hilfsmittel durch eine 
im Kreife befindliche Druderep zu Gebothe ſtehen. 

A. 
Sn Bejziehung auf, die Erhebung der Grund⸗Ertraͤgtiiſſe, 


die Claſſifieirung der Gebaͤude, und die Erhebung der 
Hauszins⸗ Ertraͤgniſſe. 


Vierter Abſchnitt. 


Von den Einleitungen, durch welche die Steuerbegirls.Dbrige 
Teiten in Wirkſamkeit gefest, und mit den erforderlichen Be⸗ 
helfen verfchen werden. 
| % 15 
Sobald das Hreldamt das 65. 13. Lit. b. bemerfte 
Verzeichni erhalten hat, wird es dadfelbe genau durch⸗ 


*— 
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gehen, und ſich die uiderzeugung verſchaffen, ob die 
darin aufgefuͤhrten leitenden Obrigkeiten noch durchge⸗ 

hends in dem Beſitze der Juris diction ſind. 
F. 1838. | 
Sollte ſich wider Vermuthen der Fall ergeben, daß 
eine oder die andere der damahls beſtandenen leitenden 
Obrigkeiten mittlekweile die Jurisdiction verloren, oder 


gar keine Huͤlfsmittel hat, um die Beſtimmungen des’ 


Steuer⸗Proviſoriums mit einiger Beruhigung durchzufuͤh⸗ 
zen; fo ift es dem Kreidamte unbenommen , für ben 
Umfang des Diftrietes , welcher einer folchen leitenden 
Obrigkeit zugewielen war ,„ ald Steuerbezirks⸗Obrigkeit 
diejenige zu beftimmen, welche in diefem Diſtricte mit der 


Surisdiction und mit den nÖöthigen Hülfsmitteln zur 


Ausführung dieſes Gefchäftes verfehen iſt. 

j | $. 17 . j 
Solche Aenderungen hat jedoch das Kreisamt nur 

da, wo ſie unbedingt gebothen ſind, vorzunehmen. In 

der Regel darf von der zur Zeit der Grundſteuer⸗-Reguli⸗ 

rung beftandenen Bezirfd.Eintheilung, und der für jeden 


Bezirk aufgeftellten Obrigfeit Peine Aenderung vorgenom⸗ 


men werden; in feinem Sale dürfen die jedem Bezirke 
damals zugewiefenen Gemeinden verrüdt, oder in ihrer. 
damahligen Arrondirung geändert werben. 


Nach den für unbedingt nothwendig erfannten Aen⸗ 
derungen in den Beftandenen leitenden Obrigkeiten muß - 


dad Werzeichnig derichtiget werben, Das Naͤhmliche muß 


e 
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auch dann geſchehen, wenn zwar diefelbe Teitende Obrig⸗ 
Peit, jedoch unter einer andern Benennung bepbehalten 
iſt; z. B. Oberndorf wäre leitende Obrigkeit für die SL. 
meinden Oberndorf, Auhof und Schoͤnbüchl geweſen, 


nun hat Oberndorf Feine eigene Zuriddiction mehr, und 


Dad Kreisamt findet die in bieſem Diſtricte befindliche 
JZuris diction von Schoͤnbuͤchl als Steuerbezirks⸗Obrigkeit 
aufzuſtellen; ſo wird in dem Verzeichniſſe ſtatt Obern⸗ 
dorf, Schoͤnbuͤchl geſetzt, ober: bie Jurisbiction von 


Dberndorf beſteht noch, jedoch unter der Benennung: - 


Zriedenhain; fo wird dieſe ſtatt jener von Oberndorf 
- angejeßt. 
6. 19. 
Die Nichtigftelung des Werzeichniffes der leitenden 
Obrigkeiten und der ihnen zugewiefenen Gemeinden muß 
fi) dad Kreiſsamt gang vorzüglich angelegen fepn laffen, und 
babep mit der größten Vorfiht und Genauigkeit zu Wer⸗ 
fe gehen; weil auf der Grundlage desſelben nicht nur bie 
Betheilung mit' den erforderlichen Inftructionen u den 
vorzunehmenden Erhebungen vorgenommen werden muß, 
fondern auch die einzulangenden Operate nur durch fol» 
ched in Evidenz gehalten werden koͤnnen, und jeder Vers 
ſtoß in’ demfelben große Beirrungen in den Bang ‚der 
Dperationen bringen müßte 
\. 20. 
Sobald -dad Verzeichniß berichtiget if, muß de 
Provinzial-Eommiffion ein corrected, von dem Kreidvor- 
ſtehet gefertigte® Pare in ber bepliegenden Som BR R. vor⸗ 


gelegt werden. rn 
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$. 21. 

Jede in dem berichtigten Verzeichniſſe angeſetzte 
Steuerbezirks⸗ Obrigfeit muß mit den älteren Grundſteuer⸗ 
Regulirungd-Dperaten für die derfelben zugewieſenen 
Steuer-Gemeinden ungeſaͤumt betheilet werden, fo fern . 
diefed nicht fchon in Folge der bereits früher getroffenen 
befondern Einleitung gefchehen wäre. 

' Außerdem muß die Steuerbegirfs- Obrigkeit in jedem 
Falle ; wep, bey größern Bezirfen «aber drep bis vier 
Eremplare der EircularsVerordnung vom ı. Map, und 
der Inftruction für die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten erhalten. 


Zubem ift fie im Verhaͤltniſſe des Umfanges, auf welchen 


fi ihre Wirkſamkeit erſtreckt, mit einem hinreichenden 
Vorrathe son allen Drudpapieren zu verfehen, deren fie 
zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten bey Ausfuͤhrung des 
Grundſteuet⸗Proviſoriums bedarf. 


§. 22, 


Gleichzeitig mit dieſer Betheilung hat das Kreisamt 
die GSteuerbezirks⸗Obrigkeit aufzuſordern: 

a) den Oberbeamten unverzuͤglich anzuzeigen, wel⸗ 
eher die Geſchaͤftsleitung beſorgen fol, Dieſen Oberbeam⸗ 
ten. wird das Kreisamt in der Regel beftätigen, und nur 
dep befonders wichtigen Bedenken die Wahl verwerfen, 
und den Vorſchlag eines andern abfordern ; 

b) der Steuerbezirf3. Obrigkeit die Bewilligung zur 
Aufnahme einer beftimmten Zahl von Individuen für 
die Rechnungs s und Abfchreib-®efchäfte auf eine beffimm- 
te Zeit gegen Taggelder zu exiheilen; welche bey Calcu⸗ 
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lanten nicht: den Betrag von .a fl, 30 fr. Metallmünze, 
dep Eopiften nicht jenen von 45 kr. Metallmünge über 
fleigen, und wofür die Vergütung ab Aerario.erjolgt, 

Bey Beſtimmung der Anzahl diefer Individuen und 
der Zeit ihrer Bepbehaltung muß auf den Umfang des 
Diſtrictes und auf deffen Beyoͤlkerung Rüdficht genommen 
werben. In der. Regel dürfen einer Steuerbegirtd - Obrigs 
keit nicht, mehr als zwey Calculanten und Gin Ahſchreiber, 
und dieſe Individuen nicht laͤnger als auf 4 Wecqhen be⸗ 
williget werden. | 

Bep größeren Bezirken Tann eine liberalere Kuämag 
Statt finden; Dagegen bep fehs Pleinen jene Zinoſur ent 
weder in der Zahl der Individuen oder in der Zeit, für 
welche die Bewilligung ertheilet wid, beſchraͤnkt werden 
müßte, Hiberhaupt wird bem Kreisamte in diefer Beziehung 
die gewiffenhafteite Worficht empfohlen, weil davon nicht 
nur die Schonung der Koften abhängig, fondern aud 
die Befchleunigung des Gefchäftes bedingt iſt, indem jene 
Stouerbezixks⸗Obrigkeiten, welche die Erhebungen nur 
langfam und lau betreiben, zur größeren Thaͤtigkeit vor⸗ 
zuͤglich dadurch vermocht werden müffen, dag mean fie 
verhält, die Individuen aus Eigenem zu bezahlen, wenn 
einmahl die feflgefegte Zeit überfchritten ft, 

ce) Bezgirksobrigkeiten, deren Wirkſamken fich aufe einen 

gar großen Diſtrict ausdehnet, muß gleichzeitig eine Hülfs, 
obrigfeit zugewieſen werben, welcher die Varbindlichkeit ob⸗ 
liegt, einen Dätföbeamten gu ſtellen. (Sich Inſtruction fuͤr 
die Steuerbezirks⸗ Obrigkeiten S. 7. 
4) IR die Bairksobrigkeit zu beauftragen, ſich die 


% 
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Inſtruttion eigen gu machen, nach den Beflimmungen 
derfelben ungefäumt vorzugehen, über allfällige Bedenken 
die Belehrung augenblidlih, und fo viel möglich im kuͤr⸗ 
zeften Wege einzuhohlen, bie Operationen felbft aber mit 
Aufbiethung aller Kräfte zu beginnen und igrem Ende zu, 
aufuͤhren. 
Fuͤnfter Abſ nitt. 
Von der Belehrung der OreuerbesigtesDbrgleiten, 
. 23. | 
Der Kreisvorſteher, und insbefondere bithenigen kreis⸗ 
aͤmtlichen Individuen, welche zunaͤchſt für die Geſchaͤfte 
zur Uusführung des Gxrundfteuer - Proviforiums beſtimmt 
find, müffen fi) den Zweck deöfelden und die Mittel ihn 
‚zu erreichen, durch ein genaues Studium ber dießfälligen 
Inſtructionen eigen machen, um die Beamten ber Steuera 
bezirks⸗Obrigkeiten mwedmaßig u und mit gutem rfoige zu 
unterrichten, 
I 2% 


Wenn die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten mit den erfor- 
derlichen Materialien verfehen find, den Beamten, wel« 
. her bie Leitung bed Geſchaͤftes zu befosgen hat; nahmhaft 
gemacht haben , .müffen dieſe Beamten zur- Grhaltung 
eines befondern mündlichen Unterrichtes vorgeladen werden. 

6. 25. 
Das Kreidamt beſtimmt zu biefem Behufe einige 
Puntte im Kreife , ladet dahin die Beamten der Steuer 
bezirks, Dbrigkeiten eines beftimmten, Diſtrictes ein, und 


laͤßt ben Unterricht durch den für die Gefchäfte des Grund, 


ſteuer⸗Proviſoriums  beflimmten Kreiscommiſſaͤr, ober 
ALT, Sand. _ 2 Zu 
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den Domainen » Beamten, bep welchen vorausgefept wird, 
daß fie fich über dem ganzen Gang der Sache volfiändige 
Kenntnig verſchafft haben, vornehmen. 
%. 26 

Bey biefem Unterrichte kommt es darauf an, bie Be⸗ 
amten der Steuerbezirks⸗Obrigkeiten in die Sache ein» 
zuführen, Zweifel und Bedenken, welche fie vorbringen, 
zu beheben, und ihnen die Mittel der Ausführung klar 
_ und einfad) darzuſtellen. Insbeſondere muß ihnen die wohl⸗ 
thätige Abſicht Seiner Majeftät bep der Ausführung die⸗ 
fed Unternehmens begreiflidh und bemerkbar gemadjt were 
ben: daß es fich um eine Einrichtung handle, bie zwar 
nicht frey von Gebrechen iſt, die aber, gegenüber der bes 
lebenden, entichiedene Tıortheile Hat; da die Beſeitiguug 
dieſer Gebrechen durch die mit bem hoͤchſten Patente 
vom 233, December 1817 bekannt gegebene allgemeine 
Reform des Katafterd erfolgen wird, daß aber dieſes Une 
ternehmen einen zu großen Aufwand an Beit fordere, um 
bis dahin die allgemein audgefprochenen Wünfche um eine 
Yusgleichung der bep der Umlegung der Srundſteuer ges 
genwärtig befichenden Mißverhaͤltniſſe unbefriebiget zu laſ⸗ 
fen, Es muß den Beamten ferner ‚begreiflich gemacht were 
ben, daß die Staatsverwaltung bie Gebrechen, melde 
ſowohl in dem Ausmaße als in der Ertragsbeſtimmung 
der Altern runbfleuer » Regulirungs » Dperate liegen, era 
kenne; daß aber Diefelben dermahlen nicht befeitiget werben 
koͤnnen, weil jebe theilweife Nachbefferung entweder aͤhn⸗ 
liche oder noch fühlbarere. Gebrechen zur Folge haben 
würde, oder mit allen Vorſichten, mithin aud mit dem 


.„" 


(a ; 
... 
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Zeit: und Koften » Aufwande verbunden werden müßte, 
die ber Einführung des ſtabilen Kataſters vorbehalten 
find; und weil ed doch’allgemein anerfannt ift, daß die 
Dperate der Orundfleuer » Regulirung vom Jahre 1-85 
noch die verläßfichften Daten enthalten , welche über 
ZFlaͤchenmaß und Ertrag der Grundſtuͤcke zu Gebothe 
ſtehen. | 
| 27 | 
s Beamte der Steuerbezirks⸗Obrigkeiten, welche ſchon 
bep Gelegenheit des Unterrichtes befondere Geſchicklichkeit, 
Faſſungsgabe, Liebe und Gifer für bie Sache verrathen, 
muͤſſen von dem unterrichtenden Eommiffär aufgemuntert , 
und dadurdy ausgezeichnet werden, daß man ihnen die 
Unterrichtung anderer minder Behülflichen, für die Be 
lehrung weniger "Apfänglichen empfiehlt. Dagegen find Be⸗ 
amte, welche Widerwillen gegen die Einrichtung verrathen, 
‚mit Ernſt und Nachdrud zusecht gu weifen, und nad) 
Umftänden felbft für unfähig zu erflären, bey diefem Ge⸗ 
ſchaͤſte mitzuwirken. J 
F. | Fan 

Yußer biefer allgemeinen Belehrung müffen die kreis⸗ 
ämtlichen Individuen bey Gelegenheit der Bereifung auch 
den theilweifen mündlichen Unterricht vornehmen, und es 
iſt zu wuͤnſchen, daß auch der Kreisvorſteher jede Gele» 
genheit ergreife, um die Beamten der Steuerbezirks⸗Obrig⸗ 
keiten und die Gutsbefiger ſelbſt uͤber dieſen Gegenſtand 
aufzuflären und in unterriten, 


Kk 2 
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’ Echter Abſchnitt. 
Ron der Einwirkung zur Beſchleunigung der Arbeiten und zur 
zwedmäßigen Bolbringung derſelben. 

G 29 — 

Wenn die Gteuerbezirks⸗Obrigkeiten mit den erſorder⸗ 
lichen Materialien verſehen ſind, die zur Leitung des Ge⸗ 
fchäfte beflimmten Beamten die allgemeine muͤndliche Bes 
Ichrung erhalten haben, und die Operationen felbft bes 
ginnen ; fo muß die Gorge bed Kreisamtes auf einen ſchnel⸗ 
In} und zweckmaͤßigen Gang besfelben ganz vorzüglid) 
gerichtet fepn. 

| $. 30. 

Zu biefem Behufe muß das Kreisamt die von ben 
Steuerbezirks⸗ Obrigkeiten von 8 zu 8 Tagen vorzulegen 
den Arbeitd-Rapporte, fo wie die von WE 4 Kagen ein 
zufendenden Gefchäfts » Protofolle mit Genauigkeit einfehen 
und würdigen. Zeigt fi) daraus Lauigkeit ober Etodung 
in dem ange der Operationen, oder nimmt das Kreide 
amt zweckwidrige, oder auch nur nicht zwedmägice Eins 
richtungen wohr „. fo müflen über dieſe Rapporte und Ge⸗ 
ſchaͤfts, Protokolle die erforderlichen Erinnerungen semadt 
werden, 


“.n 


6. 31. 

Ganz vorzüglich muß ober das Kreidamt auf Schnel⸗ 
ligkeit und Zweckmaͤßigkeit der Operationen im Wege der 
Bereiſungen wirken, welche der Kreiscommiflär ſowohl, 
als auch der Domainen » Beamte, wenn und mo fie noth⸗ 
wendig Mm, auf jebesmahlige Anmbnung des Kreisvor⸗ 
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ſtehers vorzunehmen haben, und bey welchen auch ind Be» 
fondere die Ausweiſe über Grundflaͤchen, welche feit der 


Epoche der SteuersRegulirung außer Eulturd.Stand gefegt, 
oder in eine fchlechtere Eulturd s Sattung gebracht werben 


.. mußten (ſteh Inftructionen für die Vezirksobrigkeiten) zu 


verificiren find, Bey diefen Bereiſungen gebühren ben hier» ' 
zu beftimmten Kreis » ober Domainen; Beamten die charak⸗ 
termäßigen Diäten, 


9. 32. 

Gegen SteuerbezirksObrigkeiten, welche ſich "die 
Befoͤrderung des Geſchaͤftes nicht angelegen ſeyn laſſen, 
iſt mit folgenden Zwangs mitteln zu verfahren: 

a) Verweiſe mit Androhung von Poͤnfaͤllen; 

b) Strafbothen und Decretirung von Poͤnfaͤllen; 

c) Zumeifung von Calculanten auf Koſten der Steuer: 
bezirks⸗Obrigkeit; | 

d) Abſendung geſchicktern mit den Sieuer Regulicungs, 
Operaten bereits zu Stande gekommener Oberbeamten, 
gegen Verguͤtung der Reiſekoſten und Diäten derſelben 
von Seite der Schuld tragenden Steuerbezirks⸗Obrigkeiten. 


$. 33. 

Dagegen müffen eifrige Beamte, welche die Dperate 
ſchnell und zweckmaͤßig zu Stande bringen, von Geite des | 
Kreidamted nicht nur fogleich belobt, fondern auch der 
Provinzial: Commiffion nahmpaft gemacht werden, wels 
che fie zur Kenntniß der k. k. vereinten Hofkanzley brin⸗ 
gen wird, von welcher ſie nach dem Grade ihrer Ver⸗ 
dienſtlichkeit angemeſſene Geld - Remunerationen, und die j 
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Erwirkung befonderer Auszeichnungen von der hoͤchſten 
Onade Seiner Majeftät zu erwarten haben. 


Siebenter Abſchnitt. 
Bon ber Prüfung und Berichtigung ber einlangenden Operate: 


$. 34. ⸗ 
Die Operate, welche die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten 
dem Kreidamte vorzulegen haben, find in dem IX. Ab 
ſchnitte der Inftruction für diefelben bezeichnet. 


6. 35. 
Bey der Prüfung derfelben hat das areisamt ſein 
Augenmerk auf ſolgende Puncte zu richten: 

a) auf die Form, ob fie nähmlich nach der vorgefchrier 
Denen Form eingerichtet find, und die dazu beflimmten 
Drudpapiere benügt wurden. Hätte ſich die Steuerbezirts- 
Obrigkeit Abweichungen in der Form erlaubt, durch wel 
he Rubriken weggeblieben find, die angefegt werden fol: 
ten, fo müffen die Operate zur Ergänzung surädgeftellt 
werden; | 

b) auf das legte Nefultat im Geldertrage jeder Ge⸗ 
meinde, Dieſes Reſultat muß das Kreisamt bey jeder Oe⸗ 
meinde mit demjenigen combiniren, welches demfelben aus 
dem im II. Abfchnitte $. 13. litt. b; bemerften Verzeich⸗ 
niffe vorhinein befannt ift. Zeigt ſich aus dieſem Verglei⸗ 
che, daß der Geldertrag nach den Refultaten ber Erhebuns 
gen geringer entfällt, als er in jenem Werzeichniffe erfcheint, . 
fo ann die Differeng nur durch Grundftüde erflärt wer⸗ 
‚ ben, welche feit ber Epoche der Steuer⸗Regulirung entwe⸗ 

der ganz außer cultursfähigen Stand gelommen find, ober 


’ 
/ 
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in eine fchlechtere Venuͤtzung gebracht wurden, und woruͤ⸗ 
ber dad Kreisamt die Wahrheit der Angabe ohnehin durch 
den Local sAugenfchein bewähren muß, Wuͤrde bie Diffe- 
renz durch dieſe Ausweiſe nicht erflärbar, fo muͤſſen der; 
ley Dperate der Steuerbegirö» Obrigkeit zur näheren Er⸗ 
. Iäuterung und Berichtigung zurüdgeftellt werden. 

c) Auf die Nichtigkeit der einzelnen Berechnungen, Es 
ift zwar nicht möglich , daß das Kreidamt, wenn ed auch 
noch) fo reichlich mit Calculanten botirt wäre, alle einlan- 
genden Dperate Poft für Port durchgehen, und die Rech⸗ 
nungd «Revifion derfelben individuell für.jede veranlaffen 
Tann ; indeffen ift dasfelbe doch verpflichtet, bey dem Ope⸗ 
rate einer jeven Gteuer » Gemeinde die Revifion dadurch zu 
bewirken, daß . 

aa) in der Örundertragd » Matrifel einige Seiten neu 
laterirt werden ; 

bb) daß aus dem Summarium über die einzelnen 
Grundeigenthuͤmer einige herausgehoben, die Erträgniffe 
für die einzelnen topographifchen Nummern aus der Grund⸗ 

ertragd;- Matrikel herausgezogen, fummirt und diefe Sum, 

me mit jenem Betrage verglichen wird, mit welchem der 
Eigenthuͤmer in dem nach alphabetiſcher Ordnung eingerich⸗ 
teten Summarium erſcheint; 

cc) daß die Bilanz uͤber die Reſultate in Beziehung 
auf dad Grunderträgniß, fo wie dad Summarium über 
die Häufer » Elaffification überzechnet wird, 

Zeigen fich bey dieſen Eonteollen weſentliche Diffe⸗ 
renzen: fo begründen ſie die Vermuthung, dag die Operate 
im Ganzen nachlaͤſſig und unrichtig berechnet ſind, und 
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diefelben müffen daher zur Berichtigung zurüuͤckgeſtellt 

werden. Xreffen aber die Refultate der Reviſion mit den 

in den Dperaten angefepten zufammen; fo iſt die Vers 

muthung für 'die Nichtigkeit der Berechnung aud in den 

einzelnen heilen, und die Dperate find vor der Hand‘ 

als richtig anzunehmen, 
4. 36. 

Sm allen Fällen‘, wo fi) dad Kreisamt beſtimmt 
findet, det Steuerbezirks⸗Obrigkeit Operate zur Verichti⸗ 
gung zuruͤckzuſtellen, muß die Steuerbezirks,Obrigkeit dieſe 
Berichtigung auf eigene Koſten vornehmen, und es duͤrſen 
derſelben fuͤr ſolche weder Calculanten noch Eopiften mit 
Bahlungen ab aerario bemilliget werden, 


| (. 37 
Wenn gegen die eingefendeten Dperate von Geite 
einzelner Orundbefiger Beſchwerden vorgebradht wuͤrden; 
fo ift diefen in der Regel Fein Gehoͤr zu geben, weil je- 
dem ohnehin die letzten Refultate feiner Beit bekannt ger 
geben werden, und Unrichtigkeiten, welche ihren Grund 
in Rechnungs » oder GSchreibfehlern haben, ſo wie fie 
entdeckt werben, zur Berichtigung gelangen. 
Achter Abſchnitt. 
Ron der Einfendung der Refultate der richtig geftellten 
Operate an die Provinzial-Eommiffion. | 
$. 38. 
Dad Kreisamt hat der Provinzials Eommifflon bie 
sihtig geſtellten Dperate nur won drey Gteuerbesirkös - 
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Obrigkeiten, fo wie fle von dieſen vorgelegt worden ſtud, 
vorzulegen. Aus dieſen Operaten wird bie Provimials 
Eommiffion beurtheilen, wie. fern dad Kreidamt feine 
Amtöhandlungen in diefer Angelegenheit den beſtehenden 
Anordnungen entfprechend vollzieht, oder denfelben unter 


Ruͤckſchluß dieſer Dperate die nöthigen @rinnerungen 


machen, nad) welchen ſich das Kreidamt genau zu beneh- 
men 1 haben wird, / 
$, 39. u 

Am Allgemeinen behält das Kreidamt die Dperate 
ſelbſt zuruͤck, und legt nur die letzten Reſultate derſelben 
der Provinzial⸗Commiſſion durch die Summarien vor, von 
welchen der folgende $. Handelt, 

$. 40. ' 

Das Kreisamt hat naͤhmlich an die Prooingial Com— 
miſfion drey Summarien in Beziehung auf die Operate 
der Steuerbezirks⸗Obrigkeiten zu uͤbergeben: 

a) das Summarium über das Srunderträgniß 
nad) dem Formulare C; 

b) das Summarium über die Haͤuſer » Elaffification 
nach dem Formulare D; | 

c) da8 Summarium über die Zinderträgniffe, fo 
ferne fih im Umfange des Kreifed Drtfchaften befindet, 
in melden die Gebäude durchgehends als zinsertragd- 
fähig vorauögefegt werden, nach dem Formulare E. 

% 4m 

Die Daten jur Ausſuͤllung der in biefen Summarien 
enthaltenen Rubrifen müffen aus den Dperafen der Steuer⸗ 
bezirks⸗Obrigkeiten mit größter Genauigkeit Übertragen, 


®, 
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und mit denſelben ſtrenge collationiret werden; die Sum⸗ 


marien ſelbſt muͤſſen correct und leſerlich geſchrieben fepn, 
und dad Kreidomt muß ein Pare ‚davon in feiner Ber 
wahrung zurüdbehalten, 
S. 42 u 
Nebft den oben bemerften Summarien hat das 


Kreisamt eine Bilany nad) der bepliegenden Form F. der 


Provinzial-Commiffion u übergeben, 
| $. 48. 

Sollte aus der Bilanz hervorgehen, dap der fir 
den ganzen Kreis nad) dem $. 13. litt. b. bemerkten Ver⸗ 
zeichniffe vorhinein bekannte ®runbertrag nad) den Re 
fultaten der vorgenommenen Grhebungen verringert iſt; 
fo bat das Kreitamt den Grund diefer Verringerung in 
dem Einbegleitungd- Berichte umftänblich aud einander zu 
fegen, dabep aber um fo mehr mit der größten Vorficht zu 
Werke zu gehen, als in einem folchen Kalle immer ver» 
muthet wird, da die Beftimmungen des VIL, Abfchnittes 
6. 35. litt. b. nicht genau beadıret wurden, und die, Pros 
vinzial-Commiffion beauftragt ift, darüber eine befondere 
Unterfuchung zu veranlaffen, deren Koften ‚der Kreisvors 
fleher zu tragen hätte, wenn fidy diefe Differenz aus einem 
Verſchulden des Kreidamtes ergäbe, 

’ $. ‚44 

Sn Anfehung ber unbelannten Gigenthümer, wenn 
folche wider Vermuthen vorkommen, dürfen Reine befon- 
deren Husweife verfagt werden, fondern dad Kreisamt muß 
die Bezirkſobrigkeiten auffordern, im Wege einer bffent; 


— — 
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lien Bekanntmachung im Umfange des Bezirkes berley 
unbekannte Eigenthuͤmer in Erfahrung zu bringen. 

Die Beſtimmungen über dasjenige, was in ſolchen 
Faͤllen in Beziehung auf die Steuer-Abfuhr zu geſchehen 
hat, werden dann ſeiner Zeit erfolgen. | | 

B. 
In Beziehung auf die Einbringung der Bekenntniſſe über 
Urbarial⸗ Zehent: und Jurisdictions⸗Bezuͤge. 
Neunter Abſcnitt. 


Bon der Beibeilung der zu ſolchen Bekeuntniſſen Verpflich⸗ 


teten mit den Belehrungen, nach welchen ſie dieſelben 
einzurichten haben, 
4 

Die Betheilung der zu Belenntniffen über Urbarial⸗ 
Zehent⸗ oder Jurisdictions⸗Oenuͤſſe Werpflichteten mit den 
erforderlichen Belehrungen, nad) welchen fie ſolche einzu⸗ 
richten haben, hat dad Kreisamt auf der Grundlage des 
Verzeichniffes vorzunehmen, ‚ von weichem $. 13. büt. c. 
die Nede war, 

9. 46. 

Dieſes Verzeichniß muß jedoch genau gepruͤft, und die 
Luͤcken, welche in demſelben bemerkt werden, muͤſſen er⸗ 
gaͤnzet werden. Waͤre naͤhmlich eine Orund⸗ Zehent⸗ Herr⸗ 
ſchaft oder eine ſonſtige Guͤlte in jenem Verjeichniſſe auds 
gelaffen, von deren Exiſtenz das Kreidamt Wiſſenſchaft hat; 
fo muß diefelbe in das Verzeichniß aufgenommen, und bie 
Belehrung zus Wiberreichung der Befenutniffe an pie 
gefendet werden, 


l 
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. 47. 
Mit der Belehrung zur Miberreihung der Bekennt- 
niſſe iſt auch ein angemeffener Vorrath von Drudpapieren, 
‚in welche fie niedergefchrieben werden müffen, abzufenden. 


[4 


§. 48. 
Sobald das Kreisamt dieſe Betheilung begonfien 
dat, muß dieſelbe zur allgemeinen Kenntniß im Kreiſe 
mit ber Bemerfung gebracht werden: daß jeder, welcher 
im Umfange des Kreifed Urbarial:, Zehent- oder Jurisdic⸗ 
tiond-Begüge hat, und mit ben erforderlichen Belehrungen 
zur @inbefennung derfelben nicht betheilet worden if, 
fi) um folche binnen 14 Tagen um fo gewiffer gu bewer- 
ben habe, als der Mangel an den Belchrungen ein nicht 
uͤberreichtes Vekenntniß keinezweges entſchuldigen, ſondern 
die Sanction bed $. 7. der Cireular⸗Verordnung vom 1. 
Map unnahfichtlic eintreten wird. - 
| | G 49 
“ Rangen auf diefe Aufforderung Gefuche um Zufen 
dung der Belehrungen und Drudpapiere von Beflgern ein, 
welche in dem Betheilungs> Verzeichniſſe nicht aufgefüßret 
find ;. fo müffen. ihnen die angefuchten Belehrungen und 
Druckpapiere nachträglich zugefendet, und fie möffen in 
das Verzeichniß aufgenommen werden. 
$. 50. 
Von dem berichtigten Verzeichniſſe het das Kreis⸗ 
amt der Provinziah⸗Commiſſion ein Pare nad) der bey⸗ 
liegenden dotm Gh übergeben, 
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Zehnter Abſchnitt. 


Bon der Einwirkung zur ſchleunigen Einbringung her Bekennt⸗ 
niffe über Ughariale Zehent» und Juris dietions⸗Bezüge. 
u $. 67, 

Auf der haldigen Worlegung diefer Bekenntniffe muß 
dad Kreidamt mit allem Nachdrucke beharren , und ſobald 
die in den bießfälligen Inftruetionen feftgefegte Zrift ohne 
Erfolg verftrichen ift, müffen Zwangsmittel zu ihrer Be⸗ 
treibung ergriffen werden, 

6. 7 FE 

@3 find dabey die nähmlichen Abftufungen zu beachten, 
welche $. 32 für jene Faͤlle, wo die Steuerbezirks. Obrig⸗ 
keiten in Erfuͤllung ihrer richten nadläffig find‘, ange⸗ 
beutet wurden. 


@ilfter Abſchnitt. 
Ben der Werichtigung der eingebrachten Beleuntniffe. 
$. 53, Ä 
Die Vekenntniſſe müffen in ihren Grundlagen einſt⸗ 
weilen fo angenommen veexden, wie fie eingebracht find, 
. ig 8% J 
Die Umtshandlung des Kreiſamtes beſchraͤnket ſich 
auf die Prüfung folgender Yuncte: 

4) ob fie in der vorgefchriebenen Form und auf den 
hinaus gegebenen Drudpapiern von den zu ſolchen Be⸗ 
Penntniffen Xerpflichteten und Berechtigten abgefaßt find; 
b) ob die Raturalien nach den beſtimmten Preiſer, die 
Sropnen und Kleinrechte nach den eigens bekannt ges 


Am. 
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gebenen Kariffen angefept, und die Bezüge im Oelde, 
Dep weichen Rebuctionen nach dem Courſe bed Papiergeldes 
geſtattet find, richtig vorgenommen wurden; 

c) ob in den Berechnungen Beine Ealculationd « le 
vorlommen; 

d) ob nicht Genüffe, welche in die urbarial⸗ oder Ze⸗ 
hent⸗Faſſflionen gehoͤren, dort weggeblieben, und in die für 
Juris dictions⸗Gebuͤhren aufgenommen find; wobey es ſich 
jedoch von ſelbſt verſteht, daß dieſer Vergleich dermahl 
nur in ſoweit gemacht werden Tann, als bepde GOattungen 
der Betenntniffe gleichzeitig vorliegen, 

. $. 56. 

.  Gefern ſich bie entdeckten Gebrechen berichtigen 
laſſen, Hat das Kreisamt dieſe Berichtigung von Amts⸗ 
wegen vorzunehmen, Wäre aber eine ganz neue Umar⸗ 
beitung der Bekenntniſſe oder die Umarbeitung von Da- 
ten nothwendig welche angegeben feon ſollten und nicht 
angegeben worden ſind; ſo möffen fie zur Werihtigung 
| zuruͤckgeſtellet werben. 

5. 66. 
Dieſe Zuruͤckſtellung muß mit Feſtſetzung einer kur⸗ 
gen Friſt zur Umarbeitung ber fehlerhaften Eingaben er- 
folgen, und wenn diefe Friſt überfchritten wird, müffen bie 
vorſchriftsmaͤßigen Zwangsmittel unnachfichtlich - verfügt 
werden, 

$,. 5% 

Susbefondere flieht es aber dem Kreißamte zu, die 

Deſtimmung des 1. 5. der Inſtruction zur Wiberreichung 
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der Zehent⸗Vekenntniſſe in Erfüllung zu ſetzen, ſohin die 
Quote, die der Zehentherr bezieht, von dem Zehentertrage, 
welchen der immermwährende Rugnieger des Zehents 
ohne Rädficht auf die Gabe an den Eigenthümer einbes 
kennen muß, in Abſchlag zu bringen. | 


| Zwölfter Abſchnitt. 
Bon der Einfendung des Refultate diefer Sefenntniffe an dis 
Provinzial⸗Commiſſion. 
| .& 68, 

Ton den zuerft einlangenden Urbariale Sehent» und 
Surisdictiond = Belenntniffen Hat dad Kreisamt der Pros 
vinzialsCommilfion drey von demſelben adjuſtirte Operate 
vorzulegen. 

Die Provinzial-s Commiſſion wird aus denſelben 
‚ entnehmen , wie fern das ˖ Kreisamt aud) in diefer Bezie⸗ 
bung die erhaltenen Weifungen in Erfülung dringt, und 
demfelben. die Dperate mit den allfälligen Brinnerungen 
zurüdftellen, welche bey ben weitern Abjuftirungen benügt 
werden müffen. | 


. 59. 

Die Belenntniffe ſelbſt bleiben einſtweilen bey dem 
Kreis amte zuruͤck, und die Reſultate derſelben werden 
der Provinzial» Commiſſion nur durch Summarien vor⸗ 
gelegt. 

%. 60. 

Solcher Summarien hat das Kreiamt drey an ver⸗ 

faffen ;” 


N 
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a) über die Urbarial⸗Vezuͤge nach dem Zormularc H; 
b) über die Zehent⸗Bezuͤge nach dem Formulare 1; 


c) aber die Suriöbicinnd  Begge nad dem Form 


lare R. . 
$ 61. 

Diefe Summarien möflen rein und correct geſchrie⸗ 
ben, und die in denſelden erfcheinenden Geldziffern mit 
jenen, welche nad) den adjuftirten Faffionen entfallen, 

genau collationirt fepn. 


Su jedem derfelben müffen die Fatenten in alphas - 


betifcher Ordnung angefept, der Nummer der Zaffion, 
welcher in dem Gummario aufgeführt wird, muß aud 
auf dem Belenntniffe felbft angefegt werden, damit das⸗ 
felbe, wenn es nöthig ift, Teilye aufgefunden wird. * 


6. 62, 

Ron. den Gummarien hat bat Kreitamt ein Pare 
in feiner Verwahrung gu Halten, die adjuflisten Bekennt⸗ 
niſſe aber in der Nummern Ordnung, in welcher fie nad) 
dem Summario bezogen find, bis auf weitere Anordnung 
aufzubewahren. 

S. 83. 

Die Verfertigung der Summarien uͤber die Urbarial⸗ 
und Zehent⸗Vekenntniſſe darf wegen ruͤckſtaͤndiger Be⸗ 
kenntniſſe über die Jurisdictions⸗Gebuͤhren nicht verſchoben 
werben, ſondern dieſe find feiner Zeit nachzutragen. 

Schluß⸗Bemerkung. 

Dem Kreisamte wird in Beziehung auf die Amts⸗ 

handlungen zur Ausführung des @rundfteuer » Proviſo⸗ 





n 
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riums die angefirengtefte Thoaͤtigkeit und die moͤglichſte Be 
(dleunigung empfohlen. . 

Ins befondere erwartet man, daß, wenn gleich die 
Berichtigung der Steuer-Regulirungs- Operate im heurigen 
Sahre nicht zu Staube kommen follte „wenigſtens die Bes 
kenntniſſe über die Urbarials und Zehentbezuͤge, dann 
die Saſſificirung der Häufer und die Befenntniffe über die 


z Hauszind s Erträgniffe noch in dieſem Zahre an bie Pro⸗ 


vinzial a Eommiffion gelangen, 

Auf die Einbringung und Revifion diefer Dperate 
muß daher mit allem Nachdrucke gedrungen werden, 

Das Kreiamt darf uͤbrigens überzeugt ſeyn, daß 


die thätige und zweckmaͤßige Verwendung in biefem Ge⸗ 


ſchaͤfte ganz befonders erfamit, und an den Individuen, 


welche fi) babıp ann, berüdfichtiget werden wird, 


Rubriken deb Bormularp A. zum S q. 


Zreis: N. 
Arbeits Rap port. 
Bufammenfag über die Rapporte ber Steuerbezirke vom — 
J bis 1819. 
A. often » Zahlen: 
B. Gegenſtaͤnde einzelner Arbeiten von 236 Steuer⸗ 
. 7 &emeinden, *) Ä 
C, Zahl der Steuer⸗ Geneinden, von denen 
a, die Arbeiten. bewirket find: | 
1. inde vorigen Rapportd « Periode, 
3. in ber jegigen do. 
3, Summe, 
XLI, Band. 21 
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b. die Arbeiten, die 
1. fihon im Werke find: 
2. noch nicht angefangen wurden: 
D. Anmerkungen: 
*) Anmerk. In der Zabelle ſelbſt ‚nfänt biefe Rubrik 
in zwep Abtheilungen. 
. a) In Hinſicht auf die Grund⸗ Se: 
1. xx, x%, 


3) In Hinſicht auf die Häufer s Steuer: 


2. 3% 





Baflionen, welche bey dem Kreidamte einzulangen hatten: 
A, Gingelangt: a. In der früheren ? Rapports- 
b. In der jegigen - Periode. 
c, Summe, 
B. Rod nicht eingelangt. 
| N. R. Unterfchriften u, Datum 


Allgemeine Bemerkung: Die Eolonnen der Sums 
men, dann jene der im Werke begriffenen und rüds 
fländigen Arbeiten müffen immer mit der Hauptfums 
me aller Oemeinden oder Fatenten harmoniren. 


Rubriken des Formulares B. zum $. 20. 


Kreis: N, 
on Verzeichniß 
aller leitenden Steuerbezirks, Obrigkeiten, nach ihrer 
berichtigten Eintheilung vom Jahre 1819, unter dem Bey» 
fage ihrer Steuer z ©emeinden und berfelben einzelnen Ort⸗ 
ſchaften. | 
I, Der leitenden Steterbezirks- Obrigkeiten, (berihtigs 
ter @intheilung : ) 


/ 
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a, Fuͤhr⸗Frohntage zu 0 oo. 
| 4 3 3 'ı VPerdenfl, Ir. 
b. detto bt 3 21 ı Höfen detto- 
ec, Handsfrohmtage detto 

B, Theilweife entgelbliche Frohndienſte: 
a, Fuhr⸗Frohntage zu 
4 3- 2 x Pferden fi, Pr. 


b. detto det 4 3 2 1 Deohfen detto 
0. Hand; Arohntage detto 
d. Sufammen ddetto 
e. Bauotſumme aller Urbarial⸗Bezuͤge | Detto 


Anmerkun gen für die Werfaffer diefer Kreis-Summarien, 


1. Das Drudpapier für diefe Summarien wird bie 
Zitel der Geld⸗, Naturals und Frohn⸗Dienſte nicht ents 
halten; Tegtexe werden baher, wie fie im Kreife beftehen, 
(mit Hinweglaffung alter nicht beftehenden ), in die leren 
Drudpapier s Eolonuen einzufcreiben fepn. 

2. Für jeden Kreisbezirk werden feine Dominien in 
alphabetifhe. Ordnung gebracht. | 

3. Aus den berichtigten Fafliond ‚ Hauptausweifen 
der Dominien werden bie Geldbeträge in dieſet Sum⸗ 
marium aufgenommen. 

4. Gleichzeitig iſt dahin zu wirken, daß uͤber die 
detaillisten 6 Urbaxial⸗ Jaſſionen, und zwar uͤber die 
Quantitäten der Naturalien und Frohndienſte, auf jedes 
Verlangen, ein mit biefem Summarium Permpniscnder 
Bufammenfag bewirket werden koͤnne. 

N, N. Datum und unsre 
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3. Ruficalk@ründe, 
4. Summe, 
B. Flaͤchen⸗Maß. 
a. Joche. ur " 
b. D 4lafter. | 
C. Einjährige Geld + Erträge: 


a. Von Aeckern. fl. I. 

b. — Meingärten, | do. 

co. — Wieſen. do. 

d. — Hutweiden und. Seſtrippen. do. 

e. — Waldungen. do. 

f. Zuſammen. | f. kr. 
D. Jaͤhrliche Srundfteuer. dbdo. 


V. Anmerkungen. 
N. N. Datum und Unterſchriften. 


Rubriken des Formulares D. zum 6. 40. 
Kreis: N. | “ 


- ß”Bummarium 
aller Häufer des Kreiſes nach den einzelnen Steuer⸗Ve⸗ 


zirken und derfeiben Steuer » Gemeinden, mit einer Uiber⸗ 
fiht der Häufer » VBeftandtheile und Bauarten, dann mit 


einer Elaffification für die eigene Häufer a Eteurr. Hiervon 
find jedoch ausgefchloffen,, die nach ihrem Häufer „ Zins» 
ertrage befteuerten Orte: 1. @tadt N. 2, Markt N, 
I, Der Steuer⸗Vezirke. 
A, Poſten⸗Zahl. 
B. Rahme in alphabetifcher Ordnung, 
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II, Der Steuer; Senleinden, 


A, Poften s Zahl, 
B. Rahme, an ⸗ 


II. Der Gebaͤude. 


A . Beſtandtheile. 
a. Wohnungen. 

ı. Zimmer. -Bahl, 

2: Kammer do, 


b, Nebengebaͤude. | 
. 2, Stallungen für a, Pferde, 
b de, Hornvich 
© do. Kleines Vieh. 
» Scheunen. Bat, 
3. Speicher, ‚do, 


4, Andere Gebäude, bo. 
B. Häufer » Anzahl. 
a. Nach der Bauart von 
1. Stein oder Ziegeln, 
2. Mauer und Hof;. 
3. Holz. u 
4. Flechtwerk und Leim, 
6. Leim, 
b. Im Ganzen. 
IV. Haͤuſer⸗Anzahl, welche gehdet in bie 
1. Eiaffe zu jaͤhrlichen: 


Auf Stuͤcke. 
do. 
do. 
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5, Claſſe zu jährlichen _ 


6. do, 
7. | de, ’ ' 
8. bo, 
9 do, 
10, do. 
11. do. 


12. © do. 

V. Jaͤhrliche Häufers Steuer, | 
A. Einzeln nach Steuer⸗Gemeinden. fl, ke. 
B. Zuſammen nach Steuerbezirken. do. 


VI. Anmerkungen. 
N. N, Unterſchriften und Datum, 


Rubriken des Formulares E zum 6. 40. 


Kreis: N, 
Kreis⸗Summarium | 
über die Häufer s Anzahl und Veſtandtheile, dann über die 
Häufer » Zind » Exteägniffe jener Drtfchaften, welche nad) 
den, schobenen Hauszinfen, zu — pEt., ihre Häufer 
Steuer zu entrichten haben, 

I. often Nummer, 
II. Rahme der 

a. Öteuer - Birke. 

b. Ortſchaften. 
III. Beſtandtheile der Gebaͤude. 

A. Wohnungen. 
a. Stockwerke ohne Erdgeſchoß. | 
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b. immer mit ı, eigenen Defen. 
2, do. gemeinfchaftlihen bo. 
3, . bo, ohne do. 


c. Kammern, j 
d. Kaufmanns » Gewölber, 
e. Kleine Kaufläden, 


f, Küchen, 
g. Keller. , 

.E, Nebengebäude, \ 
a. Gtallungen für: 1. Pferde - auf Stüde, 
2, do. .Sornvieh do. 
38. do. Kleines Vieh de, 

b, Scheunen Zahl. 
c. Speicher do. 


d. Andere Gebäude. do. 
IV. Häufer Anzahl. | 
a, nad) der Bauart von Stein ober Ziegeln. . 


b do. Mauer und ze 
c, de. Holz. 
d. do, Flechtwerk und Leim, 
e. do. ‚Leim, 


f. Im Ganzen⸗ 
V. Jaͤhrlicher Haͤuſer⸗Zinsertrag. 


4. Im Ganzen. fl. 
b. Abſchlag auf Reparaturen & pCt do, 
c. Bur Verfteuerung verbleibender Betrag do, 

VI, Jährliche Häufer » Zins . Steuer A pCt, do. 


VIE Anmerkungen. . 
| N. N. Unterfchriften und Datum, 
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Rubriken des Formulares F. zum $. 42. 
Kreis: N. 
Kreis- Bilanz 
als Zufammenfag der Gemeinde » Bilanzen über das 
Flaͤchen⸗ Maß und den jährlichen Geldertrag aller pro⸗ 
ductiven Grundſtücke, wie Beydes gegen. die Reſultate 
der Orundſteuer,/ Regulirungs » Operationen des Jahres 
1789 feither einen Zuwachs oder Abfall erhielt, und nach 
den Berichtigungen des Jahres 1819 entfällt, 


I. Poſten⸗Rummer 

Il. Seplagen-Rummer 

II, Bilanz für den Kreis N, 

IV, Aller productiven Grundftüde - 
A. Flaͤchen⸗ Maß 


a. Joche 

b. O .Klafter. 
B. Einjaͤhriger Geldertrag fl. kr. 

a. von Aeckern detto 

b. — Weingaͤrten detto 

c. — Wieſen Det 

d. — Hutweiden und Geſtrippen detto J 

e. — Waldungen dbetto 
Zuſammen detto 


VI. Anmerkungen 


Bemerkung in Hinfdhe der Seplagen diefer, Bilanz: 
Uiber die von jeder Steuer » Bemeinde einzulangenden 
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drey Verzeichniſſe, (Inſtructions, Beplagen Lit, M., 
N., 0.) naͤhmlich: 
1) Der neu zugewachſenen oder neu candeuan 
Grundſtuͤcke, 
2) der Veraͤnderung in der Eulturd-Batkung, und 
3) der außer ben Eulturd-Stand verfegten Srumd- 
füde find eigene Zufammenfäge für den "ganzen 
Kreid zu verfaffen und Diefer Sitars dep; 
gulegen. | 
Diefe Zufammenfäge werden nad) den Maſtern jener 
Verzeichniſſe bearbeitet; nur muͤſſen darin anſtatt 
der Rubriken: topographiſche Nr., Haus-Nr, und 
Eigenthümer ; die Eolonnen : 
a) Der Steuerbezirke Poſten-Nr. und Nahme, 
b) der Steuergemeinden Poften-Nr. und Rahme auf« 
genommen werden. 
Bloß bie Semeind-Summen der gebachten Verzeich⸗ 
niffe fommen in die Bufammenfäge, | 
N, N. Datum und Unterſchriften. 


Rubriken des Formulares 6. zum $. 50. 


Kreis: MN, 

Be e 3 eichniß | 
aller Dominical » Körper, nad) ihrem berichtigten Stande 
des Jahres 1819, bey welchen einige Urbarial⸗, Jehent⸗ 

und Juris dictions⸗Gebuͤhren beftehen. 
I, Der Dominical-Körper : 
A. Poſten⸗Nr. 
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$. 4. 

Die Stenerbezirks⸗Obrigkeit hat zur Vollziehung ihrer 
dieß ſaͤlligen Obliegenheiten einen eigenen Oberbeamten un⸗ 
ter ihrer Verantwortung zu beſtimmen, denſelben dem 
Kreidamte unverzuͤglich nahmhaſt zu machen, und die Bes 
willigung, diefem das Seſchaſt zu Übertragen , einzu⸗ 
hohlen. 

§. 6. 

Wuͤrde der von der Steuerbezirks⸗Obrigkeit in An⸗ 
mag’ gebrachte Oberbeamte wicht beſtaͤtiget; ſo iſt dieſel⸗ 
be verpflichtet einen andern vorzufchlagen. 

| Ste 

Die nähmliche Verbindlichkeit liegt der Steuerbe- 
zirks⸗Obrigkeit ‘ob, wenn der von dem Kreidamte Anfangs 
beftätigte Oberbeamte in ber Folge als untauglich erfannt 
und von dem Gefchäfte entfernt würde, 


En Sr 2 

: op einem größeren Umfange des Diftrictes, "ober bey 
eintretenden befondern Schwierigkeiten in ben Erhebungen, 
wird dad Kreisamt dem Dberbeamten Einen oder zwep . 
Hülföbeamte  bepgeben, welche unter ded Oberbeamten 
Leitung und Verantmortung zu den Erhebungen verwendet 
werben koͤnnen. Diefe Hülfsbeamte werden, in fo fern 
der Diftrict mehrere Dominien umfaßt, aus den Beam⸗ 

ten folcher Dominien, welche feine Steuerbezirks⸗Obrig⸗ 
keiten ſind; in fo fern ber Diſtrict nid aber bloß auf 
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den Umfang des leitenden: Dominiums beſchraͤnkt, aus den 
‚übrigen Beamten dieſes Dominiumd entnommen. werden, 


$. 8. 
Außerdem wird jeder Oberbeamte durch das Kreid- 
amt die Bewilligung zur Aufnahme einer beſtimmten Zahl 
von Individuen auf eine beflimmte Zeit für die vorfom- 
menden Rechnungs s und Gchreibgefchäfte erhalten. 


$. 9. 
Wenn die Ober⸗ und die Hätfebcamten fih in dies 
fem Gefchäfte von dem gewöhnlichen Orte ihres Yufent- 


haltes entfernen müffen, haben fie fi der Vorſpann gu 
bedienen, welche ihnen die betreffenden Gemeinden unents 


geldlich gu fielen haben. 


$. 10. 0 

Zür die Verwendung erhält der Dberbeamte, fo wie 
die Hülfsbeamte nad Beendigung der Geſchaͤfte ange» 
meflene Remunerationen, und bey Befonderer Auszeichnung 
durch Richtigkeit und Schnelligkeit ber Arbeiten , und durch 
Sparfamteit in den Auslagen and) Anſpruch auf eine be⸗ 
ſondere Belohnung. | 

| 5. 11. 

Die Individuen fuͤr die Schreib⸗ und Rechnungs⸗ 
geſchaͤfte werden mit Taggeldern betheilt, welche von Seite 
des Kreisamtes feſtgeſetzt werden, und wofuͤr die Steuer⸗ 
bezirks-Obrigkeit die Verguͤtung auf eine beſtimmte Zeit 
ad Aerario erhaͤlt. | 


— (50) — 
8. 12. 
Die Steuerbezirks⸗Obrigkeit ſteht im unmittelbaren 
WVrerhaͤltniſſe der Unterordnung zu dem k. k. Kreisamte ‚ 
an welches diefelbe alle Berichte zu erftatten, und von 
welchem fie die erforderlichen Aufträge und orledigungen 
zu erwarten hat. 
$. 13. — 
Die Steuerbezirks, Obrigkeit hat von 8 zu 8 Tagen 
dem Kreidamte eine Anzge über den Fortgang der Ar: 
beiten nad) dem bepliegenden Formulare A zu erflatten, 
$. 1%. | 
Uiber alle die Ausführung ded Grundſteuer⸗Pro⸗ 


viforiums betreffende Angelegenheiten hat diefelbe ein Oe⸗ 


fchäftE « Protofoll nach dem Formulare B zu führen, 
und dasfelbe dem Kreisamte von 14 u 14 Tagen vor⸗ 
zulegen. 

m Kb fgnite 


Bon ben Obliegenheiten ber Steuerbejirts.Obrigleiten im Als 
gemeinen: 


g. 16. 
Den Steuerbezirks Obrigkeiten üegt ed ob: 

a) Die Refultate der, in Folge Höchften Patented vom 
20, April 1785 vorgenommenen Erhebungen des Flächen 
maßes, und der Grund »Erträgnig nach den mittlerweile 
vorgefallenen Veraͤnderungen In der Perfon der Beſitzer, 
im Umfange des Beſttzthumes, und ber Culturs/Gattung 


gu berichtigen, 
b) Die ‚Elaffification ber Orbäude vorzunehmen, 


- 
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c) An jenen Orten, wo die Gebäude durchgehends als 

sindertragsfähig voraudgefegt werden, die Vekenntniſſe uͤber 

das Binserträgniß einzuhohlen, zu controlliren, und zu⸗ 

ſammenzuſeten. 
Se. 1 6 

Bo Vollziehung diefer DObliegenheiten haben fi 

die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten genau an die Beflimmungen 
der gegenwärtigen Inftruction zu halten, 


| 5. 17. 

‚Sie dürfen davon ſich weder eine Abwecchung arlau⸗ 
ben, noch eine Auslegung nach Willkuͤhr vornehmen, ſon⸗ 
dern in zweifelhaften Faͤllen haben ſie die naͤhere Anlei⸗ 
tung des Kreisamtes einzuhohlen. 

6. :8, 

Sollte ſich eine Steuerbezirks-Obrigkeit durch eine 
Entfcheidbung bed Kreisamtes beſchwert finden, fo ift dere 
felben zwar geftattet, ihre Beſchwerde durch das Kreisamt 
dep der Steuer» Regulirungd- Provinzial » Commiffion vor, 
zubringen; indeffen muß in einem ſolchen Falle mittler- 
weile der Auftzag des Kreidamtes in Vollziehung gefept 
werden. | | 

| NL Abſchnitt. 
Bon den Vorbereitungen zu den Erhebungen. 
u | $, 19. 

Bevor die Steuerbezirks » Obrigkeit zu den $. 16. 
bemerkten Verrichtungen übergeht, het dieſelde folgende 
Vorbereitungen zu weffen: 


- (5.2) = 


.a) Die Orgeniftrung eined eigenen Gemeinde » Vor- 
‚Randes für dad Gefchäft der Grundſtener - Regufirung 
und für den Umfang einer jeben Steuer « ®emeinde; 

b) Die Drdnung der in Folge ded Patente vom 
Zahre 1785 gu Stande gefommenen Steuer-Regulirungs- 
Dperate für jede damahlige Steuer⸗Gemeinde; 

c) Die Verlegung der neuen Orundertragd « Matrifel ; 

d) Die Verfaffung eined Häufer » Verzeichniffes für 
jede DOrtfchaft des Steuerbezirks, in der Untertheilung . 
nad) den in foldyen befindlichen Steuer » Gemeinden, 

0) Die Benfchaffung eines hinreichenden Vorraches 
der für die Erhebungen nöthigen  Drudpapiere;. ind befon- 
dere der neuen. individuellen Orundertragsbögen für jeden 
Srundeigenthümer im Umfange jeder Steuer⸗Gemeinde. 

§. 20 
‚ Zür jede Steuer-®emeinde muß ein eigener Gemeinde 
Vorſtand organifirt werden, welcher aud dem Gemeinde 
Vorſteher und ſechs Ausfhupmännern zu beftehen Hat. 


d 21. 

"Die Steuerbezirks⸗Obrigkeit hat dieſen Vorſtand für 
jede Steuer-®emeinde durch die Wahl der rechtlichften, das 
Bertrauen der ©emeindeglieber befigenden, mit den Local⸗ 
Verhältniffen und den Grundbeſitzungen der Einzelnen 
genau bekannten Männer in Wirkfamkeit zu fegen. 

S. 22. 
In der Regel ſind diejenigen Individuen beyzube⸗ 
halten, welche dermahl in dem Hauptorte der Steuer⸗ 
Gemeinde dieſes Amt haben; es ſey denn, daß eb dem 
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einen oder-andem an den 5. 21. beinerften. aibenſchaſ— 
ten ſehle. 
§. 23. 

Der Gemeinde⸗-Vorſtand iſt beſtimmt, alle facti, 
ſchen Aufſchluͤſſe zu geben, welche bey den Grhebungen 
nothwendig gefunden werden, und in ſtreitigen oder zwei⸗ 
felhaſten Faͤllen ſein Urtheil gewiffenHaft audzufprechen. _ 


$ 24. 

Bey den Erhebungen ſelbſt möüffen daher immer we⸗ 
nigftend drey Individuen des Bemeinde  Vorftonbeb 0“ 
genwärtig fepn. 


6. 25. 


ſtehen: 

a) in dem Faſſions » Lagers oder Grundausmaß- 
und Ertrags,Vuche, welches gewöhnlich in der beplicgen, 
Form C. abgefapt iſt, 

b) in dem ©eldertragd-Summarium für jede Gemeinde 
nad) dem Muſter D, 

c) in dem Gubrepartitiond - Bunfammenfage für alle 
Befiger in jeder Gteuers@emeinde nad) dem Formulare E, 


d) in ben individuellen Bubrepartitiond-Bögen;nad) _ 
dem Mufler F, 


$. 26. 


Wenn gleich die Formen und Venennungen diefer 
Dperate mit den angefchloffenen Muſtern nicht genau über 
einftimmen: fo wirb doch die Gteuerbezirts » Obrigkeit aus 


Die erforderlichen SteuerRegulirungs- Dperate ber - . 
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Denfelben ‘und ‚den darin enthaltenen Aubriken Leicht ent: 
nehmen, welche Dperate unter den angegebenen Benennun- 
gen gemeint find, u | 
| $. 27. 
Da bereitd die Einleitung getroffen wurbe, daß alle 


Steuerbezirfd - Dbrigfeiten, in fo fern fie diefe Operate 


nicht befigen, mit denfelben dotirt werden; fo koͤmmt es 
nur darauf an, fie. nad) den Gteuer „Gemeinden zu ords 
nen;:fo, daß fhr jebe Gemeinde alle erforderlichen Behelfe- 
in Bereitfchaft find. Ind defondere muͤſſen die individuellen 
Subrepartitiond » Bögen für jeden damahligen Befiger vor» 
bereitet fepn, und die Steuerbezirks s Obrigfeit muß 
fi vorhinein die Uiberzeugung verfhaffen , daß davon 
feiner fehle, welches am fchnellften dur) den Vergleich 
mit dem Gubrepartitions » Zufammenfage, und außerdem 
durch jenen mit dem Faffiond« Buche gefchehen kann. 
$. 28. 

Die gebrudten neuen Örımbdertrags - atritelbbgen, 
welche nad), der Form G eingerichtet ſind, merden der 
Steuerdezirks⸗Obrigkeit mit: den übrigen Drudpapieren 
von Seite bed Kreidamtes zugeſendet werden, Diefe runs 
ertrags⸗ Matrikel ift dazu beſtimmt, jedes einggine Grund; 
ftüd, wie esin dem Faſſions⸗Vuche ber Steuer-Negulirung 
vom Jahre 1785 erfheint, in der dortigen Nummern⸗ 
Ordnung aufzuführen, feine Zerflücdmgen dur Theilung 
unter mehrere Perfonen oder durd) Eufturd » Kenderungen, 
- oder duch Glementar-Unfälle u, dal, nachzuweiſen, und 
bep jebem Stähle dad Flaͤchenmaß, die bermahlige Eul- 
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turs· Oattung, den Eigenthümer und ben verhältnigmäßi- 
gen Srtrag anzugeben. In diefer Matrikel find in der Eolon- 
ne: topographifche Nummer ded Steuer, Regulirungs⸗Faſ⸗ 
fions » Buches alle Nummern in der-nähmlichen Ordnung, 
wie fie in dem alten Zaffiond- Buche erſcheinen, jedoch mit 
Leerlaſſung eines Zwiſchenraumes von ı bis 15 oder meh» 
. xeren Zollen Cje nachdem zu vermuthen ift, daß Grund, 
ſtuͤcke haͤufig eder gar nicht gerffüdt worden find), zur. 
Erfüllung der Beflimmungen bed $, 49. einflweilen vor, 
zufchreiben. Nach Bäufern bedarflcd ao nur des ges 
wdhnlichen Raumes. 
u 

Das Verzeichniß der Wohn« und der dazu gehörigen 
Steben » Gebäude iſt für jede Steuer» Gemeinde nad dem 
Formulare H einzurichten, und die Eolonnen: Nahme . 
der Drtfchaften, Hausnummer und Rahme dei: Eigene 
thümers , find aus den Conſcriptions⸗ Summarien vor- 
bereitungsmweife einzutragen. Befinden fich in einem Steuer: 
Bezirke mehrere Steuer-Gemeinden,, fo müffen die Summen: 
für alle diefe Steuer-®emeinden gezogen, für den Bezirk aber 
muß ein Summarium nach dem Formulare I verfaffet werden. 


6. 30. 

-Die Steuerbezirks⸗ Obrigkeit wird durch das vorge⸗ 
ſetzte Kreisamt einen Vorrath an den erforderlichen Druck⸗ 
papieren erhalten. Sollte ſie aber uͤberzeugt ſeyn, daß der⸗ 
ſelbe nicht zureiche, fo Hat fie ſich bey Zeiten um eine | 
Vermehrung desfelben zu bewerben, Inöbefondere muß ber 
Bedarf an den neuen individuellen Orundertrags » Bögen 
gedeckt ſeyn, welche dazu beflimmt find, fürjeden Grund» 
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B. Der Land; Gerichte: Ä — 
1. Erbſen: Menge Werth jährlid fl, kr. 
Linfen : .. Par 
3, Mehl: 0... 0.» or. 
4 Schmalz: . » FE 
Summe: 
C. 111, Zaͤhrliche Bezuͤge in Arbeits⸗Leiſtungen: 
A. Der Burgfriedend » und Dorfs⸗Obrigkeiten 
a. ZuhrfrohnsZage zu . 
2 Pferden; Tage Zahl Betrag ie f. kr. 
b. Hand⸗Frohn ·⸗ Tage er Pr 
B. Der Land» Berichte: - 
a, Fuhrfrohn⸗Tage zu | 
2 Pferden Tage Zahl Betrag iahruch MM kr. 
b. Hand: Frohn⸗Tage ... 
Gumme ‚ 
Haupt-Summe aller Jurisdictions⸗ wezise: 
D. Anmerkungen. 


A 





Anmerkungen für die Verfaffer dieſer Summarjen. 


1. Das zu dieſem Bufammenfage noͤthige Drudpapier 
wird bloß leere Geld „und Natural » Eolonnen enthalten, 
in welche die im Kreife beſtehenden Titel der Geld » Ratus 
als und Frohndienſte einzufchreiben ſeyn werden. 

2, Jeder Preis⸗Bezirk wird mit feinen Furisdictionen in 
afphabetifcher Ordnung aufgeführt. 

3. Jeder Faſſions⸗ Hauptausweis ber Furis dietionen 
wird nad) feiner erfolgten Berichtigung, mit allen‘ feinen 


Raturals und Geld ; Beträgen in diefed Summarium aufs 
genommen. | | 


Belehrung 
für die Steuerbegirfs - Dbrigfeiten zur Ausführung der 
Vorſchriften ded Eirculares vom 1. Map ı8 19. 
| J. Abſchnitt. ur 
Bon ben SteuerbegirtsnDbrigfeiten im Allgemeinen, 
§. % 


Als Sienerbejirks Obrigkeiten Haben in der Nıya Rz 


bey der Ausführung des Grundfleuer „ Prookforiums die⸗ 
jenigen Obrigfeiten eingufchreiten, welche unter der Bes 
nennung der leitenden Obrigfeiten zur Ausfhhrurfg der 
mit dem Höchften Patente vom 20, April 1785 angeord⸗ 
neten Gteuer-Regufirung beflimmt waren. 


j F. 2. | , | 
Der Wirfungsfreis jeder @teuerbezirfs . Obrigkeit ers 
ſtreckt ſich auf alle jene Gemeinden, welche ihr damahls 
zugewiefen waren, 
' “ s. 3. 


Weber in der Obrigkeit, noch in dem Umfange ihres 
bamahligen Diſtrictes, noch in jenem ber einzelnen bahin 


gugetheilt gewefenen Steuergemeinden darf eine Aenderung 


vorgenommen werben; es ſey denn, biefelbe würde Dusch 
dad Kreisawmt wegen mittlerweile eingetzetener befonderer _ 
Verhältniffe eigens verfügt, 

Mm a 


/ 
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$. «. | 
Die Steuerbegirtd- Obrigkeit Hat zur Vollziehung ihrer 
dieß ſaͤlligen Obliegenheiten einen eigenen Oberbeamten un« 
ter ihrer Rerantwortung zu beftimmen, Denfelben dem 


Kreisamte unverzüglich nahmhaft zu machen, und bie Bes 
willigung,, biefem das Beh zu  libertragen , einzu» 


hohlen. 
§. 6. 

Wuͤrde der von der Steuerbezirks⸗Obrigkeit in An⸗ 
rag gebrachte Oberbeamte nicht beſtaͤtiget; ſo iſt dieſel⸗ 
be verpflichtet einen andern vorzufchlagen. 

| . 36. 

Die naͤhmliche Verbindlichkeit liegt der Steuerbe⸗ 

zirks⸗Obrigkeit ob, wenn der von dem Kreisamte Anfangs 


beſtaͤtigte Oberbeamte in ber Kolge als untauglic erkannt 
und von dem Gefchäfte entfernt würde, 


7 

Bey einem groͤßeren Umfange des Diflrictes, "oder bep 
eintretenden befondern Schwierigkeiten in den Erhebungen, 
wird dad Rreisamt dem Dberbeamten Einen oder zwey 
Hülföbeamte  bepgeben, welche unter des Dberbeamten 
Leitung unb Verantmortung zu den Erhebungen verwendet 
werben koͤnnen. Diefe Hülfsbeamte werden, in fo fern 
der Diſtrict mehrere Dominien umfaßt, aus den Beam. 

ten ſolcher Dominien, welche feine Steuerbezirks⸗Obrig⸗ 
keiten ſind; in fo fern ber Diſtrict ſich aber bloß auf 








Bu — (59) — 
ben Umfang des leitenden-Dominiums befchränft, aus den 
‚übrigen Beamten ‚diefed Dominiums entnommen. werben. 


$. 8. 
Außerdem wird jeder Oberbeamte durch das Kreid- 
amt die Bewilligung zur Aufnahme einer beſtimmten Zahl 
von Individuen auf eine beſtimmte Zeit für die vorfom- 
menden Rechnungs s und Gchreibgefchäfte erhalten. 


% 9 
wWenn die Ober⸗ und die Haͤlfebeamten ſich in die⸗ 
ſem Geſchaͤfte von dem gewoͤhnlichen Orte ihres Aufent⸗ 


haltes entfernen muͤſſen, haben ſie ſich der Vorſpann zu 
bedienen, welche ihnen die betreffenden Oemeinden unent⸗ 


geldlich zu ſtellen Haben. 
| 6. 10, | 

Zür die Verwendung erhält der Oberbeamte, fo wie 
die Hülfsbeamte nad‘ Beendigung der Gefchäfte ange 
meffene NRemunerationen, und bey befonderer Auszeichnung 
durch Richtigkeit und Schnelligkeit der Arbeiten , und durd) 
Sparfamkeit in den Auslagen and) An ſpruch auf eine be⸗ 
ſondere Belohuung, | 


3 


$. „ı% 

Die Individuen für die Schreib» und Rechnungs: 
geſchaͤfte werden mit Taggeldern betheilt, welche von Geite 
des Kreisamtes feftgefegt werben, und wofür bie Steuer⸗ 
bezirks, Obrigkeit Die Vergütung auf eine beftimmte Zeit 
ad Aerario erhält, 
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| . 8. 12. 


Die Otenerbesirds » Obrigkeit ſteht im unmittelbaren 


WVerhaͤltniſſe der Unterordnung zu dem k. k. Rreidamte, 


on welches diefelbe alle Berichte gu erflatten, und von 
welchem fie die erforderlichen Aufträge und orledigungen 
zu erwarten hat. 
S. 13. 

Die Steuerbezirks,Obrigkeit hat von 8 gu 8 Tagen 
dem Kreidamte eine Anzäge über den Fortgang der Ar: 
beiten nach dem bepliegenden Formulare A zu erflatten, 

| §. 14. | 
Uber alle die Ausführung des Grundfteuer » Pro 


viforiums betreffende Angelegenheiten hat diefelbe ein Ger- 


ſchaͤfts ⸗Protokoll nach dem Formulare B zu führen, 
und dadfelbe dem Kreisamte von 14 zu 14 Xagen vor⸗ 
zulegen. 

m. Abſqhnitt. 


Bon den Obliegenheiten der Stenerbezirks⸗Obrigleiten im Als 
gemeinen; 


9. 16. 
Den Steuerbezitks Obrigkeiten fiegt es ob: 
a) Die Refultate der, in Folge hoͤchſten Patented vom 


20, April 1785 vorgenommenen Erhebungen des Flaͤchen⸗ 


maßes, und ber Grund »Erträgniß nach den mittlerweile 
vorgefallenen Veränderımgen in ber Perfon der Beſitzer, 
im Umfange des Befigthumes, und der t Eufturd,@attung 


gu berichtigen, 
b) Die ‚Elaffification der Oeböͤude vorzunehmen. 


⸗ 





— (551) — | 

c) An jenen Orten, wo die Gebäude durchgehends ala 

sindertragsfähigvoraudgefegt werden, bie Vekenntniſſe über 

- daß Zinsertraͤgniß ainzuhohlen, zu controlliren, und zu⸗ 

fammenzufegen. 
ı$.. 1 

Fr Vollziehung dieſer Obliegenheiten haben ſich 

die Steuerbezirks⸗ Obrigkeiten genau an bie Beflimmungen 
der gegenwärtigen Inftruction zu Halten, 


. 1% 

Sie dürfen davon ſich weder eine Adwelchung arlau⸗ 

ben, noch eine Auslegung nad) Willkuͤhr vornehmen, ſon⸗ 

dern in zweifelhaften Faͤllen haben fie die nähere Anlei⸗ 

tung des Kreisamtes einzuhohlen, 

G. 18, 

Sollte ſich eine Steuerbezirks-Obrigkeit durch eine 

Entfcheidbung bes Kreidamtes befchwert finden, fo ift dere 

felben zwar geftattet,, ihre Befchwerde durch das Kreisamt 

Dep der Steuer- Regulirungd Provinzial» Eommiffion vor, 

zubringen; indeffen muß in einem foldyen Falle mittler- 

weile der Auftzag des Kreidamtes in Vollziehung gefept 
werden. | | 


HL Abſchnitt. 
Bon den Vorbereitungen zu den Erhebungen. 
. | $, 19. 
Bevor bie Steuerbezirks⸗Obrigkeit zu den 6. 16. 
bemerkten Verrichtungen uͤbergeht, der dieſelbe folgende 
Vorbereitungen zu teffen: 


.—- (5592) = 
4) Die Orgenifirung eines eigenen Gemeinde» Wor- 


ſtandes für das Geſchaͤft der Orundfleuer - Regulirung 


und für ben Umfang einer jeben Gteuer « Gemeinde; 

- b) Die Ordnung der in Folge des Patentes vom 
Jahre 1785 zu Stande gelommenen Steuer Regulirungdr 
Dperate für jede damahlige Steuer⸗Gemeinde; 

c) Die Verlegung ber neuen Orunbertrags - Matrifel ; 

d) Die Verfaffung eines Häufer » Verzeichniffes für 


jede Drtfchaft des Steuerbezirks, in der Untertheilung . 


nad) den in foldyen befindlichen Steuer s Gemeinden, 
6) Die Bepfchaffung eines hinreichenden Vorraches 


Der für die Erhebungen nöthigen  Drudpapiere;, ind befon- 
dere der neuen. individuellen Orunbertragsbögen für jeden 


Grundeigenthümer im Umfange jeber Steuer⸗Gemeinde. 
§. 20. 

duͤr jede Steuer · Semeinde muß ein eigener Gemeinde, 
Vorſtand organifirt werden, welcher auß Dem Gemeinde 
Vorſteher und ſechs Audfchugmännern zu beſtehen hat. 

g. 21. 

Die Steuerbezirks⸗Obrigkeit hat dieſen Vorſtand fuͤr 
jede Steuer⸗Semeinde durch die Wahl der rechtlichſten, das 
Vertrauen der Gemeindeglieder beſitzenden, mit den Bocale 
Verhältniffen und den Grundbefigungen ‚der Einzelnen 
genau befannten Männer in Wirkfamfeit zu fegen. 

.$ 22. 

In der Regel find diejenigen Individuen beyzube⸗ 
halten, welche dermahl in dem Hauptorte der Steuer⸗ 
Gemeinde dieſes Amt haben; es ſey denn, daß es dem 
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einen oder. andem an ben & 21. beinerkten: Eigenihafs 
ten fehk, 


6. 23. 

Der Gemeinde » Vorftand ift beſtimmt, alle facti, 
fchen Auffchlüffe zu geben , welche bep den Grhebungen 
‚nothwendig gefunden werden‘, und in flreitigen oder zwei⸗ 
felhaften Zählen fein Urtpeil gewiſſenhaft auszuſprechen. 


5. 24. 
Bey den Erhebungen ſelbſt muͤſſen daher immer we⸗ 
nigſtens drey Individuen des Gemeinde⸗ Vorſtandes 0“ 
genwärtig, fepn. 


6 25 


fliehen: 
a) in dem Faſſions » Lagers oder Orundausmaß 
und Ertrags, Buche, welches gewoͤhnlich in der bepliegens 
Form C. abgefaßt iſt, 
b) in dem Geldertrags⸗ Summarium für jede Gemeinde 
nad) dem Muſter D, 
c) in dem Gubrepartitions « Bufammenfage für alle 
Befger in jeder Steuer⸗Gemeinde nad) dem Formulare E, 
d) in den individuellen Bubrepartitiond Bögen; nad) , 
dem Mufter F, 


$. 26. 
Wenn glei die Formen und Venennungen dieſer 


Dperate mit den angefchloffenen Muftern nicht genau über- 
einſtimmen: fo wird doch die Steuerbezirks, Obrigkeit aus 


Die erforderlichen Steuer Regulirungd- Dperate ber - - 
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benfelben ‘und ben darin enkhaltenen Aubriken leicht ens- 
nehmen, welche Dperate unter ben angegebenen Benennum 
gen gemeint find, 
$. 27. 

Da bereitd die Einleitung getroffen wurde, dag alle 
Steuerbezirks⸗Obrigkeiten, in fo fern fie diefe Dperate 
nicht befigen, mit denfelben botirt werden; fo koͤmmt es 
nur darauf an, fie nad den Gteuer „Gemeinden gu ords 
nen;.fo, daß für jede Gemeinde alle’ erforderlichen Behelfe- 
in Bereitfchaft find. Ind defonbere muͤſſen die individuellen 
Subrepartitions » Bögen für jeden damahligen Befiger vor» 
bereitet fepn, und bie Öteuerbesirds s Obrigkeit muß 
fi vorhinein die Uiberzeugung verfhaffen , daß davon 
Peiner fehle, weiches am ſchnellſten durch den Vergleich 
mit dem Subrepartitions⸗Zuſammenſatze, und außerdem 
durch jenen mit bem Faffions« Buche gefchehen kann. 

$. 28. 

Die gedrudten neuen Orundertrags⸗ Mateitelbögen , 
weiche nad). der Form G eingerichtet find, werden ber 
Steuerdezirks ⸗Obrigkeit mit: ben übrigen Druckpapieren 
von Seite des Kreisamtes zugefendet werben. Diefe Orun⸗ 
ertrags⸗ Matrikel iſt dazu beſtimmt, jedes einzelne Grund⸗ 
ſtuͤck, wie es in dem Faſſions⸗Vuche der Steuer-Regulirung 
vom Jahre 1785 erſcheint, in der dortigen Nummern⸗ 
Ordnung aufzufuͤhren, ſeine Zerſtuͤckungen durch Theilung 
unter mehrere Perſonen oder durch Culturs-Aenderungen, 
oder durch Elementar⸗Unfaͤlle u. dgl, nachzuweiſen, und 
bey jedem Stuͤcke das Flaͤchenmaß, die dermahlige Cul⸗ 
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turs · Oattung, den Eigenthlmer und den verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gen Ertrag anzugeben. In diefer Matrikel find in der Colon⸗ 
ne: topographiſche Nummer des Steuer/Regulirungs-Faſ⸗ 
fiond » Buches alle Nummern in der naͤhmlichen Ordnung, 
wie fie in dem alten Zaffiond-Buche erſcheinen, jedoch mit 
Seerlaſſung eines Zwiſchenraumes von ı bis 14 oder meh⸗ 
reren Zollen (je nachdem zu dermuthen iſt, daß Grund⸗ 
ſtuͤcke Häufig eder gar nicht zerſtuͤckt worden find), zur. 
Gefülung ber Beflimmungen des $, 49. einflmeilen vor, 
zufchreiben. Nach Häufern bedarfes idech nur des ge⸗ 
woͤhnlichen Raumes. 

6. 7 

Das Verzeichniß der Wohn⸗ und der dazu gehoͤrigen 
Neben⸗ Gebaͤude iſt für jede Steuer» Gemeinde nad dem 
gormulare H einzurichten, und bie Eolonnen: Rahme . 
der Drtfchaften, Hausnummer und Rahme des Gigen 
thümers, find aus ben Epnferiptiond - Summarien vor» 
bereitungsweife einzutragen. Befinden fich in einem Steuer: 
Bezirke mehrere Steuer-Oemeinden, fo müffen die Summen: 
für alle dieſe Steuer Gemeinden gezogen, für den Bezirk aber 
muf ein Summarium nad) dem Formulare I verfaffet werden, 

6. 30. 

. Die Steuerbezirks⸗ ⸗Obrigkeit wird durch das vorge⸗ 
fepte Kreisamt einen Vorrath an den erforderlichen Druck⸗ 
papieren erhalten. Sollte fie aber überzeugt ſeyn, daß der⸗ 
fehbe nicht zureiche, fo Hat fie ſich bey Zeiten um eine 
Vermehrung desſelben zu bewerben, Insbeſondere muß der 
Bedarf an den neuen .indisiduellen Orundertrags » Boͤgen 
gedeckt ſeyn, welche dazu beftinmt find, fürjeden Grund» 
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eigenthümer die Grundſtuͤcke, die er im Umfange der We, 
mginde befigt, nad) allen Rubrifen auszuweiſen, welche 
$. 28. zur Erläuterung der Grundertrags ‚Matrifel ange, 
. "geben worden find, 
IV. Abſchnitt. 
Bon ben Erhebungen im Allgemeinen. 
. 5. 7 Pa 

Die Erhebungen, melde die Gteuerbegirtd- Obrigkeit 
vorzunehmen hat, find 5. 16. im Allgemeinen angegeben. 
Indeſſen ift Peine Steuerbezirks⸗Obrigkeit an die dort 
aufgeführte Ordnung, in welcher audy die Detaild, An- 
leitungen folgen, gebunden; vielmehr iſt es jeder unbe⸗ 
nommen, fie in derjenigen Reihefolge vorzunehmen, wel⸗ 
‚he den Rerhättniffen am meiften entfpridht, und dur 
weiche die Zeit und bie Kräfte am meiften benügt werben. 

§. 32, 

Wenn daher ‚gleich die Steuer-Regulirungd » Operate 
für die eine oder andere Gemeinde noch nicht vorbereitet 
wären; fo Bann und foll doc, immerhin die Elaffification 
der Gebäude und die Erhebung ber Belenntniffe über 
das Zinserträgnig beginnen, 

$. 33. 

uiberhaupt iſt ed zu wünfchen, daß die Reſultate der 
Bebäude » Elaffification und der Erhebung der Hauszind- 
Ertsägniffe noch vor jenen über die Grund ⸗Ertraͤgniſſe gu 
Stande gebracht und überreicht werben, 
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v Abſchnitt. 
so der Berichtigung der alten GrceuersßtsguticungseDjerae, 


| 9. 34. 

Der Zweck diefer Berichtigung befteht darin: jeden, 
welcher im Umfange ber Steuergemeinde Orundſtücke bes 
figt, mit feinem Vor⸗ und Zunahmen, Wohnorte, Dauss 
Nummer, , der Culturs⸗Gattung der einzelnen ihm ange⸗ 
Hörigen ©rundftüde, dann dem Flaͤchenmaße und Geld, 
etträgniffe auszuweiſen, welches jebed einzelne Grundſtuͤck 
und dad Gefammt - Befigthum dermahl, nad) den Refuls 
taten der in Folge hoͤchſten Patentes vom 20, Aptl 1785 


vorgenommenen Erhebung bed Slähenmapet und des Beh. 


ertrages hat, ' 
§. 385, 

Diefe Berichtigung wird Steuergemeindes Meife, und 

zwar für jede Steuergemeinde ind befondere vorgenommen, 
5 36. 

Zum Behufe derfelben verfügt fich der Dberbeamite oder 
der demfelben beygegebene Hülfübeamte in die Mitte der 
Steuergemeinde, in welcher die Berichtigung vorgenommen 
werden fol; — verfammeltdort die Individuen des Steuer⸗ 
gemeinde» Vorftandes, von welchen bep der Vornahme der 
Berichtigungen menigftend drep gegenwärtig fepn mäffen ; — 
und bringt die! . 25. angegebenen Steuer » Regulirungd- 
Dperate, dann die neue Orundertragd - Matritel und die 
übrigen nöthigen Druckpapiere mit, 


. . 37. 
Die Grundbeſitzer werden ſo viel moͤglich in der 


’ 
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Nummer» Ordhung der alten individuellen Bögen vorges 
taden, und die Berihtigung wird in ihrer und dei Ge 
meindevorflandd Gegenwart vorgenommen, 
38. 
Berichliget wirb die Aenderung 

a) in der Perſon ded Grundbefigers; 

bh). in dem Umfange des Beſitzthumes; 

c) in der Eulturd s Battung; und angegeben wird 

d) die verfaffungdmägige Eigenſchaft bed Grundſtuͤckes. 

6. 39. g 

An Anſehung der Perſon ded Grundeigenthlimers 
müffen folgende Beflimmungen eingehalten werden : 

A, Ad Gigenthämer Cin fo fern diefer Ausdruck hier ges 
braucht wird) wird der bleibende Nugeigenthümer, d, i. der- 
jenige aufgeführt, welcher die frege Schaltung und Wal⸗ 
tung in der Benüyung der Grundflüde Hat, die Rus 
sungen davon nad) feinem Gutduͤnken verwendet, und das 
Augbare Eigenthum an andere unbedingt oder unter ges 
wiffen Voraudfegungen übertragen kann. 

B, Nach diefen Beflimmungen wird: 

a) bey Orundſtuͤckeu, wo der Eigenthuͤmer der Sub⸗ 
flanz zugleich die Bewirthſchaftung und Benügung felbft 
vornimmt, biefer ald Gigenthümer aufgeführt; 

b) ben Srundſtuͤcken, auf welden dad Band der 
Unterthänigkeit Laftet, welche aber dem Befiger unwider⸗ 
ruflich überlaffen find, wird ber unterthänige Beſitzer ders 
felben , und nicht die Grundherrſchaft, als Eigenthuͤmer 


angeſetzt; 
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c) bey Grundftüden, melde urſoruͤuglich dominical 
woren, aber in bad nutzbare Eigenthum eines unterthoͤ⸗ 
nigen Beſitzers unwiderruflich übergegangen find, wird 


dieſer, und nicht dad Dominium, ald Eigenthuͤmer aufge - 


nommen; | 
d) bey · Srundfküden,, weiche auf ewige Zelten in Erb, 
zins, und dep jenen, welche in Erbpacht fliehen, wird 
nicht der Erbzinsherr oder der Erbpächter, fondern der 
Erbzinsmann oder Erbpächter ald Eigenthümer aufgeführt; 
e) bey Fideifommiffen wird der Sibeitommif: Beſitzer 
als Eigenthuͤmer angeſchrieben. 


Uibrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Ein⸗ | 


tragung der Perſon des Befigerd für oder wider die Rechte 
nichts entſcheidet. 


C. Dagegen wird bey Grundſtuͤcken, bey weichen ber | 


Eigenthuͤmer zeitlich die Benuͤzung im Wege einer Ver⸗ 
pachtung gegen Geld, oder gegen die Merpflichtung der 
Bearbeitung und der Abgabe eines beftimmten Theiles 
der Früchte einem andern Überläßt, nicht der zeitweilige 
Nutznießer, fondern der @igenthümer der Subſtanz aufs 
geführt. Pächter von Grundſtuͤcken, die fich in dieſem Falle 
‚befinden, erfcheinen daher nicht ald Eigenthuͤmer. Eben 
fd wenig koͤnnen als foldje jene Perfonen angefegt werden, 
welchen nur die Verwaltung uͤbertragen ift, als‘: "Ober 
beamte, Euratoren, Vormuͤnder, Gequefter u, d. gl, 


$. 40. 
Iſt der dermahlige Orundeigenthümer der näpmliche, 
weldher in den Steuer⸗Regulirungs⸗Acten erfcheint ; fo wird 


der Rahme desfelben blog in den neuen indbivi 


‘ 


! 
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duellen Srundertragsbogen übertragen, weicher 


die nähmlihe Nummer erhält, die der alte hatte, und 
welcher nach dem Kormulare K verfaßt iſt. 
$. 41, 

Sefindet ſich aber diefee Grundeigenthuͤmer, als foldher, 
in der Gemeinde nicht mehr, fo wird in den neum Grund⸗ 
ertragsbogen der Nahme des dermahligen Grundeigen- 
thümerd-gefeht. . 

6. 42. 

Die Rahmen ber Eigeufhümer werden in der Ordnung 
angefept, daß zuerſt der Zunahme des Eigenthümers; dann 
deſſen Taufnahme, endlich der Nahme ber Realität, wenn 
die einzelnen Grundſtuͤcke zugleich integrirende Theile eines 
Ganzen find, erſcheine; z. B. 

Mayer, Aloys Edl. v., als Herrſchaft Oberndorf: 
oder: 0 Er 

Kogler, Martin, als Sandhof, 
oder: Ä oo u 

wid, Sacob, 
0 $. 43, 

Iſt das Eigenthum nad) den Beſtimmungen dei $. 39 
bep einer moralifhen Perfon, fo wird diefe angefegt, 
BB 
MR, Stiſt; 

Radaun, Gemeinde; 
Eogeriſche (Martin) Verlaffenfchaft, 


1P 
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9. 44 

Seht das Eigenthum mehreren aemeinſchakuich zu zu 
(6 wird derjenige vorgemerkt, welcher den größten Theti 
Befigt, und bie Bemerkung bepsefügt, dag Miteigenthuͤmer 
eriftiren; 5 ®. 

Kuhn, Andreas und Miteigenthuͤmer. 

Haben alte gleichen Antheil: fo wird derjenige auf 
geführt, welcher in der alphabetifhen Ordnung zuerſt 
ſieht. 

$. 45. 

Wäre dad Eigenthum ftreitig: fb müßte derjenige an; 

gefegt werden, der fich de facto in dem Beſitze befindet. 


F. 46. 
Er} des Gigentpämer unbekannt: i e werben 
alle Ornudſtuͤce, bey welchen dieſer Zall eintriu, in rin 
eigenes Verzeichniß nach Dem Formulore I, eingetra⸗ 
gen, Die Stewerbegirt3-Obrigfeit muß jedoch ale ihr zu 
Oebothe ſtehenden Mittel anwenden, um ben Heuetjüm: 
in Grfahrung: zu Bringen, 
6, 49. 
Su Anſchung der. Tenberungen im Umfange 
des Beſitzthumes koͤnnen folgende Faͤlle eintreten: 
Der dermahlige Grundeigenthuͤmer beflgt gange, unter 
einer topegraphifchen Zahl erfcheinende Grundſtuͤcke, oder 
nur einen Theil ſolcher Grundftüde nicht mehr; oder ee 
hat zu den ©rundftüden, welche er noch befigt, neue im 
Umlaufe der Gemeinde erhalten, welche aber in dem da» 
mahligen Subrepartitions⸗Bogen nicht erſcheinen. 
‚ XL Band, Nu 


⸗ 
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$, ‚45 

Hot ein Brunbsigentäämer ein Grundſtuͤck, —* 
unter einer topographiſchen Nummer erſcheint, ganz an 
einen Dritten gegeben: fa wird dieß in’ dem alten. Subres 
partitiond » Bogen diefed Cigenthuͤmers aber nicht angefegt ; 
fonbern mit ber topographifchen. Nummer, dem Zlächens 
maße, der Eulturd-Battung und dem Geldertrage in den 
alten Subrepartitions » Vogen des dermahligen Gefigers 
übertragen; z. B. 

In dem Subrepartitions⸗Vogen Nr. 20 erſcheint 
Kogler Martin mit ber topographiſchen Nr, 240, Vecker 
2 Joche, wovon der Geldertrag entfaͤllt mit 10 fl. —; 
dann mit der topogr aphiſchen Rr, 260, Acker ı Jod), wor 
von der Geldertrag entfällt mit 6 fl, 

Daßs Orundſtuͤck mit der topographiſchen Nr. 260 
hal er verkauft an Riebl Anton, und -diefer hat die Be⸗ 
ſihungen, welche in dem Subrepartitioöns⸗Vogen Ar. 54. 
unter dem Nahmem Wied! Ignaz erfcheirten. 

E wird alfe in dem alten Gubrepartitions » Bogen 
des nunmehrign Kogler Martin bie topographiſch. 
Nr. 260 geldöfcht, und in dem alten Gubrepartitiond » Bo» 
gen ded Wied! Ignaz die topographiſche Nr. 260, Ader 
ı Zoch, 6 fl. einjaͤhriger Ertrag angefept, Wenn bie Reihe 
an Riedl koͤmmt, dann wird erft dieſes Stud in den für 
ihn gu verfaffepden neuen Orundertrags, Bogen einge 
tragen, 

8. 49. 
‚Hat ein Grundeigenthuͤmer von einem Brunbftüde, 
/ melde unter einer topogrophifchen Nummer erſcheint, nur 
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einen heil an einen Dritten - veräußert : fo wird. der Theil, 
weicher. ihm: eigen geblieben it, mit der kopographif—en‘ 
Mimmer,. dann. dem Buchſtaben a,, 5. B. =, ih einen: 
neuen Auszugsbogen mit der Angabe der Culturs-Gattung 
des verbliebenen Flaͤchenmaßes und des pro rata desſel⸗ 
ben entfallenden Geldertrags Äbertragen ; der Xheil aber, 
welcher an einen Dritten gelangte, in dem Subrepartitions⸗ 
Bogen deöfelben mit der topographifchen Nummer, und 
dem Buchladen B auf die $. 48 erläuterte Art angefegt. 
Wäre die Zerſtuͤckung unter noch mehreren Individuen ers | 
folgt, fo wird die topographifche Nummer durch fo viele 
Buchſtaben unterſchieden, als Theilnehmer eintreten, 58, 
=, * = , “ , wenn die Teilung unter. 4 
Eigenthuͤmer erfolgt waͤre. 


& 60. | 

Bey Xheilungen muß.in Anſehung des Flächen» 
maßes und Geldertragd die Ziffer, welche nad) den. 
Gteuer,Regulirungd-Dperaten entfällt, zur Grundlage ges 
nommen, und Die Xheilnehmer müflen dahin gehracht . 
werden, den Antheil, den jeder Hat, durch Verhoͤltniß 
Zahlen anzugeben. 

Waͤre ein guͤtliches Uibereinkommen der Parteyen 
ſelbſt zu erwirken nicht moͤglich, ſo muß dieſe Angabe 
durch den Gemeindevorſtand geſchehen. Es Dürfen „zu: 
dieſem Behufe, wo ed noͤthig iſt, Local⸗Augenſcheine eine 
genommen, keineswegs aber neue Vermeſſungen auf Koſten 
des Aerariums vorgenommen werden; z. B. | | 

Kogler Martin Hat feinen Acker im Flaͤchenmaße 

Nu2 
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von drep Jochen an zwey Yarteyen veräußert, und ed 
ein Gtuͤck davon jurüudbehalten : fo muß befimmt merbezz, 
weicher Xheil von diefem Adler (der dritte, vierte, fürsfte 
% f. w.) dem urfpränglichen Eigenthümer geblieben, und 
welcher an jeden ber neuen Gigenthümer übergegangen SE, 
Orfegt nun, bie Parteyen aͤußern fi dahin; — ober 
aus dem Local⸗Augenſcheine gehe herxvor, daß | 
Kogler den fünften Theil 
A, 3 Zünftheile, und 
B, u Günflheit dieſes Ackers inne habe; ſo 
wird das Stuͤck des Kogler mit 960 Quadrat Alaftern 
jenes bed A, mit ı Soch 1280 . . 
jened des B, mit .. . 960 + - 
angefest; und wenn der Geldertrag ded ganzen Ackers mil 
30 fl, entfiele, fo werben 
auf ben Antheil des Kugler ‘fl — 


auf jenen ed DO... 1 

auf jenen des .. ..,61 u 

gefchrieben. Ä | 
6. 51. 


Hat ein Eigenthuͤmer gu den Grundſtuͤcken, weiche im 
dem Gubrepartitiond Bogen erfcheinen, andere erhalten, 
die darin nicht aufgeführt find, die aber in dem Subre⸗ 
partitiond » Bogen eined Dritten vorfommen; fo darf die 
Abs und Zufchreibung erfl dann erfolgen, wann man zur 
Kevifion des Gubrepartitiond » Bogend diefed Dritten 
ſchreitet. Es ſey denn, daß ed Grundſtuͤcke wären, melde 
wider alles Vermuthen in ben alten SteuersRegulirungs» 
Dperaten verſchwiegen wurden, oder durch Alluvionen neu 


—E 
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entfanden find. In dieſem Falle müflen die Grundſtuͤcke 
eine neue fortgefegte topographifche Nummer ‚erhalten, 
ihr Flaͤchenmaß mug geſchaͤtzt, fie. müffen mit irgend. einem 
Grundftäde ber naͤhmlichen Culturs⸗ Gattung parificiet, 
und pro rata des Flaͤchenmaßes muß ihr Ertrag ber 
ſtimmt werden. Miber folde Grundſtuͤcke ift eine befon- 
dere Vormirkung nach dem Formulare M. m führen, 
$. 62. 

. $u Anfehung der Aenberungen, hinſichtlich welcher 
ſich jedoch ſtets gegenwärtig zw halten iſt, daß in den al- 
ten. Operaten die Gärten zu Wiefen, und die Leiche zu 
Aeckern oder Wiefen parificirt und einbezogen wurden, koͤn⸗ 
nen folgende Fälle eintreten: 

Sin Grundftüd Tann im Laufe der Zeit ganz oder 
zum Theile In eine beffere ober fchlechtere Eufturd-Battung 
hbergegangen, — oder ed Fann. gang oder zum Xheile 
außer culturfähigen Stand gefept worden fepn, 

§. 53, 

Iſt ein Grundſtuͤck gang oder zum Theile in eine 
ſchlechtere Gulturs⸗Gattung übergegangen, z. V. aus einem 
Acker zu einer Weide gemacht worden; fo wird dieſes in 
ber Regel nicht berädfichtiget,, fondern das Flaͤchenmaß 
diefed Grundſtuͤckes mit bemjenigen Ertrage angefegt, mit 
welchem ed die Steuer-Regulirungs-Dperate nadjweifen. 

Sollte jedoch der Zal eintreten, daß ein oder bad 
andere Grundſtuͤck erwiefener-Mafen nach feiner inneren 
Beſchaffenheit in eine fchlechtere Sulturd, Gattung zurüdge- 
fegt werben mußte; fo iſt über diefe Grundſtuͤcke ein eige- 
ned Verzeichniß nad dem Formulare N. zu verfaflen, 
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riſicirt meit dem Acker unter der topographiſchen Zahl 230, 
wooon auf das Zoch ein Ertrag ven -8 ſAentfoͤllt: fe 
werden 4 Jocdye, d. i, 4 Theile ald Weide mit dem Cu⸗ 
tage von a fl. up klx., — und 2 Joch, d.i, z Zheil 
wird ald Ader mit dem Grtrage von 16 fl. angelegt, 

$. 657. 

Dos Flaͤchenmaß und der Erirag wird dabei nah 
den Beftimmungen ded €, 60 audgemitielt, 

3. 68. 

In allen Zauen, wo ein Theil einer cbogtephiſchen 
Kummer in eine andere Culturs⸗Gattung gebracht wurde, 
unb bed ganze unter dieſer Nummer begriffene Flächen 
maß einem und dem nähmlichen Grundbeftger angehört, muß 
der in eine andere Cutunbs@attung gebrachte. Theil nebſt Be» 
merkung berfelben auch durch einen Buchſtaben unter ber to- 
pographiſchen NRummer in der Art unterfchieben werben, welche 
5. 49 in Anſehung jener Grundſtuͤcke vorgeſchrieben war, die 
unter mehrere Veſitzer gertheit wurden; u In dem 6.66 - 
bemerkten Falle: iopozraphiſchet Nummer 4 Jocje Weite, 

— 2 Joche Ada. 


' % 89. 

Die in eine Höhere Culturs⸗Gattung gelrachten Gruund⸗ 
Rüde muͤſſen in dem nad dem Formulare N. verfaßten 
Auspeife über bie Veränderung in der Culturs · Gattung nad) 
der dort Durch Söepiptele erlänterten Art nachgewieſen 
werden, | 

60. 


g. 
Wa⸗ren Orundfüde durch uidenſ hwenmunga oder 
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Moflesgiffe ganz aufer cultursfäpigen Stand gebracht; fo 
müuͤſſen dieſe ausgeſtrichen, und in einem befondern Verzeich⸗ 
niſſe nad) dem Muſter ©. aufgeführet werden. Dieſes Wergeichs 
niß iſt dem Treisämtlichen dkonomiſchen Commiffäre bep 


feiner Bereifung zu übergeben, bavon aber nicht cher Or 


brauch zu machen, ald bis es die Treisämtliche Beſtaͤtigung 
erhalten hat. 

Gin gleiches Verfahren ift aud in Anſehung jener 
Orundſtuͤcke oder deren Theile zu beobachten, auf welchen 


- 


neue Gebäude errichtet, oder welche zu Straßen, Segräb- 


nißplägen, oder andern, der Befleuerung nicht unkerliegen, 
den Anſtalien benügt wurden. 

.& 61 

Die Angabe der verfaffungsmäßigen Cigenfchaft der 

Grundſtouͤcke befteht darin, daß bey jedem derſelben -ange- 

merkt wird: ob ed cin Dominical», Kuftical „. oder freges 

Grundſtuͤck ſey. 

& 62. 


Dieſe Beſtimmung wird in den eigent dazu eröffne- 


sen Rubrifen angemerkt. 
Ä © 63, 

Als Dominical s ®rundftüde werden diejenigen aufs 
‚geführt, welche integrirende Theile einer Veſitzung And, 
‚mit der die Grundherrlichkeit verbunden iſt. 

Als Ruſtical⸗Oruͤnde werden diejenigen angeſetzt, weiche 
integrirende Theile einer Befigung ausmachen, auf der das 
Band der Grundunterthaͤnigkeit haftet. 


Brundftüde die weder in bie eine noch in die andere | 


Elaffe gezaͤhlt werden koͤnnen, !ommen als frege Grund⸗ 
füde anzuſetzen. 
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& 67. 

Zur Erleichterung der Berechnung werden die Steuer⸗ 

bezirks » Obrigkeiten Rechnungsfchläffel erhalten. 
4. 68, | 

In den neuen Orundertrags - Bögen muß für jeden 
Beſitzer jedes einzelne Grundſtuͤck, welches er dermahlen 
hat, die topographifche Nummer, in welcher es ganz oder 
theilmeife in dem Steuer-Regulirungs - Faſſionsbuche vor 
koͤmmt, ober, wenn ed da übergangen worden wäre 
($. 51), die neue Nummer, das Zlächenmag , die Cul⸗ 
turs » Oattung dieſes Grundſtuͤckes, und der jaͤhrliche Geld⸗ 
ertrag erſcheinen. 

$. 69. 

Sn der Grundertrags⸗Matrikel müflen die Orund⸗ 
ftüde , fo wie fie in ber topographifdyen Ordnung in dem 
Sieuer - Regulirungsd « Faffionsbuche vorkommen, mit den 
Untertheilungen, die aud der Berichtigung ber Aenderungen 
hervorgehen, dann bey jedem Grundftüde der Nahme des 
dermahligen Beſitzers, dad Flaͤchenmaß, bie Eulturds 
Gatnıng , und der jährliche Geldertrag erfcheinen, 


$. 70. 
Die den 65. 28 und so angefjloffenen Formularen 
G und KR erläutern dieſe beyden Operate durch Bepfpiele, 


g. 71. 
Die Grundertrags-Matrikel Tann und ſoll gleich⸗ 
zeitig mit der Berichtigung der individuellen Bögen, und 
mit der Vormerkung in den neuen Orundertrags : Bögen 
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verlegt werden. Gie muß zu diefem Behufe nach dert Bez 
flimmungen ded$. 28 eingerichtet, ins beſondere aber zwi⸗ 
ſchen jeder topographiſchen Nummer der hinreichende Koum 
gelafien fepn. " " 

- Das Verfahren babe⸗ waͤre ve ungefähr folgendes: 

Kogler Martin erſcheint im Auszugsbogen Nr. 15 
mit dem Beſitze: topographiſche Nr. 290; Acker 3 Joche; 
dermahl iſt der Veſitzer dieſes Ackers: 

Kogler Joſeph mit 2 Jochen: ſo wird gleichzeitig 
mit ber Eintragung in ben neuen Grundertrags⸗Bogen 
auch in der Grundertragd » Matrifel bey der topograppi- 
ſchen Zahl 290 angefegt: in der Rubrif Grundjetthei⸗ 
lung: 

4) dann in der Rubrik: Nahme, Kogler Joſeph; dann 
2 Joch aan. dann der Ertrag u, f. w. ferne unter 
dad a: 
.b) Kogler Ignaz 41 Voch Acker, dann der Gut 
u. ſ. w. 


| gg | 

Denn nicht Hinreichender Raum ift, um in der vor⸗ 
bereiteten Grundertrags/ Matrikel bep einer topographifchen 
Zahl alle Untertpeilungen einzutragen; fo Tann ein Gin- 
ſtoß bogen mit Hinweifung auf die topographifche Num⸗ 
mer nad) dem Formulare P verfaßt werden. 

Diefer Fall wird da eintreten, wo Butweiden, die 
unter einer topographifchen Nummer erfcheinen , unter 
‚ mehrere Befiger, z. B. 10 bis 20, für melde nicht 
Raum ‚genug selaffen wäre ‚ verteilt worden find. 
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$. 78 

So wie eine topographifche Nummer berichtiget iſt, 
und bie Xefultate ber Berichtigung in dem neuen Subre⸗ 
partitiond.Bogen, und in der Orundertrags⸗Matrikel auf⸗ 
geführt find, muß dieſe Nummer auch in dem Gteuer-Reo 
gulirungs⸗Fafſionsbuche deutlich mit rother Dinte unters 
ſtrichen oder ganz eingefangen werben: 


\ . 7% 

Sind alle alten Subrepartitiond » Bögen berichtiget, 
und die Refultate in den neuen Grundertrags⸗Vogen und 
‚ in der Grundertragd-Matrikel eingetragen; fo müffen auch 
in dem Saffionsbuche alle Nummern roth begeichnet fepn. 

Fehlte dieſe Begeichnung bep einer ober der anderen; 
fo wäre fie übergangen worden, und der Irrthum muͤßte 
dann berichtiget werden. 

| 45. 76. 

Die nach den Beſtimmungen des g. Sr für neu zu⸗ 
gewachſene Grundſtuͤcke anzufegenden fortlaufenden neuen to⸗ | 
pographifchen Nummern muͤſſen ſowohl in der neuen Brund- 
ertrags „ Matrifel, als aud) m dem Steuer-Regulirungds 
Faſſionsbuche am. Schluffe erfcheinen, und, um fie von 
den alten Rummern gu mierſcheden, mit rother Dinte 
gefgrieben werden, 

vo Abſchnitt. 
Bon bee Elaffification ber Gebäude, 
$. 76. 

Die Zahl der Glaffen, der für jede Elaffe beſtimmte 

Stausbeiiag, und bie generele Berchräbung der Gebaͤude, 


- (55) - 
Die in die betreffenden Elaffen gereiht werden muͤſſen, 
wird der Steuerbezirks « Obrigkeit eigens befannt gemacht 
werden, | 
| $. 17. | 
‚Sobald diefelbe biefe Beſtimmungen erhält, ift die 
Slaffification der Häufer vorzunehmen, zu wel. 
chem Behufe mit dem vorbereiteten $. 29. bemerften Vers - 
zeichniſſe und mit Zuziehung dreyer Individuen des Ge⸗ 
meindevorſtandes jedes bereits mit der Conſcriptions⸗ 
Nummer vorgeſchriebene Gebäude localiter beſichtigt, die 
Beſchreibung, in ſo fern ſie auf die Beſtimmung der 
Steuerclaſſe Einfluß nimmt, in Kuͤrze angeſetzt, und das 
Gebaͤude in die betreffende Claſſe eingereihet werden muß. 


€ $, 78. 

Die endlichen Refultate dieſes individuellen Aus⸗ 
werfed oder wenn ‚mehrere derley Ausweiſe für die mehreren 
in einem Steuerbegiste befindlichen Steuer-Gemeinden ver» 
- faßt. wurden; die.fegten Refultate aller diefer Ausweife wer- 
den für den ganzen Steuerbezirk in einem nach dem 

Formulare J. verfaßten Summarium zufammengeftellt, 


VII. Abſchnitt. | 
Von der Linb oblung der Bekenntniſſe über das Sins Erteägnif, " 


$. 79- 

In Anfehung der Bekenntniſſe über das Zins⸗Er⸗ 
trägnig und deren Controlle, werden jene Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeiten die befondern Weifungen erhalten ‚welche ſich 
in dem Sale befinden, davon Oebrauch zu machen. 

% 
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“IX. Abſchnitt. 
Bon ber Einfenbung der Dpetate ad das Kreisamt. 
J. 80. 
Dem Kreisamte find in einer cortetten Abſchrift zu 
übergeben: 
3, Dieneue Grundertrags⸗Matrikel nad dem Muſter G; 

2. der Ausweis über unbefannte Cigenthuͤmer nad dem 
Muſter L; 

3. der Ausweis über neu entdeckte oder neu zugewach⸗ 
fene Brundftäde nach dem Muſter M; 

4. der Ausweis über die in eine beffere oder ſchlechtere 
Cuiturs- Gattung gebragiten Srundftüde nach dem Nu⸗ 
fa N; 

6. der Audmweid über bie. außer culturdfägigen Grand 
gefegten Orundföde ‚, nad) dem Rule O; 

- 6, bad Gummartum über bie einzelnen Grunde 
eigenthämer nad bem Nuſter O; 

4 die Bilang ber ganzen Operation in Be⸗ 
zlehung auf Bad Brunderträgnig nach dam 
Mufter RB; 

8. das Gummarium über die Haͤuſer Claſſification 
und die dazu gehoͤrigen individuellen Tabellen nach den 
Muftern H und I, 


§. 81. 

Die unter G, H, 1, L, M, N und O benannten 
Ausweiſe find durch die frühen Beſtimmungen und durch 
die in den Muftern angeführten Bepfpiele Hinreichend ers 
laͤutert. 








ww 
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$. 82.. 
In dem Summarium Q müffen die eingelnen. 
Srundbeſitzer in alphabetifcher Ordnung aufgeführet, und 


dabey dad Dominium unter dem Buchſtaben D, die Ger 
"meinde unter dem Buchflaben G, und: die Pfarre unter 
dem Buchftaben P angefegt werden; welches dadurch leicht 
: gefchehen ann, dag die, für:jeden bep der Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeit ſchon vorhandenen, und dort zurüdhleibenden 


neyen Örundertragd « Bögen in dieſer Ordnung gereihet 


* werden, "dann daraus das Summarium verfaßt wird, wie -- 


ed die Bepfpiele in jenem Muſter verdeutlichen, 


9. 83. 

Sn der Bilanz R wird zuerſt das Refultat des 
Flaͤchenmaßes und des Ertraged, wie es in den alten 
Geldberechnungs- Summarien.erfcheint, angefest, dann 
was durch neu entdedte, zugemwachfene, und in beffere 
Eultur gebrachte Grundſtuͤcke zuwuchs, dazugefchlagen und 
fummirt, dann der durch die „Herabfesung des -Ertrages_ 
von den in eine ſchlechtere Culturs Gattung zuruͤckgeſetzten 
Grundſtuͤcken entftandene Abgang, fo wie der in den alten 
Faſſions⸗Buͤchern erfcheinende Ertrag der außer culturs⸗ 
fähigen Stand gekommenen Grundſtuͤcke abgezogen, und 
dad eigentliche Refultat ded Steuer⸗Objectes angeſetzt. 


. .$. 84. 

Alle dieſe Ausweife müffen von dem DOberbeamten, 
und in fp fern ein, Huͤlfsbeamter mitwirfte, aud) von die; 
fem, dann von dem Individuum, welches zu dem Calcul 
und von jenem, welches zu ben. Abfchriften vermendet 

XLI, Band, ‚De 


€ 
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“DR. Abſchnitt. 
Bon der Einſendung der Dpetate au das Kreisamt. 
5. 80. 
Dem Kreisamte find in einer correcten Abſchrift ges 
übergeben: 

3, Die neue Grundertrags⸗Matrikel nad dem Muſter G ; 

2. ber Ausweis über unbekannte Cigenthuͤmer nad) der 
Muſter L; 

9. der Ausweis über nen entdedte oder neu zugewach- 
ſene Grundſtuͤcke nach dem Muſter M; 

4. der Ausweis uͤber die in eine beſſere oder ſchlechtere 
Eulturs » Gattung gebraditen Grundſtuͤcke nad) dem Nu⸗ 
fa N; 

6. der Ausweis über die. außer cultursfägigen Sund 
geſegten Orunbfiädt, nad) den Rufte O; 

: 6; bad Gummartum über bie einzelnen ®runde 
eigenthümer nad) bem Muſter Q; 

- 4 die Bilang ber ganzen Operation in Be⸗ 
zlehung auf bad Brunderträgnif nach dass 
Rufe R; 

8. dad Gummarium über bie Häufer- Eloffification 
und bie dazu gehörigen individuellen Tabellen nad) den 
Mufteen H und I, 


$. 81. . 
Die unter G, H, 1, L, M, N und O benannten 
Ausweiſe find durch die früheren Beſtimmungen und durch 


die in den Ruſtern angefuͤhrten Beyſpiele hinreichend er⸗ 
laͤutert. 
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$. 82.. 

: Sn dem Summarium O müffen die eingelnen. 
Srundbefiger in alphabetifcher Ordnung aufgeführet ‚und 
dabey dad Dominium unter dem Buchftaben D, die Ger 
"meinde unter dem Buchflaben G, und. die Pfarre unter 
dem Buchſtaben P angefegt werben; welches dadurch leicht 

: geichehen Tann, dag die, für jeden dep der Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeit ſchon vorhandenen, und dort zurüdhleibenden 
neyen Orundertragd « Bögen in dieſer Ordnung gereihet 
werden, dann daraus das Summarium verfaßt wird, wie -- 
es die Bepfpiele in jenem Muſter verdeutlichen, E 


9. 83. 

Sn der Bilanz R wird zuerſt dad Refultat des 
Flaͤchenmaßes und des Ertraged, wie es in den alten 
Geldberechnungs- Summarien.erfheint, angefegt, dann 
was durch neu entdedte, zugewachfene, und in beffere 
Eultur gebrachte Orundflüde zuwuchs, dazugefchlagen und 
fummitt, dann der durch die Herabfegung des -Ertrages_ 
von den in eine ſchlechtere Culturs Gattung zuruͤckgeſetzten 
Orundftücen entfiandene Abgang, fo wie der in den alten . 
Faffiond- Büchern erfcheinende Ertrag der außer culturs⸗ 
fähigen Stand gefommenen Grundftäde abgezogen, und 
das eigentliche Reſultat des Steuer: Dbjected angefept, 


Ä ‚$S. 3%. | 
Alle diefe Ausweife muͤſſen von dem Dberbeamten, 
und in fp fern ein, Huͤlfsbeamter mitwirfte, aud) von dies 
fem, dann von dem Individuum, welches zu dem Calcul 
und von jenem, welches zu den. Abfchriften verwendet 
XLI, Sand, , | Do» 
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Duellen Brunbertragsbogen übertragen, welcher | 
die naͤhmliche Nummer erhält, die der alte hatte, ‚ und 
welcher nach dem Kormulare Ki verfaßt iſt. 


$. 41, 


Befindet fich aber diefee Grundeigenthuͤmer, als ſolcher, 
in der Gemeinde nicht mehr, fo wird in den neuen Orund, 
ertragsbogen ber Nahme des bermahligen Orundegen- 
thümers geſeht. . 

6. 42. 

Die Nahmen ber Eigenthuͤmer werden in der Ordnung 

angefegt, daß zuerſt der Zunahme des Eigenthuͤmers; dan 

deſſen Taufnahme, eudlich der Nahme der Realitaͤt, wenn 
Die einzelnen Grundſtuͤcke zugleich integrirende Theile eines 
Ganzen find, erſcheine; z. B. 

Maper, Alops EB. v., als Sertäaft Oberndorf: 
oder: 

sole, Marlin, als une , 
oder: 

gun, Jacob. 


5. 43. 

Iſt das Gigenthum nad) den Beftimmungen des 539 
bep einer moralifhen Perfon, fo wirb dieſe angefegt, 
Bd 
Mi, Stiſt; 

Radaun, Gemeinde; 
Ezgeriſche (Rartin) Verlaſſenſchaft. 


An Ge 
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Ä 3. 44 | 

Sitht bad Eigenthum mehreren gemeinſchaftlich zu 
ſo wird derjenige vorgemerkt, welcher den größten Theil 
befist, und die Bemerkung bepgefäst, dag Miteigenthämer 
eriftiren; & 9. 

Kuhn, Andreas und Miteigenthämer, 

Haben alfe gleichen Antheil: fo wird derjenige auf⸗ 
geführt, welcher in der alphabetifhen Ordnung mer 

ſteht. 
$. 46. 

Waͤre dad Eigenthum ſtreitig: ſo muͤßte daiſenige an⸗ 

.. werben, der fid) de facto in dem Beſitze befindet. 
5. 46.. 

IR ber Gigentpämer unbekannt: werben 
ale Grnudſtuͤcke, bop welchen dieſer Jall eintriu, im kim 
eigened Verzeichniß nach des Formulare L. eingetra⸗ 
gen, Die Steuerbezirks⸗Ohrigkeit muß jedoch alle ihr zu 
Gebothe ſtehenden Mittel anwenden, um den Gigueijümer 
-in Erfahrung: zu Bringen, 

6. 42 

In Anſchung der Tenderungen im Umfange 
bes Befigthumes Tonnen folgende Bälle eintreten: 

Der dermahlige Orundeigenthfimer befigt gange, unter 
euer topographifchen Zahl erfcheinende Grundſtuͤcke, oder 
nur einen Theil folcher Grundſtuͤcke nicht mehr; oder ee 
hat zu den Orundſtuͤcken, welche er noch befigt, neue im 
Umlaufe ber Gemeinde erhalten, weldje-aber in dem da» 
mahligen Eubrepartitions⸗Vogen nicht erſcheinen. 

. ALL, Band, Nu 
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. $n zweifelhaften Fällen muß immer barauf hend 
genommen werden; ob das Grundftäd'mit Grunddien ſt im 
Gelde, ober in Natura, oder mit der Robothspflicht belaſtet 
iſt. Wo diefer Fall eintrifft, if die Vetmuthung für die Rufki- 
cal-Eigenfchaft. Dagegen müffen Domintcals®ründe, weldye 
in’ emppiteutifche Benuͤtzung gegeben worden find, ald Do⸗ 
minicalsGrundflüde bezeichnet werben. 

vo Abſchnitt. 

Bon drr Berechnung bes Geldertragt für jedes einzelne Örunde 
füd und von beflen Aufnahme in bie nenen Örundertragsr 
Bögen und In bie BeundreteagsMareitel, 

$. 64. j 

In den neuen Grundertragd s Bögen muß der Geld⸗ 
ertrag für jedes einzelne Grundftü berechnet werden 
Mo daher biefe Berechnung nit ſchon aus den alten 
Steuer-Regulirungd-Dperaten entnommen werden ann, iſt 
fie neu gu verfaffen, 

6 

Es wirb dabey auf folgende Art verfahren: 

Man nimmt den Natural⸗Ertrag, welchen die alten 
Subrepartitionds Bögen bep jedem Grundftüde nachweiſen, 
ſchlaͤgt diefen nach den Steuer-Regulicungd«Preifen ‚m, die 
für die Gemeinde entweber auf dem Subrepartitions ⸗Sum⸗ 
marium, oder auf dem Gemeinde⸗Summarium angemerkt 
find, und mittelt dann bep ben Aedern und Krifchfeldern, 
bep welchen in den Steuer-RegulirungssOpetaten ein mehr 
als einjähriged Natural» Orträgniß ausgewieſen iſt, den 
einjährigen Geldertrag dadurch aus, daß man ben Ge⸗ 
_fammt s&eldertrag eined folchen Grundſtuͤckes duch die 


i 
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Zahl der Jahre theilt, für melde ihr Natural ⸗Ertrag an⸗ 
geſeht iſt; 3. B. 
Unter der topographiſchen Zahl 268 erſcheint cin Acker 
mit dem dreyjaͤhrigen Ertrage von 
.6 Metzen Korn, 
..g detto Gerſte, und | 
g detto Hafer, 
dad Korn ift pr. Metzen zu ı fl, 30 Fr. 
die Gerſt — — 1 — 10 — 
de Sfr — — — 46 — 
angefegt: fo ift die Brenn des dreyjährigen Crtrages: 
6 Metzen Kom a 1. fl 30 kr. of — kr. 
9 detto Safe = 1 — 10 — 10 — 30 — 
9 detto Hafer — Hm 6 — 46 — 
ſonach der dreyjaͤhrige Geldertrag ee 
ded Orundflüdd „oo. 0.26 fl 15 V 
und ed entfaͤllt hiernach der einjährige @eldertrag dieſer 
topographiſchen Nummer’auf 8 fl. 46 kr. 
$. 66. 
Die Steuerbezirks⸗ Obrigkeiten muͤſſen dabey in An- 
ſehung der Aecker und Triſchfelder vorzuͤglich den einjaͤh⸗ 
rigen Ertrag im Auge halten, weil auch der Natur al⸗Er⸗ 
trag des Wirthſchafts⸗Curſes in den alten Subtepartitions⸗ 
» Bögen angefegt ift, und eine Verwechslung mit diefen, 
ſehr bedenkliche Irrungen veranlaffen müßte, Sep den uͤbri- 
x gen Eulturd » attungen aber: ift dieß nicht der Fall, da 
diefe in den alten Steuer⸗Regulirungs⸗Operaten ohnehin nur 
mit dem einjährigen Natural» Extrgge aufgeführt find. 
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5. 67. 

Zur Erleichterung der Berechnung werden die Steuer⸗ 

bezirks ⸗Obrigkeiten Rechuungsfchläffel erhalten. 
68, 

In den neuen Örundertragd - Bögen muß für jeben 
KHefiger jedes einzelne Grundſtuͤck, welches er dermahlen 
hat, die topographifche Nummer, in welcher ed ganz oder 
theilweife in dem Gteuer-Regulirungd - Faſſionsbuche vor 
koͤmmt, oder, wenn ed da übergangen worden wäre 
(5. 51), die neue Nummer, das Flaͤchenmaß, die Cul⸗ 
turs⸗Gattung dieſes Orundſtuͤces, und der aͤhrliche Geld⸗ 
ertrag sehen, 

$. 69. 

Sn der Grundertrags⸗-Matrikel müffen die Orund⸗ 
ftüde , fo wie fie in der topographiſchen Ordnung in dem 
Steuer - Regulirungd « Zaffionsbuche vorfommen, mit ben 
Untertheilungen, bie aus der Berichtigung ber Aenderungen 
hervorgehen, dann bep jedem Grundftüde der Rahme des 
dermohligen Befigerd, dad Flaͤchenmaß, die Eulturd- 
Gatung, und der jährliche Beldertrag erfcheinen, 

$. 7°. | 

Die den 65, 28 und go angelhloffenen Formularien 
G und K erläutern diefe bepden Operale durch Veyſpiele. 

ge zı. 

Die Orundertrags sMatrikel Tann und foll gleich⸗ 
zeitig mit der Berichtigung der individuellen Bögen, und 
mit der Vormerkung in den neuen Orundertragd s Bögen 


/ 
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verlegt werden. Gie muß zu diefem Behufe nad) den Be 
ſtimmungen des 5. 28 eingerichtet, ind beſondere aber zwi⸗ 
ſchen jeder topograyhiſchen Nummer der hinreichende Kaum 
gelaffen fepn. ' 

. Das Verfahren babep wäre uandfäßr folgendes: 

RKogler Martin erſcheint im Wuszugsbogen Nr. 15 
mit dem Veſitze: topographiſche Nr. 290; Ader 3 Joche; 
dermahl iſt der Beſitzer dieſes Ackers: 

Kogler Joſeph mit 2 Jochen: fo wird gleichzeitig 
mit der Eintragung in den neuen Grundertrags⸗-Vogen 
auch in der Grundertragd » Matrifel bey der topographi⸗ 
(hen Zahl 290 angefegt: in der Rubrik Orundgestheis 
lung: | U 

a) dann in ber Rubrik: Nahme, Kogler Joſeph; dann 
2 Joch Ader, dann der Ertrag u, f. w. ferner unter 
Dad a: 

.b) Kogler Ignaz 41 Joch Acker, dann | der Ertrag 
uf, w. Ä 


na. BE 
- Wenn nicht Hinreichender Raum ift, um in der vor; 
bereiteten Orundertrags s Matritel bep einer topographifchen 
Zahl alle Untestheilungen einzutragen; fo Tann ein Ein» 
Kopbogen mit Hinweifung auf die topographifche Rum: 
mer nad) dem Formulare P verfaßt werden. 
Diefer Zal wird da eintreten, wo Hutweiden, bie 
unter einer topographifcden Nummer erfcheinen , unter 
mehrere Befiger, z. B. 10 bis 20, für melde nicht 
Raum ‚genug selaffen wäre, vertheilt worden ſind. 


“ 
. 
7 
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b, Rörnererträgnig für 8 Jahre 

Le  Meigen Metzen 
2. Korn .. 
8. Gerſte . . 
4. Hafer .. 


vo. 


6 Rrifhfeldern . 


a, Flächen» Inhalt Joch Quadrat Klafter 
5. Koͤrnerertraͤgniß für 3 Jahre | | 

1. Korn Metzen 

2. Gerſte .. 

3. Hafer ·.. 
IH, Wieswachs, worunter an 

A. wirklichen Wieſen | 
a. Flächen Inhalt God Quadrat Klafter 
b. Grträgnig auf ein Jahr . 
1. Hau Gentner . 
2. Grumet detto 

B. Särten, die mit Wiefen verglichen wurden 
a. Zlaͤchen⸗Inhalt Joch Quadrat Klafter 
b. Ertraͤgniß für ı Jahr | 
1. Ha Eentner | ⸗ 
2. Grumet detto | 

C, Leihen, die mit Wiefen verglichen wurden 
c. Flaͤchen⸗Inhalt Joch Quadrat Klafter 
d. Grträgniß für ı Jap 

u Hau Centner 
2. Grumet detto 
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D. Sutweiden und Geftrippe, die mit Mifefen verglie 
. hen wurden 
f, Flaͤchen⸗Inhalt Sch Quadrat Klafter 
Erträgnig für ı Jahr Zu 
1. Ha Gentner oo 
2. Grumet deito \ 
IV, Weingärten | . 
a. Flaͤchen⸗Innhalt Joch Quadrat Klafter 
b, Ertraͤgniß fit x Jahr 
s. beffere Meine Eimer 
2. fhlehtre detto desto 
V. Waldungen . | | 
a. Flaͤchen⸗Inhalt Koh Quadrat Klafter 
b. Ertraͤgniß für ı Jahr Ä | 
1; Holg hartes Klafter 
2. —veiches detto 


x 
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Geldbbetrag: Hiernach fallen: 
Einzeln Zuſammen aufızSahr auf ı Jahr. 


E.. fſt. tr. fl. ir. fl. kr. 
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Rubriten des Formulares F. zu.$: 25. 


Leitende Herrſchaft: Fridau. Kreis: · V. U. W.W. 

Gemeinde: Gruͤnspach. 

Ortſchaft: Gruͤnspach. 
Subrepartitions⸗Zuſammenſatz 

der ſaͤmmtlichen Beſitzungen, und der Stenerzahlung. 


I. Subrepartitions⸗Nr. des’ Grund⸗Beſitzers. | 

I. Nahme des Grundbefigers, und Eonfcriptiond- Nummer 
des Hauſes. 

III. Aecker, Xrifchfelder mit Einſchluß des Zuttereritags, 
und die mit Ader verglichenen Zeiche und Weins 
gärten, 

1. Zopographifche Nummer von diefer Kathegorie. 

2. Flaͤchen⸗Inhalt. Joche. Quadrat-Klafter. 

3. Geldwerth des Orundertrags. fl. Er. 

4. Audfallende Oruudfteuer: zu — vom Hundert, fl.Er. 


"IV. Wieſen, Gaͤrten und die mit Wieſen verglichenen Leiche. 


1. Topographiſche Nummern von dieſer Kathegorie. 

2. Slaͤchen⸗Inhalt. Joche. Quadrat⸗Klafter. 

3. Geldwerth des Grundertrags. fl. kr. | 

4. Ausfallende Or ndſteuer: zu — vom Hundert. fl.kr. 

V. Hutweiden, Geſtrippe "und Waldungen ohne Schla⸗ 
gerlohn. 

1. Topographiſche Nummer von dieſer Kathegorie. 

2. Flaͤchen⸗Inhalt. Joche. Quadrat⸗Klafter. 
3. Geldwerth des Grundertrags. fi, Pr. | 

A. Ausfallende Örundfteuer: zu — vom Hundert. fl, fr. 


! 





VI. Green und Fluͤſſe. 


1. Xopographifche Nummer zu biefer Kategorie 
1. Geldwerth des Ertrags. fl. kr. 


3. Ausfallende Steuer beym (em. — *2 (x | 
vom Hundert, fi kr. 
Vo. Summe . 
s. Des Geldestrages aller Kathegorien. fl, kr 
2. Der hierauf ausfallenden Grundfteuer, fi, Ir... 
VOL. Leere Eolonne, zu Tünftigen Anmerkungen der I F. 
Landes · Vuchhaltuns. 


LXI. Banb. v p | 
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Rubriken des Formulare G. zu 5. 28.. 


©teuer-Bemeinde: N. Kid: NM, 
| GSteuerbezirkb· N. 
Grundertrags Matrikel 
der Steuer Gemeinde: R. welche zuſammengeſeht iſt 
aus folgenden Ortſchaſten: 
ı. N. oo m 
2. N. 


3, NR um 





X ab e (I 
1, Topographiſche alte Nummer, 


II. Grundjertheilungs⸗Liu. 
I. Des Grundeigenthuͤmers 


1. Haus⸗Nummer. 
2. Wohnort. 
3. Bu und Vornahme. 
VL Jedes Grundſtuͤckes 
. Geſegtzliche Eigenſchaften 
a. Dominical⸗ 
Rh Frep⸗ Gruͤnde. 
c. Ruſtical⸗ 
2, Culturs⸗Oattung. 
3. Zlaͤchenmaß. Joche. —R 
4. Jaͤhrliche 
a. Oeld⸗Ertraͤgniß. fl. kr. 
b. Steuer⸗Oebuͤhr. fl. kr. 
V. Aumerkungen. 


DE — 


- (597) — 
Rubriken des Formulares H. zu Ss. 29. 
La EEE GERD 


Steuersdemeinde: RN Kreis: N, - 
- Steuer⸗Bezirk· M, 
| Berzeihniß — 
aller Haͤuſer jeder Ortſchaft obiger Steuer⸗Gemeinde nach 
den einzelnen Haus⸗Zahlen, Eigentbümern, Beſtandtheilen 
und Bauarten, fammt einer Elaffification gedadhter 
Häufer in Abtheilungen für die eigene 
Ä Häufer » Steuer. nn 





XLabelle 
I, Der Ortſchaften 
1. Poſten⸗Rr. 
3. Rahme J 
II, Der Gebäude jeder Hauszahi 
ı, Haus⸗NRr. ' 
2. Haus⸗Eigenthuͤmer. 
3. Öuttung. 
4. Beitandtheile, 
A, Wohnungen. 
a. Bimmer 
b. Kammer⸗ ) ‚Baht. 
B. Nebengebäude, 
a. Stallungen für’ 
1. Pferde | u . 
2. Hornvieh | auf Stuͤcke. 
3. Kleine Rich | | 
b. Scheunen 
| Zahl. 


N 


c. Speiher 
d. Andere Gebäude 


— (598) — 


5. Haͤuſer⸗Anzahl 

A, Nach der Bauart von 
a. Gtein oder Ziegel, 
b. Bauer und Holz 
.c Holz. 
d. Flechtwerk und Leim. 
e, Leim, 

B, Im Ganzen, 


11T, Haͤuſer⸗Anzahl, welche gehbren indie. 


1. Claſſe, zu jährlichen 


2,“ do 
8. do. 
4. do. 
‚, % do, 
6. de, 
7. do. 
8. do. 
9% do. 
10. de, .. 
Il do, 
12. do. 


IV. Jaͤhrliche Häufer-Eteuer, 

1. Ginzeln nach) Häufern, fl. fr. 
=. Bufammen nad) Ortſchaften. Tr, 
V. Anmalungen, 


. — (54) — 
Rubriken des Formulares 1. zum 5. 2). 


Steuer⸗Bezirk: N Kreis: N. 
| Summarium | 
aller Haͤuſer des obigen teuer » Bezirkes nach den ein« 
zelnen . Steuer » Bemeinden und derfelben Ortſchaften, mit 
eines Wiberficht der Häufer s Veſtandtheile und Bauarten, 
dann mit einer Claſſification für die eigene Haͤuſer⸗Gteuer. 


Tabelle b 
1, Der Steuer-Gemeinden. 
re Beplagens Zahl. 

2. Rahme. 

TI, Der Drtfchaften, 
1. Poſten⸗Zahl. 
2. Rahme. 
III. Der Gebaͤude. 
1. Beftandtheile, 
A. Wohnungen, 
a. Zimmer 
b. Rımmer $ Zahl. 
B. Nebengebäude, 
. a, Stallungen für: | 
1. Pferde - | 
a. Hornvieh. | auf Stuͤcke. 
| g. Kleined Vih . 

b. Sheunen | 

c. Speicher | | Bahr, \ 

d, Undere ®ebäude 

2, Häufer » Ungafl. — N 








— — —— — — —— — —— —— — — 
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Rad der Bauart von: 

a, Stein oder Ziegel, 

b. Rauer und Holz, 

c. Holz. 

d. Flechtwerk und Leim. 

e, Beim. 
6 Im Oangen, | 

IV. Häufer » Anzahl , welche gehört in die 

1. Elaffe gu jährlichen 


2 : do. 
3 ds. 
4 do, 
6. de. 
6 do, 
7. ” - 
v. do. 
9 do. 
10. do, 
a1. do. 
. 1% do. 
V. Jaͤhrliche Häufer s Steuer, Ä 
4, @inzeln nad) Ortſchaften fl. i, 
b. Bufammen nad) Gteuer⸗ Gemeinden do. 


‚VL Anmerkungen. 


ta) | 
Aubriten des Formulares K. zum $. aD. 


Steuer s Bemeinde N, Areis N. 

Ortſchaft . Steuer⸗Bezirk R. 

Haus⸗Rummer N. Grundherrſchaft R. 
Grundeigenthuͤmer, 


Kogler Martin, als Beflger des Sandhofes. 
Jedes einzelnen Srundſtuͤckes 
1. Topographiſche alte Nummer, 
” Grundzertheilungs » Litt, 
3. Rahme oder Befondere Eulturs » Yet. 
4. ©efegliche Gigenfchaft: 


& Dominica!» 
b. Frep⸗ Grund. 
c, Ruſtical⸗ 
Voch. 
6. Slädhen- Raße Klafter. 
6. Einjaͤhrige Geldertraͤgniß von 


a, Aecker A: 
b. Weingärten do, 
c. Wieſen do, 
i d. Hutweiden, Geſtrippen do, 
e. Waldungen. | do. 
B8 f. Zuſammen do. 
7. Steuer 


a. von Hundert zu 
b. Einjähriger Betrag, fl. kr. 
S, Anmerkungen. 
| RR, Unter fin u Datum. 


— 


— — nn — — — —— - 
D 


Aubriken. des Kormulare® L. zum $. 46." 


Steuer s Gemeinde: N, Kreis: N, 
Steuer - Bunt: R. 
Verzeichniß 
der Grundſtuͤcke unbeFanirttr Cigenthlinier und berfefben 
Erträge. 
Jedes einzelnen Grundſtuͤckes 
1. Topogtaphiſche alte Ri. 
2. Grund. Bertheffungd » Lit, 
3. Rahme oder Eigenſchafi. 


Flaͤchen⸗Maß: JVafter 
S. Ginjährige SGilderträgnig von 


a, Adern ur u. 
b, Weingärten do, 
c. Wieſen do. 
d. Hutweiden, Seftrippen do. 
e. Waldungen . do, 
8 Bufammen | do. 


6. Steuer: 
a. vom Hundert zu | 
b. @injähriger Betrag PM. Fr. 
1. Anmerkungen, | 
N. R. Unterfchriften und Datum, 





— (605) — - 
_Srubrien des 8 Bormularet M. zum 5. 51. 


Steuer⸗Oemeinde  _ Ateis: N. 
Steuer⸗Bezirk: R - 

Verzei chniß 
nen zugewachfener oder neu entbedkter Srunbftüde, werde 
in den Steuer, Regulirungd Faffions⸗ Büchern nicht ent⸗ 
halten waren, 





gedes einzelnen Grundſtuͤckes 
1. Topographiſche neue Rr. 
2. Eigenthuͤmers 
a, Haus Re, 
b. Zu⸗ und Vornahme, 


( 306. 
8. Rau angenommenes Zlaͤchenmaß (Qu ob. Rune. 


A.. Nach der topographiſchen Nr.« 
4. Neu verglichener einjoͤhtiger Ertrag von 


a. Aeckern ſt. kr. 
b. Weingaͤrten do, 

c, Wiefen de, 

d, Hutweiden und Geftrippen : de. 

e, Waldungen oo be, 
f, Zufammen . dr. 


‚6. Anmerkungen. .. “ 
N. N. Unterſchriften und Datum. 


— (604) — 
Rubriken des Formulares N. zum $. 53. 


Steuer s Gemeinde: R, Kit: N. 
Steuer⸗Vezirk: N. 
| Berzeihniß 
aller eingelnen Grundſtuͤcke und ihrer Gelderträge, wor⸗ 
an fi feit den Steuer » Regulirungd « Operationen des 
Jahres N. Veränderungen in der Eulturs » Battung durch 
eine jesige höhere oder mindere Benügung ergeben Haben, 


I, Jedes Grundftüded 
3. Topographiſche alte Ar, 
2. Örundzertheilungsd » Litt, 
. 8. Gegenwaͤrtiger Gigenthümer. 


I. Alter Stand nach den Operaten bed Jahres 1789. 


(Joche. 
2. Flaͤchen » Map (Quadrat⸗Klafter. 


2. Einjaͤhrige Geldertraͤge von 


a. Aeckern fl. kr. 
b. Weingaͤrten do. 
c. Wiefen do. 
d. Hutweiden und Geſtrippen do. 
c. Waldungen do. 
f. Zuſammen. do. 


II, Nener Stand nad) der Berichtigung des Fahres 1819. 


C Sode, 
1. Bläcen: Ma ( Auadrat Klafter, 


2. Ginjährige Geldertraͤge. 
A, Rad) der topographifchen Rummer von 
a. Aeckern fl. %. 


x * C.607.) — 


wendet; im mundo der. lettern muß aber ihr Ina vol, 
ſtaͤndig einbezogen ſeyn. 


J 


Rubriken des Formulares q Q- zum 4. 80. | 
ö— rr m mm — — 


Steuer⸗-BGemeinde: Neudorf, , Seid PR... 
. ESteuerbezirk: Grünen, 
j | - Summarium | 
uͤber die individuellen Criragd - Bögen aller Grundbeſitzer 
in alphabetiſcher Ordnung, dann aller ihrer Grundſtuͤcke, 
Anzahl, Zlaͤchen⸗Maß, einſaͤhriger Ertrag und jaͤhrliche 
L Des Grundeigenthuͤmers re Zr 
a. Poſten⸗ und individuelle: Bogen Me, one, 
2. Zunahme inalpfabetifcher Ordnung, dann Worafme 
3. Haus-Nr, 
4. Wohnort, , 
N. Aller Orundftüde eines jeden Beſttzers 
1. Kopographifche Zahlen und Lit. der Ratrikel 
a. Anzahl. 
A, Geſetzliche Cigenſchaſt. 
a. Dominigels 
b. Frep⸗ Gruͤnde. 
6. Ruſtieal⸗ 


4 Summe, 


oche. 
3. Dlaͤchen. Maß —8 Quadrat glafis. | 
4. Einjaͤhriger Geldertrag von: 
a, Aeckern ft, kr. 


— (08) — 


b, Weingärten - A 

o. Wieſen do. 

d. Hutweiden und Geſtrippen do. 

o. Waldungen bo. 

ſ. Zuſammen de.. —7— 


V. Anmerkungen. 


Rubriken ded Formulares R. zum 6. Bo. 


Bilanz 
über das Flaͤchenmaß und den jährlichen Geldertrag aller | 
. probuctiven Brundftüde, wie bepbeö gegen bie Refultate 
der teuer » Regulirungs « Operationen dei Supred N. 
feither einen Zuwachs ober Abfall erhielt, und muly den 

| Berichtigungen deb heden N, catſauu. 

L Poften » Rummer. 
U. Bilanz für die Steuer · Gemeinde N. *) 
01, Der Srundftüde, 


a, Flächen. Maß ar 


Quadrat⸗Klafter. 

B. Ginjähriger Geld⸗Ertrag von: | 
- 0, Aeckern En A: > 
B. Weingärten de. 
c. Wieſen do. 
d. Hutweiden und Geftrippen de. 
e. Waldungen do, 
$. Bufammen de, 


w. Anmerkungen, 





*) Anmerk. In der Rubrit Bilanz if aufjuführen: 
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wendet; im mundo der lettern muß aber ihr gnholt voll, 
ftändig einbezogen fepn, / 


.; 


Rubriken dee Formulares Q zum §. 80. 
——— — —— — — ———— — 


Steuer⸗Gemeinde: Neudorf. Kreis R.. 
Steuerbezirk: Grünen, 
| GSu mmarium 

uͤber die individuellen Ertragd « Bögen aller Grundbeſitzer 

in alphabetiſcher Ordnung, dann aller ihrer Grundſiuͤcke, 

Anzahl, Shen Maß, einjaͤhriger Ertrag und jaͤprliche 

Steuer, 

L. Des Grundeigenthuͤmers ER 
‘a. Poſten⸗ und individueller Bogen Mr, nd 
2. Zunahme in alphabetiſcher Ordnung, dann Vornahme 

3. Haus⸗Nr. 

4. Wohnort. 

N. Aller Grundſtuͤcke eines jeden Beſitzers 
1. Topographiſche Zahlen und Litt. der Matrikel 
a. Anzahl. 

A. Geſetzliche Eigenſchaft. 


a. Dominigals ° 

b. Frep⸗ Gruͤnde. 

©, Nuftteal- “ 

d. Summe, 
3 BlädenMaf { FE Kafe 
4. Ginjähriger Belbertrag von: ” 


‘a, Aeckern fl, kr. 


— (Mm) — 


b, Weingaͤrten A 

o Wieſen do, 

d. Hutweiden und Geftrippen do, 

oe, Waldungen bo. 

f. Bufammen u. nn 


V. Anmerkungen. 


Nubrifen ded Formulares R. zum 6. Bo. 


Bilan zl 
uͤber das tiaͤchenmaß und den jährlichen Geldertrag aller 


. probuctiven Srundflüde , wie bepdes gegen die Refultate 


der Steuer -» Regulirungs » Operationen des Jahres R. 
feiter einen Zuwachs ober Abfall erhielt, und nad den 
‚Berichtigungen des dedess N. entfaͤllt. 

L. Poſten⸗Nummer. 
U. Bilanz für die Steuer⸗Gemeinde R, *) - 
II. Der Orundftüde. | 


zis ‚gC 3ode 
4 $lacen Raß (. Quadrat⸗Klafter. 
B. Ginjäpriger Geld⸗Grtrag von: 


— 
y 


a. Aeckern ſ. kr. 

B. Weingaͤrten da. 
c. Wieſen ,do. 
d. Hutweiden und Geſtrippen do. 
e. Waldungen do. 
£. Zuſammen do. 


w. Anmerkungen. 
*) Anmerk. In der Rubrik Bilanz iſt aufjuführen: 





‘ 


— (69). — 
Die Reſultate der Steuer ⸗Regulirungs-Operatlionen ded 
Jahres 1789 haben im Ganzen erfragen. ... 
Seither ergaben ſich nad) eigenen’ Verzeichniſſen folgendk 
Veränderungen: 

Zuwachs: 

Abfall: 

Gegenmwärtiger Stand der Steuergemeinde. R. nach —* 
des Abfalled.... . 
Vergleichung: 
Mird dieſer gegenwaͤrtige Stand dem alten Stande Poſt⸗ 
Nr. 1. entgegen gehalten, fo ergab ſich feit dem Jahre 1789 
N. im Allgemeinen ein . « a .. 
Im Sanzen: zeigt fi) daher ein Zuwachs von... 
n ER 
Belehrung 
für die Zehentherrſchaſten über die nad) dem Circulare 
dom ı. Map’ ı 819 einzureichenden Faſſionen ihrer Zehent⸗ 
nutzungen. 
$: 1: 

Die Zehen therrſchaften oder Zehenthetren haben ihre 
Faſſionen uͤber die Zehentnutzungen unter denjenigen Nahmen 
einzulegen, wie fie bey der Landtafel und im ſtaͤndiſchen 
Guͤltbuche einliegen. Wenn dad Zehentrecht in der Lands 


. tafel und im ſtaͤndiſchen Guͤltbuche nicht einlaͤge, ſo find 


derley Zehente nach dem Nahmen ihres detmahligen Ber 
ſitzers zu bezeichnen. Auch diejenigen, welchen der Bee 
bed Zehents von dem usfprünglichen Zehentherrn gegen 
XVBLi. Band, Par 
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Entrichtung einer jährlichen beſtimuten Geld- oder Nm: 
tural. Abgabe, jedoch auf immerwährende Zeit überlaffere 
worden ift, haben ihre Behentnugungen ohne Ruͤckſſicht 
auf daß, was fie bafür gu leiften verbunden find, getreulich 
zu bekennen, und nur in der Rubrik: Aumerkung, 
anzugeben, welche GOeld⸗ oder Natural» Abgabe fie deu 
urfprhnglichen Zehentherrn jäprlih regelmäßig und unab⸗ 
änderlich entrichten muͤſſen. Der urfprüngliche Behenthere 
aber hat in feiner Faſſion bloß diefe jährliche Abgabe zu 
fatiren, welche nad) vorläufiger Cutgegenhaltung mit bee 
VJaſſion des Nutzungseigenthuͤmers dieſem zu Guten ge⸗ 
rechnet werden wird. 


F. Pie 

Da dieſe Fafſionen nah Inhalt des. Eirculard vom 
1. May rürg die Folge nach ſich ziehen, daß fir nicht 
fatirte Nugungen oder. Gebühren auch Fein Recht mehr 
gu ihrem esuge befteht, fo genügt es nicht, daß bie 
Zehent⸗ Baffionen ven den nur für gewöhnliche Geſchaͤſte 
bevollmädhtigten Beamten oder Nutznieß ern eingereicht wer⸗ 
den; ſondern ſie muͤſſen von ben rechtmaͤßigen Eigen⸗ 
thuͤmern, bey Fideikommiſſen zugleich von den aufgeſtellten 
Curatoren; bey minderjaͤhrigen Eigenthuͤmern von den 
Vormuunbſchaften; bey Stiften und Kloͤſtern von ſaͤmmt⸗ 
lichen gefeplichen Vertretern dieſer geiſtlichen Gemeinden; 
bey Kirchen, Pfruͤnden, Stiftungen, nebſt den Nugnießern 
oder andern Vorſtehern, auch noch von den Vogtepen, 
auf rechtlich verbindliche Art, und mit dem woͤrtlichen 
Bepfage auögefertiget werden: Untergeichneter erklaͤrt, daß 
er dieſe Zaſſion der Wahrheit treu und gewiſſenhaft 


— (61) — 


verfaßt, und ſich die Beſtimmungen des $, 7 der Cirtu-⸗ 
cular⸗ Verordnung vom ». Mop 162 9 gegenmärtig ge⸗ 
halten habe," 

Herrſchaftseigenthuͤmer, weiche diefe Faſſionen durch 
einen Bedollmaͤchtigten uͤberreichen laſſen wollten, muͤßten 
dieſem hierzu eine Special⸗Vollmacht mit dem Kepfage 

ausfertigen, daß fie die durch den Vevollmaͤchtigten ein⸗ 
gereichte Faſſion als Die ihrige anerfennen, und ſich allen 
daraus eniſtehenden Folgen eben ſo unterziehen wollen, 
als ob die Faſſion von ihnen ſelbſt unterzeichnet wäre, 
Diefe keines Stämpels bebürfenden Eperial» Vollmachten 
müffen den Faſſi ionen im Original beygeſchloſſen werden. 
| Ferner müffen alle diefe Faſſionen mit dem Amtes 

flegel bekraͤftiget, und wenn fie aus mehreren Bögen be⸗ 
fieden, mit einem Faden zufammen gezogen, dieſer a aber 
unter E bad Amtöftegel gebradyt werden, 


3. 3» . 
Diefe Faſſionen werden nad) dem dermahligen fae⸗ 
tiſchen Beſitzſtande und nach den vorgeſchriebenen Formu⸗ 
larien verfaßt, auch nur auf den eigens dazu gebruckten 
Faſſions-Boͤgen angenommen, welche die Zehentherren 
‚gegen mäßige Bezahlung empfangen werden, wie ed ihnen 
nachträglich erinnert werden wird. | 


Ä 4 
\ die gzehent. Zaſſionen muſſen in allen ihten PR 
ctheilungen zweyfach auögefertiget, und an bie Rreidämter 
eingefenbet werden, Wenn fie berichtiget und angenommer 
| Qq 2 
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find, fo wird dad cine Exemplar Dep dem Kteidamte bin» 
terlegt, das andere aber durch das Kreisamt dem fatiren« 
den Zehentherrn gum Gebrauche zugeftellt. 


%. 5 


Die Zehentnugungen beftehen theil3 in dem.© rund 
sehent, der auf den verfhiebenen Grundſtuͤcken, als: 
Aeckern, Wiefen und Bärten, Weingärten, in der Natur, 
d. i. in den Früchten felbft eingehoben wird; theild in 
Zcehentgaben, welche von ben Zehentholden ald Res 
Iuition des Brundzehents im Gelde oder Naturalien oder 
auch ald Jungs oder Blutzehent in verfchiedenen Klein» . 
echten entrichtet werden. Außerdem gibt ed auch Zehent⸗ 
ftohnen,, die bey Einbringung und Linfuͤhruns der 
Zehenten geleiſtet werden muͤſſen. 

Uiber die Grundzehenten iſt die Faſſion nach 
dem Formulare A, über die Zehentgaben nad dem 
Formulare B, über bie Zehentfrohnen nad) dem Fore 
mulare C, endlich iſt über alle dieſe Ausweife die Haupt 
zehent⸗ Faffion nach dem Bormulate E D au verfoften 
und eitizureichen, 


| 8. 6. 
Uiber die Verfaſſung aller dieſer Faſſionen werden 
folgende gemeinfchaftliche Vorſchriſten gegeben: | 
a) In der Anfichrift wird der Nahme ded Kreiſes, des 
Steuerbezirks, wohin bie Ghlt des Fatenten gehört, und 
der- Zehentherrfchaft oder des Zehentherrn aingefchrieben‘; 
4 B. Areis Grätz, Steuerbezirk N., Zehentherrſchaft 
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Baſoltosberg, oder Zehentherr Pfarrer zu Fernitz. Unter 
Steuerbezirk wird jener Bezirk verſtanden, auf welchen 
ſich die Wirkſamkeit der leitenden Obrigkeit zur Verichti⸗ 
gung der Steuer⸗Regulirungs⸗Operate beſchraͤnkt. 

b) Die Zahl der Poſten iſt in Jeder Faſſions/-Ab⸗ 
theilung fuͤr ſich fortlaufend, nur iſt bey jenen Zehent⸗ 
holden, welche in mehreren Abtheilungen vorkommen, 
“ in der zweyten Rubrik die Tabelle mit ihren Buchſtaben und 
bie Poſtenzahl, unter welcher fie dort wiederhohlt erſcheinen, 
anzuſetzen. 

c) Die Zehent-Diſtricte find fo, wie fie ‚bey den 
Zehentherrſchaften wirklich ſchon genannt werden, anzu⸗ 
ſchreiben. 
4d) Der Schreibnahme und die Hauszaßt jedes 
Beſitzers unterliegen keinem Zweifel. Die Haudnahmen, 
das ift diejenigen Nahmen , welche die Befiger der Haͤuſer 
und der dabep ſtehenden Grundſtuͤcke für immer führen, 
fie moͤgen für ihre Perſonen was immer für Rahmen haben, 
find fo, wie fie ſchon beſtehen, anzufegen. | 

e) Die Gteuergemeinbe ift genau nach der Benennung, 
die bep der neuen Gintheilung der Gteuergemeinden ans 
genommen ift, anzufegen,, weßwegen ſich mit der Steuer- 
bezir?8. Obrigkeit in dad Vernehmen geſetzt werden muß. 

f) Die Rubrik: Subrepartitions Rummer und 
jene: topographiſche Zahl, und das Flächen- 
maß der zehentbaren Gruͤnde ſind dermahl noch unaus⸗ 
gefüllt zu laffen. 

Dagegen find die. Zeedjahre, die einem oder dem 
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andern Grundſtuͤcke in Beziehung auf bie Behentpflicht zu⸗ 
ſtehen, Anzufegen. 

g&) Die Schuldigkeiten mäffen, da Se. Majeſtaͤt 
bie individuelle Fatirung anbefohlen haben, fo viel moͤg⸗ 


. ib, für jeben einzelnen Beſttzer befonderd, und mit thun« 


lichfter Zergliederung angeſetzt werden, Es bürfen daher 
in der Regel die Schuldigkeiten verfchiedener Beſttzer, 
oder verfchiedene Schuidigkeiten des naͤhmlichen Befigers 
wicht vermengt angegeben werben. . 

Sollte diefe zergliederte Angabe durchaus unmöglich 
fepn, fo ift diep in der Rubrit: Anmerkung, anzu⸗ 
führen , für welchen Fall es dann genligt, wenn der 
Behentertrag einek jeden Zehentdezirkee nur ſummariſch 
ausgewieſen wird. 

h} In der Rubrik der Anmerkungen ift überhaupt 
in jeder Tabelle alleb anyuführen, was zur Grläuterung 


- der vorhergehenden Rubriken dient, und nicht ſchon aus 


ihnen feld entnommen werden kann. Sep Schuldigfeiten, 
bie eine rechtliche unwiberrufliche Werwandlung ihrer ur. 


ſpruͤnglichen Abftattungsart erlitten haben, iſt diefe Ver⸗ 


wandlung wit dem runde derfelben, dem. Vertrage, dem 
Urtheile oder der Verjährung, worauf fie beruhet, an⸗ 
zuzeigen. Wenn bey Schuldigfeiten der Zehentholden ge» 
wife Sedingniffe oder Nebenumftände,, oder Leiſtungen, 
die dem Zehentherrn entgegen obliegen, bemerkt werben 
müffen, fo find fie anzufuͤhren. 

) Wenn Alle Schuldigkeiten der Zehentholden in einer 
Xabelle oder Faſſions⸗Abtheilung individuell, vollftändig 
und genau eingetragen ‘find, fo wird fie dur alle 














2 
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Nubriken fummirt. Es müſſen aber dabey die ver⸗ 


ſchiedenen Zehent⸗Diſtricte für ſich befonders funmirt wer, 


den. Die Summen” der einzelnen Dijtricte werben durch 
alle Rubrifen in eine Wiederhohlung zufammengefegt, und 
dann erft wird die-Hauptfumme der Tabelle oder Raffionss 
Abtheilung durch alle Rubriken gezogen. „ 


$. 7. 
Sn der Kabelle A über die Grundzehenten Mi in 
Anſehung derjenigen Brundftüde, melde noch durch einige 
Zeit die Zehentfreyheit geniegen, nur die Zahl der ihnen 
no.h zuftehenden Freyjahre anzufegen, alle übrigen Rubeis 


Zen aber find bep derfep Gründen bloß mit Auerfteichen 


auszufuͤllen. 

In Beziehung auf bie der Zehentpflicht unterfiegens \ 
den Grundſtuͤcke werben alle jene Zehenten ausgewiefen, 
welche der Zehentherr in der Matur vom Grunde in Fruͤch⸗ 
ten ſelbſt einzuheben berechtiget iſt, ohne Unterfchied, ob | 
er fie ſelbſt einhebt, oder zeitlich an die Zehentholden 
oder an andere Paͤchter verpachtet hat. 

Als Ertrag iſt derjenige Betrag, welcher aus einer 
Durchſchnitts⸗ « Berechnung. aus dem Oefammitertrage der 
Meriode vom Zahr 1816 einfchlieig bis zum Jahr 1818 _ 


rinſchließig auf Bin Jahr entfält, uud zwar in derjenigen 
Bruchtgattung anzufegen, in welcher der Zehent wirklich 


entrichtet wird. Alle Hanptlörner » Öattungen und Neben- 


Früchte muͤſſen dabep in gefirichenen Wiener Megen und 


Maßein: (das iſt Sechzehntel des Metzens), und die 


Being in N. Def. ECimern und Maßen: (so Maß auf 


.. 


An. 





— — — — — — re ei ——— — — — — — 





— (616) — 


Einen Einier), alles, was nad) dem Gewichte gefchägt 
wird, in Wiener Centnern und Pfunden fatirt, ſonach Die 
nad) andern Maßen eingehenden Schuldigfeiten auf jene 
Maße reducirt werden, | 
6 8. 

Sn der Zabelle B über die Zehentgaben find 
gwar zur @rläuterung einige Benennungen von Zehentga⸗ 
"ben bepfpielmweife aufgeführt. In den gedrudten Foſſions⸗ 


Bögen aber find die Gattungen dieſer Saben nicht benaunt, 


weil fie gu mannigfaltig find, ald daß fie alle mit ihren 
Benennungen in der Tabelle vorgefchrieben werden fönnten, 
Jede Zehentherrſchaft Hat alſo felbit nach Verſchiedenheit 
der Zehentgaben, die bey ihr entrichtet werden, die leeren 
Rubriken auszufüllen, Zuerft find die Zahlungen im Gelde 
mit ihren verfdjichenen Benennungen einzutragen; es ge⸗ 
‚hören jedoch hierher nur foldye Zehentgelder, welche vers 
möge des alten Herkommens, oder eined Vertrages oder 
Urtheils Unabaͤnderlich im Belde zu leiften find; 
nicht aber Zehent⸗Pachtſchillinge oder Zehent - Ablöfungen, 
die nur zeitlich im ©elde geleiftet werden, denn hier 
ift die Schuldigkeit zum Grundzehent vorhanden ‚- weldher 
in die Zabelle A gehört. Hierauf find die Natural: Zehent- 
gaben in verfchiedenen Körnergattungen, 4. B. Sackzehente 
in Meigen, Korn, Gerſte, Dafer, Heiden, Hirſe u, ſ. m. 


- ongugeigen, 


Dann folgen die Zehentweine und Früdte, z. B. 
Obſt, Obſtmoſt u, dgl. Endlich kommen die Blut: (Zung-) 
Zehente oder Kleinrechte des Zehentherrn in Laͤmmern, 
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Ganſen, Huͤhnern, Flachs, Haar u. ſ. w. Was von ſol⸗ 
chen: Gegenſtaͤnden bey der Rehentherifchaft vorkommt, wird 
in der‘ angezeigten Reihe aufgeführt, die übrig. bleibenden 
Gelder werden mit Querſtrichen ausgefüllet. In Anfehung 
des Hierbep angunehm-nden Maßes und. Gewichtes it fi) 
nach der Vorſchrift des $.- 7 au benehmen. 


u 9. 
Sn der Tabelle C fiber die Schentfeohnen find 
nur fol he Arbeits-S chuldigkeiten anzufuͤhren, welche bloß 
zur Einbringung und Einfuͤhrung des Zehentes beſtimmt 
ſind, ſonſt aber zu nichts geſordert werden koͤnnen. Keines⸗ 
wegs gehoͤren aber Frohnen hierher, welche eine Herrſchaft 
überhaupt für ihre Wirthſchaft zu benügen berechtiget ifl» 
und die fie nur nad ihrem Butbefinden auch zur Ein» 
Jüßrung und Einbringung ihres Behents verwendet; denn 
dieſe gehören in die herrfchaftliche Urbarial» Saffion. Die 
eigentlichen Zehentſrohnen ſind nach ihrer verſchiedenen 
Schuldigkeit in der Rubrik? Gattung der Zehentfrohnen, 
anzufülren, nad) Tagen gu berechnen, und diefe Zage | in 
der nebenftehenben Solonne auszumeifen. Haben die Frohn⸗ 
pflichtigen daſuͤr im Gelde oder in Naturalien fuͤr Leute 
oder Vieh etwas zu empfangen; fo muß e3 in den Anmer 
kungen aufgeführt, und dort ebenfalls angezeiget werden, 
wohin der Zehent durch die Frohnen eingeführt werden 
muß. " 
[en 10! 
In der Hauptzehent-Zaffion D miüffen alle 
Baffiond- Abtheilungen zufammen gezogen werben, Zuerſt 
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wird bir Ertrag des Grundzehentt in der bazu beſtiumten 
Stubrif eingettagen. Dann werden in die Aubrik Des Behent- 
abgaben alle einzelnen Summen der Rubriten des Aus⸗ 
weifed B der Ordnung nad, eine unter die andere, mit 
Gattung, Betrag, Zahl, Maß und Gewicht angefept, 
Da die erfien Aubriken in ben Beftimmien Schents 


geldern beſtehen, fo werden biefe zugkeich in der Rubrik 


bes. berechneten Geldertrages ausgeworfen. Endlich geſchieht 


die Eintragung der Zehentfrohnen aus dem Autweile € 


mit ihren Gattungen und den Summen der verfihiebenen 
Tagwerke. Sodann gefchieht die Geld- Berechnung aller aus 
den Ausweiſen A, B und C herüber getragenen Poſten an 
Raturalien und Frohnen. 

Bey jeder Poſt ift der zum Grund gelegte Geldan⸗ 
ſchlag und die darauf gegründete Geldertrags Berechnung 
in den daneben ſtehenden beyden Rubriken des Ausweiſes 
anzufchreiben. In Anſehung. dieſer Geldberechnuag werden 
folgende Vorſchriften gegeben : 

a) Alle in Weigen, Korn, Gerfte, Hafer, Heu und 
Wein eingehenden und ausgewiejenen Zehentnnuhungen 
werden nad) den reifen der Steuer » Regulirung vom Jahre 
1785, die auch zur Berechnung des Geldertrages alles uns 


mittelbaren Orundnugungen in Abficht auf die Gteuerbeles 


gung angenommen find, berechnet, 

Es find dabep in ber Regel die näpmlichen Preife 
anzunehmen, welche für die Gemeinde beftehen, we ſich 
ber Gig der Zehentherrſchaft oder ihr Meperhof, oder das 


Behaͤltniß befindet, wohin die Ginführung bed Zehentes 


aeſchieht. 
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Sollte ein Zehentherr feinen Zehent in mehrete von 


&nahder intlegent Meyerhoͤſe ober Behältniffe einführen; 


fo-iR zum Behuſe ber Gelbberechnung auszuweiſen, mwels 
hit Bettag von dem in Ratura fattrten Gefamnttertrage in 
Jedes dieſet ˖ Behaͤltniſſe abgefchütter werde, und. jeder biefer 
Beträge it dann nad dem reife derjenigen Gemeinde, 
zu welcher der Abſchüttungsort gehoͤrt, zu Geld zu ver⸗ 
anfıhlagen. 
Rur bey den Meinen findet hiet che aumnehne 
Statt; denn weil dieſe nach Verſchiebenheit des Urſprun⸗ 
ges von verſchiedener Guͤte find, fo iſt ihre Veranſchla⸗ 
gung nad) den Geldyreiſen bes Gemeinde ndthig wo ſie 
erzeugt werden. 
- 5b) In Anfehung derjenigen Nataralien, die in Res 
benfruͤchten, jedoch in Seldfrüchten beſtehen, wovon bie 
fogenannten Steuer⸗Regulitungs⸗Preife in dem Operate 


über die Steuer von unmittelbaren Grundnutzungen nicht 


vorkommen, find die Preife durch das Verhaͤltniß auszu⸗ 
mitteln ‚; in welchem ber gegenwärtige Local. Kornpreis zu 
dem Gteuer » Regulirungsd „ Kornpreife der betreffenden Ge⸗ 
meinbe ſteht; 5. B. der gegenwärtige Local « Mreid beftünde 


für den Mepen Horn in s fl. W. W., der Steuer, Regu⸗ 


Urungs⸗Kornprets hingegen beirüge für den Megen ı fl. 
30 }r., und es fragte fi) um ben in bet Faſſion anzuneh⸗ 


menden Preis des türfiichen Weitzens, wovon gegenwaͤr⸗ 


tig der Metzen 5 fl. 50 fr. W. W. koſtete, fo wäre bie 
Berechnung auf folgende Art anzuftellen‘: 
sh, : ı.aock.=5fl.5okk. ® X, 
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und es wire ſolglich der Preis eines Megens tuͤrkiſchen Weir⸗ 
gend mit ı fl. 46 kr. Metallmuͤnze in Auſchlag zu bringen. 

Um aber den Schlüffel biefer Berechnungen erſichtlich 
zu maden, find die auf dem legten Vlatte des Hauptaus⸗ 
weifed vorgebrudten Preis » Rubriken gewiſſenhaft ausſzu⸗ 
fuͤllen. 

) Die Preiſe, nad) welchen bie Kleinzechte ‚bie k B. 
alt Jung⸗ oder Blutzehent geleiſtet werden, und die Frohnen 
In Anſchlag zu bringen find, werden den Zehentherrn nach⸗ 
träglich bekannt gegeben werden. 


6. ar. 

+  Diefe Faſſionen mäffen längftens binnen drey Monas 
then eingereicht werden; das Kreidamt Tann jedoch den 
Zehent » Dominien nach Maßgabe ihres mindern Umfang? 
auch kuͤrzere Friſten beftimmen , und die Termine überhaupt 
in der Art eintheilen, daß einem gleichzeitigen Andrange 
diefer Dperate vorgebeugt: werde, und das Gefchäft über- 
Haupt die möglichfte Befchleunigung gewinne, 


| G& 12. 
Diieſe Zaſſionen ſind nicht geeignet, ein orderungi⸗ 
recht zu begründen; würde daher ein fatirter Dienſt ſtrei⸗ 
tig; fa müßte er immer durd) die in dem allgemeinen Ge⸗ 
fege vorgefchtiebenen Veweismittel dargethan werben. 


. 
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Beben. Herrſchaft N, Kreis N, ' 
| Steuer⸗Bezirk N. 
Rubriken zu dem Formulare A. 
Saffion 
aller Grund⸗Zehente, welche oben benannte Zehentherr⸗ 


(haft von ihren Zehentholden, und derfelben Grundbe⸗ 
figungen in Natura jährlich einzuheben hat, 





Safkon aler- jährlichen Grund ; Zehente in Natura, dann 
‚ ihrer Geldertraͤge. 


. I Poſten-Zahl. 
II, Zahl der übrigen Faſſtons⸗Abtheilungen. 
III. Des Zehentholden 
ı. Amt oder Gemeinde⸗Antheil, 
2. Haus-Nahme, 
3. Schreib: Nahme. 
4. Haus: Nummer. 
IV. Diefer befigt Hierher zehenfbare Grundſtuͤcke. 
1. In der Steuer⸗Gemeinde. 
2. SubrepartitiondsRummer, 
3. Die noch durch einige Jahre dem Zehent niche m un⸗ 
terliegen. 
A. Topographiſche Nummet. 
B. Frepjahre von — bis. 
4. Die dem Feldzehente unterliegen, 00 
A. Topographiſcht Nummer, 
B, Flaͤchen⸗Inhalt. | 
a Aecker. | Joche. Quadrat⸗Klaftir. 
b, Wieſen und Gaͤrten. do, do, " 
c. Meingärten, do. bo.. 


V. Jatirte jährliche Zehent⸗Ertraͤge im vihuigen Burda» 


— 


— (622) — 


ſchuitte. 


1. An Haupt⸗Jruͤchtes. 


A. Weiten. 


B. Korn. \ / 


C. Gerſte. J Ried. Oeſt. Mehen 
D. Hafer. 
E. Heu. 
F. Grumet. 
G, Wein. . 
a, Beſſerer, 
b. Schlechterer. 


Ric. De. Eimer. 


. An Nebenfrächten, 


A. Erdaͤpfel. 


B. Türfifcher Weigen, Ried, Der, Mepen. 
v1. Anmerkungen, 


Unterzeichneter erflärt: daß er Diefe Faſſion der Wahr⸗ 


heit treu und gewiffenhaft verfaßt, und fih die Peſtim⸗ 
mungen bes fiebenten Paragrapped der Rircular » Werasd- 


‚gung som ı. May ı819 gegenwärtig gehalten habe, 


N, den ten N. 1819. 
N. VFigenthuͤmer der Zehent⸗Herrſchaft, 
Oder: 
(L, 8.) Benollmädhtigter. 
| Oder: ꝛc. 
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AehentherrſchaftN. | 12 ae . 
| Steuer⸗Bejirk R. 


Rubriken zu dem Formulare B 
Faſſion 


aller Zehent, Abgaben im Gelde, in Naturalien oder 
Kleinrechten, welche obige Zehentherrſchaſt von ihren Zar 
hentholden jaͤhrlich zu empfangen hat, 


Faſſton aller jährlichen Zehent ‚Abgaben im Geide, in 
Naturalien oder Kleinrechten. 


J. Wellengobl. 
1, Zahl der übrigen Bo fon ungen 
Bl, BehenwDiftrict, 
IV. Des Zehentholden 
3. Haud-Rummer, 
2. Haus⸗Rahme. 
3. Schreib⸗NRahme. 
V. Diefer befigt Hierher gehentbar 
a. In der Gteuer:®emeinde, 
2. Gubrepartitiond-NRummer. nn “ 
8, Die Sünde mit den topographifchen Baden, 
VI, An Zehent · Abgaben find jäprlich za entrichten, 
1. Haar⸗Zehent⸗Gelder. fl, kr. 
2. Wein⸗Zehent im Gelbe. fl, kr. 
3. Sad Zehent an Korn 
4. do. aan Hafer Nied. Deft, Peg. 
6. do. an Hirſe 
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6. Gaͤnſe⸗Zehent. 
7. Huͤhner⸗Zehent. 
u. ſ. w. 
V. Anmerkungen. 5 or 
Unterz eichneter erklaͤrt, ꝛc. Po wit Seite 622. 


Stüde. 


Oehentherrſchaft R. Ri MM 
’ Steuer- Bezirk, N, 


Aubrifen zu dem Kormnlare C. 


ga f fion 
aller Behentfrohnen, welche die obige Sepentereigaft 
ohrlich su forbern hat, ' 


1. Hoften-Str, ’ 
11, Zahl der übrigen Zehent / deſſtome Abtheilunge⸗ 
Hl. Der Zehent ˖ Frohnpflichten 

1. Steuergemeinde. 

a. Subrepartitions⸗Nummer. 

3. Haus⸗Nahme. 

4. Sthreib-Rahıne 

6. Haus Zahl. | | on 
IV, Derſelben jaͤhrliche gehentfrohnen, | 

1. VPerwendung. 

2. Fuht⸗Tagwerke. 
3. Haus⸗Tagwerke. 
V. Anmerkungen. | 

Untergeichneter erftätt..ac.- 26 wie Seite 622. 


\ 
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wird, iſt duſamm tiren. 





In Faͤllen, wo das Bezussrecht flreitig iſt, find die Zah 
fionen nad) dem factifhen Befigftande zu überreichen. 
u 3 

Da diefe Faffionen nach dem Inhalte des Eirculars 
vom 1. May 1319 die Folge nad) fih ziehen, daß Rus 
gungen, die verfchwiegen werden, auch nicht mehr bejor 
gen werben dürfen: fo genügt es micht, daß diefe Wrbas 
rial⸗ und Juris dictions Rugungd » Faffionen von dennur 
für die gewoͤhnlichen Geſchaͤſte bevollmaͤchtigten Oberbeam⸗ 
ten eingergicht werden, fondern fie müffen von den recht> 
mäßigen Eigenthümern der Herrſchaſten und Gütten ſelbſt; 
bey Fideifommiffen zugleich von den aufgeftellten Euratoren; 
bep minderjährigen Eigenthuͤmern von den Vormundſchaf · 
ten; bep Stiften und Klöftern von ſaͤmmtlichen gefeglichen 
Veriretern diefer geiftlichen Gemeinden; bey Kirchen, Pfruͤn⸗ 
den, Stiftungen, nebft den Nugniefern oder Vorſtehern, 
aud) noch von den Vogteyen auf rechtlich verbindende Art 
und mit dem mörtlichen Vepfage ausgefertiget werben: 
„Autergeichneter erklaͤrt, daß ex diefe Zaffion der Wahı- 
heit treu und gewiffenhaft verfaßt, und fi die Veſtim⸗ 
mungen des $. 7. der Eircular « Werordnung vom 1. Map 
1819 gegenwärtig gehalten habe’. 

Die auf foldje Urt audgefertigten Faffionen müffen 
mit dem Amtöfiegel befräftiget, und wenn fie aus meh- 
" teren Bögen beftehen, - mit einem Faden zufanimengego» 
Sen, diefer aber unter das Amtöflegel gebracht werden, 





2 (627) — 

3, Gemeinden, - Ä 

3. Gegenmwärtiger Local» Preis in W. W. fl, Fr. 

4. Alter Steuer⸗Regulirungs⸗Socal⸗Preis in C. M, 2. 
II, Der Nebenfruͤchte. 

ı. Öattungen, 

2, Gemeinden. 

3, Gegenwärtiger Local⸗Preis in w. mw, fi. kr. 

4. Approzimirter Local⸗Preis in C. M. fl. ir, 


Belehrung Ä 
für die Herrfchaften, Gültenbefiger und Nagiſtrate über 
die nad) dem Circulare vom 1. Map 181 einzureichen 
den Faſſivnen ihrer Urbarial-Rugungen und Zurjddictiond« 

Gebühren, 


Allgemeine Vorſchriften. 

BE WE 
Die Herifchaften oder Guͤlten müffen ihre Zaffionen 
über die Urbarial s Nugungen und Jurisdictions⸗Gebuͤh⸗ 
en ımter denjenigen Rahmen einlegen, wie fie Dep der 
Landtafel und im ſtaͤndiſchen Gültbuche einliegen. Mas 
dafeldft an Herrſchaften ober Guͤlten befonders einliegt, 
muß befondersd,fatirt werben, was dort zufammen gefchries 
ben ift, oder vor Eingabe der Zaffionen zufammengefchries 

ben wird, ift gufammen gu fatiren. 


6. 2. 

Aue Urbarial- und Juris dictions⸗ Nutzucigen muͤſ⸗ 
ſen nach dem dermahligen Vezugsrechte fatirt werden; folg⸗ 
lich nach denjenigen Veraͤnderungen, die ſie in den neuern 

Nero. 
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Zeiten theils durch Geſetze ‚ theils durch Vertraͤge oder 


Verjaͤhrung unwiderruflich und für immer erfahren Haben. 


In Faͤllen, wo das Bezugsrecht flreitig iſt, find die Faſ⸗ 
fionen vad) dem factiſchen Befigftande zu überreichen, . 
3. 

Da dieſe Faſſionen nach dem Inhalte des Circulars 
vom 1. May 1819 die Folge nad) fich ziehen, daß Nu⸗ 
gungen, die verſchwiegen werden, auch nicht mehr bezo⸗ 
gen werden dürfen: fo genuͤgt ed nicht, daß dieſe Urba⸗ 
rial» und Aurisdictions » Nugungsd s Kaffionen von den nur 
für die gewöhnlichen Sefchäfte bevollmaͤchtigten Oberbeam⸗ 
ten eingerzicht werden, fondern fie muͤſſen von den recht⸗ 

mäßigen Gigenthümern der Herrſchaften und Gülten ſelbſt; 
bey Fideifommiffen zugleich von den aufgeftellten Euratoren; 
bep minderjährigen Eigenthlimern von den Vormundſchaf⸗ 
ten; bep Stiften und Klöftern von fämmtlichen gefeglichen 
Vertretern diefer geiftlichen Gemeinden; dep Kirchen, Pfruͤn⸗ 
den, Stiftungen, nebft den Nugniegern oder Vorſtehern, 
aud) noch. von den Vogteyen auf rechtlich verbindende Art 
und mit dem mörtlichen Bepfage ausgefertiget werden: 
„Unteszeichneter erklaͤrt, daß ex dieſe Faſſion der Wahr⸗ 
beit treu und gewiſſenhaft verfaßt, und fi die Veſtim⸗ 


. mungen des $. 7. der Eircular « Verordnung vom ı. Map 


1819 gegenwärtig gehalten: habe.“⸗ 

Die auf foldye Art ausgefertigten Faffionen möffen 
mit dem Umtöfiegel befräftiget, und wenn fie aus meh- 
teren Bögen beſtehen, - mit einem Faden sufammengego» 


gen, diefer aber unter das Amtöflegel gebracht werden, 


3 
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Herrfhaftd-Eigenthämer, welche diefe Faſſionen durch 
einen Bevollmächtigten. überreichen laffen wollten, müßten: 
diefem Hierzu eine Special » Vollmacht mit dem Bepfage 
audfertigen : daß ſie die durch ben Bevollmächtigten einges 
reichte Faſſion als die ihrige anerkennen, und fih allen 
. daraus. entfehenden Folgen eben fo, als ob die Faffion: 
‚von ihnen felbft unterzeichnet wäre , unterziehen wollen, 
Die auf ungeflämpeltem "Papiere ausgufertigenden 
Special⸗Vollmachten find den Kaffionen im Driginal bey: 
zulegen, die Zaffionen aber ganz in der Form zu verfaffen, 
welche oben für bie. Beriaits . Aigenthümer toi! ange⸗ 
ordnet worden iſt. 


9. 4. 
® Alle dieſe Faſſionen werden nur nach den vorgeſchrie⸗ 
Denen Formularien und zwar nur auf den dazu gedrudten 
Zaffiond - Bögen angenommen, welche die Herrſchaſten ge⸗ 
gen mäßige Bezahlung. empfangen werden , wie es ihnen 
nachtraͤglich erinnert werden wird. 
9. 5. 

Saͤmmtliche Urbarial⸗- und Jurisdictions-Nutzungs⸗ 
Faſſionen muͤſſen in allen ihren Abtheilungen zweyfach 
ausgefertiget und an die Kreisaͤmter eingereicht werden, 
‚Wenn, fie: adjuffirt und angenommen find, fo wird 
das eine Pare bey dem Kreidamte hinterlegt, dad andere 
durch das Kreisamt ber fatirenden Herrſchaft felbft zum 
Gebrauche zugeftellt. 


* 


$ 6. 
Die Faſſionen uͤber die Urbarial⸗ Nutzungen 





‚den muß, 


AMAosririmuuen. 

b) Die Poſitions⸗Zahl iſt in: ber erften Kubrik 
einer jeden Tabelle in der fortlaufenden Orduung ber in 
derfelben erfcheinenden Unterthanen anzufegen. : 

e) Inder Rubrit: Zahl der andern Faſſions⸗ 
Abtheilungen, ift bey jebem Unterthane bie Poſt⸗ 
tions⸗Zahl, unter welcher er in den übrigen Faſſions⸗Ab⸗ 
theilungen vorkommr, durch bloße Anfuͤhrung des Buch⸗ 
ſtabens der Tabelle und der Zahl, unter welcher er daſelbſt 
erſcheint, erſichtlich zu machen. 

d) Dr Rahme des persfhaftlihen Anntes 
oder der Rotte, das iſt, die Benennung einer Abthei⸗ 
lung von Unterthanen, die in einer Gegend bepſammen 
liegen, ift nach der bey jeber Herrſchaft oder Guͤlt beſte⸗ 


henden Eintheilung anzuſegen. 


e) Unker der Grundbuch s⸗Zahl iſt die Bapl der 
Seite des dermahligen Grundbuches zu verfichen, auf 


‚wede die betreffende unterthänige Befigung eingetra; 


gen iſt. 

f) Der Schreibnahme, das ift, der Zauf⸗ und Zus 
nahme und die Hauszahl jedes Befi itzers, bedarf keiner 
beſonderen Erlaͤuterung. 

8) Die Steuergemeinde iſt genau nach der er 
nennung, die bep der neuen Eintheilung der Steuerge- 
meinden: angenommen ift, anzufegen, weßwegen ſich mit 
der Steuerbezirks⸗Obrigkeit in das Vernehmen gefegt m wer⸗ 


“ 
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Hersichafts-Eigenthümer, welche diefe Faſſionen durch 
einen Bevollmächtigten. überreichen laffen wollten, müßten: 
diefem Hierzu eine Special» Vollmahıt mit. dem Bepfage 
ausfertigen: daß ſie die durch den Bevollmächtigten einges 
reichte Faſſion als Die ihrige anerkennen, und fi allen 
daraus entfiehenden Folgen eben fo, als ob die Faffion. 
‚von ihnen felbft unterzeichnet wäre , unterziehen wollen, 


Die auf ungeflämpeltem Papiere auszufertigenden 


Special⸗Vollmachten find den Faſſionen im Driginal bey: 
zulegen, die Faſſionen aber ganz in der Form zu verfaffen, 
welche oben für bie Herrſchafts a Aigenthimer ron ange 
srönet worden ift. 

9.4. 

® Alle dieſe Faſſionen werden nur nad) den vorgeſchrie⸗ 
benen-Zormularien und zwar nur auf den dazu gedrudten 
Faffiond - Bögen angenommen, welche die Herrſchaften ge⸗ 
gen maͤßige Bezahlung empfangen werden, wie es ihnen 
nachtraͤglich erinnert werden wird. 
| 58 | 
Sämmtliche Urbarial- und Jurisdictiond - Nugungd- 

Baflionen müffen in allen ihren Abtheilungen zweyfach 
ausgefertiget und an die Kreisämter eingereicht werden. 
‚Wenn, fie: adjuftirt und angenommen find, fo wird 
das eine Pare bey dem Kreisamte Hinterlegt, dad andere 
durch das Kreisamt der fatirenden Herrſchaft ſelbſt zum 
Gebrauche zugeſtellt. 


$ 6. 
Die Faſſionen über die Urbarial⸗ Nugungen 
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und diejenigen über die Zurisbictiondg.- Gebühren 
müffen der Ratur ber Sache und dem Zwecke nad) ganz 
abgefondert verfaffet und eingelegt werden, Erftere, naͤhm⸗ 
lich die Faſſionen über die Urbarial⸗Nutzungen find, fo 
wic fie gu Stande kommen, ſogleich an das Kreisamt zur 
weiteren Vefoͤrderung einzuſenden, legtere hingegen koͤnnen 


nachgetragen werden. 


Beſondere Vorſchriften. 


I. 
Uiber bie Soffionen bee Urkariel » Rugungen. 
Ä . 7 | 
Unter die Urbarial, Rugungen im ausgedehnteſten 
Verſtande ded Wortes gehdren alle Vezuͤge, welche bie 
Grund, Bergs und Vogt» Herrfchaften, es fep nun jähr; 


lich beſtimmt im Gelde, in Raturalien oder in, Arbeits 


keittungen ſowohl von ihren eigenen Unterthanen, als von 
Orundbefigern, die ihnen nicht unterthänig find, ober un. 
beſtimmt an Gebühren in Veränderungd > Sällen zu for» 
dern haben. 
8, Ä 

"Alle Sattungen Zehente, fie mögen nun auf dem 
Belde oder im Getreide, oder andern Naturalien und 
Kleinrechten,, oder felbft im Gelbe abgenommen werden, 
find mit den Urbarial» Nugungen in den Zaflionen nicht 
gu vermengen. Die Zehente müffen durch die Zehentherren 
nach der dießfalls eigens beftehenden Belehrung gan be⸗ 
ſonders zur Verſteuerunz fatirt werden. 
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% 9% 

Die Herrihaften und Guͤlten Haben bey der —* | 
‚ihrer Urbarial » Rugungen 

1. Die jährlich beftimmten Leiſtungen 
a) ihrer eigenen unterihänigen Beflgungen; 
im Gelde, nad) der Kabelle A, 
in Natural Hauptfruͤchten, narh der Tabelle B, 
in Ratural-Rebenfrüchten und Kleinrechten, nach 
der Tabelle C, 5 
in Arbeiten und Frohnen, nach der Tabelle D. 

b) fremder Unterthanen oder eigener Unterthanen aus 
einem andern ald dem grundobrigkeitlichen Rechte, oder 
auch freyer Fuſaſſen, und anderer Grundobrigkeiten; 

ſowohl am Gelde als in Raturalien, nad) der 
Xabelle E, J 
2. Die jährlich undeflimmten Leiſtungen der untertha- 
nen in Veraͤnderungs-Faͤllen, nad) der Tabelle F auszu⸗ 
weifen. Alle diefe Formular« Tabellen find durch Beyſpiele 
zur mehreren Verſtaͤndlichkeit erläutert. 
6 10. 

In Anfehung des Gebrauches und der Ausfkllung 
diefer Tabellen find folgende gemeinfchaftliche Vorſchriften 
zur Richtfchnur zu nehmen: 

a) In der Auffchrift wird der Nahme des Kreiſes, 
des Steuerbezirkes des Fatirenden, das iſt desjenigen Ye 
zirkes, auf welchen ſich die Wirkſamkeit der leitenden Obrig⸗ 
keit zur Berichtigung der Steuer⸗ Regulicungs s Operate 
v, 9. 1785 beſchraͤnkt, und der Herrſchaft angeſchrieben, 


V 
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z. B. Kreis rap, Steuerbezirke Weinburg,' Herrſchaft 
Weinburg oder Guͤlt Rahefeld, ober Pfarrkirchenguͤlt zu 
Moskirchen. 

Ib) Die Poſitions⸗Zahl iſt im. ber erften Rubrik 
einer jeden Tabelle in der fortlaufenden Ordnung der in 
derſelben erſcheinenden Unterthauen anzufegen. 

e) Sn der Rubrit: Zahl der anderen Faſſions—⸗ 
Abtpeilungen, ift bey jedem Unterthane die Poſi- 
tiond-Zapl, unter welcher er in den übrigen Faffions - Ab- 
theilungen vorkommr, durch bloße Anfuͤhrung des Buch⸗ 
ſtabens der Tabelle und der Zahl, unter welcher er daſelbſt 
erſcheint, erſichtlich zu machen. 

d) De Rahme des persfhaftlihen Antes 
oder Her Rotte, das if, die Benennung einer: Abthei: 
fung von Unterthanen, die in einer Gegend bepfammen 
liegen , ift nad) der bep jeber Herrſchaft oder Guͤlt beſte⸗ 
henden Eintheilung angufegen. Ä 

e) Unter der Grundbuchs⸗8Sahl iſt die gahi der 
Seite des dermahligen Grundbuches zu verſtehen, auf 
welche die betreffende unterthaͤnige Bergung eingetra⸗ 
gen iſt. 

f) Der Schreibnahme, das ift, der Zauf- und Zus 
nahme und die Hauszahl jedes Beſitzers, bedarf Feiner 
befonderen Erläuterung. 

8) Die Steuergemeinde iſt genau nach der Be 
nennung, die bep der neuen Eintheilung der Steuerge⸗ 
meinden angenommen ift, anzuſetzen, weßwegen ſich mit 
der Steuerbezirks⸗Obrigkeit in das Vernehmen geſeht m wer⸗ 
den muß, oo 
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h) Die Nubriten: Subrepartitions⸗ Numm er 
unb topographiſche Zohlen ſind rinſtweilen unaus/ 
gefuͤllt zu laſſen. 
;) Die Säutbigkeiten jeded einzelnen wveſben 


muüuſſen in den Tabellen beſonders und mit moͤglichſter Ser, 


‚gliederung ‘angefegt werden , weil Seine Majeſtaͤt die in 
dividuelle Fatirung anbefohlen haben, ‚Folglich dürfen die 
Schuldigkreiten vwerfchiebener Befiger , ober verfchiedene : 
Schuldigkeiten des naͤhmlichen Veſitzers niemahls vermengt 
angegeben werden, es ſey denn, daß die zergliederte Angabe 
durchaus unmoͤglich waͤre, in welchen Faͤllen jedoch die 
Hinderniſſe in der, Rubrik: Anmerk uns aus einander 
gefegt werden muͤſſen. 

EK) Die Felder ber Rubriken, wehin die Venen⸗ 
nungen der verſchiedenen Gattungen von Wbgaben - zu 
fiehen kommen, find in den biefer Inſtruction beplicrens. 
den Formularien bepfpieldweife zwar ausgefüllt, in ben 


gedruckten Faſſions⸗Voͤgen aber durchaus leer gelaffen , 


weil die Mannigfaltigfeit diefer Gaben zu groß iſt, um 


ihre Benennungen vordruden zu koͤnnen, und fle auch nicht 


‘alle. bey jeder Herrfchaft vorfommen. In diefe offenen Fels 
der find dann die Benennungen ber verfchiedenen Gattun⸗ 
gun von. Abgaben, wie. fie bey einer jeben Herrfchatt oder 
Guͤlt wirklich vorkommen, erft hineinzuſchreiben, und bie 
uͤbrig bleibenden Felber und Rubriken find dann als uͤber⸗ 


ſuͤßig mit Querlinien zu durchſtreichen. 


) In jede Tabelle oder Fafliund - Abtheilung find. die 
Schuldigkeiten der Grundbefiger nicht nach ber Gattung 
ihres Meiprunges, fondbern nad) ber Gattung, in 
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ber fie derzeit und zwar unwiberrufläd bes 
ſtehen, aufzunehmen, das iſt, die Schuldigkeiten find 
nur daun nad) ihrem urfpränglichen Zuflande anzufegen , 
wenn in der Zwiſchenzeit Feine Weränderung damit vorge⸗ 
fallen iſt; im entgegengefsgten Zalle find fie in jenem An- 
flande anzufegen,, in meldyem fie derzeit und zwar under 
änberlich beftehen. So gehört ein-unwiderruflihed Nas 
bothgeld nicht mehr in die Tabelle D, oder eine unwides- 
rujlich in Geld verwandelte Getreide» oder Kleinrech⸗ 
gabe nicht mehr in die Tabelle BR oder C; fonbern 
beyde gehören in die Tabelle A, weil fie jegt unwider⸗ 
ruflich in eines Gelbſorderung oder Geldobgabe beſtehen. 
Dabep iſt aber wohl zu beobachten, daß nur ſolche Jor⸗ 
derungen, deren urſpruͤngliche Sattung durd) Geſetze, Ver⸗ 
traͤge, Urtheile oder Verjährung auf rechtöträffige Art in 
eine andere verwandelt worden iſt, in dieſer letztern Gat⸗ 
tung fatirt, and in die dafür gehörige Tabelle aufgenoms 
men werden dürfen; denn, wenn nod) das urfprüngliche 
Forderungsrecht beſteht, fo ift die Gchuldigkeit in der. 
‚urfprünglichen Gattung zu fatiren, wenn fie aud) jegt ober 
feit längerer Beit in einer andern geleiftet würde. So wäre 
z. B. eine Frohne, die zwar feit einiger Zeit im Gelbe 
odes Getreide entrichtet, oder ein Kleinrecht, wofür feit 
einiger Zeit etwas Andered geleiftet wird, .nod) immer ald 
Frohne ober als Kleinrecht zu fatiren, wenn Die Ver⸗ 
wandlung noch nicht auf die obige rechtliche Weife unwi⸗ 
berruflich gefchehen wäre, Sndeffen muß in bes Rubrik 
dee Anmerkungen die etwa zeitlich beftchende Veraͤnde⸗ 
sung der Abgabe, 5. B. bie Relnition der Zroßne auf 
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unter verſchiedenen Eigenſchaften und mit fo verſchie⸗ 


denen Nahmen vorkommen, eingeſchrieben; ſodann find 
alle Unterthanen der ſatirenden Herrfchaft mit einer in dit 
erfte Rubrik: Yofltionde Zahl, eingutragenden fortlaufenden 
Nummer anzufegen, und in den Rubrifen der Geldgaben 
der Betrag anzuführen, welchen jeber einzelne Beflger an 
der einen oder der andern Gattung zu entrichten Hat. Sollte 
irgend ein Unterthan gar Feine der in diefe Tabelle gehört» 
gen Gaben zu leiften verbunden fepn; fo ift er demunge- 
achtet in .der Zabelle mit der ihn treffenden Poſtenzahl 
aufzuſuͤhren, die Rubriken der Giebigkeiten find aber leer 
zu laſſen, und in der Rubrik: Anmerkung, die Urſache 
anzuſuͤhren, warum jene Rubriken leer gelaffen werden 
mußten. - on ' 

Die Rahmbaftmadumg aller Unterthanen ohne Ant- 


nahme iſt wegen der. zweyten Rubrik nothwendig, weil in 


dieſer nachgewieſen werden muß, unter welchen Poſitions⸗ 
Zahlen jeder Unterthan in dem übrigen Tabellen vorkommt. 
Diefe Nachweiſung wird durch die bloße Anfuͤhrung des 
Buchſtabens der Tabellen und ber Zahl, unter welcher 
der Unterthan dort vorfommt, bemerfftelliget. 

Bey Eintragung. der verfchiedenen Gattungen von 
Geldabgaben in die leeren Zelder der Rubriken ift eine 
folche Ordnung zu beobachten, dag zuerft die fhon ur 
ſpruͤnglich in Geld beftandenen Leiftungen und nach die⸗ 
fen erſt diejenigen angeſetzt werden, welche aus ſpaͤtern Re⸗ 
luitionen der Natural» Gaben, der Arbeitsleiflungen und 
“der Laudemien entſtanden ſind, z. B. zuerſt die unſteigerliche 
Stift, der unſteigerliche Gelddienſt, der trockene Sind, ber 


® 
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derzüdte Dienft u. d. gl., darauf die Getreide-Reluitionen, 
Die Reluitionen der Kleinvechte, der Robothen-u, ſ. w, dann 
bie eingetheilten Landemien; Beftandgelder aber fir Orund⸗ 
ſtuͤcke, Mühlen, Häufer, Gerechtſame, u. dgl., dig wider 
ruflich find, gehören nicht Hierher; denn fie Fonnen nur für 
- Nugungen von eigenthümlichen Realitäten. angefehen wer 
den, welche die Herrſchaft ſchon als Figentgümen der 
feuert. 
6. 12, 

* der Tabelle B, fuͤr die Naturalien⸗-Bezu ge 
in Hauptfruͤchten iſt ins beſondere Folgendes zu be⸗ 
merken: 

a) In dieſe Tabelle gehören BZins getreide, Schüttgetrei- 
be, Reluitiond » ©etreide u.f.m., alles jebod) nur, was 
in : dem vier Hauptkoͤrner⸗ Sattungen : eigen, Roggen, 
Oerſte und Hafer geleiftet wird. Die Benennungen diefer 
Gaben find in die offenen Felder zu fdyreiben, und ihr Bes 
‚trag ift bey jedem Unterthane anzugeben. 

b) Alle Getreide» Battungen dürfen bloß im geſtri— 
chenen Wiener Metzen fatirt werden, auf welches Map. 
ohnehin nad) den befonders beftehenden Verordnungen bes, 
reits alle Kaſtenmoße reducirt worden fepn müffen. Die 
Schuldigkeiten werden in gangen Wegen und Mafeln, (das 
ift ein Sechzehntheil des Megens) dann den fonft ausfallen, 
den Bruchtheilen genau angefept. 

c. Wenn irgendwo Zinsheu noch in Natur gegeben 
wird, ift ed mit Wiener r Centnern und Pſunden aussu: 
weifen, | 

d) Bey Jatirung der veiſchiedenen Natural⸗ Bezuͤge 
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von Weinen ift ſich in der Hauptfache fo zu benchmen; wie ad 
A von den Getreide »- Gattungen gefagt worden ij. Alle 


Weine find bloß in Rieder - Defterreichifchen Eimern und 


Mapen (40 Maß auf Einen Eimer gerechnet) anzufegen. 

e) In den feltenen Faͤllen, mo von unterthaͤnigen Ber 
fioungen aus herrſchaftlichem Rechte Holz in der Natur 
ummiderruflic) gegeben und genommen wird, ift ed in Der 
Rubrik: Zins hol z, mit Wiener Klaftern und Sechzehn⸗ 
teln anzufegen, wobey die Egeitatinge zu 36 MWiener- 
Zoll amunehmen iſt. 

. 13. 

In der Tabelle C, für Naturaliens Bezüge in 
Nebenfrüchten und Kleinrechten, find zuerſt die 
Nebenfruͤchte aufzuführen, bepläufig in folgender Ordnung: 
tärkifcher Weigen, Heiden, Dirfe, Mohn, Himmelthau, 
Obſtmoſt u, f. w., dann die KleinAchte, ald: Kälber, 
Lämmer, Bänfe, Kapaunen, Hennen, Hühner, Eper, 
Schmalz, Butter, Käfe, Flachs, Wachs, Honig, Bre⸗ 
ter, Weingarten» Eteden, Schindeln u, ſ. w. Was von 
lolchen Gegenſtaͤnden bey der Herrichaft an Natural⸗Ga⸗ 
ben der Unterthanen vorkommt, wird in angezeigter Reihe 


mit Zahl, Maß oder Gewicht, wie $. 12 gefagt worden 


iſt, angeführt. 
9. 14. 

Bey Ausfuͤllung der Tabelle D, für dies barial; 
Nugungen im Arbeitsleiftungen, ift insbeſondere 
in der Rubrik: Anmerfungen, anzuführen, zumab 
für Gattungen Arbeit jede Juhr⸗ oder Handtoboth bes 
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fiimmt fep, oder gewoͤhnlich verwendet werde, von mo 
und wohin bie weiteren uhren geleiftet zu werden pfle 
gen? Wobey auch die Meilen anzufegen find, um die Be⸗ 
rechnung in Tagen gefegmäßig zu beurtheilen. Auch die 
Handrobothen, welche nicht nach Tagen, fondern nad) ge- 
wiſſen Arbeiten Beftimmt find‘, mirffert in "Tagen berechnet 
und angefept werden, Zur Prüfung diefer Bertchnung iſt 
der dabep beobachtete Maßſtab in der Anmerkung anzu⸗ 
führen. In dee Aubrik: empfängtbafür, iff genau 


“anzugeben, ob und was der Frohupflihtige fuͤr ſeine Fuhr 


wder Arbeit im Gelde oder in der Natur für Wich und Leus 
Be zu empfangen habe. Alle diefe Anmerfungen Ponnen um 
ſo leichter bepgefügt werden, ald gewöhnlich diefe Werhälte 
miſſe in jedem ganzen Amte diernänmlichen find, > 


§. 16. 

In die Tabelle E, uͤber verſchiedene beſinn— 
te Urbarial, Rugungen, Die, im Seide ober, 
Naturalien, theils von fremden Unterthas | 
nen ober Befigern, theils auch von.sgigenen, 
Unterthanen, auseinem andern als dem grunde, 
obrigteitlichen Rechte eingehoben werden, ge⸗ 
hören: Dominical“ Uiberzinſe, „die Drittelſieuer i in Nieder⸗ 
Oeſterreich, dann alle Geld s ober Natural · Gaben die theils 
von eigenen, theils von fremden Unterthanen, ſelbſt von. 
Freyſaſſen und Doninien, wegen andern von den grund 
herrlichen verſchiedenen Verhaͤltniſſen gegeben werden; ſer⸗ 
ner die ſo genaunten Kucheleigengaben, Vogtabgaben, der 


Marchfutterhafer, die Forſtabgaben, der Hunds haſer und 
dgl, mehr, 


\ 


geh von verfchiedener Güte find, ſo iſt ihre Veranſchlagung 
nach den Steuer⸗Regulirungs⸗Geldpreiſen jener Gemeinde 
nothwendig, wo ſie erzeugt werden. 

c) In Anſehung derjenigen: Hatnralien, die in- Neben⸗ 
früchten,, jedoch in Feldfrüchten beſtehen, wovon die fo 
genannten Steuer» ReyulirungdsPreife in dem Dperate 
über die Steuer von unmittelbaren Grundnutzungen nicht 
vorkommen, find die Preife durch dad Werhältnig auszu⸗ 
mitteln, in- weichem der gegeqwärtige Lacals Rornpreiß 


zu dem Steuer: Reulirungsd - Kornpreife der betreffenden 


Gemeinde flieht; 5. 8. der. gegenwärtige Local - Preis bes 
flünde für den Megen Kom in 6 A, W. W.; der Steuer⸗ 
Regulicungd - Kornpreid hingegen betrüge für den. Megen 


.ı fl. 30 Pr, und es fragte fid) um den in der Faſſion an, 


zunehmenden Preis des türfifchen Weitzens, wovon ger: 
genwärtig der Megen 5 fl, 50, Fr. W. W. koſtete; fo 
wäre die Berechnung auf folgende Art anzuſtellen: 5 fl,> 
1 fl 30 = 6 fl. 80 kr.: X und ed wäre folglid) der 
Preis eined Metzens tuͤrkiſchen Weitzens mit 1 fl. 46 kr. Re 
tallmünze in Anfchlag zu bringen. 

um aber ben Schluͤſſel diefer Berechnungen erſichtlich 
zu machen, ſind die auf dem legten Vlatte des Haupt⸗ 


ausweiſes vorgedrudten Preis: Rubriken auszufuͤllen. 


d) Die Kleinrechte und Frohnen werben nad). jenen 
Preifen in Anſchlag zu. bringen fepn, "weiche nad ben 


von den Dominien hierüber abgeforberten Vorbekenntniſſen 


' 


& 
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vor dem ı, gamıaı 1809 vorgefallenen Beränderungen, 
wenn ſchon die Verhandlung und Bezahlung des Gefaͤlles 
erſt nach dem ». Januar 1809 geſchehen waͤre, in die 
ſen Faſſions⸗Ausweis nid; dagegen iſt ſich der größten 
Vollſtaͤndigkeit dieſes Ausweiſes in Anſehung aller vom 
1. Januar 1809 bis Ende December 1818 vorgekommenen 
Veraͤnderungßfaͤlle und Gebühren zu befleißen. 

c) Um fid) von der Wollftändigeit und Richtigkeit dier 
ſes Faſſions, Ausweifes noch mehr zu uͤberzeugen, iſt die 
Seite und Zahl des Protokolls, worin die Verhandlung 
vorkommt, in der Tabelle bey jeder Poſt anzuzeigen. 
) Mit Ende eines jeden Monathes iſt die Summe der 
Beränderungsgebühren, die im Laufe desſelben fällig gewor⸗ 
Den find, abzufchliegen, und nach dem sub G bepliegens 
den Curs⸗ Tariffe in Metallmuͤnze zu reduciren,. Diefe Bes 
rechnung ift aber nur bep ber Monatpd:Bumme, nicht bey 
allen einzelnen Poſten noͤthig. 

Die Hauptſumme der in die Metallmuͤnze reducirten 
Monath3: Poften gibt dann die Summe bed zehnjaͤhrigen Er⸗ 
trages, und davon wird der zehnte Theil, ald der einjährige 
Durchſchnittsertrag der Weränderungsgefälle, angenommen, 
| e) Diefe Reduction auf Metallmuͤnze gilt jedoch nur 
für ſolche Veränderungsgebühren, bie nad, Percenten von 
Schägungen oder Kauffchillingen abgenommen werben. 
Wo Hingegen die Laudemien firirt find, folglidy Schon 
vor Eintritt eined zwiſchen Metall», und Papiergeld diffe- 
rirenden Geld» Eurfed immer in der nähmtichen Ziffer. be⸗ 
zogen wurden, da finder Feine Reduction nad) dem Tariffe 
‚Statt, fondern ber gange eingehobene Betrag ift in der 

XLL, Band, G 8 


— m)" 
Nubrit: berechnet in Metallmuͤnze, nad) dem Rominel— 
Betrage anzuſetzen. 

In der Rubrik der Anmerkungen iſt in dieſer Tabelle 
beſonders anzuzeigen: mit wie vielen Percenten der Grund⸗ 
ſchaͤrung die Laudemien von neuen Vefigern bey der fa⸗ 
tirenden Grundherrſchaft abgenommen werden? welcher 
Unterfchieb babey nach Werfciebenheit der Perfonen und 
Befigungen beobachtet? wie es dießfalls inbbeſondere in 
Uuſchung der Haͤuſer gehalten werde? 


19% 

iber die ſaͤmmtlichen fatirten Urbarial- abangen 
- mb eigentlich Aber die deßwegen verfaßten beſondern Faſ⸗ 
Rond-Abtheilungen, Hat jede fatirende Grundherrſchaft einen 
Dauptausweis nady dem Formulare Nr. I, gu verfaflen, 
und darin des Natural«Ertrag zu Gelb zu berechnen. Zur 
Verfertigung biefed Hauptausweiſes werden naofiepenbe 
Vorſchriften gegeben: 

a) In die erſte Rubrif werben alle Zafflond Abcheilun- 
gen mit ihren Buchſtaben und ihren in den einzelnen Tabellen 
enthaltenen Benennungen der Ordnung nach eingetragen ; 
jebe aber erſt dert, we die vorige nad) gefchehener Ein» 
tragung durch alle Rubriken des Hauptausweifes zu Enbe iſt. 
Wenn wirklich in einer oder der andern Faſſions⸗Abtheilung 

‚Leine dahin gehörige Nutzung bey der Herrſchaft vorkaͤme; 
ſo muß die Fafliond » Abtheilung dennoch in ihrer Orb⸗ 
nung angefuͤhrt, und daß in derſelben Feine Nutung dep 
ber ſatirenden Herrſchaſt vorkomme, angemerft werden, 
Bb) In die Rubrik des ſummariſchen Ertrages werben 
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alle Summen be einzelnen Rubriken - jeder Faſſions⸗ 
Altheilung ‚eingetragen, bergeftalt, daß jede Rubrik der 
Zoffions « Abtheilimg, eine nad) der andern, mit ihgen 
Benennung in der dazu beftimmten Eolonne angefchrieben, 
und ihre Summe in den Colonnen des Geldes, der Gat⸗ 
tung des Maßes und Omidtes oder der Arbeitstaſe 
angelegt wird, 


5. 18. 

Die ſummariſchen Rubriken dieſes Hauptautweiſes 
‚werden dann gu Gelbe berechnet, Der zum Orunde gelegte 
Anſchlag ift Poſt für Port in der dazu eroͤffneten Rubrit 
neben jeder zu Geld zu verrechnenden Natural⸗Poſt anzu 
zeigen, bie beredynete Geldpoſt felbft aber eben fo in die 
dazu beflimmte Rubrik des Ausweiſes einzutragen. In - 
Gnfehung diefer Geldberechnung werden ſolgende Orund⸗ 
ſaͤtze gegeben: 

a) Alle in Geld eingehenden und auögeniefenen Mutun⸗ 
gen werben in ihrem vollen Seldbetrage in bie ‚gehdrige 
Rubrik dei Ausweiſes ausgeworfen. 

b) Ale in Weisen, Korn, Gerſte, Hafer, Heu ‚Wein 
und Holz eingehenden und ausgewiefenen Nutzungen were 
ben nad) den Preifen der Gteuer s Regulicung vom Ia,re 
2786 , welche auch zur Berechnung bei Geldertrages aller 
unmittelbaren Grundnugungen in Abficht auf die Steuer⸗ 
befegung angenommen find ‚«zu.@elde angefchlagen. 85 
Aud dabey in der Regel biejenigen reife anzunchmen, 
welche für die Gemeinde beftimmt find, in ber fid) der 
Gig der Herrſchaft, oder ihr Mepeshof, ober bad Behaͤlt 
riß beſindet, wohin die gntrichtung bed Ratutals geſchieht. 
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Pr von m derſchiedener Site find, f iR ihre Beranfhlagung 
nad den &teuer-Regulirungs s Geldpreifen jener Ze 
nothwendig, wo fie erzeugt werben, 

c) In Anfehung derjenigen Raturalien „ bie in Neben. 
fruͤchten, jedoch in Seldfrüchten beſtehen, wovon bie fo 
genannten Steuer »RegulirungdsYreife in dem Dperate 
über die Steuer von unmittelbaren Orundnutzungen wicht 
vorkommen, find die Preife durch das Verhaͤltniß auszus 
mitteln, in welchem der gegegmwärtige Lacals Kornpreiz 

‚gu dem Gtener » Reulirangb » Kornpreife der betreffenden 
Gemeinde fleht; z. 8. der gegenwärtige Local» Preis bes 
Fönde für den Meten Korn in 6 A. W. W.; der Steuer⸗ 
Regulivungd » Kornpreid hingegen betrüge für den Mehen 
1 fl..g0 kr., und es fragte fid) um den in der Faſſion ans 
zunehmenden Preid des türkifchen Weitzens, wovon ge⸗ 

- genwärtig der Wegen 5 fl, 50, kr. W. W. koſtete; fo 

wäre die Berechnung auf folgende Art amuſtellen: 5 fl,> 

ı fl 30 kr. = fl, 60 kr.: X und ed wäre folglich der 

Preis eineh Megens tuͤrkiſchen Weigens mit ı fl. 46 Fr. Bier 

talmünze in Anfchlag zu bringen. 

Um aber den Gchläffel diefer Berechnungen aiſichtlich 
zu machen, find die auf dem legten Blatte des Haupt⸗ 
ausweiſes vorgedrudten Preis: Rubriten auszufüllen, 

4) Die Kleinrechte und Frohnen werben nad). jenen 

Preifen in Anfchlag. zu. bringen fepn, "welche nad) ben 

von den Dominien hierkber abgeforderten Vorbekenntniſſen 
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werden ausgemittelt und jedem Dominium befonders vw 
kannt gegeben werden, 


$. 19. 

Bulegt wird bep folchen Herrfdjaften, weiche in der 
Zandtafel und im Guͤltbuche der ihnen eigene Zehent ein- 
verleibt ift, auch der ſummariſche Zehentertrag im Gelde 
hinzugeſetzt, und ſich auf die beſondere Faſſion darubet 


dezogen, 
| ul, | 
Soffion der Jurisdietions⸗Sebühren. 
S 20, 


Unter die Zurisdictiond s Gebühren gehören alle Ber 
zuͤge für die Verwaltung des GOrundbuches und der Ge⸗ 
efchäfte des fo genannten abeligen Richteramtes; für bie 

©crichtöpflege in Streitſachen; für die Verwaltung der 

Burgfriedends und dorfobrigkeitlichen Gefchäfte, endlich 

für die Verwaltung ded Landgerichtes, eigentlic) peinlichen 

Strafgerichted. Dieſe Saffionen haben lediglich den Urbas 

rial⸗Faſſionen zur Eontrolle zu dienen, da die eigentlichen 

Zurisdictiond s Gebühren Peiner Beſteuerung unterliegen. 
$, 21, 

Die Fämmtlichen Grundbuchs⸗, Mortuards und ade» 

ichen“ Richteramtd- Gebühren müffen nad; dem Formulare 
Nr, ı; 
die Taxen für die Oeiätäpfege in Streitſachen nad 
dem Formulare Nr, 2; 
die Vezuͤge der- Burgfriebd » und Dorfüobrigteit, alt 
ſolche, nad) dem Zormulare Nr, 3; 





many vom gurmume an. 8, 
mit ihrem jährlichen entweber beftimmten ober im Durch» 
ſchnitte Deredjneten Ertrage audgewiefen werben, 

. Miber dieſe femmtlichen Juritbictions · Gebühren wird 
dann der Hauplaudweis nach dem Formulare Nr, II, 
‚verfaßt. 

Bey Verfaffung cieſer Audweife iſt im Allgemeinen 
alles dasjenige zu beobachten, was wegen ber Tabellen 
über die Urdarial⸗ Nutzungen und wegen des Oaupiaus· 
weifed über dieſelben 5. 10, 11, * 18 und 19 vor⸗ 
deſchrieben worden if, 
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Der Ausweis Nr. a in Anſehung der Grundbucht⸗, 
Mortuard» und adelichen Richteramtö-@ebähren ift mit den 
näpmlichen Rüdfichten, mit der nähmlichen Volftändig- 
keit, mit Anfuͤhrung der nähmlichen Anmerkungen zu vere 
faſſen, wie eb in Anfehung ber Tabelle über die herr⸗ 
ſchaftlichen Beränderungb- Gebühren $. 16 angeordnet ift. 


5. 28. 

Der Ausweid Nr. 2 bedarf feiner Grläuterung. In 
demfelben werden die Taren bep Progeffen nur jaͤhrlich, 
diejenigen in andern Gtreitfachen monathlich und jaͤhrlich 
abgeſchloſſen, am Ende aber wird der Durchſchnitt aus 
sehn Jahren auf Ein Jahr für jede Diefer gwep Abtheilun ⸗ 
gen gezogen. Uibrigend bürfen in die hier ausgemiefenen 
Tagen Diejenigen nicht eingeengt werden , melde das 





Drtögerigt zur Abfuhr an Die höheren oder an ander 
Gerichtsbehoͤrden nur einzubringen Hat. 

F. 24. | 
Die Ausweiſe Nr. 9 und 4 haben alle Bezuͤge de 

Burgfrieds⸗ und Dorfsobrigkeiten, dann Diejenigen. di 

. Eandgerichte darguftellen, Diefe Bezuͤge, obfchen fie meiften 
nicht fehe bedeutend ausfallen, find doch viel zu mannig 

faltig, als daß ed möglich wäre, die verſchiedenen Rub 
riken derfelben in der Xabelle vorzuſchreiben. Es find dahe 

* die Felder diefer Rubriken offen gelaffen, und fle müffe: 
bey der Fatirung felbft, fo wie fie. bey jeder der fatirende 
Obrigkeiten wirklich vorkommen, aud) mit ihrer Venen 
nung eingefchrieben werden; weil auch in dieſen Ausmeife 

die Zerglieberung der verſchiedenen Eigenfchaften und B 
nennungen weſentlich ift. Bey Verfaſſung diefer Auswei 

iſt alles dasjenige anzuwenden, was oben in den SS. ı 
13, 14, 16, uͤber die Verſaſſung der aͤhnlichen Auswei 
von Urbarial⸗Nutzungen geſagt worden iſt. 

Welche Bezüge eigentlich für die Verwaltung d 
Burgfriedens, der dorfobrigkeitlichen Geſchaͤfte und bi 
Landgerichtes gehören, Tann wohl nicht gweifelbaft fey: 
Es wird hier nur ausbrädlich angeordnet, daß bie Schr 
gelder und Srohnen der unanfäßigen Zunleute ‚fo w: 
fie Hin und wieder beftehen, als eigentliche Zurisbiction 
Gebühren ebenfalls in diefe beyden Ausweiſe aufzunehm 
find, Unter die Mubrit der andern Nutzungen gehdr: 
Mäuthe, Standrechte u, d. gl. Bezüge, wozu biefe Ga 
"tungen Obrigkeiten hin und wieder berechtigt find, Miut ı 


- 
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Erhaltung von Straßen, Brüden oder Ueberfuhren bezo⸗ 
gen werden, ö 

Diele Gattungen Nugungen find in den Feldern der 
Rubriken einzeln anzufegen, in dem Geldbetrage iſt aber 
ihr gefammter Grtrag (nicht bloß der reine) nad dem 
sehnjährigen Rechnungsdurchſchnitte vom ı. Januar 1809 
Did legten December 1818 anzufegen, zu deifen Begrün» 
dung aber ein von dem. Kreisamte geprüfter und beftätig« 
ter Rechnungsauszug bepzulegen. 

In Anfehung der Veranſchlagung gu Geld bep jenen 
Leiftungen, die mit Kleinrechten und Frohnen analog find, 
ift ſich nad) den Beftimmungen des F. 18 gu benchmen, 

$ 25 

Die Faffionen find nicht nur von den Grundherrſchaften, 
fondern auch allen Magiftraten, welche die im $. so bes 

"nannten Gefchäfte ausüben ,-nady den gegenwärtigen Tor. 
ſchriften gu überreichen, und zwar ohne Unterfhied, ob 
die Magiftrate auch anderweitige Urbarial» Rugungen eins 
zuheben und zu fatiren haben, oder nicht. 
| $. 26. 

Die Faffionen über die Urbarial » Nugungen muͤſſen 
laͤngſtens binnen drey Monathen überreicht werden; für 
die Faffionen über die Zurisbictionds Gebühren hingegen 

‚wird ein fernerer gleich Tanger Termin gugeftanden, Dat 
Kreißamt Tann den Dominien nad) Maßgabe ihres mins 
deren Umfanges inner dem Zeitraume von drey Monathen 





ae yuajıny muy vg win pe ge muy eva ayune 
weile in Behandlung genommen werden koͤnnen. 
$. 27. 

‚ Ale dieſe Faſſionen überhaupt ſind nicht geeignet, ein 
Forderungsrecht zu begründen; würde daher ein fatister 
Dienſt ſträtig, ſo müßte'er immer durch die in dem allge- 
meinen Geſetze vorgefehriebenen Baxeimittel dargethen 
werden. 


Rubriken des Kormulared A. 


Oerrſchaſt N. TER, . 
Steuerbezirk R. 

Baffion 
aller beſtiminten jährlichen Urbarial-Nugungen im Gelde, 


welche von den eigenen unterthänigen Befigern der obbe · 
nannten Herrſchaft einzugehen haben. 





I. Yoften » Zahl, 
"IL, Zahl aller übrigen Faffiond» Tabellen 
1. Amt, oder Gemeinde⸗ Antheil. 
IV. Grundbuchs- Zahl. 
V. Des Befigers 
1. Haus » Rahme, 
2. Schreib⸗ do, 
3. Haus⸗Nummer. 
VI, Diefer Hat an beſtimmten Geldabgaben jthrlich zu 
entrichten: 





B. Subrepartitiond-Rummer. 
©. Mit den topographifchen Zahlen; 


s. Haus, 
3. Uiberlaͤnd⸗Dienſt. A. kr. 
4. Verzüdkter 
5. Nader⸗Oeld ſt. kr. 
6. Reluirter Dienſthafer do. 
7. Hahnen⸗ 
a. —E Selb. . i. 
9. Tingetheilte Laudemien. x. fl. Er, 
10. Zuſammen. fl. Pr. 
VIL, Aumerkungen. 
N. R. Unterſchriften u. Datum, wie ©, 622. 
Rubriken des Formulares R 
VOoerrſchaft R. reis: N. 
Sieuerbezirk N. 
Faſſion 


aller beſtimmten jaͤhrlichen Urbarial» Rugungen in Natu⸗ 
al» Hauptfrüchten, welche von den eigenen unterthaͤnigen 
Beſidern, bey obbenannter Herrfchaft einzugehen Haben. 





. I Poren, Zahl, 


IL. Baht der Boffions» Wbtfeilung, 4. 
- DIL, Amt, oder Gemeindes Anspeil, 
IV. Grunbbuchb» Zap, 





R. N. Unterfäriften u, Datum. 
u Rubriken des Formulares C. 


Oerrſchaft R. Kreib N, 
Steuerbezitk I. 
j Saffion 
alter beſtimmten jährlichen Urbarial,Rugungen an Neben« 
früchten in Kleinrechten in natura, welche von den eigenen 
unterthänigen Befigern bep obbenaunter Herigaft einzus 
gehen Haben. 





I, Poſitions- Zahl. , 
DI. Zahl der Zaffiond » Abtheilung A. 
IIL Amt, oder Oemeindes Antheil. 
IV. Orundbuchs, Zapf, 
V. Dei Beſihers. 
1. Haus⸗ —* 
2. Schreib⸗ 
3. Hans, Nummer. — 
VE Dieſer hat an Nebenfruͤchten und aleinrechten iĩ in na- 
tura zu entrichten, 
1, Ron den hierher unterthänigen Gründen: 
a, in der Gteuergemeinde, ö 
b. 'subrep. Nro, 
c, mit den topograpüfhen. Zahlen. 
d. Hirſe. Megen. 
e. Mohn. Map, 





a REG her Seela des 
ur b. Bcchre in C. M. fl 

6. Betrag der Kaufbriefe oi 
IV, Anmerkungen. 





Untergeichneter erklaͤrt: d 
Heit treu und gewiſſenhaft verl 
mungen des flebenten Paragra 
nung vom r, Map 29:9 gege 

u NR Un 


u ru a 


. ALL Sanb, 








— (68) — 


Ed 


sze (eng ſjeet soe fere |seı |ege —X ooę ſise Its |" lan 
£6z |L9g |Lgg -|ggz |r61 |6gı joge "++ 000g 865 Iygs |’ avnaqꝛg 
og sie tlg Tugu [Ser |09ı | 00g 899 Jızz azuuygß 





M 


| muip;⸗zuouvdnug 1290 „eeunigiung u! | upyalosuug ui 


I | th. ng 

ü | " wg | Yayız . 

tegngiyrgg | 

igrgıllıgı 9181 9181 vi glgt|zigı dayıy avnuvß jJorgı |60gı 
. ‘gı wos] "r won 





20wuoxg 





| | 11891 


2140 01 239 ap) pangz u qꝛaq; wu u3)04 ung ⸗guonuꝛauo V 001 
quu PUpaaag A295 DU 229 wgljginod wag (pou ‘ago 8185 maqug 320 

aqug gig 1181 Sapıy "ga mag Ja) rıgı zunıga oc uoa usyod wag pou 1191 Say °F 

ng Sogr a moa aßpyam * gajanoy » gpBradods ↄↄ)q ayuhplpangping uoſpuſwuon —M 


— —2424v 3 
9 mnina 








— — — — —2— 





“ J 
Rubriken des Formulares Nro, 1. 


Herrſchaft: N. Kreis. R. 
| Steuerbezirk. N. 
Haupt s Ausweis | | 
aller Urbarial-Rugungen unb ihrer @elberträge, wie fie 
nad) ber Eirculars Verordnung vom 1. Map 1819 zur 
Verfisuerung von obiger Herrſchaft fatirt werden. 


1. Zafflons-Abtheilungen 


1. Littere, - 
2. Benennung, 
1, Ginjäpriger fummarifdjer Grtrag der Urbarial⸗Nutzungen 
1. Sm Gelbe 
A. Oattung 
B, Betrag \ 
a. Einzeln, fl, Fr - \ 
b. Zuſammen. ff, kr. 
2, In Raturalien : 
A, Öattung. \ 
B. Stüde, 
C Maß. 
D, Gewicht. 
E. Preife, wornad) dieſe veranfchlagt ſind. fh Mn 
F. Hiernach beredyaeter Geldbrtrag 
a. Einzeln. fl. kr. 
- b, Zuſammen. fl. kr. 
3, In Arbeits-Seiflungen . 
A, Gattung, 





Aug 
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Nubriken des Formulares Nro. 


Herrſchaft: N. | Kreis: N. 


eo. oder 


Dridgeriht: R. 
u Sienerbedirk: N, 
| Ausweis _ | 
über die Empfänge aller Grundbuch. r WMortuars⸗ und 
adeligen Richteramts, Gebühren, welche bey obiger Htır- 


ſchaft (oder Örtsgericht) vom ı. Jaͤnner 1809, bit Ende 


December 1818 , fälig geworden find, und über den 
‚Betrag, melden, bavon auf Ein gJahr entfaͤlt. 





1. Cezas Ammilichet Grundbuchs · Lagen | 


Er m 
. a, Jahre | m. 
b. Monathe , rin. 
2. Geldbetrag mie. . 
a. Minzelin⸗ . fh. 49 3: —R un ” 


be Bump nt GER ‚1 16 „au ARYIER DE Le DEE 
1. Ortiag der fällig gewordenen Mortaamirm .: „oh 


1. Poſten⸗Zahl —— 
2. Rahme des Erblaſſers ni 
3. Rehmnbiungiintif 2 uitznung.. 
ah .. unit . —8 
b. Nro. 4 R op 
4. bed Tobfalled — 
u Sahr 
b, Monath 


© Xag 





Izeg 


22; 


Kite 


Er AIG 
-*  agumaoıg 
100 220% 
"+ 2gm3dag 
..o .. ·Unßbng 
v„.... ang 
.0.0.e dung 
soo. (dp 


„o.....mdg 


“ 


= - = an mn 








Herrſchaft: R, Kreis. R. 
Steuerbegirk. R. 


Haupt/⸗ Ausweis 
aller Urbarial ⸗NRutzungen und ihrer Geldertraͤge, wie fie 
nach der Circular⸗Verordnung vom 1. Map 1819 zur 
Verſtzuerung von obiger Herrſchaft fatirt werden. 


1 Zaſſions · Abtheilungen 
ı. Littera, - 
2. Benennung. 
N. Ginjäpriger fummarifdjer Ertrag der Urbarial⸗ Nuhungen 
1. Im Gelde 
A, Oattung 
B. Betrag 
a. Cinzeln. fl, k.. x 
b. Zuſammen. ff, kr. 
2. In Naturalien 
A, Gattung. 
B..Stüde, - 
C. Maß. 
D, Gewicht. 
E. reife, wornad) dieſe veranfchlagt find, ff; fr J 
F. Hiernach berechteter Geldbrtra 
a. Cinzeln. fl. Ir. - 
* b. Bufammen, fl. kr. 
3, In Arbeits-Seiftungen . 
A Gattung, 





(6) 
Rubriken des Kormulares 9 
+ 


Burofrieten: N. rei 

oder * v 

 Dorftobrigtet: N, J Steu 
et "Aubwerid 


aller Aheithen —** ort Bugfriebe 

Dorfsobrigkeit, welche an Gelb ‚Matte 

und andern Nugungen für die Verwaltntg 

ten Burgfriedens, ober der dorſſebrigkeitl 
X beſtehen. 





L Barsfreben oder Dorf; Üppae — 
H, Des zur Abgabe Verpfli chleten 
1. ne pe 


. Haubsdehl -- -- 1. — 
3. . Sam, .. Rahme 
.4. Schreil⸗ detto 


5. Srundherrſchaft 
HI, Dieſer hat an Burgftiebens, oder : 
jährlich zu entrichten | > 


1. Im Gelde 
A. Schutzgelder 
a, von Haͤuſern e 18 
bb = Zulun — — 


B. Permanente Spendgelber u. — 
2. In Naturalien 

a. Korn 

b, Roggen; Mehl 





be ee 


"4 Schmalz 


; 8. In Frohnen j 
! ©. duhr⸗Tagwerke 
b. Hand« detto 


IV. Vey diefer Vurgſriedens « ober worft / Obtigken beſte ⸗ 
hen und betragen anderg Mupungen 
Al. Standgelder J 
ab Wegen . 
2: bs Japrmärkten 
V. Anmerfungen, 


Untergeichneter erklart, dap erbiefen Aus is x wie ©. sa; 






Rudriken des àgormalares Ns. 
' Landgericht: N, " -Keeid: R. 
I Steuerbaitk: N. 
B Ausweis 


. "er Cinfänfie, welche für die Berwaltung des Sandges 
richtes im Gelde , in Naturalien, Arbeitsleiſtungen und 
andern Rugungen beſtehen. 





L SLandgerihts-Urbar, Air. 

U. Des zur Abgabe Verpflichteten 
1. Gteuergemeinde 
2. Daud-Zapt 
3. Haus « Nahme 





1. Ausweis 


Bu ht Irene 


Grundhertihaft; R. Kreid: R. 
Ze . , 
 Magifrat: R. - Stenerbeirk: N, 


Haupt-⸗Ausweis 
air Surisbiciond: »Rugungen, und ihrtr jährlichen Gerd. 
ertraͤge, wie ſie nach der Eircufer s Verordnung vom .z. 
Map 1819 fatirt weiber, u | 


1.. Rummer 
2. Benennung 
AL Einjaͤhriger ſummariſcher un ve x Sum 
Rugungen ü 
1. Im Gelde nn 
"A, Gatttung N! i un ft 
B. Betrag i J 
a, Einzeln «im 
- b. Zuſammen detto 
. s. In Naturalicn ” “ 
Aa. Oeiluug 
B. Stuͤcke 
© Ref 
D, Gewicht 
E. reife, wornach dieſe veranfchlagt fab 
F. Diernach berechneter Geldbetrag 
4. Einzeln k 
b. Zufammen detto 
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Rubriben ded Kormulares Re. 3. u 


..hb 


Burofrieten: N Kreis: R. 
oder F — 
Dorſsobrigleit: N, J J Steurbatf R. 
Ausweins 2... 


aller hrithen Sintiafe Hs Surgtrieiku ; ‚ober der 

Dorfsobrigkeit, welche an Geld ‚"Haturalien, Arbeiten 

und andern Nugungen für die Verwaltung des obgedach⸗ 

ten Burgfriedens, ober der vosfießgteiihen oiſchafe 
X beſtehen. 





i. Burgfeihen ober Dorfs; Ürbar 
H, Des zur Abgabe Verpfli chicten 


1. Steuergewmeindeeee 
2. Haus⸗Zahl . .. .— 
3. Hatıd. s. Rahme a eier 
..4 Schrei ». detto — 


6. Grundherrſchaft | 
HI, Diefer, hat an Vurgfriebens ober — 
jährlich gu entrichten | 


72 Im Gelde —— Be 
A. Schupglder nn | 
a, von Haͤuſern , m 
b, s Snnleuten — — 


B. Permanente Stondgelber m. — 
2. In Naturalien 

a. Korn 

b. Roggen⸗Mehl 


1 
. 
. 
- . | P - — — 





miffion, . 

b. in andern oder Kreisftädten das 
Kreitamt, 

© in Gtädten ober ouen, bie, „sur Haus Zinsſteuer 
berimmt, und nicht Provinzial» oder Areisftäbte find, die 


„ Steuerbegirtö- Obrigkeit, und wo folche, wie in Böhmen, 


wicht beftehen, die Ortsobrigkeit, näpmlid, das Dominium 
oder der Ragiſtrat zu beforgen. 
2 

Die Eommiffon in Wien ift in Beziehung auf dieſed 
Geſchaͤſt der zur Ausführung des Grundſteuer- Provifor 
sims. in Niedere Oeſterreich aufgeflellten Provinzial 
Eommifflen ; die Commiffion in Prag bem dortigen Ou⸗ 
bernio; die Kridämter,, mit Ausnahme Söhmens, find 
der zur. Yusführung bed Grundfteuers Proviforiums auf- 
geteilten Yrovinzial-Eommiffion, in Böhmen aber dem 
Gubernio ; die Steuerbezirks. Obrigkeiten, Deminien und Ra: 
eiftrate, mit Ausnahme von Nieder » Defterreich, dem vors 
geſehten Kreisamte ; in Nieder. Defterreich aber der in Wien 
eigend aufgeftellten Commiſſton untergeordnet, 

5. 8. 

Den zur Grhebung beſtimmten Behdrden wird die 
Eſorderliche Anzahl von HülfssFndivjduen für die Dauer 
dieſcs Gefchäftes von der demfelben vorgefegten Schdede 
bewilliget. 

. 4. 

© fan dieſe dioß sum Abſchrerben deſtimmt find, 

Shaften fe iͤglich 46 Fr, Metelmuͤnze; ſo fern Ar für 
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4. Schreib-Nahme | 


\ 


"E Srundobrigkeit 
— HI, Diefer —* —R&& het in ent 


richten 
ı. 3m Selbe nn 
. Galdgerichtg-ßBentrhge . Te FE | ° 
b. Steofs und Lichtgeldhe — 


Mm ApungdsBapträge ., . nr 
2. In Naturqlien | 
- a. Erbfen un. - - 


be Linſen detto | 41 
. Mehl detto on 
. d, Schmalz Pfund | nun 
8 Brohuen . nn 3% 
8, Zug 0) Tagwerke | oo 2 


- be Hands detto 
V. Bey diefem Sandgerichte Bepchen und ertragen, ade 
| Nutzungen 
a. Viehmauth %. r 
V. Anmerfungen, 
Unepeiöneie en erklaͤrt, bag er diefen FREUEN 73 ie 6,6 622 
j RR Datum und Untesfchrtften, 


BR 





. mh 


a 
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Die Provinzial» Eammiffien Hat. den Zuſammenſah 


‚des Arbeitd,Rapporte von 14 gu 24 Tagen der TE. .Heb 


Banzley zu überreichen. - 


Zwepter Abſchnitt. 
m zen allgemeinen Grunbfägen zur Erhebung der Hauszintz. 
Ertraͤgniſſe. 
* 90 
Im Allgemeinen iſt ſich bey ber Behebung der Haus⸗ 

sind-Erteäguiffe nach den mit der Circular⸗ Verordurung 
som ı, Maͤrz d. 3. bekannt segehmen Grundfägen zu 
benchmen, 

10. 

:@8 find ſich dabey ind beſondere die Beftimmungen ge⸗ 
genmärtig zu holten, daß in den beſtimmten Ortſchaften 
alle Wohngebäube, mit alleiniger Auknahme der im $. a 
jener Verordnung bemerkten, der Hauszind-Öteuer unrer⸗ 
giegen; daß der einjährige Zins mit dem img. 7 ke 
merften 15 percentigen Abzuge dad Object derBefteuerung 
Bilde, und daß dieſer Zins da, wo der Kal der Vermie- 
chung wirklich eintritt, nach bem jährlichen wirklichen Er⸗ 
trage, wo er burd) den ‚eigenen Genug ber Wohnung in. 
Direste ald eine Erfparung bezogen wird, im Wege der 
Parification nachgewieſen werden muß, _ 

' cs. 
Die detaillirte Anwendung diefer Beſtimmungen geht 
aus ber dem Abfchnitte IV. bepgebogenen befonderen Bes 


lehrung, nad welcher die Zindertrags⸗Vekenniniffe zu uͤber⸗ 








wifſion, 

B. in andern Provinzial⸗Haupt⸗ ober Kreisftädten dad 
Kreidamt, . 

©. in Gtädten oder Drten, die zut Oaus · Zinoͤſteuer 
beftiwuns, und nicht Provinzial. oder Areisftädte find, die 
Steuerbezirks-Obrigkeit, und wo ſolche, wie in Böhmen, _ 
nicht beſtehen, die Drtbobrigkeit, näpmlid das Dominium 
oder der Magiftrat zu beforgem, 

52 . 

Die Eommiffion in Wien ift in Beziehung auf diefeb 
Geſchaͤſt der zur Ausführung des Grundſteuer- Provifor 
riums in Niedere Defterreidh‘ aufgeftellten Provinzials 
Eommifflon ; die Commiſſion in Prag dem dortigen us 
bernio; die Kreidaͤmter, mit Ausnahme Böhmens, find 
der zur. Yusfülyrung bed Orundſteuer⸗ Proviforiumd auf- 
gefteilten Yrovinzial-Eommiffion; in Boöhmen aber dem 
Gubernio ; die Steuerbezitks. Obrigkeiten, Deminien und Ma» 
giftrate, mit Ausnahme von Nieber » Defterreich,, dem vor, 
gelegten Kreisamte ; in Nieder- Defterreich aber der in Wien 
eigens aufgeftellten Eommifflon untergeordnet, 

4. 3. 

Den zur Qrhebung beſtimmten Behörden wird die 
eforderliche Anzahl von Hülfss Individuen für die Dauer 
dieſes Geſchaͤſtes von der demſelben vorgefegten Söchhede 
bewilliget. 


sh 
So fern dieſe dloß zum Möfchrerben Beftmmt And, 
erhalten fie täglich 46 Er, Metallmuͤnze; ſo fern ſie für 





ld der wer 
30 n. uns fe fen fe on, itende 
fidjunge Seſtimn, find, fe Dauer 
Tucungen tdgrig , . Metal, 
Br 
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sn 
12 Veſtreim fer Tag, urch die um, 
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aſcheinen, bis Aber di die zu ſtellende Anfrage an bie Höhere 
Behoͤrde die definitive Seflimmung erfolgt. 


.$ 23. . 
Um diefe Anfſtagen moͤglichſt zu Befeltigen, werden 
nachſtehende nähere Erläuterungen zur Richtſchnur gegeben: 
Gteuerfrey find: 
a, Kirchen, jedoch nur als ſolche. Gind fie in der Ver⸗ 
bindung mit dem Wohngebäude, fo wird diefed deßwegen 


nicht ſteuerfrey, ed verficht fich jedoch, daß die Kirche auch 
in dieſem Falle in keinen Anſchlag kommen darf, - 


b. Gtaatögebäube, d. i. foldhe, welche unmittelbar den 
Stagte gehören, und zu irgeud einem Staatszwecke oder 


Öffentlichen Gebrauche verwendet werden. 


Militär » Eafernen, wenn dad Gebäude permanent 


nur diefe Beftimmung hat, und für foldye nicht etwa zeit- 
weiſe gemietpet if, in weldem Kalle der Miethzins von 
dem Eigenthuͤmer des Gebäudes allerdings vofleuet wers 


‚den muͤßte. 


d. Spitäler, wenn dat Gebäude dem Staate oder 


einem oͤffentlichen Fonde angehoͤrt. 


GSteuerfrey in Veziehung auf-dad Zinsertraͤgniß ſind 
auch ale Hütten, Buden, Kramladen, deren eigene Bes 
mugung oder. Vermiethung dem Gigenthümer derſelben nur 
zeitweife zufteht, ohne daß er auch das Eigenthum ber 
Area, auf welcher ſie ſtehen, hat; ſondern vielmehr ver⸗ 


pflichter iſt, den Plat nach einer ſchon beſtimmten Zeit, oder 


nad) voraudgegangener Aufforderung zu räumen, Dagegen 
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Zeichen find, und aus ben folgenden Abſchuitlen Diefer As 
ſtruction hervor. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon deu Borerbeues gar: Binsertragts@chebung. 8 
$, ı2. | 
Die zu dieſen Grhebungen Pefimut Behoͤrde Hat 
„or allım: 

a. das Verzeichniß der Hausbefiger zu entwerfen, welche 
die Zind-Velenntniffe zu überreichen haben; 

b. jedem derfelben mit Beziehung auf bie Cireular⸗ 
Verordnung vom 1. März d, 3. die Belehrung, nad) wel, 
de dieſe Bekenntniſſe zu verfaſſen ſind, und die dazu er⸗ 
forderlichen Druckbogen mitzutheilen; 

0 gleichzeitig im Orte ſelbſt die Publication‘ zu veran⸗ 
laſſen, daß die Betheilung mit dieſer Belehrung vorge⸗ 
nommen worden iſt, und die Hausbeſitzer, welche ſolche 
wicht erhalten Hätten, ſich darum gu melden haben, 
u g. ‚13, . , 
Das Verzeichniß der Hausbeſtger iſt in der beylie⸗ 
genden Form, nad) der Eonfeription ſowohl in Beziehung 
auf den Drt felbft, ald auch auf die Gebäude zu verlegen, 
6. 14. 
Die Anzahl der Gebäude, welche unter einer eigenen 
‚ DOrtöbenennung ronferibirt if, neu auch -in ein befons 
deres Verzeichniß zum Behufe der Hauszinsertrags⸗ Be⸗ 
kenntniſſe aufgenommen werden; z. B. die Stadt Wien, 
XLI, Sand, un 


B 
. 
. . 
. . 
. — 17 





ed Ve eh Ya bee Mn Sehe ee He dad ya A ee 
u. ſ. w. find befondews conſeribirt, ſo muß für jedes dieſer 
Orte auch das bemertie Kerzeichnif befonders verlegt 
werden, . 
7 
& 16. 

Wo der Ort durch den Umfang und bie Zahl der 
Gebaͤude gar zu groß, in der Conſcription aber als ein 
"Gonzeb behandelt ik, basf zwar fir denſelben auch nur 
ein Wergeichniß entworfen, dieſes aber muß in Gertionerz 
von der m erhebuns beſtimmten Behdrde abgetheilt 
werden. 

5F. 16. 

Bey dieſer Untertheilung in Sectionen iſt nach der 
topdgraphifchen Lage vorzugehen, und der Umfang und 
die Zahl der Gebäude zu berüdfichtigen. Ohne befonders 
erhebliche Gruͤnde ſoll die Section nicht weniger als 200 
Gebäude enthalten, 

Diefe Abtheilung in Gertionen hat Übrigens aus» 
fchliegend den Zweck, Die Repifion der Vekenntniſſe und 
ihre Zufammenfelung in größeren Orten unter mehrere 
Beamte verthellen zu konnen. 

S§. 17. 

Su dad nad) den vorausgegangenen Veſtimmungen 
vorbereitete Ortsverzeichniß werden alle in demſelben bes 
ſindlichen, undconferibirten Gebäude in ber Ordnung ber 
Eonferiptiond- Rummern nad) den im Formulare I, aufe 
geführten Rubriken eingetragen, und nur die zwey Iggten 
Eolonnen, bis der Fat der Vormerkung eintritt, leer geloffen, 





r 
Ü 
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. . $. 18, , 
Waͤre die. Erhebimgs⸗ Schörbe in der Kenntniß der . 
@riftenz von Oebaͤnden, welche nicht conferibirt fmd ; fo 
muͤſſen diefe am Ende bes‘ Bergeichniffes mit fortlaufenbder 
Hummer angefept, flatt der Eonſcriptions⸗Zahl aber durch 
Buchſtaben a,b, c, u, ſ. w. unterſchieden werden. 


5 19. 
HOHat ein und dasſelbe Gebäude mehrere Eonferiptiond« 
Nummern ‚- fo werden fie alle bep diefem Gebäude ange 
führt. Sind aber unter einer Eonferiptiond » Zahl mehrere 
unter einem eigenen Dache abgefonderte Gebäude begriffen; 
fo werden biefe mit wieberhohlter Aufführung der Eonfcrips 
tions⸗Zahl duch Buchſtaben unterfchieden und wuterge 
theilt, 8. 12 I u. ſ. w. 


9 


$. 20, ) 

In das Verzeichniß muͤſſen die Gebäude alle oßne 5 
Unterfchieb aufgenommen werden ſelbſt diejenigen, welche . 
nad) den Beſtimmungen der Eircular » Verordnung vom 
1. Maͤrz d. 3. der BindsBefteuerung nicht unterliegen. 

* e 21. 

Diejenigen BIER welche nad) dieſen Beflims 
mungen notorifch fleuerfrep, und von der Ginbefennung 
des Zinſes losgezaͤhlt find, werden als ſolche in der dazu 
eigend eröffneten Rubrit angemerkt, und die Urſache wird 
in der Anmerkung kurz angegeben. 

$. 22. 

Su Bweifel, ob ein @ebäude feuerfrep iſt oder nicht, 

muß. Dasfelbe als. Reue in dem Verjeichniſſe 
u u — 





— — 2 — — — — 


Angabe des Zindertrages dadurch, daß derſelbde im Gan- 
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rung mit dem Bepſate zuruͤck zu ſtellen, dieſe binien 8 
Lagen um fo gewiſſer zu bewerkſtelligen, als im widrig en 
Falle die Beſtimmungen bes $. 31 eintreten. Sind aber 
die Vernachlaͤſſigungen in der Form minder weſentlich, oder 
ann die Berichtigung - vdn ber Behbrde norgenommers 
werden, fo iſt darüber hinaus zu gehen, oder die Ver» 

beiferung von Amts wegen vorzunehmen, Ä _ 


$. 34. 

Ealculsfehler find in der Regel immer yon Amts 
wegen richtig zu ftellen, es fep denn dag eine Aufflärung, 
unbedingt nothwendig mürde, welche im kuͤrzeſten Wege 
ducch Vorladung des Fatenten einzuhoplen iſt. 


g1 35. 
Entſtehen aber Wedenken uͤber bie wichtigken der 


zen oder in einzelnen Theilen auffallend zu gering ange⸗ 
ſegt wäre; fo muͤſſen dieſe im: Wege einer 2ocalsUnterfu- 
hung gehoben werden. 


6. 36, 

: Diefe Unterſuchung kann in Wien und Prag inner 
ben Linien nur auf Verfügung der Commifſſion, in ben 
Kreistädten nur auf Verfügung des Kreisvorſtehers, im 
andern Orten nur auf Verfügung ber leitenden Obrigkel⸗ 


ten oder der in dieſem Geſchaͤfte unmittelbar vorgeſetten 
Behoͤrde eintreten. | 


.. 


oo. $ 32. 5 
u Di Berfügungen. müffen aber Efolaen, —* 





genommen wrn endet tee Eu 

erboͤhen ſeyn, auſzunehmen. Es verſteht ſich von ſelbſtt, 

daß eb ihnen unbenommen bleiben muß, dieſe Meinumg 

bu Whmwefenpeit des Zatenten abzugeben, wenn fie eſs 
. 5 $. in. 

Der Unterfuhungd-Eommiffär Hat der Erhebung 
Schörhe das LUnterfuchhungd,Protofol vorzulegen , (cine 
Suiachten darüber beſtimmt zu äußern, und die Summe 
in der Ziffer anzugeben, auf welche ber Bind im Ganzes 
oder in einzelnen Theilen zu fegen wäre, 


$ «2. 

Der Eommiffion in Wien und in Prag, und den 
Kreis aͤmtern, ald Erhebungd⸗Vehdrden ſteht eb zu, dieſe 
Berichtigung der Faſſionen aus eigenem Anſehen vorzuneh⸗ 
men, Wo ab.r bie Grhebungs - Behörden, Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeiten, Dominien oder Magiſtrate ind, da dürfen 
fie zwar dieſe Berichtigungen in dem Autweiſe IV. anfegen, 
ſie müſſen aber die ZAUr in einem befonderen Verjeichniſſe 
unter Veplegung der Protokolle nachweiſen, und die Beftä- 
tigung der Behdrde, an welche fie nad) der Veſtimmung 
des VI, Abfchnittes den Abfchlug gu überreichen Haben, 
gleichzeitig mit demfelben vorlegen, 

. 48. 

Bey Aenderungen der Zaſſſonen, die von Amts wie 

gen vorgenommen werben ‚iR mit, Willigkeit vorzugehen, 


„Mind ‚indbefonbere darauf Rhdficht zu nehmen , wenn: 


| 
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$. 31. J | \ 
Pr der Termin zur Wiberreichung der Kaffionen um: 


gelaufen, fo werden die ruͤckſtaͤndigen mit Feflfepung eine 


Brift von 3 Tagen, und. mit dem Bepfage betrieben, dag 
wenn fie binnen diefer Zeit nicht vorgelegt werden, eit 
Strafbetrag von 10 Gulden Metallmuͤnze zu erlegen ifl 
Bleibe‘ dieſes Zwangsmittel 8 Tage fruchtios , fo iſt ci 
eigened Individuum gu delegiren, welches die Kaffion vo: 
dem Haudeigenthümer oder bem von ihm Bevollmaͤchtigte 


aufzunehmen, in die gehörige Zorm zu bringen und vor 


zulegen hat, Diefed Indioiduum erhält täglich von der 
Haudeigenthlmer in Wien und Prag 6 Gulden, in ander 
Orten üglih 3 Gulden Metallmünze, 

In gang befondern Fällen, wo es fih nähmlich u 
Sebäue von gar großem Umfange handeit, kann bie Erhe 
bungs· Behoͤrde den Termin zur Niberreichung der Vekenn 
niſſe jedoch nicht über 4 wochen im n Ganzen verlängern 


| Sünfter af, 
Won der Revifion und Controlle der Zaffionen. 
u $ 32 | 

Die Reviſton und Eontrofle der Faſſtonen beſteht 
der Wuͤrdigung: ob dieſelbe in der gehoͤrigen Form ve 
faßt, die Berechnung der angefegten Beträge dem Ealcı 
nach richtig und das Zins ertraͤgniß ſelbſt ve ij 

| 5. 33. 

‚Eine in ber" Form wefentlic don der Berfärif a 

weichende Faſſion ift dem Fatenten fogleih zur Abaͤnd 





ET ⏑ ⏑⏑ ee 
ſchafte vorgefegten Behörde zur Cutſcheidung vorzulegen. 
Sechsſter Abſchnitt. 
Son der Zufammenficlung der GeffionssRefultage. 
5. 46. 

Sobald eine Zaffion richtig geftelt ift, if dad Res 
fultat derfelben in eine nach dem bepliegenden Formulare 
eingerichtete Vormerkung, welche für jeden Ort abgeſon⸗ 
dert verlegt wird, zu uͤbertragen. 

Dabep wird erinnert : 

a In die Rubrik: Poſt Nr. 1, wid die‘ Nummer 


gefept, mit welcher bie Zaflion na) 5 29 bep ih -· 


rem Ginlangen zu bezeichnen iſt. 
b. Der ıö5procentige Abzug ift gu berechnen, und im 
der Eolonne anzufegen, 
©. Der Betrag der Gteuer wird af dann, wenn die 
Beſtimmung dei —— erfolgt, audges 
-wiefen, Br 
3. 17. 

Sind. ale Jafflonen richtig geſteltt, und in bie 5. 46 
bemerkte Vormerkung eingetragen, ſo wird diefelbe in allen 
Aubriten der Biffeen ſuin mirt. 

5. I De 
Diefe Summen werden dann in einem eigenen Sum 
“mario dargeſtellt, weiches nach der nebenverwahrten dorm 
“einzurichten iſt. 


gg : " P 
Das Simcmarium Haben bie zut Cinhebung be 





J 
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Die Angabe al gu ‚gering auffaͤllt, oder gegruͤndeter Wer: 
dacht verſchwiegener Veſtandtheile eintritt, + 


. 5 38. 

. Bu ſolchen Local-atexfuchiugen find aber rechtliche 
und befcheidbene Individuen gu delegiren ; Die Untesfuchung 
felbft muß mit Zuziehung des Hauseigenthuͤmers oder feis 
med Bevollmächtigten vorgenommen; cd müflen menigftend 
azwey Hauseigenthümer des Ortes, in dem bad Gebäude 
Jiegt, und welche‘ die Erhebungs⸗Vehbrde eigens zu be 
flimmen hat, beygezogen; dem’ Fatenten wüffen die Me; 
. denken, die gegen feine Zaflion obwalten, vorgehalten, 
und derfelbe muß durch guͤtliche Vorſtellungen dahin ge- 
bracht werden , die verpälniißmäßige erhihung anzu 
nehmen: 


$. 89. 

Wire derſelbe dazu nicht zu vermögen, and dehamret 
er auf feiner Augabe, fo iſt dieſe durch die Local⸗weſich-⸗ 
‚tigung ded Gebaͤudes, durch Cinvernehmung dev Kind, 
Parteyen zu verificiren, ober es find in diefem Wege bie 
Daten jur Miberlegung derftiben zu fammeln, 


$. 40, 
uiber die Refultate der 2ocal-Unterfuchung hot der 
Unterfuchungs-Eommiffär ein Protokoll aufgunehmen, und 
in demfelben Die Bebenfen gegen das Bekenntuiß ‚den 
Socal- Befund und die Erklaͤrung ded Fatenten in Kürze 
und Mas darzuſtellen, zugleich die Meinung ber beygezo⸗ 
nen Haustigenthuͤmer ded Ortes über die Frage: ob bie 








Bon Pradweifung der Gebäude, deren Sinserträgniffe nicht er⸗ 


: Joben werben find, und derjenigen, von welchen fie zwar er⸗ 


eben wurden, bey weichen aber bie Gerseroftige weiſel· 
beft if. - 
5. 65% 

Die Gebäude, welche nach der Veſtimmung dei. = 
der Eiscular-Verorbuung von ı, März d. J., und nad 
den befonderen Erläuterungen ded $. 23 dieſer Jaſtruction 
von ber Erhebung des Zinsertsägniffes Losgejäplet find, 
müffer in einem befonderen nad) der bepliegenhen Form 
eingerichteten Verzeichniſſe nachgemwiefen werden. In ber 
Hubrit, Anmerkung, if die Begründung dieſer Loszaͤh⸗ 
hung anzugeben, 

& 66. - 

Jene Gebäude, bep welchen noch ein Zweifel obmal- 
tet, ob fie der Zinsertrags-Steuer unterliegen: ober nicht, 
Mind im einem weiteren, nach ber anliegenden Form verfaß- 


en Wadweife zu verzeichnen, und es find die Orimde, ' 


welche für und gegen die Gteuer-Befrepung ſprechen, ums 


ſtaͤndlich aus einander zu fegen. Dieſes hindert jedoch nicht, 


daß derieg Fäle auch einzeln zur Höheren Entfcheibung 
gebracht werden, ur if deßwegen ber Total ⸗ Abſchluß 
nicht zu verjoͤgern. 
”g.66, 
Die Beſtimmungen der voraußgegangenen Paragra-⸗ 
he begiehen ich jedoch nur auf Diejenigen Gebände, wel« . 
& von der Bindertragd-Erebung gang lodgezäpfet find, . 


a. der Grund der geringen Angabe notorif „in ein 
gewohnten billigen Forderung des Hauseigenthlimen 
liegt, in welchem Falle Feine Erhöhung der Angel 
Statt findet, wenn ed aud) gewiß ift, daß d 
* Rigenthhmer einen höheren Zins erwirten koͤnnte. 

b. Wenn eigene Wohnungen von Gemwerböleuten g 
ringeree Claffe, oder Grund » Yroducenten , die dı 
Vrund ſelbſt bearbeiten , derhaͤltnißmaͤßig gering aı 

geſetzt würden, aud) da fol der Zins nicht erhoͤh 
werden, wenn nad Abfıhlag von 15 Percent zw 
Zünftheile desfelben Dem Beträge gleih kommen 
Der von ſolchen Gebaͤuden im’ Wege der Elaffi ficati 
nach dem 6, 17 der Circular⸗ Werördnung ı vom | 
an entfice, | Ä | 


§. 44- 

Gegen die vorgenommene Aenderung des einbekan 
ten. Zinsertrages findet der Recurs an die Provinzia 
Commiſſion, in Boͤhmen an die Landesſtelle, erft dar 

+ Statt, wenn biefe dem Hauscigenthümer fammt der danı 
entfallenden Steuer⸗;OQuote befannt gegeben iſt. 


os 


Zeigt fi aus. den. Refultaten der unterſuchuag, bo 

.ber Zatent Das. Binserträgnig mit einer abfüchtliche 
Verſchweigung geringer angegeben ; fo fleht es der Vehd 
de, welche zur Aenderung der Zaffion nach dem 5. 43 b 
sufen iſt, zu, darüber Amt nach den Bellimmungen d 
5, 11 ber Eirculas, Verordnung vom a. März zu Handelı 


7 
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ubrilen des Formulares U. zum $. 13. 


| Zanbd: N. Erhebungd » Behörde: NM, 
Kreis R. ” " 
Verzeicqchniß 
ber ſammtlichen Haͤuſer und Haudeigenthuͤmer in dem zur 
ur Dauszind s teuer beftimmten Due ı ( Gtadt) (Markt) IR, 
I, Poſten⸗Nummer. 
IL Der Gebäude 
. Eonfcriptiond =» Nummer oder Littera. 
bh. Seien, 
III, Bu und Vornahme bes Gigenthünsers, 
IV. Die Saffiond » Belehrungen und Faffions « Bogen 
sugefilti .. 02 000 den. | 
V. Die Faſſton eingelangt .. .. den 
VI. Von der Faffion gefeglich lotsezůbtet. 
VII. Anmakune. — 


u. m * 


b 
{ 
, 
ı 





minien und Magiſtrate der ihnen in dem Gefcäfte nach 
den Veſtimmungen des g. 2 vorgefegten Wehörde abge ⸗ 
ſondert für jede Ortſchaft gu uͤberreichen, und dası  4@ 
bemerkte Vormerkungs-Verjeichniß in mundo bepzulegen, 


go vn 
Die Commiſſion in Wien und Prag, und die Kreis⸗ 

Amter haben daraus den Hauptjufammenfag fhr alle Orte, 

in welchen ihnen bie Erhebung unmittelbar ober mittelbar 

übertragen if}, zu verfertigen, und diefen der Provinzials 

Eomuiffien, in Böhmen dem Gubernio vorzulegen. ' 

. i $ 61. i " 
Die Provinzial-Fommiffion und das Qubernium in 


Prag verfaßt das Totale für die ganze Provinz, und übers 
reicht diefed der Hofkanzley. j 
.$ 82. 

Die Belenntniffe möfen bis zur. Hälfte des Monatha 
@eptember d. 3. eingebracht und berichtiget, umb die To⸗ 
als Abſchlaͤſſe his Ande des Monaths September vorgelegt 
werben, 


$ 68. 

Die Faffionen ſelbſt, fo wie die Vormerkungen blei⸗ 
ben in der Verwahrung ber erhebenden Behörde, und 
‚müffen von derfelben in eimer Ordnung, in welcher jede 
leicht anfgefunden werben kann, und geſichert vor je» 
der Veſchaͤdigung bis auf weitere u vernafnt 
ned. 





— ” u 


Er el Do De ee 2 


- "a En —— a 
® 


$. 8. 


Die Beſchreibung der Hauſes niit: 

a) einen fortlaufenden Rummer für jeden in demſelben 
befindlichen Beſtandtheil; u 

b) die Rummer ded Hofes, indem derſelbe liegt, wenn 
dad Haus mehrere Höfe Hat; 

ce) Die Rummer der Stiege, von welcher ber Suganıg 
ift, wenn dad Haus mehrere Stiegen hat; 

8) Die Lage; a 

6) Die BSekimmung ded Veſtandtheiles; 

f) Die Rummer der Wohnung, gu welhe derſelbe 
vermlethet oder benuͤtzet wird. J 


9. x. 

Jeder Beſtandtheil des Hauſes, welcher durch eigene 
Wande von den übrigen abgeſondert iſt, oder einer bes 
Rimmten Wohnung angehört, oder einer beffimmten Par⸗ 
177) vermietet tft, erhält eine eigene Nummer. 

Jedes Zimmer, jede Rammer, Küche u d. gl, ers 
Hält alfo eine befondere Numme. 

Gin Keller, der buch Mände abgefondert if, ex- 
Hält fo viele Rummern, als derlep Abfonderungen beſtehen; 


‚wäre er aber durch Wände wirklich nicht abgeſondert, 


aber an verſchiedene Varteyen nach einer beſtimmten Aus⸗ 
maß vermiethet; fo erhält er fo viele beſondere Rummern, 
als fih Yarteyen in die Benügung theilen. 

Dasfelbe gilt von Bodenlage, Stallung, Schupfe 


md. gt. E wird aber in folchen Faͤlen in der Rubrik: 


Beſtimmung dei Beſtandtheiles, immer die Aubmaß be 





N — — — — — — J 








{ Perverfgpen;, 
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Rubriten des Formulares IL. zum S. 13. 


Sand; R. 


| Grhebungs Vehoͤrde: R, 
Kreis: R. 9 


Be v3 e i ch ninß | 
ber ſaͤmmtlichen Häufer und Hauseigenthuͤmer in dem zur 
Gauszind s Steuer beſtimmten Dvteı (Giedt) (Markt) R. 


1, Poſten⸗Nummer. 
IL Der Gebäude 
* Eonfcriptiond =» Nummer oder Littera. 
b. Seien, 
II, Zur und Vornahme des Cigenthuͤmers. 
IV. Die Soffiond » Belehrungen und Zaffions » Bogen 
qugeflelt .. 02 0a cc den 
V. Die Faſſton eingelangt .. „. den‘ 
VL. Bon der Fafflon gefeglich Iosgezäptet. 
VIL. Anmerkung. | 











Die Vefchreibung de Haufed enthält: 

a) einen fortlaufenden Rummer für jeden in demfelben 
befindlichen Beftandtfeil; 

b) die Nummer ded Hofeb, in dem derfelbe liegt, wenn 
dab Haus mehrere Höfe Hat; 

©) Die Rummer der Stiege, von welcher ber Zugang 

iſt, wenn das Haus mehrere Stiegen hat; 

Ö Die Lage; . NN 

6) Die Sekimmung des Veſtandtheiles; 

$) Die Nummer ber Wohnung, gu welder berfelbe 
vermiethet oder benüget wird. 


“ . 

Jeder Veſtandtheil des Dauſes, welcher durch eigene 
Wände von den übrigen abgefondert ift, oder einer bes 
Rimmten Wohnung angehört, oder einer beſtimmten Par 
sep vermietet iſt, erhält eine eigene Nummer. 

Jedes Bimmer, jebe Kammer, Küche u. d. gl, er⸗ 
hält alfo eine befondere Nummer. 

Gin Keller, der durch Wände abgefondert iſt, ex- 
Hält ſo viele Nummern, ald derley Abſonderungen beftchen ; 


‚wäre er aber durch Mände wirklich nicht abgefondert, 


aber an verſchiedene Partepen nach einer beftimmten Aus⸗ 
map vermiethet; fo erhält er fo viele befondere Rummern, 
als fich Yartepen in die Benuͤhung theilen. " 
Dasfelbe gilt von Bodenlage, Stallang, Schupfe 
u. d. gl. Es wird aber in folden Faͤlen in der Rubrik: 
Beſtimmung des Beftandthrileh, immer die Ausmaß De 
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merkt, 4. B. Keller auf zo Gimer, Gtallung auf: 
Pferde, Wagens Remife auf = Waͤgen, ein Viertel bei 
ganzın Bodens, u. d, gl. 


5. 6. 

Die Nummerirung ber Beſtandtheile fangi von ben 
uUnterſten des Hauſes an und geht in dieſer Ordnung bi 
an das Oberſte, naͤhmlich: erſt die unterirdiſchen Veſtand 
theile, Keller, Holzlagen u. d. gl., daun die zu ebene 
Erde, dann jene im erſten Stocke, im jwepten Stocke 
im dritten Stocke u. ſ. w., unter dem Dache. Dieſe Orb 
nung wird in der Rubrik: Lage, durch die Angabe unte 


der Erde, ebener Erde, erſter ‚Stod uf m . afigtli 


gemadıt. 


4. 6. 
Die Angabe der Rummer des Hofes und der Sic 
bedarf Feiner befonderen Erläuterung, eben fo ‚wenig 
als die der Lage nach der eben gegebenen Erklärung, 


8S. 7. 
uUnter der Beſtimmung des Beſtandtheiles wird ſein 
Benutzungsart verſtanden, ob derſelbe naͤhmlich ald Keller 
Holzlage, Bimmer, Kammer, Boden, Stallung, Gi 
| woͤlbe, Rramladen u. d. gl. gebraucht wird, 
Diele Beftimmung wird: in den eben bemerkten Wor 
ten, mit den im $. 4 vorgedachten Falle bemerkten Bez 
ſatze angegeben. 


8. Pr on 
Die Runme der Wohnung ‚ au welher ber Beftant 
ar3 





Kimmen , unter weldher die Wohnung in der Angabt 
des Zinsertraged erfcheint. Sle Tann daher auch erk 
dann angefegt werden, wenn jene Kabelle überhaupt und 
insbefondere nady der Beftimmung des $, 10 diefer Ber 
lehrung gu Gtande gebracht iſt. 
e 9. 
Die Zindertrags · Tabelle enthält: 

a) Die fortkaufende Nummer der Wohnung, oder der 
beſonders vermictheten Veſiandtheile des Hauſes; 

b) Die Beſtimmung der Lage der Wohnung; 

«) Die Angabe der Beſtandtheile, aud welchen fie zu⸗ 
fammen gefegt ift; 

d) Den jährlich im Ganzen und in jeder Periode der 
gefeglichen Wermiethung® s Beit directe bezogenen oder 
durch die eigene Venuͤhung erfparten Zind; 

e) Die Reduction deöfelben auf Metallmünze nad) dem 
Eurfe von 260; 


ſ) Die Beftätigung der Nichtigkeit der Angabe von Sei⸗ 
te der Zinspartey. 


g) Die erlaͤuternde Anmerkung. 

1m 
Jede Wohnung des Haufed, fo wie die von dem 
Hauseigenthlimer befonderd an eine beflimmte Partep ver» 
mietheten einzelnen Beſtandtheile des Haufe, z. 8, ein 
Gewoͤlbe, welches allein an eine beftimmte Partep vers 
miethet ift, erhält eine eigene Nummer, Der Haudeigenthüs 
mer ift verpflichtet, Diefen Nrhnmier an dem Eingange zur Woh⸗ 
wung kennbar und leicht leſerlich, zugleich aber halibar 
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Heften oder zeichnen zu laſſen. Dieſe Nummer wird in der 
„betreffenden Rubrik der Zinsertragd - Tabelle und nach 


den Veſtimmungen des $. 8 in der betreffenden Rubuif 
be Pausbefhreibung eingetragen, 
DE §. 11. 

Die Beſtimmung der Lage der Wohnung erfolgt nach 
- den Haupt» Beftandtheilen, aus welchen fie. zufammen 
geſetzt iſt. Eine Wohnung z. B., deren Haupt-Beftandtheife 
im erſten Stode find, wird in Beziehung auf Lage at? 
im eriten Stocke angefegt, wenn gleich dazu Keller unter 
der Erde, Küchen und Küchenzimmer zu ebener Irde, 
eis Zimmer im zwepten Stode, eine Bodenlage gehdrte. 

— — . 12. 

Die Angabe der Beſtandtheile, aus welchen die Woh⸗ 
nung zufammen geiegt ift, gefihieht durch den Unfag ber 
‚Nummern, unter welchen diefe Veſtandtheile in der Haus: 
Beſchreibung erſcheinen. 

3. B. J id 8, 9, 10, 21, 12, 13, 14, 52. 

| $. ı3. | 

Der Zinsertrag wird für jede Wohnung im Ganzen, 
und fuͤr jeden an eine beſtimmte Partey vermietheten 
Haus⸗-Beſtandtheil im Oanzen ſo angeſetzt , wie er für 
das Jahr 1820 in den einzelnen gefeglichen, und mo 
dieſe nicht beſtehen, üblichen Miethungs⸗ und- Vermiethungs⸗ 
Perioden, und im Ganzen für dad Jahr 1520 entfälk. 

. 9. 14. | 

Es ſind fuͤr die Vermiethungs⸗Periode vier Colonnen 

eröffnet. 








BL2ER DEE SEE ARE 


mo bie Vermiethungs » Periode vierteljährig gefeglich oder 
ortsuͤblich iſt. Wäre die gefegliche oder ortsuͤbliche Wermie- 
thungs⸗ Periode Halbjäprig; fo wird der Halbjährige Sins 
in den Rubriten bed zwepten und vierten Duartald an- 
gelegt. In der Rubrik: Summe, wird daun der gefammte 
jaͤhrliche Ertrag angegeben, 

Wo weder geiegliche noch übliche regelmäßige Ver ⸗ 
miethungd ‚ Perioden beſtehen, fondern die Wermietfungen 
nur in einem Xheile des Jahres, und da nur nach Mo- 
nathen, Wochen oder Kagen eintreten, muß ber Cigen- 
thlmer des Haufed den Zins, den dad Gebäude im gen- 
sen Laufe des Jahres wirklich getragen hat, und den er 
bis zum Ausgange defelben etwa noch erwartet, in ber 
Rubrik der Summe angeben, 

Gaſthaͤuſer, welche nach Lagen, Wochen oder Wona- 
then vermiethet, ober Iediglich zur Bewirthung verwendet 
werden, find in dem Zinsertrage wie Wohnungen an- 
zuſehen, welchen fie gleich gehalten werden koͤnnen. 


\ % 16. 
Als Zins ſelbſt mug nicht nur die bare Geldleiſtung, 





die unter diefem Titel wirklich ſtipulirt iſt, fondern. es 


müffen auch alle wegen ber Miethe bedumgenen Leiftungen 
im Gelbe, Arbeit u. d. gl, in Anfchlag Tommen. Wenn 
alſo Jemand 5. 8. für eine Wohnung 200 fl. Metalle 
mänge entrichter, außerdem einen Beptrag zur Steuer 
mit 20 fl. leiftet, uͤberdieß die Verpflichtung übernimmt , 
das Geſchaͤft der Zinderhebung im Haufe zu beforgen „ 





der Sins nicht mit 200 fl. RM. M., fondern er muß, 
mit Ruͤckſicht auf diefe. Nebenverpflichtungen, z. ®. mit 
260 fl. angefchlagen werben. Der Hauselgenthümer muß 
ſich in diefen und ähnlichen Fällen immer die Frage fielen; 
‚Für welchen Zindbetrag er die Wohnung vermieten würde, 
wenn derley Nebenbedingungen nicht beftüänden, und muß 
daher den Zins felbft nach diefem Betrage gewiſſenhaft 
angeben. 


5. 19. 

Auch die eigene Wohnung muß der Hauseigenthuͤmer 
in Anſchlag bringen, und zwar in dem naͤhmlichen Ber 
trage, in welhem er fie Mmiethen würde, wenn er fle 

nicht ſelbſt Denägte, Dasfelpe gilt auch von einzelnen 
Beſtandtheilen des‘ Haufe, die der Wigenthämer ſelbſt 
benüget, . x 


kr 
Wird die Wohnung mit einem Garten oder mit 
Meublen vermietet, fo Tann für den Garten und für die . 
Meublen, wenn dießfalls nicht fhon eine Abfonderung in 
dem Contracte ſelbſt gemacht iſt, von dem ſtipulirten Bin. 
fe der Abzug gemacht werden, das Verhältnig muß aber 
aus der Anmerkung erfichtlich fepn. . 
Es wird nähmlic, in derfelben 5. B. bemerket, die 
Mohnung Nr, — ift zwar um 1000 fl, Metallmuͤnze ver« 
miethet, da aber 6 Zimmer derfelben mit der nöthigen 
Einrichtung von Seite des Hauseigenthuͤmers verfehen, 
überdieß der Genuß des dazu gehörigen Gartens der Par 





BEE VOR WRE DEI TEWEIEDEE DERLTUENER te 
Jerde von Umts wegen vorgenommen werben, md bie 
Heuiigenigämer haben bafer die Zinfunsen, ohne 
Audizt auf dirien Abſchlag, fo wir fir bedungen find 
eder kedungen werden Ennten, anzufepen, 


Sub- Benlage zer Beylage 1. 1. zum 6. 2. 
Brei: R. 
2er: R. 
Beſchreibung 
des DHaufes Rr. im dem zur Hausjind » Steuer befiimms 
wa Dee: Gudt) (Marti) R, für das Safr 1820, 


L Nummer 
o der Seſtandtheile dei Hamfed, . 


IH, Rummer der Wohnung, gu welcher der Veſtand⸗ 
theil vermisthet oder benüget wird, 
WW. Unmerkungen. 








— (702) — 
5. Summe | 
N A, im m, =, bo. . 
| bin M. RM, de 
VI. Vorſtehender Jahrzins rebucirt & 2 5° auf M. M. 


VIIL Beſtaͤtigung der Richtigkeit der Angabe von Seite 
der Sind. Yartep. 
IX. Anmerkung. 


Nubriten des Formulares IV. zum F. a6. | 





beträgt: fl. Er. 

E viL Pouptfumme des Zahrzinfes in M. M. ſu kr. 

Sand: R. 

Kreis: R, 

| Vormerlung 

über die Refultate der eingelangten Faffionen von dem zur 

Hauszsind ; Steuer beflimmten, Drte: (Stadt) Masft) N. 
für das Jahr 1820, 





J. Des Gebäudes . 
a, Yoflen- und Zaffiond » Nummer im Berzigniffe 
. ber Häufer und Hauseigenthuͤmer. 
b, Eonferiptiond » Ar. oder Bittera, 
c. Section. 
II. Zu und Vornahme des Hauseigenthuͤmers. 
III, Ginbekaunter Zinsertrag in Metall » Münze, fl, Tr. 
IV. Diefer Zinsertrag wurde richtig geftelt, 
a. in Meallmünge mit fl, fr. 
b, Davon 16 pCt. in MM. Abzug ſi. Ir 





LE BEREE Br Zu 


angegeben, und mir ie Dabep die Beftimmungen des f. 11 
der Eircular « Verordnung vom 1. März d. J. gegen⸗ 
wörtig gehalten Habe, urkund deſſen meine eioenhänbige 


Unterfepift.“ 
R. den 





MN. 

Ne 28 . 

Bey Fideikommiſſen darf nur der Fideikommiß · 
Nutz nießer oder deſſen Bevollmaͤchtigte ; bey Gigenthämern, 
die in der Vormundſchaft oder Curatel ſtehen, muß der 
Vormund oder Curator die Faſſion einlegen and unterfer« 
tigen. Wenn mehrere Eigentümer find, müffen fie das 
Bekenntniß mit der 6. 27 bemerkten Elaufel: Ale, ober 

der von ihmen dazu eigens Vevollmaͤchtigte unterfertigen, 
und es find für die Nichtigkeit dedfelben auch Ale in 
Solidum verantwortlich. 

. G 2 
Die Belenntniffe find von den dazu Werpflichtetenin 
der feftgefegten Zeit um fo gemiffer gu überreichen, als 
fie bey längerer Verzoͤgerung in eine Gelbftrafe verfallen, 
und bep noch weiterer, die Erhebung durch eigene Eom- 
miffäre auf ihre Koften vorgenommen werben mürbe, 


$. 30, 


Ron dem einbefannten und richtig befundenen Hause 
Binserträgniffe findet nad; der Eircular s Berordnung 
vom a. März d. 3. 6. 7 ein Abzug von 16 Procent 
Statt, Da aber diefer erft dann gemacht werden Tann, 








Land: R, ErHebungs » Bchdrde: RR. 
Kıas: R. 

Verzeichniß 
jerer Gebäude, welche von der Erhebung des Sind. Era 
trägniffes in dem Orte: (Stadt)' (Markt) N. nah Apr 
Beſtimmung der Circular⸗Verwrdnung vom ı. Maͤrz 820% 
q. 3, und der Iuſttuction für die Haugtzins-Erhabungs- 
AP wehoͤrden 623. mei find. 


“1 often - Rummer, 

II. Haus. Nummer. 

III. Zi und Bornähme des Sauscigentgümen, 
IV. Segrändung der Boszäplung, 


Rubriken des‘ Bormulares VII. zum $. 55. 








Land: N, Grpebungs » Behörde: N. 

Kreis: N, 
. Ber zeichniß 

jener Gebaͤude, bey welchen noch ein Zweifel obmaltet, 


ob fie der Zindfteuer unterliegen oder nicht. 
— 


L Poſten » Rummer, 
11. Haus» Nummer. 
“UL Bw und Vornahme des Hauseigenthuͤmers. 
IV, Gruͤnde, welche für oder gegen die Steuerder 
fregung ſorechen. 


— — 














ERTRAGEN TFT Elgens 
ıhümer des ©cbäudes gemiethet find, 
. 8. 

Die Wohngebäude werden der Verſteuerung unterzo⸗ 
gen, entweder nach dem wirklichen oder moͤglichen Zins. 
ertrage, oder im Wege der Elaffification, , " 

L Nach dem Zinsertrage. 
S. .“ 

Nach dem Zinsertrage werden die Gebaͤude der Ver⸗ 
ſteigerung einbezogen: in der Reſidenzſtadt Wien, ihren 
Vorſtaͤdten und den ihr zunaͤchſt gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten : Herrnhals, Währing und Weinhaus, Obers und 
Unter « Döbling „ Dber » und Unter» Meidling mit 
Saudenzdorf, Braunhirfchen mit Ruftendorf und Drep- 
Haus, KReindorf, Dieging, Penzing, Fuͤnf und Sechs⸗ 
Haus, NReusferchenfeld, dann Baaden mit den Vorfiädten 
Sutenbrunn und Dorf Alandgaffe 


% 6. 

Die Hauszinfe müffen von den Eigenthuͤmern ober 
permanenten Nuhnießern der Gebäude im Wege ſchriftli⸗ 
her Zaſſionen für Ein Zahr eindefannt werden, 

j s 6 

Der Bindbetrag wird in der Valuta angefegt , in 
welcher er ſtipulirt iſt. Die in Papiergeld ftipulicten Bins 
fungen find aber nad) dem Eurfe von 250 auf Metall 
‚Münze zu reduciren, und aud in dieſer Valuta anju⸗ 
fegen 











u) Zn tete Fee a ats En DOT RE EEE SEE EEE 
die Bind- Faſſtonen bep der betreffenden Behörde Cinficht zu 
| nimm. 

j $ an 


Werden Verheimlichungen des Zinsertrages entdeckt, 
fo hat der Eigenthuͤmer den Zins. des ganzen Hauſes oder 
des Theils dedfeiben gang oder zum Theile, je nachdenn 
die Verheimlichung auf das ganze Hays, auf einen Xheik, 
deifelben , anf den ganzen Zins oder einen Xheil deöfele. 
ben fich erſtreckte, ald Straſbetrag zu entrichten, welcher 
Betrag dem Angeber einer folchen Werheimtihung zufaͤllt. 

h Außerdem ift aber aud) der entfallende doppelte Steuere 
" betrag für die ganze Zeit, durch welche die Werheimlichung 
fortgefegt wurde, an die Staats⸗Kaſſe zu entrichten, 

i Auh unterliegen die Spartepen , welche unrichtige 
Bekenutniſſe als wahr beſtaͤtigen, einer verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gen Strafe. J 


5. 18. 

Hat ein Eigenthuͤmer eine Wohnung mit Zinser⸗ 
trag einbefonnt, dafür die Steuer entrichtet, konnte aber 
diefe Wohnung weder vermiethet noch von ihm benuͤtzt 
werden; fo hat er dafuͤr die Verguͤtung der Steuer anzu⸗ 
ſprechen. 


— — — — ni 


9. 13. > 


Bep. neuen Bauten oder bedeutenden Verbefferungen 
der (dom beſtehenden Sebaͤude werden bie gefeglichen feuer» 
> frepen Sapre wugeftanden, j 


N. 


J 


4 








ae 


Vn. deuo 
VI. detio 
IX. betto 
x. detio 
XI. bdetto 
XI. detto 
Yae jene Gebäude, welche mehr ald 35 Wohnbe⸗ 
ſtandtheile in Ah faffen, werden, fo vielmahl ald Ih 6 
Wohn⸗ Beſtandtheile über jene Zapl in ihnen vorfinden „ 
um ı oder 2 Gulden Höher als die erfte Elaffe in An⸗ 
ſchlag gebracht, je nachdem fie bloß aus einem Erdge ⸗ 
ſchoße beitehen oder Stodwerfe Haben. 


d. 18. 

Der Claſſification unterliegen nur die Wohngebaͤude, 
das iſt, ſolche, welche Beſtandtheile in ſich faflen, die 
ats Wohnung wirklich benügt werden, oder zu dicker 
Venuͤhung beſtimmt find, 
BR 19. 

Gebäude, welche Feine Wohnungs-Beftandtpeile in 
ſich faſſen, find Fein Gegenftand der Elaffification; z. B. 
Sheuern, Stalungen, Gchättäften u, dgl., vorausge ⸗ 
fegt, daß ſolche Gebäude blog für ihre eigentlichen Zweite 
“ Aufgeführt, und zur Wohnung weder beugt werden , aoch 
benügbar find, 

. Bu g. 20. 

Die Wohngebaͤude werden bloß nach den Wohnungs 
Veſtandtheilen, die ſie entpalten, und mit Berhefihtigung, 








Dee 


"m 
Von dem wirklichen Zinſe werden 15 Proeente in 
eibſchlag gebracht, und nur der Reſt wird der Verſteue ⸗ 
rung unterzogen. 
6. 8. 
Gebaͤude, welche mit der Einrichtung vermiethet 


werden, kommen in Anſchlag, als wären fie ohne Eine 


richlung vermiethet, und der höhere Zins, welcher wer 
gen der Ginrichtungsftüde Mira if, wird im Abzug: gen 
bracht. 
Dasfelbe findet Statt, wenn Haͤuſer mit einem Sa 
vermiethet werden. . 


5. 9. 
Von Haͤuſern oder Wohnbeſtandtheilen eines Saw 
ſes, welche der Eigenthuͤmer ſelbſt bewohnt, wird der 


Binsertrag durch Vergleich mit andern ihnen ahnlichen 


beſtimmt, und fie werden der Verſteuerung unterzogen, a.s 
wären fie wirklich vermiethets 


$ 10. 
Die Zindertrags. Vekenntniſſe unterliegen, der Cor, 
tolle: 
a) durch die Betätigung der Partepen, daß der von 
dem Gigenthümer einbefannte Zins von ihnen auch richtig 
abzuftatten iſt; 
d) durch die Reviſtonen, welche son Amts wegen vor⸗ 
genommen werden, wenn gegründete Bedenken gegen die 
Bekenntniſſe eintreten; 


Yya 





L "ur 


. 
. 
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Wohn⸗Beſtanbtheile nicht in Anfchleg gebradit : Schulzim⸗ 
mer, Werffiätten, Amtliche Ubicationen, fobald fie blog 
für ihre eigentliche BeRimmung benäget werden, es fep 
denn, daß dieſe Beſtandtheile von dem eigenthuͤmer des 
Gebäudes gemiethet wären. 

$. 23. 

Die Einreifung der Wohngebäude in die eingelnen 
Claſſen wird nad) bem bepliegenden Xariffe vorgenommen, 
9. 24. 

Die Claffificirung ber Gebaͤude wird durch die zur 
Yutfüprung bed Grundfteuer s Yroviforiums bereits in 
MWirkfamfeit getretenen Steuerbezirks⸗Obrigkeiten ımter der 
Aufſicht der Kreisämter und unter der £eitung der Pro⸗ 
vingial-Eommiffion bewirkt, 

( 26, 

Die Beiteuerung - ‚der. ®ebäude nad dieſen Grund⸗ 
fägen im Wege der Elaſſification ſowohl als nad) dem 
Binde Rusen, wird im Laufe ded Militär-Jahred 1820 in 
Wirkſamkeit treten; ed wirb jedoch dabey die Sieuer, welche 
von ben Gebäuden für dieſes Jahr ſchon wirklich entrichtet 
wurde, berüdfichtiget, und darüber die  Werehmung ge» 
oflogen. 


TEEN TE T nn UT 








Re TR mir EEE Biuctocitagt vvn n. A A. 
vH. deto ⸗ . 6—-:% 


vide » | 
IX bet > 5 ⸗ .„. 3u0.% 
2 
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a er 


x de sr  ® . D ⸗ 
X. det » . ’ . —, 
XI. detto — aAa0 kr. 

Ye jene Gebäude, welche mehr als 35 Wohnbe⸗ 
ſtandtheile in fih faflen, werden, fo vielmahl als fih 6 
Wohn⸗ Beſtandtheile Über jene Zahl in ihnen vorfinden, 
um ı oder 2 Gulden Höher ald die erſte Elaffe in Anr 
ſchlag gebracht, je nachdem fie bloß aus einem Erdge ⸗ 
ſchoße beſtehen oder Stockwerke Haben. 

4. 18. 

Der Claſſification unterliegen nur die Wohngebaͤude, 
das iſt, ſolche, welche Beſtandtheile in ſich faſſen, die 
als Wohnung witklich benuͤzt werden, oder gu dieſer 
Venůdung beſtimmt find, 

. 15. 

Gebaͤude, welche Feine Wohnungs-Beftandtheife in 
ſich faſſen, find Fein Gegenftand der Elaffification, z. V. 
Scheuern, Stallungen, Gchätttäften u, dgl., veraudger 
ſebt, daß folche Gebäude blog für ihte eigentlichen Zweite 


- 4. 


- aufgeführt, und zur Wohnung weber benfigt werden D rd 


benügbar find, 


ur ER 
"Sie Wohngebäude werden bloß nad ben Wohnungs · 
Beſtandtheilen, die fle enthalten, und mit Veruͤckſichtigung, 





— (711) =. 
ob fie bloß aus einem Erdgeſchoße befteyen, oder Stod 
werke haben, einer der im F. ı7 bemerkten Elaffe einge 
reihet. Die Beachtung der Stockwerke tritt jedoch nur be 
_ jenen Gebäuden ein, welche aus mehr ald 5 Wohnung! 
Abtheilungen beftehen. Auf die Anzahl der Stockwerk 
felbft wird Feine befondere Rückficht genommen, 


21. 

Als Stodwerfe werden nur jene Erhöhungen ang 
fehen ‚die felbft Wohn-Beftandtheife enthalten und üb: 
dem Erdgeſchoße errichtet ſind, in welchen ſich ebenfall 
Wohn⸗Beſtandtheile befinden. Das Dach eines Gebäudı 

wird in keinem Falle fuͤr ein Stockwerk gehaͤhlt. | 


$. 23, 

Als Wohnungd-Beftandtheile zum Behufe der „Ela 
fication werden’ bloß Zimmer und Kammern, die wirkli 
dewohnt werden oder zur Bewohnung beftimmt find 
ohne Rüͤckſtcht auf die Zeit, durch welche oder in welcher 
und ohne Ruͤckſicht auf die Art, nach welcher ſie benuͤt 
werden, begriffen. Es werden alſo Zimmer und Kammer 
eines Gebaͤudes, welches ganz oder zum Theile unbewohn 
iſt, ſeibſt Fann als Wohn-⸗B ſtandtheile aufgenommen 
wenn es ungewiß iſt, ob und wann dasſelbe bewohn 
werden wird. Eben ſo ſind Vorzimmer, Saͤle, Geſell 
ſchafts zimmer, Schreibſtuben, Cabinette u. dgl, Wohnungs 
Beſtandtheile. Dagegen werden als ſolche bey der Claſſi 

fication nicht angeſehen: Kuͤchen, Keller, Voͤden mit Aus: 
nahme der Wohnzimmer, welche fih unter dem Dad): 
befinden, Stallungen, Scheuern u. dgl. Auch werden alt 





reich und Modena, ©. 28:3, Be. dar, 
Unsi&eut der Defieteeidger Weine über bie Seſſe wird den 
Gpecesrgepändlern bewiliget. ©. 96. Re. 43. 
Auswanderung, Belimmung des Begriffes von Ausıwans 
derera, Refrurieungs- Flüchtlingen, und Uibertretern 
bes Papvorfchriften. S. zoo. Rr. 107, . 
— Behandlung der nach Deftereeih -gewanderten ?. 
Beyoriſchen Unterthanen. ©. 467. Rr. z01. 


B. 
Bent, ſ. Retionel-Bent. 
Barfbarften, Obligationen oder andere Selbrertretende 
Urkunden, wenn ſolcbe mit Berichten eingefendet 
werden , wie ſich ia beushmen ſey. ©. 97. Be. 49. 
X ſ. Aot. 
Biume, Strafe dep Beſchäͤdiguag ber an den Sttate⸗ ges 
pflauztea. ©. 147. Re. 7. 
Bayern, Taalia bey mechfelfeitiger Auslieferung bee Defers 
tenre zwifgen Bayern und Oeſterceich if im 24 fl. 
Zuße gu entrichten. ©. iso. Re. 78. 
— Behandlung der mach Oeſterreich ausgewanderten k. 
Bayer iſchen Unterthanen. ©. 467. Re. sor. 
Bea mte Entrihtung ber Borfpanns-Bchhren von Criminal: 
Serichtsbeauten. ©. 8. Be. 7. 
— —EcEgnteichtang der BorfpannssGrhüpren bey Gefchäfts 
seifen der Steafenbaus Beamten. ©. 24. Mr. 13 
— für Serunglüdte, nach welchem Maßſtabe die aus ⸗ 
weh in Eonventions- Münze zu verabfolgenden Bor: 
fbüffe gu bewilligen fepn. ©. 8. Ar. 8. 
— nähere Befimmungen bey Prüfung der fih um 
Kreis - Sommiiffärs oder Joncipiſtenſtellen Bewerben» 
den, ©, 150. Mt. 79. ©, 298. Rr- 148. 
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- Häufer » Hafı ſifications ⸗Tariff. 


















Beſtand / Ohne 
Helle, | Gtod werk. | 
Eiaffır.| Gebühr. !Etaffe.| Sebüpe. | 
fi. jr. fl. |Er. 








35 bis 30IIl. agl—If. J 30|— 
29 oderaslilf, .| 201 —|U. 25 
27 — a51IV. | 16] — TI. 20|—= 
24 bis 221|V. 12 1—| IV. 161 — 
2 — ıg[|VEF 8I—|v. n21—| 
ı8 — 18VII. 61—VI. 841 - 
14 — 104VIII. IV. 61— 
9 oder s IX. 31-2vini. T — 
7 — 6 X. 21 — 31 t 
5 — 4 XI. u _— em 
3 ıjXli: | —]2e 1 
Anmers . 
fung. 
Jene Ge— 
baͤnde, wel⸗ 
he mehr als 


135 Behand: 


theile faffen, 
find, fo viels 
mahl 5 Be⸗ 

ſtand heile 


über 35 ſich 


vorfinden, | 


immer um |... if. 2l—| Höher als 


bie der eu 
ſten Claſſe 
von 30 fl. 
\$ in Anz 
ſchlag zu 


bringen. 





Repertorium 
über den 


ein und vierzigften Fortfehunge-Bant. 





2. 


Asmeiden ber Goaten durch Viebberrden wider Willen 
der Grundeigenthümer wird verbothen. ©. 167. 
Me. 97. 

" doption. Rorm im Hinficht der Adoptions „und Legitimar 

! tions « Geſuche. ©. 10. Mr. 10. 

Alimentations. Bebüpr, Vemeffung der, bey den vom 
Dienfte und Gehalte fufpendieten Beamten. ©. 356. 
Me. 175. 

Aufiellung, wegen Uiberreichung dee Geſuche um Aufnab: 
me bey dem Vermeflungs:@efhäfte sum Behufe der 
Grundſteuer⸗-⸗Regulirung ©. zı2. Ar, 118. 

—— vegen Anftellung zu Kreis. oder Secundar, Wunde 
arzfielen. &. 361. Nr. 179. 

Untignare und Buchhändler in Zprol und Vorariberg beisefs 
fende Ordnung. S. 65. zu Br. 37. 

Bpotheter, VBeſtimmung der den Kreisärzten und Land» Apo⸗ 
ihetern für das Aufdingen und Freyſorechen ber 
Apoibeter⸗Leheliuge gebührenden Remuneration. © 
14. No. a2 \ 

— — Gränje zwiſchen dem Verkanfsrechte der Apothe⸗ 

- te und dee Parfümenes, ©. 461, Nr. zoo. 
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richtung der Erwerbſtener durch Schleichwege entjies 
ben. ©. 196. Mr, 2098. | 
Erbſtener-Befreynng, Benehmen, wenn bie Partepeu 
ſchon den Weg zur gerichtlichen Schägung von den 
zu dem Exbaermögen gehörigen, feuchtbeingenden Reas 
Utäten sorwählten. ©. 216. Rr. 121. 
Erwerdfeues, über deren Bemeſſung find den Kecurfen 
die Driginals Öteuerfcheine nicht bepzulegen. ©. 281. 
Ar 141. 
Erwerbsunfäpigkleit der Milücke Witwen und Waifen 
betreffende feldarziliche Zeugniffe, wie fie zu beſtaͤ⸗ 
tigen feyn. ©. 275, Re. 137. Ä 
Craminatoren, Behlimmung der Zahl ber, bey firengen 
Prüfungen der Wunbärzte in Tyrol. ©, 394. Mr. 146. 


* 
. . . 
. 
% 


Fabrikanten, Beflimmung in Hiuficht des denſelben geftattes 
ten Handels mit Oehlen und Geifiern. ©. 198. Re. 205. 
Gabeilen, ben Aerarial⸗ wird die Erzeugung des Mer 
eurins dulcis für das Unsiand geſtattet. G. ı23. Nr. 68. 
Fabreen, Berboib des ſchnellen zebren⸗ und Reitens. ©, as, 
Nr. 73 
Beldlapelläue, wegen Bezahlung der Gulagen für, ©. 
185 Mr, 65. 
Siadliugs und Sebärbhäufer werden zu Staatsanſtal⸗ 
' ten tehoben. ©, 82. Mr, 45. 
—— den Pflegeältern der Zindlinge im Küſtenlande und 


Illyrien zuseſtandene Betzünfligungen. S. 199. RE. 


106. 


Flachs, Vorſchrift bey dem im Innern der Monarchie frep 


segebenen Handel mit Flachs und Hanf. S. 153 


Nr. 80. - 
Forfibien J e, nichtſ nur bey Veſckuat der ſtaatshetrſchaft⸗ 


N 


‚ 











für die in Bien —R Staatsbeamten. ©. 185 
Ar, 101, 

— Befimmung der Gebühren bey Serbäftsrelfen der 
‘ - montaniftifchen Beamten. ©. os. Nr, 109 
5 ——. Venefiung der Alimentations-Gebüͤhr bey den vom 

Dienfe und Gehalte faspendinten Beamten, ©. 356, 
Pr Re. 175. 
—  Bemeflung dee enfion far sine verwaiste Bes 
amtentinder. ©. 375. Re. 185. 

— Bebandlung der gegen das Aerarium in Verrechnung J 
fleenden,, und bey Berichtigung ibrer Erfäge oder 
Zahlungen faumfeligen Beamten ober Parteyen. ©. 
448. Ro, 197, 

Behörden, welde bey Betretung dee mit imländifhen oder 
sefchwärzten Arzeneyen unbefugten Handel Treiben, 

den einzufcreiten habem ©. 81. Ro. 44, 
2 Belobaums, Veflimmung der , den Kreisärsten und Lande 
Apothefeen für. das Aufdingen uud Frevſorech en der 






zu“ 


eG b Adpotheker⸗ Lehrlinge gebührenden Kemaneration. ©. 
1 14. Bo. 12, 

Berichte, Vorſicht bey Ginfendung: det, mit Barſchaften, 
PIE Däligationen, und anderen Beld vertretenden Urkuns 


ben. ©, 97. Rt. 49. 
P7 Befoldungs- Borfhüffe für verunglücdte Gtaatsber 
amte, nad weldem Mafftabe dieſelben nunmepe zu 


je B verabfeigen fepn. ©. 8. Mo. 8. 
j — Aneige, wenn duch die Gehalıs-Borridung eines 
In Cidil- Dienſte angeſtellten Dilitär- Penfionifien das 
f s 7 bewilligte Mehrdrittel hinwegfaͤllt. ©. .2 
6. 
8 — Behandlung der Indaliden bey dem Eintritte in Civil· 
Dienſte, wenn die Beſoldung die Miktaͤr⸗Penfion nit , 


vm rin Dristpeit aberſteigt. S. 136, Nr, PER 
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@eifitiche, Anfkändiger Unterhalt für deu Curat»Clerus. ©. 
34. Ür. 28. 
— wegen Verwalting und Belaflung des Vermögens 
der Sprolifchen Stifte und Klöfter. ©, 98. Ne. so, 
— Bejzjahlung der Zulagen für Zeidlayelläne. ©, ı25. 
Nr 65. 
Geld, Juſtruction füe fümmtlie Kaſſen bey. Uibernahmr, 
Berpadung unb Abfuhr der Konventious, Münze. 
©. 344. Re, 172. 
SemeindeSculden, Behandlung der, in Tyrol. S. 319, 
Nr. 153. 
Beneral⸗Commanden, werbie von; an CipilsUnterbeböre 
den gelaugeuden Zufchriften zu unterjeignen babe. 
©. 454. Nr. 198. 
Beridgtisbarfcis, dem. f. Oberft ⸗ Bo lkmatſchallame⸗ gu 
bühet Leine eigenchümliche Kriminale Gerichtsbarkeit. 
G. 75. Mr. 39 
—  Unzeige ber Teränderungen mit der, auf bem Lande. 
©. 219. Rr. 124. 
Serichtskoſten, Beſtimmung in Hinuficht der, bey Liqui⸗ 
dirumgs = Prozeffen gegen eine Kridamaſſe. S. 228. 
Nr. 129. j 
Serichts⸗—ſaxen, f. Zaren. 


| Geſchäftsgang in Gewerbsfachen für Wien unb auf dem 


Lande, © 207, Nr. 114 
Setreide⸗Speicher, Aufmunterung zur Errichtung der, 
is Rieder: Oeſterteich. ©. 180. Nr. 99. 
Gewähraaſchreibung, wann die, des Schuldners auf 
„tinfeitiges Anſuchen des Gläubdigers zu bewilligen 
ſey. ©. ı23. Sir. 63. 

Gewerb. Durch Anıriss eines Gewerbes Erlangung der Stk 

s . busgerfhaft. ©. 121, Me. 60. 
— — Behörde zur Einreichung der Recurfe. ig Gewerbs⸗ 
faden. ©. 158. Nr. 36. 


“ N 





Chirurgen, fe Wundärste 

Elaffen-Steuner, f. KlaffensStener, 

Eoncipifienz Stellen Anfuhender Prüfung. Diepfällige 
näpere Beſtimmungen. S. 150. Nr. 79, und ©. 298. 
Nr. 148. 

Concurs, f. Koufurs. 

Eontraband,f. Schleichhandel. 

Eonpventions=-erld, f. Geld. 

Eorsefpondenz, ſ. Schrifteuwechfel. 


D. 


Deferttat, ſ. Ausreißer. 

Diäten, und Reifeloften - Vergütung bey ariminal⸗ Unter⸗ 
ſuchungen, ſ. 166. Nr. 90. 

Dienerſchaft, für die, der Behörden und Aeuter; Bes 

. willigung der Oehalts-Borfpüffe. ©. 204. Ar. 111. 

Donau, Hintanhaltung der Beſchaͤdiguag dee Waſſerbaue 
ia dee Donau, ©, 326. Re. ‚m 

€. 

Cifengewerten, opn dem Krainerifihen, gu entrichtende 
Mauspgebüßren. ©, 103. Mr. 53. 

Cinfünfte, Burudführung der, der unterthänigen Städte, 
Märkte und Dörfer auf Eonvensions. Münze. ©. 361. 
Nr. 180, 

Elemeutar-Unfälten, bey, Bewilligung der Stund⸗ 
feuer » Rachläffe, ©. 93. Ne. 47. 

—— Inftruction für Kreis. und Wirtb ſchaftsaͤmter zur 

Erbhebung der Elementar-Uufälle. ©. 423. Mr. 194, 

Erbfieuer= Befrepung bes für die Armen beſtimmten 
Dritpeils nah einem ohne Teſtament verlorenen 
‚Seelforger. ©, 80, Ar, 43% 

— Beflsofung der Gewerbsleuie, welche fid der Eni⸗ 
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k. zur Erhebung der Hauszias. Eriraͤgniſſe, deren Eon. 
teolle und Zufammenftellung. &. 669. N. 


Drabern, zu, Errichtuag einer neuen Veswauth « Station. 


G. 77. Ar 41. 


Sypsabrüche, oder Oppsfelhse innen von dem Befitzer 


des Seundes frey benugt werben. ©. 145. Re. 75. 


9. 


Bande, Beſtiamung in Hinfiht des Handels der Juden 


Hanf, 


auf dem flachen Lande in Nieder s Deflerreich,. S. 
102. Me, ze, | 

Borſchrift dep dem im Innern dee Monardhie frev 
gegebenen Handel mis Blade und Hanf, ©. 153. 
Mr. 80. . 

Beflimmung in Hinfidit des Handels mit Bau. und 
VWerkholz. ©. 178. Mr. 97. 


Beſtimmung in Hinfiht des Handels mit Oehlen 
uud Geifieen von Fabrikauten in Tyrol. S. 198. 
Nr. 105. 

über das Befuguif zur Errichtung von Menbles⸗ 
Magazinen und Handlungen, dann deren Oränzem 
©. 357. Re. 177. 

ſ. Flahs. 


Handwerksgeſellen find die Kundſchaften und Zeugniſſe 


nach ſtrenget Wabrheit aussuftelen. ©. 124. Nr. 64. 


Hofmarfhallamte, dem 1. 1, Oberſt⸗, gebührt keint 


rigenthuͤmliche rimlnal⸗ Serichtebarkeit. ©. 75: 
Nr. 39 , 


$ ofaaı Bewilligung dee Elviness Hof: Uniform zu de 


gewöhnlichen Hefbizufirn. ©, 300. Mr. 150. 


Holz. Beſtimmung in Hinficht des Handels mit Wan nnd 


Werkbolz. ©. 178. Ar. 97. 


— Berechnung ber Holzpreife uud bee Gcheiterlängt: 


G. 364,- Sr »82.. 
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lien und welbäntlichen Horfldienfies » Stellen, 4 
184. Str. 100. 

Bremde, f. Ausländer. 

Breyzügigkleit, genaue Weobachtung des 18, enrels de 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland ia Hinficht be 
Freyzügigkeit nach Pohlen: geſchloſſenen Bertrage 

©. 197. Nr. 204. 

——  Weifung wegen Ausſtellung der Reverfe wechſelſeiti 
ger Willfaͤhrigkeit bey Erbſchäftsfällen bey Staaten 
mie welchen Beine Freyzuügigkeits⸗ Verträge befichen 
©. ze8. Re. 159. 

Friſft geſuche zur Binbringung ber Klage unterbrechen Bi 
Berjährung nicht, ©. 38. Ar. 31. 

Subren, Borſchrift bey Ertheilung der Licenzen zu Gtell 
fahren von dem flachen Lande nach Wien, und zu 
ch. ©. 106. Mr. 56. 

um Sefreyung der zur Gtraßen» Erhaltung dienenden 
von der Wegmauth. ©, 129. Re, 67.6. 340: Mr. 170 
— — Vorſtadt⸗Lohnkutſcher dürfen keine Fuhren über vie: 
Weilen außer den Linien Wien⸗ unternehmen. © 

448. Ar. 196. 

Zubrwerte, Begüunfigung ber, mit beeiten Radfelgen. S 
3. Be. 4. oo. 

@. | 

Gebr, und ZindTingshäufer soerden su Staatsanflalı 

ten erhoben, ©, 83. Me. 45. 

Geburten, Termin zur Einfenbung dee Tabellen Aber Iran: 
ungen und Sterbfaͤlle. S. 156, Rr. 84. 
Seflechte aus Geide und Stroh, deffen Depanblung in bei 

Einfubr. S. 204. Dir, 54 . 

Sebalt, f. Beſolduns. 

Oeiſtliche und Kirchenſachen. Wie bie Unterſuchung einer 
an’ einem Seelſorger verübten ſchweren Polizey 

_ Uibertretung vorzunehmen ſey. ©. 18. Mr. 16. 
ALI, Band. i 3 ® 
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tenden, und ſich mit dem Ackerbaue Befhäftigenden 
Juden in Böhmen. ©. 132. Nr. 70. 
Kurisdiction. fe Gerihtsbarkeit. 

Anderen, wegen Aufnahme der, bey den vier galisifchen 
IHlanen-Regimentern. ©. 218. Nr. 129 
Rartfiade, Anfang der Wirkſamkeit des Karlfiädter Stadt⸗ 

und Eandrechtes; Art der Kundmachung der Jufkize 

Betordnungen dafelbfl. &. 299. Rr. 249. 
Kaffe-Dienfte, bey zeitlicher Verſehung der, Rautions«L eis 

ftung flaatsherrfchaftlicher Beamten. S. 2.8. Mr. » 30, 

— Borfchrift für fümmtliche Raffen bey Uibernahme, 
Verpackung und Abfuhe der Gonventiong » Münze 
©, 334. Re, 276. 

— Suftruction für Raffen » Beamte, wegen Behandlung 
der in, Verrechnang ftehenden, mit den Erfägen und 
Zahlungen faumfeligen Partepen. S. 445. Nr. 197. 

Kantions:Lriftumg faatsherefchaftlicher Beamten bey zeit 

, licher Berfehung von Kaffe-Dienften. S. 228, Nr. 130. 

Kinbesftart- Annahme, ſ. Adoption 

Rlaffen=- Steuer, dee, unterliegen die Einfünfte von 
den auf unbenästen. Bauftellen erbauten Hänfecn. 

S. 147 Re 85. 

Aldfer und Stifte, wegen Verwaltung und Belaſtung des 
Vermögens der, in Tyrol u. Borariberg. ©.98.NRr.50, 

Konkurs, Beſtimmung dee Profeſſoren zur Beurthrilung der 
Konkurs » Ausarbeitungen der um Lehrkanzeln der 
Zacultäts » Studien fi Bewerbenden. ©. a5; 
Re. 199. 

Konkraband, ſ. S bleichba udel. 

Korreſpondenz, ſ. Schriftenwechſel. 

Krankenhans, ia dem, find Nichtgraduitte zu dem. Dien⸗ 
fte eines Secundar⸗Arztes nicht anäulaffen. S. ımı, 
8 198: 








toffe von Myslenice nad) Wadorice. ©. 179. Nr. 08, 
Kreiscommiffärs= oder Eoneipifien-Ötellen Aufırpenie, 
deren Prüfung betreffende Beſtimmungen. ©. 150. 
Mr. 79. und ©, 198, Mr. 148, 
Kreis: WBundargte, Belegung der, oder Gecundars 
Wundarztfiellen. ©. 361. Ne, 179. 
Kriminat-Berichten des Küſtenlandes wird die Ja⸗ 
ſtruction vom a8. Detober 1808 zur Nichtſchnur vor⸗ 
geſchrieben. ©. 332. Nr. 168. 
Keiminal:Berihesbarkeit, keine eigenehlimliche, ges 
büpee dem k. 8. Oberſt⸗ Hofmarſchallamte. ©. 75. 
Nr. 39. J 
Kriminal-Berihts:-Beamte,f. Beamte 
——  Gträflingen, wie bey den, die Strafzeit zu berech⸗ 
nen fep. ©. 292, Be. 144. 
— Unterfudung, fe Unterfuhung. 
—— Weipeile, f. Urtheile. J 
uadſſchaften der Handwerksgefellen find, nah ſtrenger 
‚MWaprpeit auszufertigen. ©. 124. Ar. 64. 
Kupfersund Buhdruder, Buchhändler und Antiquare 
in Sprol und Vorariberg berzeffende Ordnung. ©. 65. 
Nr. 37. "- \ 
Küftenlande, in dem, Ginführung des Rieder: Oeſterreichi⸗ 
ſchen Maßes und Sewictes. ©. 20. Rr. 19. 


8. 


Landreht, Anfang der Wirkfamkeit des Karlſtäbtet Stadt⸗ 
und Landredhres: Art der Aundmachung der Jufliss 
Verordnungen daſelbſt. S. 299, Nr. 24 

Landeafel, wegen Anmerkung dev Vorbeſcheide 
verleibungs= oder Bormerfungsgefuce, ©. 32. Nr. 15. 

— Berechnung des Anfanges der Verjäßeung ber La- 
bular⸗ Poſten. ©. 357. Re ı76. 
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Landwiechfhaftse Befelifchaft, Errichtung eine in 
Steyermack. ©. 44. Nr. 85. 
un. Statuten für dieſelbe. ©. 48. Me 36. 
Lebensmittel, Aufbebung ber Gatzungen über die, in 
Deftereeiä ob der Eans. ©. 355° Bir. 174. 
— Aus und Binfuhrs» Sollbekimmung fhr Lebensmite 
tel und einige Nature Producte. S. 376, Rr. 186. 
Lech win, zu, Wicberauffichiung eines eigenen Wegmantbe 
Bolletanten. ©. 227. Mr. ı28, 
Kesitimations-, bey, und Aboptiond » Geſuchen zu beob⸗ 
echteude Borſchrift. S. 10. RE. ıB. 
Lehen, Maßregeln zur Sicherſtellung ber Ichensherelichen 
’ Serechtſame. ©. 39. Re. 33 
Lehrlinge, für das Aufdingen und Freyſprechen der Apo⸗ 
theker⸗kebrliage ben KRreisässsen und Band-Uyothes 
tern gebührende Nemuneration. ©. 14. Re. 12. 
Leidenpäfe, Beſtreituag der Koſten zur Ginfriedung der» 
felden. 6. 364. Re, 18% 
Leitmerig, zu, Ginfaheung des höheren Sariffes, ſammt 
Schrankenmnauth aud Zuſchlag bep dem Manthamte 
am langen Thore. ©, 77. Hr 41. 
Lieisation, f. Berfleigernng, 


: Binz, Marktordanag für bie Hauptfabt kin. ©. 304. 


He. 26%, - 


 Rentomifgel, u, Errichtung ir 7 de Zoll⸗ 


Reriſoriates. ©. 338. Me, 1 
Lopnturfher, Vorftadt⸗, dürfen Feine Fuhren über viee 


Meilen außer den Linien Wiens unternehmen. ©. 
448: Me. 196. 4 


orte» Spiel, Hintenhaltung. der: Einfahnagen zur Tpell- 


nahme an autlaͤndiſchen Lotterien, & 145. At, 74: 
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J. 
Jasd⸗RXobath, ſ. —W 
Impfunag, Befoͤrderung der, mit Shuspoden. S. 17. Se. ı. 
— —  VBerfaffung der Reife Particularien der Ganitätı 
Andividuen aus Anlaß dee Baccination bey Blatter 
Epibemien. ©. . 214. Re. ı20. 
— —  Erpöhung dee Srauungs = Eare für den Impffond J 
Mähren. ©, 340. Mr. 169. 
Saflruction vom 28. Detober rgo8 wird au ben Ki 
minal = Orrichten des Küftenlandes vorgefchriche 
©, 338. Re. 162. 
— für faͤmmtliche Kaſſen bey Uibernahme, Bervadun 
"and Abfuhr der Eonventionde Münze. S. 344. Nr. ı7 
——. für Kreis: und Wirehfchaftsämter, zur Erhebung di 
Elementar⸗Unfaͤlle. S. 423. Ar, 194. 
— für Raffen Hinfichtlich der Behandlung der gegen d 
Yerasium in Verrechnung fichenden, und bey B 
eichtigung ibrer Erfäge oder Zahlungen ſaumſelig 
"Weamten oder Parıepen. ©. 448. Re. 197. 
— betreffend die Einführung. des Orundfieuer « Proi 
7 foriumis a. für die Prooinzial-Commiffionen, ©. 47 
‘ b. für die Keeisämter. S. 5303. ſ. Geundftleue 
Anvaliden, derfelben Behandlung bey dem Eintritte 
EivilsDienfte, wenn die Befolhung die Militaͤr⸗Ve 
fion nicht um ein Drittheil überſteigt. S. 136.Re. 7 
— Beftinmung der Behörde zur Annahme frepmillig: 
Veytraͤge fürden Militaͤr⸗Juvaliden⸗Fond. ©. «o 
Nr. 11% 
— wegen Erfolsung der Patental: Gebühren au die a 
dem Lande befiablichen Invaliden in Böpmen, € 
. 337. Re. 16%, 
Sobanniter» Deden, ſ. Baltdefer. 
Suden, Befimmungen in Hinficht bes Handels ber, auf dei 
flachen Lande In Nieder⸗Oeſterreich. ©, 102, Nr. 5 
u Behandlung der außer ihrem Schuttzorte ſich 8* 
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Mauthſachen, Ginftelung der Mauthbezüge des Walde 
amtes bey Stationen, wo demfelden die Straßenen 
heltung nicht obliegt. ©. 176. Ar. 208. 
MNedilamenten, f. Arzeneyen. 
Mercurius dulcis, deffen Erzeugung für das Ausland 
wird den Acrarial- Fabriken geſtattet. S. 123. Mr. 6r. 
Mercantilz uud Wehfelgerige, f. Wechſel ge⸗ 
sid. 
Meubles-Magastne, über das Befuguif zur Errich⸗ 
tung det, der Handlungen mit Meubles, und Bes 
flimmung der Dießfälligen Orängen. S. 357. Re, 177. 
Mieebzias, f. Sins. 
Militär. Gaben. Wenehmen bey Stellung ber Reke nti⸗ 
rungs- Flüchtlinge. ©. 33. Re. «7. 
— Beſtimmung der Heferveflelangs. and Aekrutirungk⸗ 
Koſten. S. 323. Rr. 156. 
— gewiſſenhafte Ausſtellung der Zeugniſſe über die 


/ 


F Nahrungsloſigkeit der fich zum Militär = Dienſte 


freywillig meldenden Reſerve⸗ Maͤnner. S. 363. 

He. 181. 

— Bebandlung der von Acrarial: Geldtrensporten zu⸗ 
rückkehrenden Militären in Hinficht ihrer Bequar⸗ 
tieruug. ©. 22. Ne. 20. 

— genaue Beobachtung des Militär: DnartiersReglements 
in Hinfiht der Quartiere für Offiziere. S 338. 
Nr. 163. 

— Uibereinkunft zwiſchen Oeſteereich und Preußen, 
wegen wechſelſeitiger Auslieferung ber Deſerteare. 
S. zı2. Rr. 59. und ©. 413. Ne, 188. 

— pie die Taglia fhr Defektenre bey beren wechfeffei= 

tigen Uustiefeeung zwiſchen Deerreih und Bapern 
zu entrichten fey, S. 150. Nt. 78% 

— vegen Aufnahme adelicher Kadeten zu den vier Galizie 

fen Uplanen » Segimentern, 6. a18. Mr. 123. 
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Kreisamt, Ueberſiedlung des Kreiganıtes und der Rreise 
foffe von Mysleniee nach Wadorice. ©. 179. Tr. 08. 
Kreiscommiffärsz oder Coneipiften-Stellen Aufırdenie, 
deren Prüfung beteefjende Beflimmangen. &. 150, 
Nr. 79. und ©. 298. Nr. 148, 
Kreit-WBundargte, Belegung ber, oder Gecundar: 
| Wundarztſtellen. ©. 361. Ne. 179. 
K.ciminalv®erichten des Küflenlandes wird die In— 
firuction vom 28. Detober ı 808 zur Richtfchnur vor: 
geichrieben. S. 332. Nr. 163. | 
Kriminalb Gerichtsbarkeit, feine eigenehümliche, ge— 
buͤbrt dem if. Oberſt⸗ Hofmarſchallamte. ©. 25 
Ar. 39. 
Kriminal⸗Gerichts⸗PBeamte, ſ. Beamte, 
u Straͤflingen, wie bey den, bie Strafzeit zu berech 
nen fey. ©. 298, Rr. 144. | 
— Unterfubung, fe Unterfuhung. 
—— Weibeile, f. Urtheile. 
Rundfhaften der Handwerksgefellen find, nah firenge 
Wahrheit auszufertigen. S. 124. Rr. 64. 
RAupfer-und Buhdruder, Buchhändler und Antiquarı 
in Sprol und Vorariberg bereeffende Ordnung. ©. 65 
Nr. 97. "- 

Küftenlande, in dem, Einführung des Nieder⸗Oeſterreich 
(den Maßes und Gewichtes. S. 20. Nr. 19. 


e. 





ZLandrecht, Aufang der Wirkſamkeit des Karlſtaͤbtet Stadt 
und Laudrechtes: Art der Kundmachung der Juſtiz 
Verorbaungen daſelbſt. S. 299. Nr. 149. 

ganbtafel, wegen Anmerkung dee Vorbefcheide über Ein 
verleibungs= ober Bormerfungsgefuche, S. 32. Nr. 5 

— Berechnung des Anfanges der Berjäßeung ber a 
bular⸗Poſten. ©. 357. Re 176. 





Steyermack. S. 44. Mr. 55. 
——  Gtetuten für dieſelbe. S. 43. Mr. 26. 

Lebensmittel, Aufhebung der Geguagen über die, in 

Deftereeid ob der Enns. ©. 355° Br. 174. 
— Aus sund Eiafabes- Soldekimmung fhr Ecbensmite 
tel und einige Batuer Producte, ©. 376, Rr. 186. 

Rregwig, m, Wicheraufficllumng eines eigenen DWegmanibe 
Bolletanten. ©. 225. Mr. 128, 

Resitimations:-, dep, und Üboptions » Oeſuchen zu beob⸗ 
adtende Vorſchrift. S. 10. Rt. 10. 

Erben, Maßregels jur Sicherfielung bee Iebeutbereligen 

v Gerehrfams. S. 39. Mr. 33. 

Eeyelinge, für das Aufdingen und Vreo ſorechen der Ups 
theler · Sebrliage den Rreisärzien und band⸗Apothe· 
tern gebaͤhrende Nemuneranien, ©. 1a. Re. ır, 

Reihenpäfe, Befreiung der Keſten zur Ginfriebung ders 
ſelben. 6. 364. Ars 135 

Leltmeriz, gu, Cinfuprung des hößeren Tariffes, ſammt 
Söranfenmauıg und Zuſchlag dep dem Nauthamte 
am langen Spore. ©. 77. Re 41. 

Lleisation, f. Verſteigerang. 

Binz, WMarkioehnung für die Hauptfadt Ein. © 304. 

Aec. 15. 

Lentomiſchel, zu, Eerichtung ein geriſoritden Zoll· 
eriſoriates. ©. 335. Mr, r' 

Ropntuufher, Workadtr, därfen Feine Fubren üßee vier 
Meilen außer den Linien Mies unternehmen. ©. 
448. Re. 196. 

Lotte» &piel, Hintenhaltung den Et sur Zpeite 
wage an autlaadiſchea Lotterie. & 145. Mr. 74 
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Wasazin, ſ. Meublen 
Magiſtraten, bey, Ver königlichen Staͤdte, Beſetzung 
Secretaͤrs⸗ und Rathsprotokolliſten⸗Stellen. ©. . 
Str.. 198. 
R eltpefer, aud anf bie Ehren-Witterfeeuge des Dial 
fer Ordens bat fich die Verordnung wegen Zurüd 
fung der Seſuche um Orden bey fremden Regieı 
gen ohne vorläufige hoͤchſte Bewilligung ‚wc 
den. ©. 76. Sir. 40. .. 
Mearlsiordnung für bie Haupifladt £in;. S. 304. &o. 
Markus-Thaler, ’venetianifche,, werden verrufen. 
. sır,. Ar, 117. . 
Maß uud Bewidt, Einführung des Rieder: Deflarre 
(den, in dem Küfenlande, ©. a0. Br. 19. 
— Berichtigung der Maßereyen und des Sewichte 
Böhmen nach ben jogenanuten Altoätern. ©. ı 
Her. 76. . 
Manthf achen, Pilufie-Manıh für Seiefl yum Behufr 
ner uemen Pfleflerung, ©. ». De. 5. 
— Begänfligung der Fubrwerke mie breiten Babfe 
in Hinficht der Wegmanth. 6, u Ne. 4 
— Ersihtung einer neuen Wegmanth Station zn € 
bern ; Sinführung des Höheren Lariffes bey 
Mauthamte am langen sone iu Leitmeriz. ©. 
. Ste, 41. 4 
— wegen Eatrichtung der Menthaebühren von 
Kraineriſchen Eiſengewerken. ©. 103. Re, 53. 
— Mefirepung der zur Giraßen-Erhaltuug dienen 
‚+ uhren von der Wegmanth. ©. tep. Ro. 67. 
340. Re, 170. 
— MWicberaufftellung eines eigenen Wegmauths⸗Be 
tanten in Lechwitz. S. 227. Nr. sa6. 


N 
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= Poligen= Uibertretung, wie bie Unterfadung ber an 
einem Geelforger verubten fihweren, vorzunehmen 


| ſey. ©. 18. Rr. 16. 


—— 


Ameige dee Veränderung wit den Zermalten des 
Richteramtes. in Fällen feuer Polizep = Uibertre⸗ 
tungen, ©. 101. Nr. 31. Un 

die von den Dominiem der. Regierung vo rzulegenden 
Verhandlungen haben durch das Kreisamt zu geben. 
©. 155. Ar. 82. 

Sormulare zu den Ausıweifen ber die im Laufe des 
Jahres vorgefommenen- ſchweren Polizep » Hibertres 
tungen. ©. zoe. Nr. 108. 

Friſt zur Einfendung diefer Ausweiſe. ©. 74. Nr. 135. 


— naͤhere Beſtimmungen in Hinſicht der bey ſchweren 
| Polizey = Uibertretungen zu ergreifenden Recurſe. 


S. 302. Nr. 15.. 


Porzellan-Erde, Zollſatz bey deren Aus⸗ und Eirfabe 


Poſt⸗Sachen. Vorſichtsmaßregeln bey recommandirten Brie⸗ | 


©, 413. Nr. 137. 


‚fen. & 1, Are 2. 

Bernere Befreyung einiger Behörden vom ber Ent 
sihtung des Poſtporto. ©. 19. Ar. ı7. 

Nachtrag zu dem. HoftammersDecrete vom 4. No: 
vember 1818, wegen Reguliruug der Bebühren für 
Briefe und Padete an porstofreye Perfonen oder Be⸗ 
börden, ©. 137, Ne. ye. 


Pofifpefen » Aufsechnungen bey Gefchäftsreifen monz 


tanifläfger Beamten, warn fa Stoit finden. ©. 201, 


. Rr. 109. 


Poſtritt⸗, Trink⸗ und Gomiersebet-erakfegun. 
©. 229. Mo. 131. 


| Ausdehnung bes Briefpoff » Zariffes auf das Lom. 


bardiſch⸗Venetianiſche Königrrich; wegen Annahme 
nnd Werfendung der anter Kreutzbaud vorfommen« 


- 





— Ka eten,f. Ublenen. 
Bodena, Uibereinfunft mit Oeferreich wüen weihfelfektiger 
Auslieferung der Deferteure. S. 282. Mr. 148. 
Münzen, buchläderte, find ben ben Aerariel ⸗Taſſen nie 
anguachmen. ©. 150. Me. 139. 


N. 


RationalrBant, Beflimmungen in Besiehung aufbie Ber. 
bandlungen des Bank⸗Ausſchuſſes. S. 78. Me. ae. 

Ratargeſchichte, Lebrkanzel der allgemeinen, und der 
Technologie wird als ein ordentliches Erpramt er 
flärt. ©, 481. Mr. ia2. 

NiederlagssGchähren, Beimmung ber, ©. ar. 
Re. 34 

Witolerifches Pulver, als Mittel gegen die Krauthei— 
ten des @etreides „einzuführen erlaubt. S. 205. 
Me 18 


De. . 
Dberföchter, für, anf den Staats⸗ und Fonds Gütern im 
Gallisien bewilligte Uniform. ©. 1. Rr. 1. 
Obligationen, wenn mit Berichten eingefendet werden, 
wie fich dabey zu benchmen fen. ©. 97. Me. 49. 
—  Berborh zur Verwendung bee in den Wellen Raffen 
\ Sefinblichen, gur GertalsBerlofung berufenen Staats⸗ 
Obligationen ju Darlehen. ©. zos, Mr. 115. 
Offerte, Beſchraͤnkuag ber mändliden, bey Gubarrendis 
enng6-Berhanbfangen, ©. 307. Re. 158. 
Dfficiere, Berficht bey Berehelihung ber in Eivil-Dienfie 
übergetretenen Militäe- Dfficdere. ©, 309. Mr, 160, 
— zZeaaue Beobachtung bes Militär» Brquartirangsr Her 
siements bey Aasmittluag der Quartiere fir De 
ciere. ©. 390. Mr. 169 





— 
Offieiere in Civil» Dienſte ber bey Berechnung des‘ 
Mebrdrittheiles nicht In Auſchlag gebrachte Private 
Gtiftungs » oder Vereinsgenuß aufzuhdren, habe, 
©. za. Mr. ı71. 

Dehle, Befimmung in Hinfiche des Handels der Fabrikan ⸗ 
tenin Sprol mit Deplen und Geiſtern. S.198 Rr.zo5. 

Drben, die Berordnung wegen Surüdweifung der Seſuche 

um Orden bep fremden Regierungen, ohne vorläus 

fige Höfe Bewiligung, har fih au auf die Epren- 

Nitter⸗ Areade des Maltheſer⸗ Ordens zu erficeden. 

6 76.00 

Dikerreich und Preußen, Uibereinkunft wegen wechſelſei⸗ 
tiger Auslieferung ber Deſerteure. ©. 122. Me. 59 
und ©, 418. Me, 188. 

— genaue Beobachtung des. 13. Artifels des zwifchen 
Defterrei und Rußland in Hinficht der Freyzügig · 
feit nach Pohlen geſchloſſenen Wertrages. ©. 197. 
Wr. 104. 

— Sonvention zwiſchen Oeſterreich und Rußland, ber 
treffend den Handel der zu Pohlen gehörigen Pro» 
vingen. ©. 230, Nr. ı38. 

— dvecdhſelſeitige Ausheferung dee Deferteure zwiſchen 
Dpfterreich und Modena, S. 82. Nr. 148, 

— Behandlung der nach Oeſterreich ansgewanderten 
8. Boptiſchen Unterthanen. ©. 467. Rt. zo1. 

P. 

Papier-Dattungen, flr bie verſchiedenen, fo wie die 
bayu gehörigen Artikel, Zolfäge, ©. 26. Rr. 24. 

Pasfümeur, Bränzge zwiſchen dem Berkaufsrechte der 
Apotheker und Parfimenre. ©. 461. Be. 200. 

Penfions« Sachen, Borfheiftin Hinfiht der auf Penfie⸗ 
nen haftenden Verbote, ©, 9. Me. 9. 





. 




























4+6ad en, Mirthritung der, Ariminal: Ursheiledibi 
Penfionifien. und Proviſioniſten an die, betreffende: 
Behörden. S. 20. Nr. 18, 

— Anzeige, weun durch die  Gehaltss Worridun; 
eines in EivileDienfte angeſtellten Militär» Penfio 
niften das demfsiben bewilligte Mebrdristel hinweg 
fült. ©, a2, Me. 61, 

— Borſicht bey Berchtuicheng der im Civil» Dienft 
übergeisetenswpeufionirien Dffichere, ©, 339: Nr, 16 

— _Bellimmung wegen ibertragung der Penifiouen au 
dem Wes ſonde einer Prowinz an dem Wegſond eine 
andern Provluz. S. 339. Mr, 08 

— Prftimmung, wann bey dem Miberseitre penfiogiett 
Dfficiere in Eivil-Dientle der dery Berechnung d 
Mebedrittheiles mit Auſchlas gebrachte Peida 
Stiftungss oder Bereinzenuße aufguhdren hab 
©. 341. Re. ıyı. 

mn Bemeffung der. Penfionen für gaͤuzlich verwaiſte Ki 
der der Beamten, ©. 375: Ar. 135, 

— Behörde zut Wiberrsichung der Geſuche der Militä 
Witwen um Aibertragung ihter Prufion.auf eine au 
dere Kaffe, S. 492. Nerag3 

Vferde-Auettiche- Berborh wird anfachoben; Beſtimmun 
der Ems Aus ⸗ und+Durkrieiebssölle, 16. 16 
Nr. 93- 

Pflafters Manch für Eriefl, Si Mr.ı3s 

Doden, f Shugroden. 

Poplen. Genaue Beobachtung des 18. Arufels des zwifc 
Defiecreih und Außland in Hinfichhder Frepziahi 

keit nah Pohlen gefhloffenen Vertrages, S. «7 


Gr, 194 





































-— den Handel dir zw Voblem achhrigen Brabinzen # 
srejende Coube alion zwilben Dcksirei, und Ru) 
Tand, ©, 230 Nr. sam u 


Polizey- Uibertretung, wie bie Unterfachung ber an 
“ einem Geelforger verübten ſchweren, vorzunehmen 
ſey. ©. 18. Rr. 16. 
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Yngeige der Veränderung mit den Verwaltern des 


Richteramtes in Fällen ſchwerer Polizep.z Uibertre⸗ 


tungen. ©. 101. Nr. 51, won 

die von den Dominien der Regierung do rzulegenden 
Berbandlungen haben Durch das Kreisamt zu gehen. 
©. 155. Nr. 82. 


Zormulare zu den Ausıweifen Aber die im Laufe des. 


Jahres vorgefommenen- fchiveren Pollen» ’ uibertre⸗ 
sungen. ©. 208. Nr. 108. 
Friſt zur Einfendung diefer Ausweiſe. ©. 74. Nr. 135. 


— nähere Beſtimmungen in Hinſficht der bey ſchweren 
| Polizey = Ulbertretungen zu ergreifenden Recurſe. 


S. 302. Nr. 1351. 


Porzellan: Erde, Sollfeg bep deren Aus⸗ und Einfupr. | 


Poſt⸗Sachen. Vorfichtsmaßregeln bey recommandirten Brie⸗ 


G. 413. Nr. 187. 


‚fen. S. 1. Re 2. 


Bernere Befreyung einiger Behörden. vom der Ent | 


eihtung des Poſtporto. S. 19. Ar. ı7. 

Nachtrag zu dem. HoflammersDecrete vom 4. No⸗ 
vember 1818, wegen Regulirung der Gebühren für 
Briefe und Padete an portofreye Perſonen oder Be⸗ 
börden, ©. 137. Nr, ye. 


PFoflfpefen » Aufrechnungen bey GSefchäftsreifen mons 


tanifläfger Beamten, wann fie Statt finden. ©. 201, 


. Mr. 109. 





Poſtritt⸗, Srintz und Somiergedes.perakfegun. 
©. 239.80. 131. 

Ausdehnung des KBriefpoff ‚ Zarifies auf das Lom. 
bardifch » Benetianifhe Königreich; wegen Annahme 
nnd Verfendung ber nater Kreutzband vorfemmen« 


- 





Seelfoeger, wie die nterfuchung bee am einem, verhbten 
ſchweren Yolizey » libertretungen vorzunchmen fep. 
©. 18. Re. ı6, 

— Auftändisee Usterfalt fe den Turat⸗Elerns. ©. 34. 


Bir. 28. ⸗ 
Seiden⸗ und Sammebinker, deren zollfreye Ausfuhr 
©. 16. Re. ı3. 


— Bebandinug der in bee Einfuhr vorfommenden es 
ficchte aus Gelbe und Gtrob, ©. 104. Me. 54. 
Seife. Uufpebung des Ausfuhrz Berbethes der gemeinen 
Seife ©. 36. Rr, 29. 
Selfenfieder, gegen deren unanfländiges Betragen nud 
die Borruthaltung ihrer Waaren, ©. gro. Me, 190. 
Soldaten, [.Rilitär-Gaden. 
GoldatensWeiber Behandlung der -erwerbsunfähigen 
bey deren Anfachen um Eivil-Gtiftangen. S. 17. Blr..ıs. 
— wie dir feldärstlichen Zengniſſe über derſelben Er— 
werbs-Unfähigkeit za bekätigenfepn, ©, 275. Ne. 137. 
Speicher, f. BGetreide. 
SopezereypeHändlern wird der Ansſchank der Oeſfterrei⸗ 
chiſchen Weine über bie Bafle bewilliget. ©. 96. 
Hr. 48. * 
Spiele, wegen Bechingung der Strafe bey verbothenen 
Spielen. ©: 447. Mr. 195. " 
Spital, | Arantenbaus. “ 
Gtaarsbürgerfhaft, deren Erwerbung durch den 
Anlauf eines Bewerbes. S. rar. Br. 60. 
5 raats» Obligationen, ſ. Obligationen. 
Staats⸗Schatz, fe Nerarium, i 
Beadsız and Landredt, ſ. Land recht.“ 
Stampel⸗Sſach en. Befteynng der Religionsiäntereichtse 
Zeugniſſe der Beautleute vom Gtaͤmpel. Gt55. Rer. 31. 
— Aufhebaung einiger Commetzial⸗Waaren⸗Staͤmplungs⸗ 
Siatiquen in Böhmen. ©. 175. Rus 96. 


v 
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— Ppolizey-— Uibertretung, wie bie Unterfachung ber an 


—— 


“ einem Geelforger verübten fhweren, vorzunehmen 


fey. ©. *Be Ar. 16. 
Ameige der Veränderung mit den Verwalten des 


Richteramtes in Fällen ſchwerer Polizep = Uibertre⸗ 


tungen. ©. 101. Nr. 351. oh 

die von ben Dominicn der. Regierung vo rzulegenden 
Verhandlungen hoben durch das Kreisamt zu geben. 
©. 155. Nr. 82. 

Sormulare zu den Ausweiſen über die im Laufe des . 
Jahres vorgekommenen ˖ſchweren Polizey· Uiberire⸗ 
tungen. ©. 4202. Nr. a08. 

Friſt zur Einſendung dieſer Ausweiſe. ©: 74. Ne. 135. 


— nbere Beſtimmungen in Hinſicht der bey ſchweren 


Polizey = Uibertretungen zu ergreifenden Recurfe. 
S. 309%. Nr. 252. 


Porzellan: Erde, Solfag bep deren Aus⸗ und Einfube. 


G. 413. Re, 187.- 


Poſt⸗Sachen. Vorfihtismaßregeln bep recommandirten Brise 


‚fen. S. ı, Are 2. 

Fernere Befreyung einiger Behörden von der Ente 
eihtung des Poſtporto. ©. 19. Nr. ı7. 

Nachtrag zu dem boflammersDecrete vom 4. No- 
vember 1818, wegen Regulirung der Bebübren für 
Briefe und Padete an portofreye Perſonen oder Be⸗ 
hörden. ©. 137. Ne. yr. 

PFofifpefen » Aufrechnangen bey GSefchäftsreifen monz 
taniflifger Beamten, wann fie Statt finden. ©. 201. 


Nr. 109. 


Poſt ritt⸗ ‚Seinlz und Somierseher.perahfgung. 
©. 229.90. 131. 

Autdebnung des KBriefpoff Zoarifes auf das Lom— 
bardiſch⸗Venetianiſche Königreich; wegen Annapıne 
und Werfendung ber unter Kreutzband vorlommen« 





wm zum :ı: Jemen dbn se Sm me zer: 
is Sum wu vu m mes — — — 


— (1 aa we Emmen dmg et ve 
Zumi -Enmerdree nis zum. © — 
RB ı 
— Tersimug ze kam — jagen mt 
Kreise gem Bei < — — 
rums. E :it_ Ar Ha 
— —— —— — da Gemmide 
—⸗ 
⸗ V—— 
b, für ie Krosimmer. ©. se;. 
+, Fir Ye Stunts 
4, für du Zebeni-Dersiheften. ©. 609. 
e, (38 bie Hersiaften, Galsea-Bchger mad Me- 
site, ©. 607. - 
f, sur Grhebung der Heuösias-Ertrögnife, deren 
Eonırolle und Sufemmenbellung. ©. 669. 
Grenermart, in, Ercipiung dies Eanbeicthfgefie - Se 
ſelſchoſi. ©. #4. Re. 35. 
—  Gistuten (he biefelbe, ©. 48. Wr. 36. 
@rifte ind Aldfier, wegen Selaſtang und Verwaltung bes 
Vermögens der, In Sprol und Worarlderg, ©. 98. 
Ar. 50. 
ai tlfeungen. Behandlung erwerbeunfäpiger Goldatenweibee 
bed Bewerbung um Eivil-Gsiftungen. & 17. Br 15. - 
Strafe, Verjährung und Erloͤſchung der, bey Vergehen Ber 
nen die Srauffteuer-Befege, ©, 24. Mr. za. 
mie die Zelt der, dep Arininal = Sträflingen gu ber 
rechnen ſey · S. age. Mr. 144. 
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Archanggs ſt den, bey allen, ift zum buchhalterife 
Keectifichrung ein Raum offen zu halten. GS. o9. Ne.i 

od ten, Verboth des ſchnellen gedreat und Reitens. ©. ı 
Rr. 73. N 

® eifefofhenz und DiätensWergütung bey atiainal. ua 
ſuchungen. S. 166, Re, 90. 

— Aufrechnnng bes Pofifpefen bey S Wahereiſen 
montaniſcher Beamten, wann fie Statt finde. ©, : 
Nr, ‚09% 

Reiſe⸗Partienlarien, VBerfaflung der, dee Ganitl 
Individuen aus Aula der Vaccination bey Blatte 
Epidemien, ©. 334 vn 100, - 

S-elrutirung. 

R elentirungs » Bläshtlinge, Bekimmnns des Besri 

.. : von Auswanderern, Helrutirungs s Rlüchtlingen ı 

uUlbertretern ber Paß-Borfriften, ©. 200, Br. ı 

Nelsutirungss und Reſerveſtellungs-Koſten, bey, Be 

tigung einer ungleichen und ungebührlichen A 
rechnung. ©, 323. Btr. 156, ‚ 

Kelurs. Behörde zur Einreichung der Rekurſe in 
werbsſach en. ©. 158. Nr. 86. 

— über Bewerb» Steuer - Wemeflungen find: die -£ 
." singt ⸗· Steuer ſcheine dem Rerarfen nicht beyrule⸗g 
-&, 131. Rr 14% 

—  Btöhere Beſtimmung in Binfr der ben ſchweren 

lizey⸗Uibertretuagen zu ergeeifenden Rekurſe, 8. 3: 
Bir. 251. 

— bey eigenmaͤchtiger Oewerde · Untsetung haben 
kurſe keinen effectum suspensirum,. G. 336. Nre1 
Religtons⸗Zeugnifſe für Branileute find Rämpelfi 

©. 155. Re, 81. 

Remumnerarion, fi Belohnung, 

Heferne, (Militär Sachen, BEE 


XII. Band, | Kan 


1 





und Einfuhr, ©. 423. Ar. 187. 

Span, oder Tonino. Fiſch, Bersollung des gefalgenen und 

werisirten. ©. 174, Re. 95 

Zonine, ſ. Spunfifh. 

Zran!Rener. Verjährung und Erlöfhung der Strafe bey 
Vergehen gegen die Sranfieueroörfege. Ö.2 4. Me.e2. 

Soansporte, Behandlung der von Werarial-Beld - Traus⸗ 
vorten zurndichrenden Millteren in Hinfihe der 
Bequarıe.uni. ©. 28. Mr. 20. 

Zeaunnaen, Zermin zur Einfendung der Tabellen über, ©rr 
burren und Sierbfaͤlle. S. 156, Ar. 84. 

—  Eehöbung der Sraunnass Zaren fhr den Zmpffond 

in Mäbren. ©. 340. Rt. 169. 

Zeich, für, bewiligte Oflefermanıh gum Behufe einer neuen 

.  Pflaflerung. © 2. Rey. 
Speol, in, Behandlung der Ocmeinde » Schulden. &. zı9* 
8. 153 . 








Ufer, Hintenhaltung der Uferbefhädigungen an der Douen 
duch Schotteriubten. ©. 195. Ar, 102. 
Uplenen, wesen Aufnahme der Aadeten bey den Hier ges 
liziſchea Uhlanen-Regimentern. ©. 218. Mr. ı23. 
Unfheribung, ben, der unıertbänigen Realitäten in ZUpr 
J rien, wie fich zu benehmen ſey. ©. 203. Mr. 210. 
usifeen „für Drerförfter anf den Staats > und Fonds, 
sitern in Balisien. ©. ı. Br. ı, 
— Bewillieung der Meinen Hotsliaiform zu den ger 
wöhnlıhen Hofdienften. ©. 300. Ar. 150, 
Uaſchtitt, freve Erzeugung und Verkauf der Unfclitte 
Waeren in Maͤhren d Schleſien. ©, 170.Rr. 9 
Unteefheife Bon wem die von den © eneral-Eommaı 
an Civil » Unterbehdchen gelangenden Zuſchriften zu 
unterzeichnen fepn. ©. 454 Mr. 198. 
Unter fi adung, was unter einer ſammariſch / zeſchloſſenen, au 
verfichen ſey. S. 168, Re. 88. 
— Diäten, und ReifeboftensGergütung bey Reiminele 
Unusfugangen. ©. 166, Br. 90, 
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Schriftenwech ſel, wer die von General = Commanden 

" Eivil » Unterbehdrden gelangenden Zufchriften zu u 
tergeichnen habe, ©. 454. Re, 108. 

Sſch ul⸗ und Studien⸗Sachen. Bebinguagen zur 3 

laſſung der Ausländer zu den firengen Früfungen a 

demStudium der Rechts. und Heiltunde, G.37.Rr.3 

— Zoridauer des erhöhten Schulgeldes in Riede 

Oeſterreich. ©. 131. Mr, 68. 

— Yuffiellung dee Ortsſchulaufſeher bey Hauptſchul 

„welche zugleich die Stelle der Trivial-Schulen vert! 

. ten, S. 216. Nr. 127, . 
——— Beftreitung der Koſten fürdieindere Einrichtung u 
Bebritzung der Hauptſchulen. S. 293. Mr. 145. 

— Beſtimmung der Zabl der Eraminatoren ben ſtreng 
Prüfungen der Wundärzte in Tyrol, ©. 294. Nr. 14 

— Lejslangel der allgemeinen Raturgefchichte u 
der ‚Sechnologie wich als ein ‚ordentliches Lehen: 

\ . erfläct. ©. 481. Re. 191. 

— Beſtimmung der Profeffosen zur Senrtheilung d 
Concurs⸗ Ansarbeitungen der um Lehrfanzeln | 
Facultäts⸗Sindien fih"Bewerbenden; ©, 455. Ne. 1c 

. E ch ul en. Bebondlang der Gemeinde» Gulden in pe 
©. 339. Ne. 153. 
Schutzpocken. Beförderung der DVaccination durch Cr 
. siehung der Betbeilung aus den Nemen s Kuflitut: 
bey Aeltern, welche ihre Kinder nicht vaceinir 
laſſen. ©. ı7. Re. 14. 
—— DBerfaffung ber ReifesVarticularien dee Sanitäͤts⸗J 
r dividuen aus Anlaß der Vaccination. S, 214. Rr. ır 

— Erhöhung der Trauungs-VTaren für den Impffond 

Mähren. S. 340. Mr. 169. 
Seere tärs= und Rathso Protofollitten : Stellen, Beleg: 
der, bey Magifraten der koͤniglichen Grädte. 3. 3: 
» | . Ar 193, . . 
.Yaar 
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Oemeinde-Setreideſpeicher ia Rieder⸗Oeſter reich. 


©. 180. Nr. 99. 


Borfhüffe, Bewitliauag der Gehalts, für die Diener 
ſchaft der Behörden aud Acmter- ©. 204. Me. sır. 


Borfpann, Enteihtung der Borfpanms-Bebhhren won Krie 
*  mwindl-Berihisseamten. ©. 8. Ar. 7- 


— Herder Enteichtung ber Vorfpanns » Gebühren bey 
Seſchaͤftsreiſen der Gtrafenbaus Beamten. S. 24. 


Be. 13. , 
m. 


x . 
Baifen, Berboth dee Verwendung der in den Waifen-Eafe - 


fen hefindlichen, zur Serial = Verlofung berufenens 
Gtaatsobligarionen gu Darlehen. ©. 208. Me. 15. 

—  Bemeffung der Penfion für aänzlih verwaiste Kinz 
ber der’ Beamten, ©. 375. Nr. 135. 


Bafferban, Hintanbeltnng der Beſchädigungen an dem“ 


Wafl:rbauen in der Donau. ©. 326. Ar. ı5Y. 

Wechfelgericht, Verfahren bey dem Trieſter, in Verbin⸗ 
derungsfällen der Vepfiger ans dem Handelskande 
und ihrer Vertreter. ©. 33. Nr. 26, 


Begmantb, ſ. Mauthſachen. 
Benmeiter, künftige Benennung ber, S. 131. Ar. 69. 
Weiden, f. Abweiden. 
Weine, den Gpecerepspändiern bewilligter Ausſchank der 
Defterreidier Weine über die Baffe. ©. 96. Mr. 48. 
—  Herabfegung der Krainetiſchen Eocals&ebüpren für 
die im Karlſtaͤdter Kreiſe erzeugten Weine bep dee 
Ansfuhr nah Keain. ©. ⸗72. Re. 134. 
— inländifde , fremden ähnlich gemachte Weine zu 
veckaufen verbothen. ©. 274. Rt. 136. 
Weißblech einzuführen geſtattet. S. 213. Mr, 119. 
Witwen, ;Militäe =, wo fie die Seſuche um Uibertcagung 
- ihrer Penfion auf eine andere Caſſe zu überreigen 
baben. ©. ger. Ar, 193. 








u ee ee 
Urkunden oder Schriften. ©, 420. Mr. 199, 

Statuten, Nachtrag zu den, der Defterreihifchen Rationals 
Bank in Bejichung auf die Verhandlungen des Bank⸗ 
Ausfhuffes. ©. 78. Re. 42. 

GSteinbrüce. Berechtigung der unterthanen sur Benutung 
der auf ihren Oründen befindlichen Steinbrüche, zus 
feeyen Erzeugung und Beräufesung der Siegel, 
©. 73. Mr. 38. 

Steinkoblen, Anſchaffuag des Bebarfes der, für das Mir 
lität. ©, ⸗9i. Re: 203. 

Gtellfupren vom flachen Lande nach Wien, und zuräd, 
Boeſchrift zur Ertpeilung der Licenzen dazu. ©.106. 

- Re. 56 
Gterbfälle, Zermin sur Cinfendung der Tabellen über, 
\ Deburten und Zrauungen., ©. 156. Mr. 84. 
Gteners Baden, Behandlung der ſich von ihrem Aufent⸗ 
- halısoete entfernenden Gteuer » Schuldner. ©. 6, 
Mr 6, I 

— Bexjãabrang und Eeloͤſchung der Strafe bey Ber, 

seden, gegen die Teankftenee-Befege, ©. 24. Mr. ae. 

— Befreyung des für die Armen beſtimmten Drittheiles 
von der Erbſleuer nach einem ohne Teſtamont verſtor⸗ 
denen Seelſorger. ©. 80. Nr. 43. 

— Cinführung des Orundſteuer⸗ Prodiſeriums. S. 83 
Mr. 46. u. ©, 276. Mr. 138. 

— — wesen Rahläffen von der Ornndfleuer bey Elemen— 
tar-Unfällen. ©. 93. Rr. a7. u, ©. 423. Mr. 19% 

— die Einkünfte von den auf unbenugten Bauſtellen 
erbauten Häufeen unterliegen bee Klaffenfteuc . 
©. 157. Mr. 85. 

——  Beflrafungss Het der Gewerbeleute, welche fih der 

" Entrichtuag der Erwerbſteuer durch Schleichweze f 
Sutzidgen. ©. 2,6, Re. 103. _ 
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Be nassen, solfesye Ausfuhr der Gelben » und Gammi⸗ 


ee. ©. ı6. Ar. ı% 
Schjägs für die derſchiedenen Pariee: Ostiungen, ff 
wie die Dazu gehörigen Artikel. ©. 26. Br. 24. 
Yufbehung des Austubrs:Berbothes der gemeinen 
Seife, ©. 36. Re, 29. 

WBebanttang ber in der Einfube sortommenden Su 

echte aus Gate und Stroh. ©. 104. Ar, 54. 

Borſicht bey dem in dem Innern ber Meneröle 

—* Hasdei mit Flache und Pasf. ©, 153. 
. 8% 

Vferde⸗Aastriebs⸗Berboth wird aufgehoben ; Skin 

mung der Gin-, Aus⸗ und Durderiebsjölle, ©, 168. 

Be. 93. 

Berzollung des acfalgenen und marinirten Spuns 

oder Tonino⸗Fiſches. ©, 174 NE. 95. 

bewiligte Einfupr des Ritelrtifchen Pelbers, als 

WERT gegen die Arautdriten des Dereeides. ©. 205. 

Ne. 118. 

Weißblech ringufühern sgeflettet, ©. 213. Me. 119. 

Gehebung des Beolirtenten: Amtes zu Uſzok zu einem 

Gommerzial o Zoll » und Drrpfigfiamt. ©. «25. 

Re 126, 

Erridtung eines prowiforifhhen Zollreviferiases zu 

Erutomufbecl. S. 33% Ar. 164% 

Abänderung einiger GränyZollämter iR bean Alcher⸗ 

ODedethe. S, 359, Re. 178. 

Sut: and EinfupessSoltekinmung für Lebensmit⸗ 

tet und einige Matwe-Producte. ©. 376. Re. 186. 

Ein zund Ausfuhrs-3öHe für die aus Som bereite⸗ 

ten Waarca, wie anch für Ehen und Porzellaus 

Erde. S. 413. Ar. 187 


uder » Raffincrien. ©. 216. Ru 12e. 


Bu e eemehl, Beſctitigang des Unterfchleifes mit, dep den 
3 


'Sufkellune. Borficht bey der von Geite der Militäcen. ver⸗ 


weigerten Annahme der mit der Poſt zufommenden 
gerichtlichen Verordaungen. ©. 39. Ar. 32 








Oemeinde » Getreidefpeicher in Rieder = Deflerseid. 
©. 180. Rt. 99. . 

Borfhüffe, Bewiligung der Stbalts⸗, für die Diensss 
ſchaft der Wehörden aud Aemter · S. 204. Me. sıı. 


Borfpann, Enteichtung der Borfpams:Mebhheen won Kri⸗ 
"  minal-Gerihisbeamten. ©. 8. Nr. 7- 


— der der Entrichtung ber Borfpanns = Gebühren bey 
Seſchaͤftsreiſen der OSrrafenbau Seamten. ©: 


Br. 13. , 
W. 


x . 

WBaifen, Berboth der Verwendung der in den VBaifen-Eofe 

fen befindlichen, ne Gerial s Berlofung berufenen 

Gtantsobligationen zu Darlehen. S. 208. Wr. 15. 

—  Bemeffang dee Penfion für nänzlih verwaiste Kies 
der der’ Beamten, ©. 375. Mr. 135. 


Bafferbau, Hintanbaitung der Beſchädigungen an den 
BWBafl:rbauen in der Donen. ©. 326. Re. ı57. 

Wechſelericht, Verfahren bey dem Trieſter, in Verbin⸗ 
derungsfällen der Bepfiger aus dem Handelskande 
und ihrer Vertreter. ©. 33. Mr. 26, 


Wegmancb, f. Mauthſache n. 

Benmeiker, künftige Benennung ber, ©, 131. Kr. 69. 

Beiden, f. Abweiden. \ 

Weine, den Gnecerep-Händleen bewilligter Ausſchank der 
Oeſterreicher Weine über die Saſſe. ©. 96. Mr. 48 

—  Herabfeguug der Krainetiſchen Eocal-!ebhpren für 

die im Karlſtaͤdter Kreiſe erzeugten Weine bey der 
Ansfuhe nah Kein. ©. «ya. Br. 134. 

— intändifhe , fremden ähnlich gemachte Weine d# 
verkaufen verbothen. ©. 274. Mt. 136. 

Weishlech einzuführen geſtattet. S. 213. Mr. 119. 

Witwen, Militär, wo fie die Seſuche um Wibertragung 
ihrer Penfion auf eine andere Safe w überrelden 
haben. ©. ger. Mr, 193. 
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